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bozialdemokratie unÄ Land¬
arbeiter.

Ter „Preußentag ", der Berliner Kongreß der preu¬
ßischen Sozialdemokratie , hat sich in den ersten Tagen
dieser Woche wiederholt auch mit der Landarbeiterfrage
beschäftigt, und es ist nur natürlich , wenn gerade die
Konservativen  die betreffenden Verhandlungen
aufmerksam verfolgen. Handelt es sich für sie doch um
die Lebensfrage , ob es der Sozialdemokratie vielleicht
gelingt , einen größeren Einfluß in den ländlichen Wahl¬
kreisen zu gewinnen. Eingestandenermaßen hat die
radikale Partei mit ihrer Agitation auf dem platten
Lande nicht gerade viel Glück  gehabt . Wohl
sind die sozialdemokratischen Wahlstimmen auch in den
rein ländlichen Wahlkreisen gestiegen, zum Teil sogar
erheblich, aber solche Erfolge lassen mehr die Wirkung
einer gelegentlichen aufgepeitschten und aufpeitschenden
Agitation , die mit ihrem Anlaß sogleich wieder vorüber
war , erkennen, als daß sie einer planmäßig durchgeführ¬
ten Organisationstätigkeit zu verdanken gewesen
wären . Tie Sozialdemokraten kommen an die Land¬
arbeiter nicht recht heran , und sie selbst gestehen ein,
daß sie auf diesem Gebiete bisher nicht den Hebel ge¬
funden haben, den sie anpacken und funktionieren lassen
könnten, wie sie es bei den Industriearbeitern ja ver¬
mögen. Was die Sozialdemokraten zur Erklärung ihrer
Mißerfolge auf dem platten Lande anzuftchren pflegen,
vor allem, daß den Landarbeitern die Koalitionsfreiheit
versagt ist, das ist gewiß beachtenswert, aber den
Kernpunkt  trifft es nicht . Der Kernpunkt ist
nämlich, daß sich die Sozialdemokratie noch immer nicht
auf ein Agrarprogramm  hat einigen können.
Warum sie es aber nicht gekonnt hat und anscheinend
so bald nicht können wird , darüber sprechen die Sozial¬
demokraten nicht gern. Tatsächlich nämlich liegt es so,
daß sie die Formel von der Vergesellschaftung
der Produktionsmittel , mit der die immer noch marxistisch
«efinnte Partei arbeitet , unverträglich  ist und
bleibt mit den besten Instinkten der Land¬
bevölkerung,  deren Sinnen und Trachten auf
eigenen Besitz und auf Individualwirtschaft
ausgeht . Verschiedene Versuche, den kleinen Mann aus
dem platten Lande davon zu überzeugen, daß er die
Dürftigkeit seines wirtschaftlichen Zustandes besser mit
Einer kollektivistischen Produktionsform vertauschen
-Hürde, sind selbstverständlich gründlich gescheitert. Vor
fahren war es , Herr v. Vollmar , der angesichts dieser
Sachlage auf einem Parteitage verlangte , daß den
privatwirtschaftlichen Grundstimmungen der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung Konzessionen gemacht werden
müßten . Indessen konnte er nicht durchdringen, er¬
reichte aber immerhin soviel, daß eine gründliche Prü¬
fung der Agrarfrage beschlossen wurde. Heraus-
gekommen ist bis heute dabei n i ch ts , und die Lösung
des Problems ist für eine marxistische Partei allerdings
schwierig aenug.

Eine Zeitlang glaubten manche Sozialdemokraten,
die sich mit der Agrarfrage intimer beschäftigten, eine
brauchbare Formel in der Weise gesunden zu haben, daß
sie erklärten , auf die Gewinnung auch der Kleinbauern
müsse man vorläufig verzichten, dagegen seien die Land¬
arbeiter zu haben, da sie doch ebenso proletarisch gestellt
und demgemäß gesinnt seien wie die Industriearbeiter.
Auch die Formel hat versagt, und zwar müssen es sich
die Sozialdemokraten von ihren revisionistischen Ge¬
nossen sagen lassen, daß dabei eine falsche Unterlage
angenommen worden ist. Es sind vor allem die Herren
Schippe!  und Artur Schulz,  die sich (in den
„Sozialistischen Monatsheften ") als bessere Kenner der
Landarbeiterpsyche erwiesen haben. Man muß nament¬
lich Herrn Schulz recht geben, und inan kann der Zu-
stimmung der „K'reuzzeitung " zu den Ausführungen
des Herrn Schulz nicht widersprechen, wenn dieser Ge¬
nosse den „Preußentag " ermahnt , sich vor Fehlern zu
hüten und nicht zu verkennen, daß die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter tatsächlich in ihrer großen Mehrheit
nicht produktions -mittellose Proletarier , sondern
Kleinlandwirte  sind oder doch werden wollen.
Ferner warnt Schulz davor, zu übersehen, daß die
unzeitliche ökonomische Entwicklung mit ihrer Begünsti¬
gung des landwirtschaftlichen Kleinbetriebs und Klein¬
grundbesitzes im Verein mit der preußischen R en t en-
gut s g e s e tzg e b lt n g und Ansiedlungs -
organisation  es tüchtigen Landarbeitern er¬
leichtert, ihre Landwünsche zu verwirklichen. „Wollte
die preußische Partei den innigen Zusammenhang der
Landarbeiterfrage mit der gesamten Agrarfrage igno¬
rieren , wollte sie die landwirtschaftlichen Arbeiter nach
Analogie der Industriearbeiter lediglich als Arbeiter
schützen und fördern , ihnen im übrigen aber zu ver¬
stehen geben: soweit ihr euch als Kleinlandwirte und
künftige Bauern fühlt , haben wir mit euch nichts zu
schaffen, sie würden damit den Gegnern den denkbar
größten Gefallen tun ."

In Wirklichkeit hat der Preußentag die Mahnung
auch beherzigt. Mindestens unterläßt es die vorge¬
schlagene lange Resolution weislich, den Landarbeitern
mit der Forderung der Vergesellschaftung aller Pro¬
duktionsmittel zu kommen. Die Konservativen , die er¬
wartet haben mochten, daß die Sozialdemokratie hier
einen gut benutzbaren Fehler begehen werde, sind denn
auch ersichtlich enttäuscht. Beides , die auf dem Preu¬
ßentage bewiesene Einsicht und die konservative Ent¬
täuschung, kann man mit einer gewissen Genugtuung
verzeichnen.

politische Übersicht.
Die Großstädte im westen.

Aus Essen wird uns geschrieben: In Nr. 3 vom 3. Januar
1913 bringen Sie in der „Politischen Übersicht" ein Schreiben
aus dem Jndustriebczirk über das gewaltige Wachsen desselben
Da dieser Aufsatz einige Unrichtigkeitenenthält, erlaube ich mir,
dieselben zu berichtigen und zu ergänzen. 1910 hatten die Groß¬

Wie Napoleon III . starb.
Zum 9. Januar.

„Ein großer Name ging aus der Welt der Lebenden in
die Geschichte." Vor vierzig Jahren schrieb's die „Times " :
einen Nekrolog für den letzten Kaiser der Franzosen . Am
9. Januar 1873 litt er aus . Seine letzten Träume sollten
nicht mehr reisen . Noch immer hielt Paris , das lockende, seinen
Ehrgeiz gefangen. Thiers war gestürzt, die Royalisten
waren ihrer Sache sicher. Im Vorfrühling 1873, zwei
Jahre nach dem Frieden , sollte Napoleon wieder in Paris
einziehen und wieder die Kaiserkrone Frankreichs empfangen.
Und noch wenige Tage vor seinem letzten hatte er hoffnungs¬
reich zu La Ehapelle gesagt: »In einem Monat sind wir
wieder im Sattel ."

Das Schicksal wollte es anders . Noch am 4. Januar,
fünf Tage vor dem Tode, denkt kein Mensch in ChiSlehurst
an die Möglichkeit eines Endes . Die Operation ist gelungen,
von Gefahr keine Rede; alles ist voll froher Zuversicht und
aller Gedanken wenden sich schon der weiteren Zukunft ent¬
gegen. Die zwei ersten Operationen sind vortrefflich ge.
glückt; die letzte — „ein Kinderspiel" — wollte Sir Henry
Thompson am 9. ausführen . Um die Schmerzen des Patien¬
ten zu mildern und ihm Schlaf zu schenken, verschreibt ihm
Sir William Gull einige Dosen Chloral, ^die am Abend ge¬
nommen werden sollen. Aber seltsam: Napoleon will nichts
von Schlafmitteln hören. Der Graf La Ehapelle erzählt,
wie der Patient , „vielleicht von einem Vorgefühl geleitet",
die Medizin ablehnt . Das Chloral habe ihn in den vor¬
herigen Nächten deprimiert Und sein Widerstand war erst
besiegt, als man die Kaiserin zu Hilfe rief , auf deren ernste
Vorstellungen er „nach langem Zaudern " die Dosis nimmt.
Es war neun Uhr abends. Napoleon schlief ein. Erst am
nächsten Morgen erwachte er wieder. Es war 10 Uhr ; er

schlug die Augen auf , zwei, drei Worte kamen über seine
Lippen, dann sank er zurück und war tot. Wenige Sekunden
nur hatte es gedauert.

Man hat später mehrfach zwischen dein. Napoleon einge¬
gebenen Schlafmittel und seinem überraschenden Tode einen
ursächlichen Zusammenhang konstruieren wollen. Selbst der
Graf La Ehapelle berichtet von einer heftigen Ausein¬
andersetzung zwischen den beiden englischen Ärzten ; er selbst
war im Sterbehause Zeuge der peinlichen Szene . Erst kürz,
lich sind, dank der Nachforschungen Edward Legges, die letzten
Zweifel über die Todesursache Napoleons III . geklärt wor¬
den. In seinem Werke hat er die ärztlichen Dokumente und
Aussagen gewissenhaft gesammelt . Als man zu der Operation
schritt, die endlich den unglücklichen Patienten von seinen
Steinen befreien sollte, war es längst zu spät. Schon im
Juni 1870 hatte Professor Germain Söe dringend die so,
foriige Operation gefordert ; es scheiterte an dem Bedenken
seiner ängstlichen Kollegen, die vor der schon angewachsenen
Verantwortung zurückfchcuten und Napoleon seinen wahren
Zustand verheimlichten. „Nie hätte ich mich in den Krieg
schleppen lassen", so hat Napoleon später gesagt, „wenn ich
gewußt hätte , daß die hervorragenden Ärzte die Meinung
Dtf. Söes geteilt hatten ." Und später hat Sir William
Gull , der Arzt der Königin Viktoria, berichtet, Ivie er
Napoleon in ChiSlehurst dringend von der Operation abge¬
raten hatte . «Der Zustand seiner .Leber war derart , daß
jede Operation das Schlimmste befürchten lassen konnte," In
der Tat hat das Versäumnis eines früheren operativen Ein¬
griffs eine Entzündung hcrvorgerufen , die von der Blase auf
die Leber übergegriffen hatte . Nach der Aussage, die Dt.
Debout d'Eströes erst vor zwei Jahren abgab und die von
Legge veröffentlicht wurde, ist „die wirkliche Todesursache
Blutvergiftung , Urämie ." Die von Sir Henry Thompson
vorgenommene Operation hatte nur die eine Hälfte des
Steins beseitigt, die übrigen Fragmente sollten auf natür-

städte folgende Einwohnerzahlen: Düsseldorf 358 000, Essen
294 000, Duisburg 229 000, Dortmund 214 000, Elberfeld
170 000, Gelsenkirchen 169 000, Barmen 169 000, Bochum
137 000, Krefeld 129 000, Mülheim 112 000, Hamborn 104 000.
Ferner hatten: Oberhausen 90000, Borbeck 71000, Buer 61 000,
Herne 67 000.

Seitdem hat das Wachstum nicht aufgehört: Essen ist, ohne
Eingemeindung, am 16. Oktober 1912 bei 310 000 angelangt
und wird durch Eingemeinden von Borbeck, Altenessen, Bredeney
auf 430 090 kommen, nicht auf 360 000, wie im besagten Aufsatz
steht. Und dabei ist dann erst sein Flächenraum halb so groß
als der des Stadtkreises Frankfurt a. M. Wenn wir um dir
Spitze des Rachausturmes von Essen einen Kreis schlagen, dessen
Fläche gleich dem Stadtkreis Frankfurt a. M. ist, so wohnen aus
diesem Gebiete fast l ^a Millionen Menschen. Es ist hier schon
die Rede davon, daß nach den Eingemeindungen Essen, Ober¬
hausen, Mülheim und Gelsenkirchen einen Zweckverband gründen
sollen, ähnlich dem von Groß-Berlin . Die Einführung der könig¬
lichen Polizei überall an Stelle der städtischen mit dem Sitze des
Polizeipräsidenten in Essen gilt schon als erster Schritt in dieser
Beziehung. Wie sehr man hier mit einem weiteren Wachsen
rechnet, geht schon darmrs hervor, daß man im Stadtbauamt Essen
einen Generalbebauungsplan für den ganzen Regierungsbezirk
Düsseldorf ausarbeitet, damit nicht die Industrieviertel der einen
Stadt die Wohnviertel der anderen belästigen und damit im
Häusermeer Waldveservationenerhalten bleiben.

Trotzdem täuscht man sich außerhalb doch manchmal noch
ganz gewaltig über die Entfernungen. Zwischen den einzelnen
Großstädten hat noch eine ganze Reihe anderer Platz. So liegen
Dortmund und Essen in der Luftlinie immer noch fast so weit
auseinander wie Frankfurt und Wiesbaden, und von Krefeld
nach Essen ist es fast gerade so weit. Von Duisburg oder Mül¬
heim bis Düsseldorf kann mau fast völlig durch dichten Wald
wandern, und wer im Essener Stadtwald sich ergehen will oder
in den Kruppschen Waldanlagen, glaubt kaum in so dicht be¬
völkerter Gegend zu sein. Ebenso strotzt die Umgebung von Hagen
und die von Elberfeld von Wäldern, und die Landwirtschaft ist
keineswegs völlig verschwunden. Im Gegenteil sogar, sie wird
intensiver wie je betrieben, denn die dichten Volksmassen brauchen
doch Gemüse und vor allem Milch und Eier, und da haben die
Bauern so reichen Absatz, daß sie kaum folgen können. Also das
Zusammenwachsen zu einer Riesenstadt hat noch gute Wege. Der
kleine Schwarzbach, der bei Kray entspringt und bei Altenessen
in die Emscher nach nur fünfstündigem Lauf mündet, und den
eben die Emschergenossenschaftzur raschen Entwässerung der
Zechen reguliert, läuft auf seinem ganzen Laufe fast durch unbe¬
bautes Gebiet, und das ist an der Grenze zwischen Gelsenkirchen
und Essen. Und von Essen nach Hamborn läuft man immerhin
noch über fünf Stunden.

Trotzdem die Strecke Dortmund -Essen viergleisig ausgebaut
ist und andere vor einem ähnlichen Ausbau stehen, genügt das
Bahnnetz keineswegs, zumal fast alle I) -Zug-Strecken Ost-West-
richtung haben und fast nie Süd -Nord-Richtung. So fährt man
von Düsseldorf nach Dortmund in der halben Zeit wie von
Witten nach Recklinghausen. Aber nicht bloß die allzu dichte Be¬
völkerung erschwert den Bahnbau, sondern auch das gebirgige
Terrain . So haben wir heute noch keine direkte Verbindung
Witten-Elberfeld, und Remscheid-Solingen haben erst durch den!
Bau der gewaltigen Kaiser-Wilhelmbrückebei MWngsten Bahn¬
verbindung erhalten können. Trotzdem muß doch einmal die
Bahnverwaltung tief in den Säckel greifen, wenn das „Herz
Deutschlands" nicht an „Arterienverkalkung" tiefen Schaden
nehmen soll! Videant consules!

lichem Wege abgestoßen werden. Die eine Hälfte des Steins
ist noch heute im Besitz der Kaiserin Eugenie.

Der Prince Imperial , der 17jährige Loulou, exerziert»
am Morgen des Todestages mit seinen Rekruten in Wool»
wich. Gras Elary hatte es übernommen , den Ahnungslosen
zu verständigen. Er wagte es nicht, dem Prinzen die ganze
traurige Wahrheit zu enthüllen . Erst auf dem Wege nach
ChiSlehurst bereitete er ihn vor, auf das Schlimmste gefaßt
zu sein. Aber die verstörten Mienen in den Vorzimmern
lassen alles ahnen . Der Prinz wurde totenbleich. Seine
Stimme versagte fast, als er die Mutter anrief : „Sag ' nur
die Wahrheit , ich kann sie ertragen ." Als die Kaiserin er¬
widerte, sein Vater sei nicht mehr am Leben, antwortete der
Sohn kein Wort . Stumm ging er ins Sterbezimmer , kniete
nieder und betete. Als er sich wieder erhoben hatte, stand er
lange regungslos in Betrachtung dcS vergötterten Toten.
Plötzlich hörte man ihn laut rufen : „Ich kann nicht hier
bleiben." Und hastig eilte der Verwaiste in sein Zimmer.

Wd-

Nus KunS und Leben.
* Ein unveröffentlichter Brief Wiktor Emanuels nach der

Einnahme von Rom. Ein bisher unbekanntes, für das Wesen
König Viktor Emanuels II . ungemein charakteristisches Hand¬
schreiben, das der König am Tage nach den: Einzug in Rom, am
22. September 1870, geschrieben hat, wird in der „Perscveranza"
veröffentlicht. Der Brief ist an eine intime Freundin des Königs
gerichtet, die noch heute arn Leben ist. „Teuerste", so schreibt
der König am Tage nach dem Einzug der italienischen Truppen
in die ewige Stadt , „an diesem für unser Vaterland so feierlichen
Tage, da ganz Rom den Italienern gehört, will ich in einem nur
freundlich gesinnten Herzen ruhigen Sinnes und kühlen Geistes
den Ausdruck meiner Seele nicderlcgen. Die Mühen und die
Gefahren waren groß, aber das große Werk wurde vollendet, der
Traum von Jahrhunderten verwirklicht. Mögen die Italiener
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Deutsches Reich.
* Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers

machte die Handwerkskammer in Koblenz  eine Stiftung
von 30 000 Mark, deren Zinsen erholungsbedürftigen , unbe¬
mittelten Handwerkern die Aufnahme im nahen Erholungs¬
heim Traben -Trarbach ermöglichen sollen.

* Gedenkmünzen sollen in diesem Jahre nach einem An¬
träge , den der preußische Finanzministe : beim Bundesrat
stellen will, geprägt werden : eine Erinnerungsmünze zur
hundertjährigen Feier der Erhebung Preuße  ns gegen
die Fremdherrschaft, eine Erinnerungsmünze zum 25jährigen
Regierungsjubiläum des Kaisers,  beides
Dreimarkstücke. Ferner soll von dem Lage des Regierungs,
jubiläums an auf allen Münzen ein neues Kaiserbildnis er¬
scheinen. Außerdem soll eine besondere Medaille  anläß¬
lich des Regierungsjubiläums für Beamte , Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften hergestellt werden.

* Eine Tabelle über die Amtszulagen der Leiter von
Volksschulen. Dem Abgeordnetenhause sind Tabellen über
die Gestaltung der Amtszulagen der Leiter von Volksschulen
mit sechs und mehr aufsteigenden Klassen, der andern
Schulleiter und ersten Lehrer an Volksschulen mit drei oder
mehr Lehrkräften , denen Leitungsbefugnisse übertragen sind,
zugcgangen. Das Abgeordnetenhaus hatte im Frühjahr
v. I . einen dahingehenden Wunsch geäußert . Die Tabellen
beruhen auf statistischen Erhebungen und geben eine Zu¬
sammenstellung der Amtszulage in den preußischen Re¬
gierungsbezirken.

* über de« „Bayerischen Staatsanzeiger " schreibt der
«Frank . Kurier " : „Wie die bisherigen Nummern der
.̂ bayerischen Staatszeitung " erkennen lassen, ist es allerdings
gut für sie, daß ihre Abonnenten von Staatswegen dazu
kommandiert  werden , das Blatt zu halten und zu
lesen. Denn wegen seines Inhalts würde kein Mensch dieses
hoffnungsvolle  Organ studieren. Von Jntereffe ist
nur , daß die „Bayerische Staatszeitung " von den Meldungen
des Telegraphenbureaus Jutta eifrigen Gebrauch macht,
das mit ultramontanem  Geld gegründet worden ist
zu dem Zweck, die öffentliche Meinung im Interesse  des
Ältramontanismus zu beeinflussen."

* Eine Münchener Schulzahnklinik soll nach Nürnbergs
Vorbild eingerichtet werden. Den verlangten Jahresbeitrag
von 1,50 M. für das Schulkind haben von 68 000 deshalb be¬
fragten Eltern 35 000 zugesagt, 31 000 ihn verweigert , wäh¬
rend die übrigen unentschlossen sind oder gar nicht ant¬
worteten.

* Die Auswanderung über Bremen betrug im Dezember
11 724 Personen , darunter 408 Deutsche. Im Dezember des
Vorjahres wanderten 7723 Personen , darunter 416 Deutsche,
über Bremen aus . Im ganzen Jahre betrug die Auswande¬
rung über Bremen 201 631 Personen , darunter 7974 Deutsche,
im Vorjahre 139 605 Personen , darunter 12199 Deutsche.

Heer und Flotte.
Wegfall des alten bayerischen Generalstzutes . Der alte

bayerische Generalshut , den der verstorbene Prinzregent
Luitpold und seine Adjutantur beibehielt, ist nunmehr durch
Verordnung des Prinzregenten Ludwig weggefallen.

Keine verfrühte , sondern verspätete Reservisteneinbe¬
rufung . Die „Nordd. Allg. Zig." teilt nach einer „Korre¬
spondenz Piper " mit : „Die Einberufung von Mannschaften
des Beurlaubtenstandes zu Übungszwecken ist nicht als ein«
ungewöhnlich frühe für das Jahr 1913 anzusehen. Diese
Übungen, die demnächst abgehalten werden, sind vielmehr
verspätete Übungen und gehören noch zum vorigen Jahre,
konnten aber wegen der starken Inanspruchnahme der
Übungsplätze dürch die Neufcrmationen nicht eher abgehalten
werden."

Die „Vollständige DienstalterSliste der Offiziere der
Feld- und Fußartillerie des Deutschen Reichsheeres und der
Zeug- und Feuerwerks -Offiziere ", abgeschlossen den 2. Dez.
(Verlag von A. Hopser,  Burg bei Magdeburgs , ist eine
Sonderausgabe der „Dienstaltersliste der Offiziere des
Deutschen Reichsheeres, der Kaiserlichen Marine und der
Schutztruppen", deren 56. Jahrgang im Frühjahr d. I . er¬
scheinen wird . — Wir entnehmen dieser folgende Angaben.
Preußen hat 54 Artillerie -Generale einschl, 4 Württ . Aus

der Feldartillerie hervorgegangen ist der kommandierend«
General des 20. Armeekorps (Scholz), ferner kommandieren
drei Gen .-Leutnants Divisionen (14., 27. uird 41. Div .). Zu
ihrem Dienstgrade sind befördert die ältesten Obersten seit
10, die Oberstleutnants seit 10/11 , die Majore seit 08. Di«
ältesten Hauptleute , Oberleutnants und Leutnants der Feld-
artilleric sind 06, bezw. 06/07 und 05/06 , die gleichen Dienst¬
grade der Fußartillerie 06, 08, 04/06 ernannt . In den Schutz,
truppen ist eine größere Zahl Artillerieoffiziere , angestellt.
Das Eiserne Kreuz besitzen nur noch 1 bayerischer und ein
sächsischer General , im aktiven Dienststand der preußischen
Artillerie ist es verschwunden.

Koloniales.
Eine deutsche Dampfeilinie für Samoa . Zwischen dem

Gouvernement von Sanioa und dem Norddeutschen Lloyd
schweben gegenwärtig , wie aus Samoa berichtet wird, Ver¬
handlungen wegen Einrichtung einer deutschen Dampferlinie,
die Samoa mit den anderen Besitzungen der Südsee in Ver¬
bindung bringt . Bekanntlich macht die holländische Regie¬
rung das Vorhandensein einer direkten Dampferlinie zwi¬
schen Batavia und Samoa zur Vorbedingung für die Ge¬
nehmigung der Anwerbung japanischer Kulis.  In
einer vom Gouverneur einberufenen Sitzung sprachen sich die
versammelten Interessenten einstimmig dahin aus , daß eine
Unterstützung dieser Dampferlinic aus Mitteln des Schutz¬
gebietes in Erwägung zu ziehen sei und in Vorschlag ge¬
bracht werden sollte, weil diese Dampferfrage in wirtschaft¬
licher wie nationaler Hinsicht von der weittragendsten Be¬
deutung sei. Auf Rat des Gouverneurs sandte die Pflanzer¬
schaft an die Leitung des Norddeutschen Lloyd ein Tele¬
gramm , in welchem weitgehendstes Entgegenkommen in be¬
zug auf Frachten versprochen und um die sofortige Ent-
sendung eines Vertreters gebeten wird.

Kuslauö.
Frankreich.

Die Präsidentenwahl und die Kresse. Paris,
7. Januar . Der Senatspräsident und der Kandidat für
die Präsidentschaft der Republik Dubais  wird heute
von den Blättern scharf angegriffen , weil er als Präsi¬
dent der für den 17. ü. M. einberufenen Nationalver¬
sammlung beschlossen hat , ben Journalisten den
Zutritt  zu den Wandelgängen des Versailler Kon¬
gresses zu versagen.  Tie Herausgeber der Pariser
Zeitungen haben heute nachmittag eine Versammlung
abgehalten , um die gegen diesen Beschluß Dubais zu
unternchmenden Schritte zu beraten . Die „Petit
Rspublique " meint , Senatspräsident Dubais ist über
die Blätter aufgebracht, weil sie im allgemeinen der
Kandidatur P o i n c a r <?s zu viel Sympathie entgegen-
bringen und er will deshalb die Journalisten bestrafen,
indem er ihnen den Zugang zu den Wandelgängen ver¬
wehrt , dem einzigen Ort , wo am Wahltage interessante
Dinge Vorgehen und wo insbesondere die Taktiker des
Parlaments zwischen den einzelnen Mahlgängen ihre
scharfsinnigen Manöver durchführen.

0 . L, Etue warnende Stimme zur Hetze gegen die
dentsche Industrie . Paris,  7 . Januar . Im „Figaro"
wendet sich Chefredakteur Calmette gegen die „Llulls
io 6 -6rmao )7"-Kampagns . In einem Artikel über den
neuen Staatssekretär des Auswärtigen v. Jagow , von
dem er die genaueste Vollstreckung der kaiserlichen Frie¬
denswünsche erwartet , sagt er : „Wir sollten auch von
dieser leichten Beruhigung profitieren und die zu hitzig
(nicht in der Kaufmannschaft, sondern in der Presse)
geführte Kampagne gegen das , was man die Invasion
deutscher Erzeugnisse nennt , abschwächen. Sie ist ge¬
fährlich und hat schon jenseits der Grenzen mehr Ver¬
ärgerung wie die Marokko-Affäre hervorgerufen . Re¬
pressalien würden gar grausam den prächtigen Handels-
aufschwung Frankreichs treffen, das unseren Nachbarn
mchr liefert als abkaust."

Zur Notlage der Sprottensischerei . Dünkirchen,
7. Januar . Die Sprottenfischerei ist vollständig unter¬

brochen, da alle Fischkonservenfabriken geschlossen haben.
An der ganzen französischen Nordküste herrscht unter
der Fischer eibevölkerung bereits große Not. Tie Fischer
haben ihre Fahrzeuge abgetakelt. In Dünkirchen und
Trouville sind die Preise für Fischkonserven ungemein
in die Höhe gestiegen.

England.
Das Anschwellen des Marine -Etats . London,

7. Januar . Im Finanzjahr 1913 wird der Marine-
Etat die Höhe von nahezu einer Milliarde Mark er¬
reichen. Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr ein An¬
schwellen um 80—100 Millionen Mark . Die Ursachen
der Erhöhung sind teils in der jüngst erfolgten höheren
Besoldung für die Offiziere und Mannschaften, zum
größten Teile aber in den vermehrten Kosten des
Schiffsbaues zu suchen. Tie Ausgaben für den Bau
eines Kriegsschiffes sind während der beiden letzten
Jahre um mehr als 80 v. H. gestiegen, namentlich sind
die Preise für Kanonen , für Torpedos und für Panzer¬
platten in die Höhe gegangen. In dem Zeiträume von
1880 bis 1913 ist die jährliche Aufstellung für die eng¬
lische Marine von ungefähr 200 Millionen auf eine
Milliarde angewachsen, hat sich also nahezu verfünf¬
facht.

Kffen.
Zur Wiederaufnahme der chinesischen Anlcihever-

Handlungen mit der Sechsmächtegruppe. London,
8. Januar . Wie das „Rentersche Bureau " erfährt , wird
am Freitag in London eine Konferenz der Vertreter
der Banken der Sechsmächtegruppe stattsinden , auf der
die Einzelheiten der neuen chinesischen Anleihe von 68
Millionen Pfund besprochen werden sollen. Hierzu
gehört die Frage , wieviel von dem Gesamtbeträge der
Anleihe ausgegeben werden soll. Es wird erklärt,
daß bald nach dem Friedensschluß zwischen der Türkei
und den Balkanstaaten eine Emission erwartet werden
darf.

Rrnerika.
Eisenbahn -Elektrisierung . Washington, 7. Jan.

Der Great Falls Power Company in Montana wurde
heute die Erlaubnis erteilt , über ein öffentliches Land¬
gebiet hinweg unter den Vorschriften der Regierung
Kraft zur Elektrisierung von 460 Meilen der Haupt¬
linie der Chicago-Milwaukee-Pugeffound -Eisenbahn
zwischen bestimmten Punkten in Montana und Idaho
zu leiten . Diese Tatsache wird von dem Staatssekretär
des Innern Fischer als Beginn der Elektrisierung aller
den Kontinent durchquerenden Bahnlinien bezeichnet.

Bus  Stadt uitö Cattd.
U)ies £>afeencr Nachrichten,

Das normale Wetter im Ianuar.
Der Januar kann im mitteleuropäischen Klima als der

alleinige und eigentliche Wintermonat gelten, >der im normalen
Verlauf wenigstens eine Frostperiode zu «bringen pflegt. Die
mittleren Januar -Temperaturen betragen für Frankfurt 0.3°,
Aachen 1.9°, Berlin — 0.4“, Breslau und Bromberg — 2.8°,
Dresden — 0.4°, Hamburg — 0.6°, Helgoland 1.8°, München
(in 500 Meter Hohe gelegen) — 3.0°, Straßburg — 0.3°,
Stuttgart — 0.2°. In Mittelgebirgshöhen von 1000 Meter sinkt
die normale Januar -Temperatur bereits aus — 4°, in 1500
Meter auf 6 bis 7° und in hochalpinen Lagen von 3000 Meter
auf etwa 11° Kälte. Innerhalb Deutschlcurds nimmt die Kälte
in östlicher und nordöstlicher Richtung zu. Am wärmsten sind
die westlichen Grenzgebiete und das Rheintal sowie die Nord-
seeküste, die im Winter klimatisch besonders bevorzugt ist.
Kälter ist bereits die Ostsee, doch hat auch hier das Wasser
wärmenden Einfluß aus die direkt angrenzenden Küstenge¬
biet«. Landeinwärts nimmt daher die Kälte zu. Der normale
Wärmeverlauf des Monats ist kein gleichmäßiger. Vom 5. bis
10. Januar zeigt sich in Mitteldeutschland eine vorübergehende

sich stets ihres Ruhmes und ihres Schicksals würdig zeigen. Der
diese Zeilen schreibt, hat seine Aufgabe fast erfüllt, aber in der
gleichen Weise, in der er in der Hingabe an seine Pflichten gegen
das Vaterland seine Gelöbnisse zu halten wußte, in der gleichen
Weise wird er auch stets sein Wort halten, dessen seid sicher."

* Woher er's hatte. Die „Köln. Zeitung " bringt folgende
amüsante Zuschrift : Neulich wurde mir unterwegs ein Mann
vorgestellt. Niedermaier , oder so ähnlich, hieß er. Ich weiß
nur , daß mir der Name nicht sehr auffiel . Was mir aber
ausfiel, als wir ein Stück Wegs zusammen gingen, das war
die Form seiner Urteile . „Endlich ist das Wetter etwas
besser", sagte ich im Gehen — „In seiner Art ein wahrhaft
unvergleichliches Wetter ", gab er mir zur Antwort . — „Gehen
Sie auch jeden Tag ins Caf« Zentral ?" sagte ich später. —
„Ich kann diesen Brennpunkt sozialen Geschehens und
wundervoller Lebensplastik gar nicht entbehren ", meinte er.
— „Wegen der Abhärtung trage ich auch im Winter keine
Unterhosen", sagte ich beiläufig nach einer Weile. — „O ",
sagte er mit fiesem Ernste, „das ist eine kulturelle Tat von
einer Reichweite, die sich heute noch gar nicht ermessen
läßt . . ." — „Hör mal ", sagte ich am anderen Tage zu
meinem Freunde , „was hast du mir denn gestern für einen
sonderbaren Menschen vorgcstellt, was ist der eigentlich?" —
„Der ?" sagte mein Freund , „der ist in der großen Buchhand¬
lung an der Bahnhofstraße angestellt und hat die Prospekte
der neuen Bücher zu lesen."

Nlpinr dTtnrnift.
Theater und Literatur . „Das P aar bet Kobe ",

Maoul AuernheimerI  neuestes Lustspiel, wird am
18. Januar seine Uraufführung im Wiener  Burgtheater
erleben.

Direktor Dr , Hans Löwenfeld vom Hamburger
Stadttheater  hat für den infolge der bekannten
Skandalaffäre ausgeschiedenen Kapellmeister Klemperer
den Hofkapellmeister Karl P o h ki g vom Stuttgarter Hof¬
theater . der fünf Jahre in Boston Sinfoniekonzerte leitete,
für das Hamburger Stadttheater verpflichtet.

Das Testament des verswrbenen einstigen Wiener
Hafopernsängers Mayerhofer  enthält eine ganze Reih«
bau bedeutenden Vermächtnissen. So sind mst größeren Sum,'

men das Pensionsinstitut des Hofoperrttheaters , das Pen-
sionsinstttut des Burgtheatcrs , der Wiener Schachklub, sein
Diener und seine Wirtschafterin bedacht worden. Durch das
Testament erhielt man übrigens erst davon Kenntnis , daß
Mayerhofer verheiratet  war . Der Künstler hatte sich
als ganz junger Mann in England verheiratet . Seiner
Gattin hinterlätzt er 80 000 Kronen.

Stadtrat und Bürgerausschuß in Mannheim  haben
beschwssen, die Feier des 100. Geburtstages von Richard
Wagner  durch die Aufführung eines Zyklus seiner sämt¬
lichen Opernwerke (mit Ausnahme des „Parsifal ") in neuer
Inszenierung und Ausstattung im Hoftheater vom 18. Febr.
bis 6. April zu begehen. Am 9. Februar wird eine Richard-
Wagner -Matinee vorangeben Diese Veranstaltungen sollen
einen rein volkstümlichen Charakter tragen und werden des¬
halb zu Volksvorstellungspreisen stattfinden.

Crescentino G i a n n i n i, der bekannt« Danteforscher,
ist im Alter von 94 Jahren in Rom gestorben. Die Ver¬
öffentlichung eines Kommentars zur „Göttlichen Komödie"
von Francesco da Bufi und eine Sammlung von über 200
Varianten zu demselben Werke gehören zu seinen Haupt¬
arbeiten.

Bildende Kunst und Musik. Max Bruch hat zu seinem
76. Geburtstag am Montag vom Kultusminister v. Trott
zu Solz folgendes Telegramm erhalten:

„Dem hochverehrten Tonmeister spreche ich zur Feier
seines 75. Geburtstages in dankbarer Würdigung seiner
künstlerischen Verdienste meine besten Glückwünsche an§.
Ich hoffe, daß ihm Gesundheit und Kraft noch lange er¬
halten bleiben."

Außerdem waren in der Wohnung des .Jubilars Hun¬
derte von schriftlichen und telegraphischen Grüßen einge¬
laufen , die dem Meister herzliche Glückwünsche ausspracheu.

Friedrich Gernsheim,  der bekannte in Berlin lebende
hessische (Wormser ) Komponist, hat ein Violinkonzert
vollendet, das der bekannte Virtuose Professor Henri Marteau
in der kommenden Saison vor der Öffentlichkeit zu Gehör
bringen wird.

In Petersburg  starb 58jährig der polnische Maier
Z : m g i l n s k (, Mstglred der Akademie der Künste.

Felix Weingartners  neuestes Orchesterwerk, di«
„Lustige  O u v e r t ü r e", hat am Montag gelegentlich
eines philharmonischen Konzertes in Wien  einen von leb¬
haften Ovationen begleiteten vollen Erfolg davongetragen.

„Der Do  m sch atz", Oper in zwei Akten von dem
hannoverschen Komponisten Hermann Ritzau,  Dichtung von
Adolf I . W a g e n e r, geht ihrer Vollendung entgegen.
Schauplatz der Handlung ist die Domschenke im alten Hildes¬
heim.

Richard Strauß  hat an seiner „Elektra"  einige
Umarbeitungen , die sich sowohl auf den instrumentalen Teil
wie auf den gesanglichen der Titelpartic beziehen, oorgenom-
men. In der neuen Form wird das Werk zunächst in Wien
aufgeführt werden, und zwar mit Frau Gutheil -Schoder als
Elektra.

Wissenschaft und Technik. Zwei Privatdozenten er»
reichten im Ballon „Nordhausen " auf der Fahrt von Bitter¬
feld nach Güstrow 36 Grad unter Null eine Höhe von über
7000 Meter . Es gelang ihnen, die Lautstärke  der von
der Erde ausgesandten telegraphischen Zeichen  zu
messen. Sie machten weiterhin die Wahrnehmung über eine
zur Zeit vorhandene Atmosphärentrübung.

Mit der Nachricht von der Rückkehr der Deutschen Süd-
see-Expedifion traf die Meldung ein, daß deren nautischer
Letter , Kapitän V a h s e l, im August an einem Herzleiden
g e st o r b e n ist.

Der Kaiser-Wilholm-Gesellschcrft zur Förderung der
Wissenschaften ist von dem Geh. Kommerzienrat Leo G a n S
in Frankfurt a. M. ein Fonds zur Verfügung gestellt worden,
der zur Förderung chemischer Forschungen  in der
Weise verwendet werden soll, daß einzelnen Forschern be¬
schränkte Unterstützungen zur Durchführung bestimmter
Untersuchungen bewilligt werden. Der Senat der Kaiser-
Wilhelm-Gesellschaft hat für das Jahr 1913 3500 M. zur
Verteilung in Aussicht genommen und der wissenschaftliche
Beirat sich bereit erklärt , Bewerbungen entgegenzunehmen.
In den Bewerbungen , die an die Geschäftsstelle des Ver¬
waltungsausschusses des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für
Chemie, zu Händen von Professor R. Pschorr, eiuzureichen
sind, ist der Ziveck der zu unterstützenden Untersuchung und
die beanspruchte Summe auzugcben
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Wärmeznnahme , die mit dem in diesen Tagen besonders häuft-
ssn Auftreten westlicher Zyklonen zusammenhängt . Um die
Monatsmitte sinkt d:e Temperatur erneut , uin meist erst jetzt
ihren tiefsten Stand im Jahrcsverlaus zu erreichen, also rund
A Lage nach dem tiefsten Sonnenstand , Der Schluß de»
Monats bringt durchschnittlich eine rasche und starke Wärme-
zunahrne, der erste normale Vorbote der nahenden wärmeren
Jahreszeit . — Im Skormal-Januar dürfen 18 Frosttage und
etwa 8 Eistage (höchste Tageswärme unter dem Gefrierpunkt)
erwartet werden. Der sehr kälte Januar 1887 hatte allein 31
Frosttage , der Januar 1861 21 Eistage , also eine dreiwöchige
intensive Kälteperiode. Wie in jedem Monat , so kommen auch
hier große Gegensätze vor. 1868 brachte nur 3 Frosttage . EiS-
tage traten 1863, 1866, 1802 überhaupt nicht ein. Gewöhnlich
pflegt der einmal zu Beginn des Monats eingeleitete Wetter¬
charakter längere Zeit anzühalten , wie dies auch im diesjähri¬
gen bis jetzt abnorm warmen Winter der Fall ist. Im
Großherzogtum Hessen  treten speziell folgende Tem-
peraturverhältnisse hervor : Mittlere Mona töte mp e-
raturen  1901 bis 1910: Darmstadt 0.6», Gießen — 0.1»,
Bad-Nauheim — 0.3», Mainz 1.0», OffenLach 0.8», Wichelstadt

0.2°, Schotten — 0.0», WormZ 0.6», Alzey 0.0». Die mitt¬
lere Monatstemperatur liegt darnach im Tiefland nur in Ober-
heffen, den südlichen Teil der Provinz ausgenommen , unter
dem Gefrierpunkt , in Rheinhessen und Starkcnburg aber
über 0». Naturgemäß sind die Gebirgslagen des Odenwalds
und Bagelsbergs kälter ; für 100 Meter Erhebung kann mau
im Januar eine Temperaturabnahme von 0.6» rechnen. Der
Hoherodskopf im Vogelsberg hat eine ungefähre Januar-
Tenrperatur von 4» Kälte. Bei allen angeführten Stationen
zeigt sich die vorübergehende Wärmezunahme , die vorher er¬
wähnt wurde, vom 6. bis 13., und erst dann Temperaturrück¬
gang bis zum Jahresminimum . — Die Niederschläge
sind im Januar durchschnittlich geringer als im Dezember.
Auch die Bewölkung ist kleiner. Die monatliche Niedcrschlags-
höhe beträgt für Frankfurt 43 Millimeter , Berlin 89, Helgo¬
land 86, Karlsruhe 83, Stuttgart 86, Weilburg 84. Am nieder¬
schlagsreichstensind die Gebirge und vom Flachland die Noro-
seeküste. Der Feldberg i. T . hat 61 Millimeter (meist Schnee)
und die Zugspitze 75 Millimeter (durchaus in Schneeform),
Brocken 141 Millimeter . Eine Schneedecke kann im Durch¬
schnitt an 8 Togen erwartet werden. In sehr kälten Wintern
ist es schon borgekommen, daß während des ganzen Monats
such das mitteldeutsche Tiefland eine Schneedecke trug . Diese
Fälle kommen aber äußerst selten vor, diel häufiger ist die Be¬
obachtung. daß der Monat ganz schneefrei bleibt. Für Hessen
verteilt sich der Niederschlag im Januar folgendermaßen:
Worms 28, Mainz 35, Alzey 34, Bingen 83, Bensheim 80,
Gernsheim 84, Felsbevg 72, Darmstadt 41, Beerfelden 108,
Michelstadt 60, OffenLach 84, Schotten 64, Bad-Salzhausen 43,
Grünberg 48, Lich 37, Bäd-Nauheim 41, Friedberg 47, Aerchen-
hain 102, Gießen 35, Grebenhain 86, Hevbstein 78, Alsfeld 44.
— Der vergangene Dezember war in West - und
Mitteldeutschland  ganz erheblich zu warn :. Eine
kurze Frostperiode, die durch geringe Schneefälle eingeleitei
wurde, herrschte nur vom 9. bis 10. Dezember. Dann ge¬
wannen bis zum Schluß des Monats tiefe Zyklonen die Ober¬
hand, die warme Südwestwiäde ansaugten , unter deren Ein¬
fluß alle Mittelgebirge schneefrei wurden . In den Weih¬
nachtstagen rückte auch in den Alpen die Schneegrenze auf 1500
bis 2000 Meter , so Latz auch der Schwarzwälder Feldberg seine
Schneedecke verlor . Nur in geschützten Waldlagen und den
Alpen war die Ausübung des Wintersports , zu dem Tausende
ausgezogen waren , möglich. Die Tage vom 22. bis 28. Dezem¬
ber waren um 5 bis 7» zu warm . Am 28. wurde» vielfach
13° Wärme erreicht (Frankfurt , Trier , Kleve u. a. O.). Da¬
gegen hatte Inner - und Nordrußlarrd M  hoher Schneedecke
anhaltend mäßigen Frost . — Eine Eigentümlichkeit
des diesjährigen Winters ist der sehr beständige h o h e D r u ck
ü b e r S ü d - und Südosteuropa.  Diese Druckverleilung
hat warme Südwinde im Gefolge. So lange nicht ein starkes
Sinken des Barometers über Südeuropa einsetzt, kann mit
Schnee und Kälte nicht gerechnet wertden. Eine derartige Um¬
wandlung der Wetterlage dürfte vor Mitte Januar kaum zu
erwarten sein. Erfahrungsgemäß pflegt aber nach einiger Zeit
ans den schon lange bestehenden Transport warmer Luft nord¬
wärts ein Zurückfluten  der Luftinassen und .damit Ab¬
kühlung einzutreten . Or . P.

Wiesbaden im preußischen(Etat.
Wie uns drahtlich aus Berlin berichtet wird , steht der neue

preußische Haushaltsplan folgende Ausgaben für Wiesbaden
vor : 17 000 M. für die Unterhaltung des Laboratoriums der
P r ü f u n g S a n ft a l t für die W a s f e r v e r f o r g u n g und
Wwässerbeseitigung ; 105 990 M, als Zuschuß für das
humanistische Gymnasium  und 34 910 M. als Zu¬
schuß für das Realgymnasium . Am wichtigsten ist für uns der
für das humanistische Gymnasium ausgeworfene Betrag , da
Wohl angenommen werden darf , daß endlich mit dem wiederholt
von den städtischen Körperschaften gewünschten und in der Tat
außerordentlich dringlichen Neu- und Umbau dieses allen
hygienischen Anforderungen Hohn sprechenden Schulgebäudes
borangegangen wird . Bekanntlich ließ der Kultusminister im
Frühjahr 1912 durch das Provinzialschulkollegium in Kassel
aus eine der Eingaben der Stadt antworten , daß die Vorschläge
und Pläne für die in Aussicht genommenen Bauten mit
größter Beschleunigung  von dem zuständigen Rogie-
rungs -Hochbauamt aufgestellt worden seien und ihm bereits
vorlägen . Unmöglich sei es aber , die Angelegenheit schon im
Etatsjahr 1912 zu Ende zu führen , sie solle aber mit allen
Kräften gefördert werden. Für einen Neubau konnte sich der
Minister offenbar leider nicht entschließen; die in den Etat
eingesetzte Summe spricht wenigstens dafür , daß lediglich Um¬
bauten in Betracht gezogen sind.

— Die Steuererklärungen für 1913/14 müssen bis zum
SO.  d . M. hei dem Herrn Vorsitzenden der Einkommensteuer-
Veranlagungskommisston , Friedrichstraße 32 hierselbst, einge-
liefert sein. Säumige verfallen den gesetzlichen Nachteilen.
Die Formulare sind in den Händen der zur Ilbgabe einer
Steuererklärung Bestimmten und es empfiehlt sich, mit der

Erledigung dieser Angelegenheit nicht bis zum Letzten Tag zu
warten , da sonst leicht die Frist überschritten werden kann, was
zum Verlust des Berufungsrochts zu führen geeignet ist.

— Zur Beisetzung des Bischofs von Limburg werden sich
heute von hier aus begeben außer den Vertretern der katholi¬
schen Geistlichkeit eme Abordnung des Kirchenvorstandes und
mehrere Abordnungen katholischer Vereine . — Die feierlichen
E x e qu i e n für den Verstorbenen finden am Freitag , den
10, Januar , vormittags 9%| Uhr, in der Bonisatiuskirche, am
Samstag , den 11. Januar , 91/g  Uhr, in der Mariahilftirche und
Dreifaltigkeitskirche statt,

— Kreistagswahl . Bei den Mittwochvormittag aus dem
hiesigen KreiShauS stattgehabten Wahlen für den Kreistag un¬
seres Landkreises wurden gewählt : Im Bezirk 1: Beigeord¬
neter Wilhelm Lang in Schierstein mit 13 Stimmen gegen 0,
welche auf den Bäckermeister Gauff in Dotzheim entfielen ; im
Bezirk 2 : Landwirt Fritz Wagner m Sonnenberg mit 11 Stim¬
men gegen 10 für Bürgermeister Mo rasch in Rambach abge-
gehene; im Bezirk 3 : Landwirt August Noll in Igstadt mit
20 Stimmen gegen 1 aus den Landwirt Göbel in Igstadt ent¬
fallene.

— Bon der Waldstraße . Da sich der Grenzweg zwischen
Wiesbaden und Biobrich entlang dem Rettenmayerschon Möbel-
heim zurzeit in einem sehr schlechten Zustand befindet , so daß
er für den Fußgängerverkehr fast unbenutzbar ist, hatten ver¬
schiedene Anwohner ein Gesuch an den Biebricher Magistrat
um Ausbesserung des Wegs gerichtet. Da der Weg zur Hälfte
zu Wiesbaden gehört und ausschließlich von Wiesbadener
Fuhrwerk befahren wird , hat der Biebricher Magistrat das Ge¬
such an die Stadt Wiesbaden weitergeleitet und um Abstellung
ersucht. Der Biebricher Straßenteil ist schon vor einiger Zeit
von der dortigen Stadtverwaltung mit einem Fußgängersteig
aus Kohlenschlacken versehen worden.

— Vogelschutz auf Friedhöfen . Der Landrat Dr . Kirchner
in Münsterberg hat nachfolgende beachtenswerte Verfügung
erlassen: „Die fortschreitende Kultivierung des Landes er¬
schwert der Vogelwelt die Lebensbedingungen . In Westdeutsch,
land ist man jetzt auf den guten Gedanken verfallen , die stillen
Stätten des Friedens dem Vogelschutzdienstbar zu machen.
Wenn auf jedem Friedhof Vogelschutz getrieben wird , würde
sich verhältnismäßig rasch und leicht ein großes Netz von
Vogelschutzgehölzen über das ganze Land ziemlich gleichmäßig
verteilen. Hier firoden die Vögel vor allem Ruhe. Unbeauf¬
sichtigte Kinder stören ebenso wenig die Stille , wie umher-
stveifenbe Hunde. In der Regel finden sich ältere Bäume oder
andere Büsche vor, oder aber , sie lassen sich leicht anlegen . Fast
regelmäßig findet man auf Friedhöfen alte Exemplare von
immergrünen Pflanzen , wie Lebens- und BuchsSäume, Efeu
und dergleichen, die den Vögeln eine Stätte für Frühbrut ge¬
währen . Auch Wasser ist vielfach vorhanden . Es wäre daher
leicht, im Sommer auch für Vogeltränken zu sorgen. Die
Friedhöfe stellen somit allerorten die gegebenen Vogelschutzge-
hölze dar , und wo sie noch nicht sind, dürfte es nicht schwer
halten , sie entsprechend auszugestälten und einzurichten . Ich
ersuche die Herren Geistlichen, Amts - und Gemeindevorstände
des Kreises, sich für die Sache zu interessieren und die gegebene
Anregung zu verwirklichen."

— Esperantrsten -Adreßbuch. Wie man uns mitznteilen
bittet , wird in Kürze ein Adreßbuch der deutschen Anhänger
des verbesserten Esperanto erfolgen, um die zahlreichen An¬
hänger dieser Weltsprache untereinander in Verbindung zu
bringen . Da es dem Herausgeber daran liegt, das Adreßbuch
möglichst vollständig zu bringen , so wäre es erwünscht, wenn
alle Anhänger des verbesserten Esperanto ihre deutlich geschrie¬
benen Adressen an Herrn F. Stephan in Leipzig, Bernhard-
straße 1, senden würden . Die Ausnahme ins Adreßbuch erfolgt
kostenlos, auch wird .dasselbe kostenlos abgegeben werden. —
Wie wir noch erfahren , waren die Fortschritte des verbesserten
Esperanto im letzten Halbjahr überaus bedeutend; es wurden
gegen 6000 Lehrbücher verkauft und an Unterm chtsknrsen
nahmen gegen 780 Teilnehmer teil.

— Festgenommen wurden in Biebrich auf Veranlassung
der Wiesbadener Polizei der Lumpensammler Gustav Z. und
eine in seiner Begleitung befindliche Frauensperson namens
Margarete K. Die Verhafteten , die sich hier als Mann und
Frau ausgegeben hatten , werden beschuldigt, hier verschiedene
Mansavdendiebstahle verübt zu haben. Das Pärchen kam in
das hiesige Gefängnis.

— Personal -Nachrichten. Der ..Reichsanzeiger" meldet:
Generalleutnant z. D. Torgany (Wiesbaden ) wurde die
Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und
Stern verliehen.

Kleine Notizen. Bei Nachtftost wird die Nord - ,

läum.
Theater . Kun!if 0 °srtrZgs.

* Königliche Schauspiele. Heute findet das einmalige Gast¬
spiel des Hofopernsängers Herrn Francis Maclennan von de!
Königlichen Hofoper in Berlin sta.t. Der Künstler tritt als
„Radames " in Verdis Oper „Aida" auf , Fräulein Frick singt
die Titelpartie . An stelle der erkrankten Frau Schröder»
Kaminski gastiert als , „Amneris " Frau Fortner -Halbaerih vom
Opernhaus in Frankfurt a.  M.

* Borwäge über GrsundheitSkehre. Kommenden Freitag,
vormittags 11M» Uhr, Beginn; der zweite Teil des vom Verein
Franenbildung —Frauenstudium , Oranirnstraße 15, veranstal¬
teten Lehrgangs über Gesundheitslehre . Di , med . Vigener
wird in weiteren 10 Lehrstunden über die Körperpflege des
täglichen Lebens, ,über Ernährung , Wohnung. Kleidung usw.
sprechen. Der erste Ten der Borträge , der vor Weihnachten
seinen Abschluß gesunden hat und von dem Bari und den Ver»
richtungen des menschlichenKörpers handelte , ist nicht Vorbe¬
dingung für das Verständnis der nun folgenden. Den neuen
Teilnehmern wird eine entsprechende Ermäßigung gewährt,

* Kaftan -Bortrngc. Die kirchlich-positive Vereinigung ver¬
anstaltet Dienstag , den 14,. Mittwoch, den 15,. und Donners¬
tag , den 16. Januar , abends Zsch Uhr, im großen Saale der
„Wartburg " öffentliche Vorträge . Generalsuperintendent
D Kaftan  auS Krel wird über folgende Fragen sprechen:
1. Was ist die Bibel ? 2. In welchem Sinne bekennen wir
Jesum von Nazareth als den Sobn Gottes ? 3, Brauchen wir
eine Kirche? Die genannten Themata dürften dem lebhaf¬
testen Interesse werter Kreise begegnen. Der Vortragende ist
allgemein bekannt als hervorragender Vertreter der soge¬
nannten modmnen positiven Theologie. Ter Eintritt zu ge¬
nannten Borträgen rst frei

* Die französische Fremdenlegion ist in letzter Zeit wieder¬
holt der Gegenstand lebhafter Erörterungen weder Kreise in
Deutschland gewesen, urrd gerade unsere Deutsche berührt dieses
Kapitel, eines der traurigsten unserer nationalen Entwicke¬
lung , bekanntlich am meisten, weil unser Land leider die über¬
wiegende Mehrzahl zu dieser Söldnertruppe stellt. Trotzdem

herrscht noch vielfach eine bedauerliche Unkenntnis über di«
Wll trichtert gerade bei denjenigen, die es am meisten angshes
sollls, Etz rst ' deshalb mir Freuden zu begrüßen, , daß der
„Al lg em er ne Deutsche Sprachverein" Me.
Fremdenlegion für seinen nächsten Familie nabend,  der
am kommenden Frei as im großen Saale der Turngssellschast
in der Schwaldacher Straße stattfinden soll, in den Piittsl-
Punkt der Verachtung gestellt hat, Pfarrer Or . Seibert
aus Panrod wird in einem Lichtbildervor.rag die Verhältnisse
der Fremdenlegion auf Gruno eingehender Studien schildern:
außerdem haben die Königliche Hofschauspielerin Fräulein
Eichelsheim und der Leh-ergesangverein ihre Mitwirkung zw>
gesagt.

vereiNL-N«chrichten.
. Der „B erein pensionierter deutscher

Reichs - und Staatsbeamte  n" hält Freitag , den
10, d, M„ abends 7 Uhr, in der „Wartburg " seine Iirmatsver-
sammlung ab.

Vereinr-Zeste.
iAusnahmefrei bis zu 3» Zelten.)

* Am 4. Januar beging der «Krieger - und Reserve -«
verein"  das Weihnachtsfest mit einer stimmungsvollen Feier
in dem Saale des Tu .nverems . Hellmundstrahe 25. Einge-
leiter wurde dis Feier durch einen Von Fräulein Remsberger
mir ivarrnem Empfinden vorgetragensn Prolog . In der Fest¬
rede dankte der Vorsitzende Leutnant d. R. Hagen den zahlreich
erschienenen Ehrengästen für da? dom Verem stets bewiesene
Jn .eresse und gedachw des Weihnachtsfestes als eines Festes
der Freude für alle Menschen. Die Ansprache schloß mit
einem jubelnd aufgenommenen dreifachen Hurra für den
obersten Kriegsherrn , dem die stehend gesungene National-
hpmne folgte. Hierauf hielten Oberst und Bezi kskommandeur
Rott,Oberstleutnant und Vorsitzender des Bezirkskriegerperban-
des v. Dellen und Polizeipräsident v. Schenck zu Herzen gehende
Ansprachen, die mit groß Kr Begeisterung ausgenommen wur¬
den, Das weitere Prag amm entsprach der durch die schönen
Ansprachen gehobenen Stimmung der Festteilnehmer , Mehrer-;
vortreffliche Chorvorträge der nn er der Leitung von Kamerad
Lehrer RemHberger stehenden Sängerrunde , ein wirkungs¬
voller Liedervortrag zweier Wiesbadener Damen und eine
Rezitation von Fräulein Westenberger vom Reuen Theater ln
Frankfurt a, M. werben den Festteilnehmorn immer kn guter
E innerung bleiben In dein von Mitgliedern des Vereins
aufgeführten Theaterstück „Eine Kriegervereinssitzung" kam
dann noch der Hunwr zu seinem Recht und die durch die gute
Aufführung hervorgernfene fröhliche Stimmung leitete vortreff¬
lich zu der Ve losung und dem Tanz über. Der letztere hielt,
von Kamerad Tanzlehrer Siegler aufs beste geleitet, die Fest¬
teilnehmer noch lange beisammen. F 48i

Hiss dem Landkreis Wiesbaden.
„ o . Brcbrrch, 8, Januar . Zwei ausgerissene Zwangsj

zoglrnge  wurden heute von der hiesigen Polizei wieder cr-
griffen und zurücktransportjert . Es handelt sich um den 15
Jahre allen Zögling Bucht«, der erst vor einigen Tagen in der
ErziehungZanstalt Dkarienhansen untergebmcht wurde, und
einen Zögling Franz B.. Der Va-er des P, , von dem ange¬
nommen wurde, daß er sich das Leben genommen habe, teilte
hiesigen Bekannten , mit , daß er sich jetzt in Köntgswln -er
aushalte.

l ?j Dotzheim, 8, Januar . Zu einer für gestern abend ein-
ufei " ' 'berufenen Gemeindevertretungssitzung  waren 14

Mitglieder und b Schöffen erschienen. Len Vorsitz fübr.e Lee
kmrmnffarische Bürgermeister ReglerungSreserendar v. Eichel.
Die umfangreiche Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
Sechs Anträge auf Niederschlagung be-;w, Erlaß der für 1913
veranlagten Gemeindesteuer wurden ieilweise vewllliai, teil¬
weise abaelehnt . Die Königliche Regierung , Schulabteilung,
ha: den Vorschlag gemacht, von Len hwr vorhandenen 29 Lehrer¬
stellen zwei in Lehrerinnen st eilen  umzuwandeln.
Dreiem Vorschlag wird in Erwägung der gesamwn Perhäl .nisse
mit großer Stimmenmehrheit zugestimmt. Das nach deur
Bkuster des Zentralvorstanües des Gewerhrveceins neu zu er¬
lassende Ortsstatut für die gewerbliche Fortbildungsschule wird,
nachdem während der Offenlage Einsprüche nicht erhoben wor¬
den sind, endgültig festgestellr. Der erst kürzlich zum Mitglied
der Voreinschätzungskommissiongewählte Franz Dinges har
aus Gesundheitsrücksichtendie Wahl abgelehnt. Aus der noch¬
mals vorgenommenen Wahl geht der Tüncher Friedrich Schäfer
hervor. Von den Grundbesitzern im Distrikt Seigweidenborn
ist beantragt , daseM eine Drainage anzulegen und es wird
ferner gebeten, die Gemeinde möge die Dauhcrrnrolle über¬
nehmen. Da der Genteinde hierdurch keine Kosten entstehen,
wird dem Antrag gemäß beschlossen mit dem Hinzufügen , daß,
wenn durch die Fassung einer vorhandenen Quelle besondere
Arisgaben erwachsen, die Gewährung eines Zuschusses aus der
Gemeindekasse einem besonderen Beschluß Vorbehalten bleibe.
Bei der weiteren Bera -ung über die Bürgermeister¬
wahl  entspann sich eine lange Debatte. Es wurde endlich
einstimmig beschlossen, den BürgermeisterPosten zur Be¬
werbung auszuschreiben, B.ei der Festsetzung der Besoldung
wurde dem Vorschlag der Aufsichtsbehörde nicht zugestimmt,
vielmehr nach eingehender Erörterung beschlossen, das Anfangs-
gehalt auf 3600 M.  und das Endgehalt auf 4800 M,, steigend
dreimal , um 400 M-, festzusetzen. Auf Antrag wurde daun
gegenüber dem Vorschlag mehrerer Verordnewr der 3. Ab¬
teilung , welche die sämtlichen BeweroungSgesuchezur Prüfung
der gesamten Körperschaft vorgelegt wissen wollten, beschlossen,
eine xiommission für die weitere Beardei -ung der Angelegen¬
heit hierbei zu wählen , Aus dieser Wahl gingen hervor der
Bürgermeister , die Schöffen Igstadt und Lehr sowie aus jeder
Abteilung je zwei Verordnete. und zwar aus der ersten die
Herren Karl Fr , Nicolay und Gottl . Sommer , aus der zweiten
Friedrich Hohler und Wilhelm Schüler und aus der dritten
Mteilung Wilhelm Chsistmann und Julius Küntze, Bei der
Weiterberatung über den Haushaltsvoranschlag für 1913 wurde
nach längerer eingehender Erörterung behufs näherer Fest¬
stellung bezüglich der Deckung des Fehlbetrags Vertagung be¬
schlossen,

— Erbenherm, 7, Januar . In der gestrigen Gemeinde-
bertretersitziing  wurde wegen der mehrfach erörterten
Einschulung der Kinder vom Mech ildshäuser Hof in die hiesige
Volksschule an dem früheren Beschluß festgehalten, 40 M.
Schulgeld von der zur Tragung der betreffenden Sckmllasten
vervflichteteu Gemeinde Delkenheim zu fordern. Delkenheim
will nur 20 M. zahlen. Der An wag des Gemeinderechners
Schilp um, Belastung einer Sammelftelle der Nassauischen
Sparkasse bm ihm wurde abgelehnt, da die Gemeindebeamten
dahier keine Nebenbeschäftigung mehr übernehmen dürfen.
Wegen des beim Durchbruch der Wörthstratze nötigen Ankaufs
von Grundstücken von den Herren Reinemer und Genossen,
welche 450 M. für die Rute verlangen, soll der Bürgermeister
nochmals verhandeln, ehe weitere Schritts in dieser Angelegen¬
heit geschehen. Die Versammlung erklärte sich ferner einver¬
standen mit der Übernahme der Kosten zur Freilegung de?
Durchgangs vom Grabenweg zur Mainzer Sstatze aus dem
von dem Besitzer kostenlos zur Verfügung gestellten Gnrndstück-
Endirch wurde wegen der Feuerwehr die Beseitigung von Miß-,
ständen und der Verkauf überflüssiger Utensilien beschlossen.

NtLssQuische Ncrchrichlsn.
Vom große» Feldberg.

stt.Bom Feldberg i. T ., 7. Januar . Me Arbeiten zur Vers
sorgung der F e l d b er g h ä u s e r und der einzelnen
Sta ionen des Observamriunts aus dem kleinen Feldberg mit
Wasser nähern sich ihrem Ende, Sobald noch einige Maschinen
für die Pumpanlage ausgestellt sind, wird die mit einem
Kostenaufwand von 21 000 M. erbaute interessante Anlage dem
Betrieb übergeben. Das Wasser wird den Weilquellen, die am
Nordhange des Berges liegen, entnommen und , durch ein
elektroaunmatisches Punrpwerk auf die Löhe geiricben. Die
elektrische Lichtanlage ist von den Mamkrafüverken bereits
fertiggestellt. In der Neujahrs nacht grüßten die Strahlen»
bündel mächtiger Scheinwerfer  zum erstenmal,vom Feli>-
bergturm in das »' assauer Land. — Rach lanLiahnger Tätige

i



Sette L.  Morgen -Ausgabe, 1. Blatt. MeSÄadrNSr Tagdlült.
kert als Feldbergwirt hat sich der allen TcmnuSwanderern be¬
kannte Herr Sturm  ins Privatleben zurückgezogen. Die
Wirtschaft übernahm ein Herr Engel aus Frankfurt.

— Personal -Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens 2. Klasse
ist dem Kommerzienrat Anton Lessing  in Oberlahnstern
gestattet worden.

— Schlangenbad, 8. Januar . Für den Um - und Neu¬
bau der Kurhäuser  in Schlangenbad ist im preußischen
Etat die zweite Rate nrit 150 600 M. ausgeworfen.

M. Geisenheim, 7. Januar . In der heutigen Siadt-
berordnetensitzung  wurde die im Dezember stattge-
fuudene Stadtverordneten -Ersatzwahl des Herrn Franz Jos.
Weil bestätigt und Herr Weil in sein Amt eingeführt . Zum
Stadtverordnetenvorsteher wurde Herr Bernhard Hoehl, zum
Stellvertreter Herr August Zobus , zum Schriftführer Stadt-
sekretär Bender und zum stellvertretenden Schriftführer Herr
Haas gewählt. Auf ein dahingehendes Schreiben der Kgl.
Regierung wurde die Besetzung der durch die in diesem Jahre
zu erfolgende Pensionierung des Hauptlehrers Wollstädter
freiwerdenden Stelle mit einem Rektor  beschlossen.

— Rüdesheim, 8, Januar . Der preußische Etat für Wies¬
baden und Umgebum sieht für den Neubau eines a m t s g e -
richtlichen Geschäfts - und Gefängnisge-
bäudes sn RüdeShe .im  die zweite und letzte Rate mit
105000 M. vor.

r . Aus dem UntertaunuskreiS , 7. Januar . Landrat von
Trotha veröffentlicht soeben im Kreisblatt das Resultat der
Viehzählung  vom 1. Dezember 1912, indem er ihm zu¬
gleich dasjenige der Zählung vom Jahre 1911 gegenüberstellt.
Daraus ergibt sich folgendes : Die Zahl der Gehöfte mit
Viehbestand  ist im Kreis von 5622 auf 4976 zurückge¬
gangen . Einen gleichstarken Rückgang zeigen die viehhalten-
den Haushaltungen . Die Schweinezucht hat sich, wohl in
erster Linie infolge der hohen Fleischpreise, nicht unwesentlich
gehoben, es wurden diesmal rund 1400 Schweine mehr ge¬
zählt als vor einem Jahre . Die Zahl der Rinder hat da¬
gegen um 800 abgenommen. Die Schafhaltung  hat
diesmal wieder einen Rückgang (300) erlitten.

ht . Hofheim, i . T„ 7. Januar . Wie wenig die Heimat-
und vor allem die Natzurschutzbewegung  erst im
Volke Wurzel gefaßt hat und wie oft planlos malerische
Naturschünheiten zerstört werden, beweist die Tatsache, daß
man die schönen Bäume , die den Bach nach dem Zigeuner¬
wäldchen in reizvollen Gruppen umsäumen , fällt . Das Oris-
bild verliert durch diese Maßnahmen eine seiner besten
Ansichten.

ö. Höchst, 7. Januar . Bei dem hiesigen Standes¬
amt  kamen in 1912 zum Eintrag : 601 (600) Geburten , 184
(185) Eheschließungen, 246 (293) Sterbesälle . Die in Klam¬
mern stehenden Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1911. —
Wegen Reparaturen an den sämtlichen Wehren  von Höchst
bis Kostheim werden dieselben vom Februar ab niedcrgelegt,
um die Schleusen ausbeffern zu können. Diese Wiederher¬
stellungsarbeiten sollen bis zum 28. Februar beendet sein und
am 1. März wird die Schiffahrt wieder ausgenommen.

= Oberursel, 8; Januar . _In den preußischen Eisenbahn-
itat ist für die Herstellung einer Straßeilbahnunter-
sü h r u n g in Oberursel die 1. Rare mit 50 000 M. eingesetzt.

ö. Königstein, 7. Januar . Der elektrische
Strompreis  wurde auf Antrag des hiesigen Magistrats
vom 1. Dezember 1912 ab von 50 auf 40 Pfennig von den
Mainkraftwerken für die Kilowattstunde ermäßigt . — Die
amtliche Kur - und Fremdenliste Nr . 1 verzeichnet eine
Frequenz  von 498 Personen gegen 468 zu gleicher Zeit im
Vorjahre . — Der alljährliche Feldbergaufstieg  am
ersten Sonntag im Januar seitens des Stammklubs Frank,
furt und einer Anzahl Zweigvereine des Taunusklubs nahm
bei günstigem Wetter einen schönen Verlauf . Der Abstieg
von dort ging über Glashütten und durch das Billtal nach
Königstein, wo im Hotel Bender das gemeinsame Essen ein¬
genommen wurde.

u . Schwanheim, 6. Januar . Vor etwa einem Jahrzehnt
erbaute Wachstuchfabrik der Firma Krebs ein Elektri¬
zitätswerk,  an das sich im Laufe der Jahre mehr als
hundert Geschäftsleute unseres Ortes zum Bezüge von Licht
und Kraft anschloffen. Das Werk, das von der Firma Krebs
an den Ingenieur Reinhard überging , hat nunmehr den Ver-
trag mit den Stromabnehmern zum 31. März 1913 gekündigt,
da an eben dem Zeitpunkte der Vertrag mit der Stadt Frank¬
furt in Kraft tritt . Die Stadt liefert elektrischen Strom , die
Kilowattstunde zu 40 Pfennig.

u . Griesheim , 5. Januar . Am 1. April wird der Be¬
trieb der vom hiesigen Bahnhof abzweigenden F a h r t o r -
bahn  nach Frankfurt eingestellt. Die Stadt läßt zurzeit in
der Nähe unseres Ortes einen Güterbahnhof anlegen , an
dem in Zukunft die Übergabe der Güter von der Staatsbahn
an die Stadt Frankfurt erfolgen wird.

5. Vom Main , 7. Januar . Bei den Treibjagden
in den Gemarkungen Flörsheim kamen 197, Hattersheim eben¬
falls 197 und Heilsheim 108 Hasen zur Strecke. — Die bei,
den Lehrer Achard  und Scheid  in Griesheim können
am 1. Mai d. I . ihr 25jähriges Dienstjubiläum  feiern.
Die gleiche Feier kann am 15. November Bürgermeister
Wolfs dortselbst begehen.

— Weilburg , 7. Januar . In Altenkirchen  zog sich
der Barbier Höh durch einen Sturz  auf der Straße so
schwere Verletzungen zu, daß er daran st a r b.

8 . Marienberg , 6. Januar . Hotelbesitzer Ferger ver¬
kaufte einen B a s a l t b r u ch " in der Gemarkung
Ailertchen  an den Betriebsinspektor Keller bei der
Firma Westerwaldbrüche, einen weiteren Bruch in der Ge¬
markung Dreisbach an die Aktiengesellschaft Linz . Der Be¬
trieb in beiden Brüchen soll sofort ausgenommen werden. —
Die Verwaltung der hiesigen erledigten Lehrer stelle
wurde dem Lehrer R. Maurer zu Rennertehausen , Kreis
Biedenkopf übertragen.

S- Hachenburg, 7. Januar . Der hiesige Turnverein
veranstaltete am 5 d. M in der ..Westendhalle" eine qutbe-
suchte Abendunterhaltung,  deren Ertrag zur Tilgung
der Turnhallmbauschuld dienen soll Besonders die turne¬
rischen Ausführungen fanden allgemeinen Beifall -- Das
s r ü h l l n g s m a ß r g e Wetter  der letzten Wochen zeitigt
hier allerlei Amormr aten , fa kann man in vielen Gärten
blühende Uuhlinasblumen . wie Primeln und Goldlack, be¬obachten Auch blühende Veilchen wurden gefunden. Auf dem
Felde ist der Landmann noch immer beschäfiiat in der wen-
zahrswoche wurde sogar noch Korn ausgesüt.

8 . Aus dem Oberwestcrwaldkreis , 6. Januar . An
Staatsuntrrstützungen für Ödlandsauffor st ungen
im Jahr 1912 sind au 21 Gemeinden des Kreises 1013 M.

verwilligt worden, für Nachbesserung der im Sommer 1811
eingegangenen Kulturen sind im ganzen 215 M. an zehn
Gemeinden gegeben worden. Gleiche Beträge wurden vom
Kommunalverband in Aussicht gestellt. — Die Vieh-
z ä h l u n g am 2. Dezember 1912 hat für den Kreis folgendes
Ergebnis : Gehöfte überhaupt 4974 (1911: 4908, 1907: 4669) ,
mn Viehstand 4407 (4024, 4228) , viehhaltende Haushaltungen
4474 (4124, 4284), Pferde 300 (302, 326) , Rindvieh 18 849
(18 532, 19 892) . Schafe 155 (162. 08), Schweine 9211 (8709.
8490) , Ziegen 1097 (im Jahre 1907 1065) , Federvieh 44 242
(1907 36 497) . Bienenstöcke1104 (1907 1128) . Die Rindviey-
sucht hat sich also noch nicht von den Folgen des Teuerungs-
sahi'es 1911 erholt, zwar hat die Zahl des Rindviehs gegen 1911
um 317 Stück zugenommen, doch steht sie gegen 1907 noch um
1043 Stück zurück. Eine Steigerung erfährt wieder die Zahl
der Schweine: gegen 1911 502 Stück, gegen 1907 um 721 Stück.
Ziegen, Federvieh und Bienenstöckesind gegen 1907 gewachsen
um 37. 7745 und 82 Stück.

Ku§ der Umgebung.
— Mainz , 8. Januar . Die zweite Herrensitzung  des

Mainzer Karnevcrlvereins wird am Freitag , den 10. d. M„
abgehalten. Am Sonntag findet der große Alt-Ddalnzer
Jahrmarkt  statt.

— Frankfurt o. M., 8. Januar . Der Prinzgemahl
von Holland  ist heute früh im strengsten Inkognito hier¬
her abgereist, um in der Klinik Hohemark längeren Aufenthalt
zu nehmen.

kt . Bad Nauheim, 7. Januar . Der Pächter des Flaschen¬
versandes der Trinkquellen in Nauheim-Schwalheim hat gegen
die Brunnenvenvaltung P r o t e st erhoben, weil diese die
Wasser  mehrerer Brunnen durch eine drei Kilometer lange
Rohrleitung nach hier führen läßt . Hierdurch wird nach Ansicht
des Pächters die Güte des Wassers ungünstig beeinflußt und
demzufolge eine Verminderung des Umsatzes herbeigeführt.
Der Pächter verlangt auf Grund seines Vertrages , daß die
Brrinnen in ihrer bisherigen Form und Art der Wassevabgabeverbleiben.

m. Bon der Rahe, 7. Januar . Der Beginn der Kraft¬
wagenverbindung  zwischeu Bernkastel und Oberstein
bei Jd -ar , welche durch das sogenannte Katzenloch  führt , ist
auf den 1, März festgelegt worden.

FC Darmstadt , 7. Januar . Das Li ebi g ° Denk mal
vor dem ehenialigen Ludwigsbahnhof wurde gestern vollständig
abgetragen.  Ein neuer Stanoort für das Denkmal ist
noch nicht festgelegt.

8s. Kassel, 7, Januar . Ein en t setz li ch er Un g lü cks .
fall  ereignete sich gestern abend kurz nach 6 Uhr in einem
hiesigen Fabrikbetriebc, Ein Arbeiter war mit einer eisernen
Welle im Gewicht von annähernd zwei Zentnern beschäftigt.
Der Mann kam durch einen unglücklichen Sturz zu Fall und die
Welle stürzte auf seinen Körver. Dem Unglücklichen wurde der
Schädel gespalten. Der Tod trat alsbald ein

Gerichtliches.
£tus  den Wiesbadener GerkchtssLlen.

WC . Im Wirtshaus . Der 43 Jahre alte Maurer Wilhelm
Müller  in Dotzheim betrat am Abend des 10. August die
Wirtschaft „Zum kühlen Grund " stark angetrunken . Zunächst
trieb er allerlei Allotria mit einem Stempel des Maurerver-
bands , der durch Zufall in seine Härrde gelangt war . Dann
beleidigte er die ganze anwesende Gesellschaft, indem er sie
einzeln als Zigarettenbuben bozeichnete. Zum Schluß fuhr er
dem Tüncher Ludwig Bleidener  an die Kehle, worauf die¬
ser mit ihm zur Erde fiel und ihm dabei Schläge mit einem
Henkelglas auf den Kopf versetzte. Der Verletzte will jetzt noch
zeitweilig nicht unerhebliche Schmerzen verspüren . Vom
Schöffengericht ist Bleidener , weil dort als erwiesen angesehen
wurde, daß er ganz ohne jede Veranlassung Müller verhauen
habe, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt und ans dein
Sitzungssaal in Untersuchungshaft äbgeführt worden un!d in
dieser mehrere Wochen verblieben. Nach den Zeugenaussagen
vor der Strafkammer jedoch ließ sich diese Feststellung nicht
aufrecht erhalten . Die Strafe wurde daher auf 2 Monate als
die geringste zulässige ordentliche Strafe herabgesetzt. Zwei
Wochen der Strafe sollen als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sein.

ttus auswärtigen Gerichtsfäken.
— Das Schicksal der Gräfin Skorzewski. Von gut-

unterrichteter  Seide wird uns geschrieben: Ihr Bericht
in der Morgen -Ausgabe vom Mittwoch (8. Januar ), bedarf in
verschiedenen Punkten der Berichtigung.  Es ist nicht
richtig, daß der nächsten Umgebung des verstorbenen Grafen
Leon v. Skorzewski  nichts von dessen Verheiratung mit
der Gräfin Petronella bekannt war ; der eigene Bruder des
Grasen , Casimir , war bei der Hochzeit des gräflichen Paares
Trauzeuge . In den Prozeffen der Gräfin haben außerdem
Verwandte des Grasen Leon bezeugt, daß dieser verheiratet ge¬
wesen ist. Witold v. Skorzewski war ein weitläufiger Ver¬
wandter des Grasen Leon ; daß er mit dem Sohn eines Nacht¬
wächters identisch gewesen ist, wurde von der Gräfin niemals
behauptet . Wenn Graf Leon „ausweislich der Standesamts¬
bücher" ledigen Standes starb, so ist das darauf zurückzufüh¬
ren , daß >der Eintrag über sein Ableben auf Grund unrichtiger
Angaben erfolgte . Nicht in London, sondern in England fand
die Trauung des Grafen Leon statt . Niemals hat die Gräfin
behauptet , die auf ihre Ehe bezüglichen Papiere seien ihr heim¬
lich entfernt worden. Es ist klar , daß jeden Augenblick für
derartige Papiere Duplikate beschafft werden können. Die
Gräfin behauptete lediglich, und zwar mit Recht, daß die Be¬
höbt« ihr, nicht sie der Behörde den Beweis zu liefern habe,
daß sie nicht die Witwe des Grasen Leon sei. Die Entmündi¬
gung der Gräfin ist seit zwei Jahren aufgehoben. In dem
Prozeß , der jetzt noch das Oberlandesgericht Frankfurt a . M.
beschäftigt, handelt es sich um eine Anfechtungsklage, mit wel¬
cher die Gräfin dartun will , daß ihre Entmündigung zu Un¬
recht erfolgt war , und daß deshalb -der Staat für den ihr und
ihrem Sohn entstandenen Schaden ersatzpflichtig ist. Die Ver¬
zögerung in der Sache ist lediglich auf verschiedene gegen an¬
dere Personen schwebende Untersuchungen zurückzufiihren,
namentlich auch aus die Untersuchung, die gegen Mtold von
Skorzewski seit März 1912 bi? zu dessen am 30. Dezember
v. I . erfolgten plötzlichem Tod bei der Staatsanwaltschaft in
Bromberg geschwebt hat.

Sport
L . K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die

diesjährige Feldbergwan  d eru ng  und damit die erche
Hauptwanderung findet am Sonnäg , den 12, er.. statt . Ab¬
fahrt 656 Uhr früh mit Eilzug bis Höchst, ab Höchst7.39 Uhr,
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an Königstein 8.20 Uhr. In Königstern beginnt di« Wande¬
rung . Zuerst der aussichtsreichen Limburger Straße folgend
über den Reichenbach, das Reicheubachtal aufwärts und durch
bett sogenannten Hattsteiner Schlag zum Kopf des Altkönigs
(798 Meter ) . Herrlicher Rundblick in die weite Marnebene,
der Feldbergblick, der prächtige Tatblick von der Spcenghütle
aus , in der Nähe die Lipsrnhe . Altkönig an 10.20 Uhr, Früh¬
stücksrast 40 Minuten . Alsdann Werternrarsch nach dem Fuchs¬
tanz (668 Meter ) , Schutzhütte, Sammelrast von 11 bis
11.30 Uhr. Nunmehr Aufstieg zum großen Feldberg (880 !
Meter ) . Rast in den drei Feldberghäusern . Ankunft 12 Uhr.
Besteigung des Feldbergturms . Abmarsch iy z Uhr vom sagen¬
berühmten Brunhildenstern nach dem kleinen Feldberg (827
Meter ) , Besichtigung der neuerrichteten meteorologischen
Station (Erdbebenwarte) , Abstieg über Rotes Kreuz (680 |
Meter ) nach Schlotzboru. Im Gasthaus Frankenbach gemein¬
schaftliches Mittagessen. 6)4 Uhr Weitermarsch über Ehlhalten,
Oberjosbach nach Niedernhausen . Rückfahrt 854 Uhr. an Wies¬
baden 9.30 Uhr. Gesamtmarschzeit 6%: Stunden . Führung
die Herren F . Wendler und R. Weber.

* Die preußische Gestütsverwaltung hat in den Etat der
Landwirtschaftsverwaltung eine größere Summe für den An- !
kauf des in der Provinz Sachsen, etwa 20 Kilometer von Er - I
furt gelegenen, 600 Hektar großen Rittergutes Straußfurt
einstellen lassen. Der neue Oberlandstallmeister v. Oettingen
betreibt bereits seit längerer Zeit mit Zustimmung des !
Kaisers den Plan , die bisherige Graditzer Vollblut-  !
z u cht auf eine günstigere Scholle zu verlegen. Das in der
Rheinprovinz gelegene Gestüt Römerhof soll als Filiale wei- t
ter bestehen und auch Graditz erhalten bleiben, da dortselbst !
neben der Vollblutzucht seit langem eine Halbblutzucht mit !
150 Mutterstuten betrieben wird.

* Das Meeting in Baden-Baden wird auch in dieser
Saison eine wesentliche Preiserhöhung aufweisen . Auf
70 000 M., nämlich von rund 545 000 auf 615 000 M. ist das
Mehr im Budget ermessen.

* Die Begründung eines Deutschen Kricketbundes wird
von Freunden dieses schönen Spiels geplant . In Deutsch¬
land wird seit etwa 25 Jahren Kricket gespielt. Man plant,
einen Deutschen Kricketbund ins Leben zu rufen , und zwar
soll dies gelegentlich der außerordentlichen Tagung statt- j
finden, die der Deutsche Fußballbund am 18. und 19. Januar !
in Kassel abhält . Die neue Organisation soll sich dem !
Deutschen Fußballbund anschließen.

sr . Für bas diesjährige Automobilrennen um den fran¬
zösischen Grand Prix wurde als Tag der 12. Juli gewählt.
Die Länge des Rennens wurde auf annähernd 1000 Kilometer
festgesetzt, denn die Konkurrenten sollen die ca. 31 250 Kilo¬
meter lange Strecke 29mal durchfahren, was einer Distanz
von 906 450 Kilometer gleichkommen würde.

* Wintersport . Eine neue vom Verkehrsverein für Grau¬
bünden in Chur herausgegebene Broschüre orientiert in vor¬
trefflicher Weise über die Eigenschaften des Winters und über
die verschiedenen Arten des Wintersports in Graubünden.
Den Hauptteil bildet eine Beschreibung der einzelnen Wintek-
kurorte und Sportplätze mit Angabe ihrer Zufahrtsrouten
und ihrer Höhenlage. Im ganzen führt die neue Broschüre
45 Winterstationen auf.

vermischtes.
Erweiterung der Tropfsteinhöhle bei Bad Thal . Die von

Naturfreunden viel besuchte Tropfsteinhöhle bei Bad Thal,
deren Eingang heute etwa 8 Minuten vom Bahnhof Thal ent¬
fernt liegt, wird in Kürze einen eigenen unterirdischen Aus¬
gang zum Bahnhof erhalten . In neuester Zeit hat es sich näm-
lich herausgestcllt , daß die Höhle eine viel größere Ausdehnung
hat , als man ahnte . Aus diesem Gruiid wurden Abräumungs¬
aribeiten unternommen , die sehr befriedigende Resultate er¬
gaben und den Bau eines zweiten Ausgangs nahelegten. In
aller Kürze wird man also vorn Bahnhof zu Thal aus direkt
die Höhle in ihrer ganzen Ausdehnung durchwandern können.

Ein Mordverbrcchen. Berlin,  8 . Januar . Heute früh
brannte auf öem Gut Ringenwalde bei Buckov ein Getreide-
Haufen ab . Bei der Aufräumung fand man eine verbrannte
männliche und weibliche Leiche. Letztere hatte einen Strick
um den Hals . Es handelt sich wahrscheinlich um einen Mord.
Die Ermordeten sind anscheinend mit einem Wagen, der um
4 Uhr morgens gesehen wurde, auf das Gut geschafft worden.
Die Personalien der Toten sind noch nicht bekannt.

Zwei Bankschwindler verhaftet . Berlin,  8 . Januar.
Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft sind gestern die
Bankiers Mitzlaff und Kärger verhaftet worden. Mitzlaff, der
auch im Sattlerprozeß genannt Warden ist, war seit langem
mit Kärger liiert . Sic gründeten zuletzt die Firma A. von
Krause, Dorothcenstraße 45, und zwar mit Hilfe eines Herrn
A. v. Krause , den sic zur Firmierung ihres Geschäfts gebrauch¬
ten, anscheinend, um den Irrtum zu erwecken, .daß ihr Unter¬
nehmen mit der alten angesehenen Firma F. W. Krause u . Ko.,
Bankgeschäft, in Berlin , Zusammenhänge.

Ein Schmucksachcndiebstahl. Dresden,  8 . Januar . In
der vergangenen Nacht wurden Schmucksachenim Wert von
20 000 M. in der Villa .'des Kommerzienrats Römisch in der
Jägevstraße gestohlen. Der Verdacht lenkt sich auf 'das seit dem
1. Dezember dortselbst in Stellung befindliche 25 Jahre alte
Dienstmädchen Ehotcha, welches seit vergangener Nacht ver¬
schwunden ist. Die Spur der Geflüchteten führt nach Prag.
Das Mädchen soll den Diebstahl angeblich mit ihrem tschechi¬
schen Liebhaber ausgeführt haben.

Pockenerkrankungcn. Posen,  7 . Januar . Im Kreist
Ostrowo sind mehrere Fälle von Pockenerkrankungen festge¬
stellt worden. Die Pocken sind anscheinend aus der russischen
Grenzstadt Kalisch über die Grenze verschleppt worden. In
Kalisch herrschen die Pocken seit längerer Zeit.

Beschlagnahmte Schmucksachen. New York,  8 . Jan.
Die Polizei nahm gestern eine Haussuchung ' bei einem Alt-
Händler in der 33. Straße vor und fand dort Pretiosen im
Werte von nahezu einer halben Million Dollar . Man glaubt,
daß alle diese Schmuckgegenstände aus großen Restaurants
und Kaufhäusern usw. gestohlen wurden . Bisher wurde in
dieser Angelegenheit ein junges Mädchen namens Kitih Carr
verhaftet.

Auslieferung des Kaffendefraubantcn Brüning . New
York,  7 . Januar . Der Kasscnbote Brüning , der, wie be-
richtet, in Kanada in die Hände der Polizei fiel, wird nun-
mehr an die deutschen Behörden ausgeliefert werden. Brü¬
ning und sein Helfershelfer Beermann werden, begleitet von
zwei kanadischen Beamten , morgen Winnipeg verlassen und
nach Hamburg gebracht werden. Brüning verweigert noch
immer jede Angabe darüber , wo er den Rest des Geldes her.
borgen hält.

I
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Morgen-Ausgabe.
8 . Blatt. VieMk « TGÄck.

DonnerStag»

9. Januar 1913.
61 . Jahrgang.

Grössteu. vornehmste Frisier-Salons Wiesbadens,
Webergasse LG.

Der Annehmlichkeit halber stelle ich meiner verehrten Kundschaft zur Benutzung meiner Frisier -Salons
speziell in der Ballsaison mein Alito - lrfin 'daillet ziar freien . Verfug n̂ngf«

Bestellungen erbitte durch Postkarte oder Telephon 314.

Mit vorzüglicher Hochachtung Gustav Herzig,

Kekanntmachnng.
Die SS«nrit-ldungc » zum Eintritt in die städtischen

höheren Schulen (1. Realgymnasium mit Realschule und Vorschule,
Oranienstrasze7; 2. Obcrrealschnle mit Vorschule(am Zietcnring);
3- LyzeumI, Oberlyzeum und Sludienansialt(dm Schloßplatz, Eingang
Mühlgasse) ; 4. Lyzeum II, Ddtzheimer Straße 9) werden vom 15 . bis
~2 . Januar an allen Schultagen von 11 bis 12 Uhr, für das
Lyzeum i , Obcrihzenm und Stndienanftait am Schloß¬
platz, Eingang Mnhlgasse , von IS '.Abis MH- Uhr , von
den Direktoren entlsegcngcnoinmen.

Vorzulcgen sind das letzte Schulzeugnis, GeburtS- und Impf- bezw.
Wiederimpfschein. F285

Wiesd .de», den6. Januar 1913.
§«5 Kuratorium der jifiMpp Wem Milieu.
Jagd -Berpacktung.

Die Fcldsaad der Gemeinde Ober -Hilbersheim in Rheinhessen
wird Donnerstag , den 6 . Februar d. I ., nachuiittags um
« Uhr , in der Gastwirtschaft Poft 'h auf 9 Jahre verpachtet.

Die Gemarkung umfaßt 740 Hektar ebenes Terrain. An das Dorf
anschließend, im Herzen der Gemarkung eia schönes Wäldchen, 25 Hckt.
protz. Zwei kleine Bäche durchziehen einen großen Teil der Fluren und
erklären neben andern günstigen Umständen den großen Reichtum des
Rebhübnerstandes. Keine Weinberge, doch finden sich solche rundum im
Nachbargcländc. — Durchschnittliches jährliches Jagdergcbnis des letzten
Pachtbcstandcs 600 St . Hasen, 900 St . Rebhühner, 3—4 Rehe. — Die
Gemeinde trügt den Wildschaden. E299

Nächste Bahnstationen im Umkreis: Gan-A'gesheim, Jugenheim,
Wörrstadt, St . Johann und Sprendlingen, Rheinhessen.

Ober -Hllbersheim , den 5. Januar 1913.
__ Gr. Bürgermeisterei: Unclt.

(E . V.) , Oranienstr. 15, I.
Samstag :, den 11. Januar , abends 7 11 k:

Vortrags- Abend des Rezitators Bruno Eberhardt aus Neuwied.
Programm : ..Ernste und hellere Di Mangen “ .

Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen . Gastkarte 1 Mk.
l)or Vorstand.

Das Vereinsjahr beginnt am 1 . Januar . Anmeldungen neuer Mit.
glieder nimmt Frau F . Krawinkel , Viktoriastr . 45 , entgegen . F .456

GeyrLndei
1800 .Küferverei« Wiesbaden.

Ei»n-«taa , den 11. Januar 1913, in dem Saale der Turnhalle,
Hellmundstmtze 25:

23. Stiffuitgsfeft mit Ball,
wozu Trennde und Könner ber -lichst eingeladen sind.

Prima eigene Weine bei beka nnt rilligen ^Preiftn ._ _ _ _

Wiesbadener Hausfranenbnnd.
Am Donnerstag , den V. Januar , sängt der Nähkursns

wieder an in dem Konfirmandcnsqal 11 der Lutherkirche,
anstatt in dem Saale deö Pfarrhauses an der Ringkirche. F600

_ ___ _ _ __ Der Vorstand.

Zaiscfaneide -Kü !"«ns.
Eine gewissenhafte Ausbildung im Zuschneiden

der gesamten Damen-Garderobe erteilt
ifrida Konlgr,

akademisch gebildete Zuschneiderin,
Üioritaistrassc 28 , Iss.

WK -UÄ M
WMMÄ

Bachmapcrnraße 11,IWevMAei-AM
Walkmühlstraße 13,
Telephon ÄE0« ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: .Morste jeb. Art u.
Gr.ße, rittrst irwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseisebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, stleider-
und Wich bürsten:c.rc., ferner Fntz
matten , Klopfer erc.,

Klavierstimmer».
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb»
reparaturen gleich und gut
ausgeffstirt. E20i

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeh olt und wieder zurückgebracht.

Nus ^mJKviseFKBlt .Kafandv
J ZMÄ c 1

Vswäfii itanenApefheKtfi
und Swfemw . | §|
freit fa»8wglMlfcha<htel Ire:
AntiMtttäten billig.

Mainz, Christofstr. 9. Tel. 343. F53

Erstklassige Fabrikate.
JnTeatnr-AnsYertanf.
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Billige

Schaufenster-
Korsetts.

Amerikaijiselier Korsett- Salon
A . Merkel,

SchÜtZeilhofstr .2,EckeUnggaM9

Wegen Abbruch des

MMMtt Ul\ Mf,  AM« l
versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag, Lev IS. Januar er.,
und folgende Tage , jeweils vormittags Shs und nach¬
mittags 2 'i/st Uhr beginnend, KN Dkt NUS StSltS,
nachvcrzeichncte sehr gute Mobiliargcgenstäude , als:

32  sehr gute Mahag .- u. Nnftb.-Berteu mit prima
Roßhaarmatratzen , Spiegelschränte , Kleider - und
Wäscheschränke, Waschroiletten , Nachttische, Kleider¬
und Handluchständer, Kofferböcke, Konsolschränke, Kommoden,
11 Bolstergarnitnren mit Plüschbezng , Sofas,
Chaiselongues , 2 schwarze Spiegelschranke , schwarz.
Vertiko u. div . schwarze Salonmöbel , Herren - ».
Damen -Schreibtifche , Schrerbsekretäre , 38 Spiegel
mit Mahag .-, Rutzb.- u. Woldrahme,, , darunter sehr
große Saalfpiegel , Bilder, 2 elektr. Pvrzell .-Stand-
nhren , Tische, Stühle und Sessel aller Art, elcktr. Be-
lenchtttttgskörpcr, Lüster, Teppiche , Läufer, Messing-
Läuferstangcn, Portieren, Rouleaus, Vlüsch-Tischdecken, Anrichte-
Büfett, Gestndeinöbel für 6 Zimmer und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Verfteigernngstagen.

Wilhelm Ilelffrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacher Srr . 23 . — Telephon 2941.

Köuigl. Preußische Klassen--Lotterie
Zu der am 18. d. M. bezinnenden Ziehung der 1. Klaffe

228. Lotterie!,at Lose in allen Abschnitten abzugeben
Wiesvadsn , W . » on tiranconi.

Mit clmstratzc 18. König!. Lotterie-Einnehmer.
mm

Bitte benehmen Sie sich
nicht so wir c? Ihnen am ecqucmsten ist, denn dabei kommen Sie bestimmt
nicht weit . Tüchtigkeit allein entscheidet nicht über das Borwürtskommen,
das werden Sie seidst schon erlebt haben. Die Welt hängt nicht am Sein,
sondern ihr imponiert der Scheins am Menschen nicht irin Inneres , da- er
nicht überall zur Schn» tragen kann, sondern sein Äußeres, da» er in beiie-
diger Weise zeigen kann. Was ich wahrnehme, kann aber mich nur auf mich
wirken, und daher kommt es, daß wirklich seine Mänteln und eine gute
moderne Lebensart den Wert eines Menschen so rapid heben. Verbessern sie
doch an ihm da», was jeder wahrnehmen kann. Je höher der Mensch steigt
oder emporkommen will , desto mehr Ansprüche werden an seine gesellschaft¬
lichen Manieren gestellt. Harmlose Menschen halten den Punkt allerdings
nicht für wichtig genug und wissen sich auch rann noch nicht zu Helsen, wenn
sie sich schon cininal in gcselljchastlicherBeziehung blamiert haben. Biele
ahnen es aber nicht einmal , daß sie sich im »erkehr mit gebildetem Publikum
eine Blamage aus die andere holen, >»enn sie nicht darauf ausmerlsam gemacht
Werden. Und wie peinlich sind einem erwachsenen Menschen derartige Hin¬
weise. Wer klug ist, baut vor. Wer ein Einsehen hat, holt nach! Die
Borteile sind unermeßlich, und die Lust, sich in feilten Kreisen zu bewegen,
wächst von Tag zu Tag . dm für unsere Firma in moderner Weis- zu pro¬
pagieren, haben wir Hnndertiansend Exemplare eines neuen Buche? drucken
lassen unter dem Titel : „Der hohe Wert seiner Manieren und guter moderner
Lebensart ", und wollen davon zulkächst Zehntausend verschenken. Die ÜSer-
scndurig erfolgt vollstäildig kostenfrei , und hat dennoch niemand irgend.
welche Berpstichutugen uns gegenüber. Aber wir dürfen wohl als felbst-
verständlickvoraussetzcn, daß sich nur solche Personen melden, die ein Interesse
an heut Buche haben. Personen ' unter iS Jahren erhalten daS 'Duch nicht.

'Einsendung von 10 Ps . für Port iS sind erwünscht, aber nicht BedtngUita.
Man adressiere: Max Wandels Verlass , Leipzig , Ouerstrasic 2SS.

wKBHmm

Iiips NS « M . j « lü , SM - üif SM » . Iren,
Webepgasi © . S ( Entresol ) .

verlegte’sein Geschäft provisorisch nach
Verkauf zu ermässigten Preisen

bis zum Einzüge in den neuen Laden Wiliielmstrasse 28. ■iilnä aij g SpiegelgasÄ «;-' 18

i
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Weiblich » Personen.
Kaufmännisches 2>«rf»nak.

Redegewandte Damen,
Kl  b . leichter Beschäftigung n. gutem
Krichienstz. Reisen bei dauernder
Stellung gesucht. Noch nicht gereiste
werden eingelernt. Otf. nnt. G. 555
an den Tagbl.-Verlag. _

HewerSliches  Personal.
Tüchtige Büglerin

gesuchtS chulberg 17, Part.
Angehende Büglerin

gesucht Blü cherstraße 6.
Ein Lehrmädchen

f. Weihzeug geg. Vergütung gesucht.
M. See ger, Ne ugasse 21._

.Bügel-Lehrmädchen
gesucht Blü cherstraße 8._

Jüngere Köchin
zum 1. Febr . gesucht Wiesbadener
Allee 66,  Ecke Schiller straße.

lche auch Hausarbeit verrichtet, für
'ich ob. spater gesucht. Vorzust. v.

wel
glei
4 Uhr ab Kapellenstraße 57.

Perf. frdl. evg. Köchin z. 15. Jan.
gesucht Biebri ch, Rhetn gaustraße 6.

Kellnerin
kann sofort eintreten Kellerstraße 3.

tn
Gesucht zum 1. Februar Hausm.»
allen hänsl . Arb. erfahren , nur m.

gute Zeu an. Schöne Aussicht 29.
Gesucht zum 15. Februar

ein zuverlässiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Zeugnisse erbeten.8umelden bei Zahnarzt Mtzell,lilhelmstraße 23. _
Tücht. Hausmädchenz»m 15. Jan.

gefu cht Schwalba cher Str . 14, Part,
Tücht. saub. Mädchen, w. kochen k.

u. jede Hausarbeit versteht, gesucht
Große Burgstraße 12, im Eckladen.
(Kein Laden vutzen.)

Dienstmädchen, älteres,
ges ucht Scha chtstraße 29._
Ges. evaug. Mädchen, d. kochen kann,
zu zwei Damen . Emser Straße 19, 1.
Zu  sprechen von 10—3 u. nach  7 Uhr.

Junges Mädchen von 9—3 Uhr
gesucht Platt er Straße 162.

Hausmädchen
u. Mädchen für die Küche z. 15. Jan.
gesucht Hotel Bellevue,

Weidlich » Personen.
KanfnrännMss T'erlonak.

Tirckt. Brtäuferin,
die im Verkauf gut bew. u. prima
Zgn. bes., f. Gummiw.- u. Kranken-
pflegearnk. gesucht Webergaffe 26.

Hewervkichrs ifetfotigf. _

«eöbtk ävlKitctisnen
für Aeuderungen werden sofort ein¬
gestellt.
_H . Stein » Wilhel mstra ße 39.

Gesucht für bald oder später zu
2 Mädchen von 8 und 5 Jahren

gedlldkle Eii Mderln.
Kenntnifle im Nähen u. gute Zeug¬
nisse verlangt. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Berlag .  ̂II»

Suche zu baldigem Eintritt nicht
zu junge, in der feinen wie bürgerl.
Küche, im Backen und Einmachen

perfekte Köchin.
Küchenmädcheu im Hause. 73
Freifrau von Hehl zu Herrnsheim»

geh. Prinzess. Isenburg,
»S chlößchen" Worms «m Rhein.

Köchin gemcht.
Eine Köchin für die feinbürgerliche

Küche, die auch Zimmerarbeit mit
übernimmt, findet gute u. dauernde
Stelle in Biebrich bei 65

Stau Geheimrat Dyckerhoff,
adener © 'WiesbadenerStraße 5.

Suche für einen Offiziershaushalt
t» Colmar im Elsaß eine selbständigeKöchin
mit guten Zeugnissen, welche etwas
Hausarbeit übernimmt. Offerten an
Frm» Kammerherr von Fischer-
Treuenfeld, Wiesbaden, Sonnenberg.
Straß e 43, 1._ _

mit Hausarbeit u. tücht. kinderliebes
Hausmädchen mit guten Zeugnissen
zum 15. Januar gesucht. Borzustell.
ins 11 Uhr vormittags u. bis 5 Uhr
nachm. Mwlnenstrnße 4. _ _

Penstonsköchm
gesucht. Billa Esplanade, Sonnen-
berger Straße 30. .

Mm  AllklvMUjkN
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich.

ElberS,  Marktplatz S, Parterre.
Küche«mädchen

Wtzoch» Warktstratze 8.

Sauberes Hausmädchen,
w. alle Hausarbeit , Serv ., Bügeln u.
Nähen versteht, gesucht Wiesbadener
Allee 66, Ecke S chillerstraße._

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht F riedr ichst raße 46, 3.

Einfaches solides Mädchen
wird für gleich od. bis zum 15. d. M.
ans Büfett gesucht. Hotel Vogel,
Rheinstraße 27. __

Braves Mädchen gesucht
Seerobenftraße 1, Parter re.  B438

Erb . Mädchen für sofort od. spät,
ges. Wird im bürgerl . Kochen event.
angelernt . Keine Wäsche. Riehl-
straße 8, 1 l._
Ges. z. 1. 2. : solid. Allcinmädchen,

muß gut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
stra ße 33, 1. rechts . _ _

Saub . stark. Mädchen sof. od. 15.
gesu cht Walrams tr aße 5, P ., Fetter.
Mädchen für Küche n. Hausarbeit

aus sofort zur Aushilfe gesucht. Zu
melden Bahnhofstraße 1, 1, von 10
bis 8 u . abends nach T̂ Uhr._

Alleinmädchen für besseren
kleinen Haushalt sucht Jmand , Drci-
weidenstraße 1 (zwisch. 1 u. 2 Uhr).

Suche für 15. Jan . ord. Mädchen,
welches kochen kann. Hausmädchen
vorhanden . Marktstraße 12, 2 r.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 66, 1.
Vorzust ellen 3—6 Uhr nachmittags.

Mädchen oder Frau
für alle Arbeit (etwas Kockien) ges.
Emser  Straße 69, Part , rechts;_

Braves Dienstmädchen,
w. zu Hause schlaf. für kl. Haush.
gesucht Rüdesheimer Str . 24, 2 links.

Tüchtiges Hausmädchen,
w. nähen , bügeln u. servieren kann,
ge sucht Parkstr aße 63.
Sofort älteres bess. zuverl . Mädchen"

nachm, zu einer Dame ges., auch zur
Begleitung . Vorstell, vorm, von 10
bis 12 Uhr Eltviller Straße 19a, P.
Anlage rechts.  _

Ballst, unabh . nur g. empf. Frau
tagsüber in kl. fein. Haushalt ges.
Vorstellung vorm. 10—4 Uhr nachm.
Adresse im Tagbl .-Berlag ._ Ut

Gesucht per sofort
tücht. bess. Mädchen, welches kochen
kann, in kl. Haushalt . Vorzustellen
von 3—4 Uhr nachmittags Luisen-
vlatz  6 , Part ._ _ _

Für 1. Februar, ev. früher,
perf. Küchenmädchen ges. Pens . Villa
Ruvvrecht. Sonnenberger Str . 40.

Gesucht ein besseres
Hausmädchen

zu älterem Ehepaar. Mit Zeugnissen
zu melde» vormittags bis 11 Uhr
oder nachmittags von 4—6 Uhr
_ Nerotal 8, 2 Tre ppen.

Aelteres gut empfohlenesgut empfohlenes
Mädchen,

w, schon bei Kindern war, zu 2jähr.
Kinde ges. Off. mit Zeugm-Abschr.
u. M. 551 an den Ta gbl.-Berlag.

Tüchtiges besseres
Allein mädcheu,

evaug., welches feinbüracrlich kocht
und Hausarbeit sauber verrichtet^
für 15. Jan . zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Mit guten Zeugnissen sich
vorzustellen von 4—7 Uhr

Kaiser-Fri edrich-Ring 32, 1 L
Mädchen,

bas selbständ. gut kochen kann, wird
gesucht Tauniisstraße 52.

Dr . von Bloriszewski._
Tüchtiges Mädchen, welches selbst¬

ständig kochen kann, in grötz. Stadt
nahe München gesucht. Näh. Bier-
stadter Stra ße 41. 2—4 Uh r.
Gesucht zum 15. Fan.
zuverlässiges saub . Mädchen für
Küche und Hausarbeit. Zn melden
Kaiser Friedrichring 84 , Port. __

' Frau zum Milchtrage« gesucht»
2 —8 Stunden, von morgens7 Uhr ab.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 6b

•rispi

Männliche Personen.
Kaufmännisches Merfonak.

IllM Mm
mit guter Handschrift, flotter
Matchmenschrcibcr und Steno¬
graph, für ein Kies. Verwaltung,-
bnrcau zum sofortigen Eintritt
gesucht. Bewerber, welche bereits
bei einer Behörde tä-ig gewesen
sind, erhalten den Vorzug.

Offerte» mit Gehalt'antprüchen
und Angabe der seitherigen Tätig¬
te t unter Chiffre Ist 160 an den
Tagbl.-Berlag erbeten. 136 4

Für einen neuen patentiert. Haus¬
haltungsartikel wird ein tüchtiger

Vrov.Mskküer ßejudit
Off. mrt. N. 555 «m de» LasdUAeri.

Mädchen, baS selbständig kocht,
gesucht Jahnstraße 8, Part.
Zuverl . Älleinmädch., w. kochen kann,
zum 15. Januar od. später gesucht
Kais er-Friedri ch-Ring 50, Part.

Tücht. Mädchen für tagsüber
gesucht Helenenstratze 21, rechts._

Zuverl . reinl . Alleinurödchen
zum 15. Jan . oder später gesucht
Kaiser-Fried rich-Ring 6, 2.
Gesucht zum 15. Jan . od. 1. Febr.

für kl. Haushalt tücht. Alleinmädchen.
Sedanstraße 3, Part ._ _

Kraft . Mädchen zum 19. Januar
gesucht Wörthstraße 3, Part . l. _

Sofort ein Stnndenmädchen
v. 7—1 Uhr Weißenburgst raße 1, 3 l.

MonatSmädchen
gesucht  Moritzstratze 27, 2.

Monatsmädchen gesucht
Schwal bacher Straße 7, 1 links,_

Junges MonatSmädchen
tagsü ber ge sucht Steingasse 18, 1 St.

Tücht. unabhängige Monatsfrau
^ irr t gesucht Eltviller Straße 17, 2 r.
Monatsfrau von 814—9)4 gesucht'

Schierste in er Str aße 32, 2 rechts.
Monntsfraü 1 Stunde morgens gef.
Köbler, Gneisenaustraße 13, 1. L6 39

Junges Putzmüdchen
oder junge Putzfrau für morgens
1% Stunden gesucht. Atelier Wilh.
Heev, Mo ritzstraße 2. _ _ _

Jemand für 1 Std . zum Putzen
gesu cht Ado lfstraß e 1, 4.
Mädchen oder Frau zum Milchtrag.

gesucht Franken straße 6, H., Völker.
Lanfmädchen

gesucht Jahnstraße 8, Laden. ■<rm

Männlich » Personen.
Kaufmännisches persona !.

Junger Mann
für Bureau , betv. in Stenographie u.
Schreibmasch., per sof. od. 1. Febr.
ges. Off , u.  01 . 552 Tagbl .-Berla g.

Buchhalter
zum Abschluß der Bücher ges. Off . u.
H. S . postlag. Bism arckring.

KewcrSkichesH-erlonak.
Aufzngsmonteur,

selbständ. u. zuverl ., sofort od. später
dauernd . gesucht. Ernst Glcv, Aufzug-
faürik, Schwalbacher Straße 43.

Für den Vertrieb eines in jedem
Geschäft verwendbaren

Gcdrauchsartllcls
gewandter 1?ö20Vertreter
gegen lroüe Provision gesucht. Off.
u. >l . 1 . 22 ! au Fnval re « -
vank, Ann. - Exped.. Wiesbaden.

Leistungsfähige Scheuertüchweberei
sucht oortigen

Platzvertrcter,
der speziell in den besseren Kolonial¬
warengeschäften, Warenhäusern usw.
gut eingeführt sein muß. Gefl . Ang.
unt . A. 164 an den Tagbl .-Berlag.

Hewerükiches Uerlonal . _

welcher Kaution stellen kann u. über
eine gute Schrift verfügt, sofort ges.
Offerten unter I . 169 an d. Tagbl.-
Zweigstelle, BiSmarckring 29. 2647

Gef. für Saisonstelle ausw. (Sana¬
torium) ein tücht. Koch, der a, firm
in der Patisserie ist. Meldungen
Pauliuen straßr 11 . Zimmer 18.

WallMm.
nur ganz tüchtige selbständige Leute,
wollen sich melden hei

F. Doffleim
jüngerer Techniker,

gelernter Schreiner, flott in Skizze
u. Detail , mit guter Handschr.» für
Bauschreinerei zum 1. April gesucht.
Angeb. mit Ang. der Gehallsanspr.
Mt . J . 557an  den Tagbl.-Berlag, _

Braver zum Zeichnen talentierter
Junge aus guter Familie kann bei
uns unter sorgfältigster Leitung und
günstigen Beding, die Lithogratzhic
erlernen . Eintr . 1. April . Bereinigte
Drucker. Hammelmann u. Sprunkel,
Hoflief., Lithogr. Anstalt, Stein - und
Buchdruckerer, Moritzstraße27.

Meii -lich» Personen.
Kaufmännisches Z>ersonak.

Gebi!D. Dame.
26 I .» aus s. g. Fwm.» mit h. TScht.-
u. Handeisfchulbildung, musikalisch,su
sei
O^

Elektromonteure,
selbständige, gesucht.

C. Gasteier .,
Junger Schreinergehilfe

gesucht Wellritzstraße 11.
HauSmeisterstelle

an ruhiges kinderlos. Ehepaar gegen
freie 2-Zim .-Wohn. mit Küche zu
vergeben. Dasselbe muß im Winter
Zentralheizung besorg., im Sommer
Garten im Stand halten , sow. leichte
Hausarbeiten übernehmen . Näheres
hierüber mündlich. Angebote mit
Angabe der Hauptbeschäftigung und
Referenzen unter H. 253 an den
Tagbl .-Berlag . _ _ _

Tücht. Hausierer ges. für
leicht verk. Artik. Hoher Verdienst.
Jägerstraße 10. 1 S t. B486

Junger HausSnrsche,
Radfahrer , gesucht Wellritzstraße 44,
Laden. _ _ _
I . Mann v. 14—16 I . (Radfahrer)
sucht Ph . Kr ämer , Metzgergasse 27.

Junger sauberer HauSbursche
gesucht Bismarckring 43,^Bäckerei.
18—20 I . alter Bursche, nur v. Lande,
gesucht Frankenstraße 25, Part.

Weiblich » Person »,,.
Kansmännisches Personal.

Jüngeres Fräulein,
w. die Handelsschule besucht hat, sucht
Anfangsstelle . Off . unter M. 552
an den Tagbl .-Berlag.
Suche für n» Tochter, w. 9 Jahre
die Mittelsch. bes., Lehrst, in besserem
Ladengeschäft. Sedanstraße 5, 2 Iks.

Arwerölkches Perlon all_
Gesunde Amme,

die auch näht , sucht sofort Stelle . Off.
u. L. 60 postl. Bism  arckri ng erbeten.

Köchin u. Diener,
kinderl. Ehep., s. St . in Herrschaftsh.
Off . u. K. 169 Tagbl .-Berlag.
T. reinl . ums. Herrsch.-Köch., Pr. Z.»
s St ., ev. Aush . Jahnstraße 4, 1.

Mädchen,
das 2Vs Jahre in seiner Stelle war,
sucht Stell , weg. Wegz. der Herrsch.,
am I. zu Kindern , zum 1. Februar.

Perfekte Köchin mit gut. Zeug»,
sucht Stell , in gut. Pension od. dergl.
Off , il  G . 558 an den Tagbl .-Berlag.

Oiebildete
ältere unabhängige Frau , reiche Er¬
fahrung im Haushalt , Pflege u. Näh.,
wünscht sich tagsüber , auch stunden¬
weise, nützlich zu machen. Näheres
Friedrichstraße 60, 3 St . r ., A. K.

Suche für solides
zuverläss. Mädchen leichte Stelle (mit
Kochen) per sofort. Näh. 4—7 Uhr
Watünühlstraße 8, 1.

Besseres Mädchen,
das sich in der fein. Küche vervoll¬
kommnen möchte, sucht Stelle zum
16. Jan . in herrschaftl. Haushalt . Zu
erfragen  Adelheidstraße 69, 2._

Masse» Krautsurt am Mai». F104

HiwerWches Nerkonall

Mäüleiü
sucht tagsüber Beschäftigung, am
liebsten bei alleinstehender Dame.
Offert, u. I . 552 an den Ta gbl.-Berl.

Ge hi lv sie Dame,
30 Jahre alt, in allen Zweigen des
Haushalts und der Krankenpflege
erfahren, als HauSdame tätig ge¬
wesen, sucht, gestützt auf 1. Refer. u.
Zeugnisse, Stellung in guter Fam.»
am liebsten mit Kindern. Offerten
«. A. 147 an den Tagbll-Verlaa.

GehilVetes FräuleiNp
28 Jahre, sehr gewiffenh. «. kinderl.,
w. St . zu 1—2 Kind. u. zugleich als
Stütze, ist bew. im Näh., Handarb. u.
Musik. Am l. nur nachm, u. nur in
g. Fam. Off. Frau L. Graf, Wies-
baden, Faulbr unn enstr atze 10, 2 lks.

IWg.. bkff. Flklll «.
etw. erfahr, in der.Haushaltung, wünscht
sich noch weiter darin, in best. Familie
mit vollständig. Familienaiischl. auszn-
bilden. Gefl. Off-rteu unter l.  745 ?»
an P. Frenz, Mainz » F21

GMtte Itmec pme,
sucht Wirkungskreis zum 1. 2. als
Hausdame oder selbständige Stütze;
erfahr, u. vertraut in allen häuslich.
Angelegenheiten, firm in der feinen
Küche, etwas musikalisch. Zu erfrag.
Franz Abt-Straße 12, Part. , 10—12.

Junge Dame
anS bester Famili efucht tagsüber
Stell , als Gesellschafterin oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Spricht
engl. u. franz. und spielt Klavier.
Offert, u. A. 166 an den Tagbl.-Berl.

Fräulein,
ges. Alter, erf. i. Hotelu. Restau¬
rant, gest. auf langj. gute Zeug¬
nisse, s. passende Stellung per
sof. od. sp. Off. u. N. 556 an
den Tagbl.-Berlag.

Besseres Fräulein,
im Schneidern, Frisieren und Packen
bewandert, sucht Stell , als Jungfer
in besserem Hause. Offerte» nach
Mainz» Löhrstraße1, 3, erbet en.

Mett tn| i.H« k
möchte am pair (nur gegen Reise¬
vergütung) Dame, auch jung, Dame,
nach dem Süden, Italien , begleiten.
Offerten u. I . 556 an den Taabl.-V>

Mätzchen»
23 Jahre alt, mit g. Zeug«., sucht
Stellung als Beiköchin» event. auch
Privathaus . Offerten unt. A. 16.3
«« den T<rsr»l-°Ber1aE.

Besseres Mädchen,
daS gutbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versieht, sucht Stellung
in kleinem ruhigem Haushalt , wo
Hilfe vorhanden ist, zum 1. Februar
oder später. Reflekt. wird mehr auf
gute Behandlung als hohen Lohn.
Offerten unter A. 167 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stellung
als Alleinmädchen od. Hausmädchen,
Näh. Körnerst raße 3, Part , l._ _

Ein ordentl . fl. Mädchen
sucht gute S telle. Sedanstraß c 2, 4 r.

Unabhängraes Mädchen
sucht morg. u. mittags Monatsstelle.
Wellritzst raß e 48, Vdü. 8. Stock.

Junge Allonatsfrau
sucht für morgens Arbeit. Näheres
im Tagbl .-Verlag . U»

Tücht. Frau sucht" Monatsstelle^
Näh. Wörthstraße  18 , 3,

Saub . Frau sucht Monatsstclle"
Näh. Dotzheimer Straße 103, S . P . r>

Jg . Frau s. ganze Tage Wasch-
od. Spül -Besch. Frankenstr. 23, H. 3.

Männlich » Personen.
Kew erSkichesZ'erfo'-ak.

Kraft. Junge (Radfahrer) sucht
Stelle als Hausbursche od. Liftiunge.
Wellritzitrasie53. St b. Dach. 2633

Tüchtiger Herrenfriseur,
Posticheur, sucht Stellung per sof od.
15. Jan . Öff . u. A. I . 100 hauptpostl.

Erfahr. Herrschaftsköchinm. lang¬
jährigen Zeugnisse» sucht Stellung.
Ataricnhaus, Friedrichstraße 28.

Besseres Mädchen,
2t Jahre alt, in allen Zweigen de?
Haush. erfahr., mit gut. Zeugnissen,
auch etw. schreibgew., sucht passende
Stell , in Hotel oder Konditorei. Off.
unter A.  16 2 an den Tagbl.-Berlag.

OciTcrcs nUeiJiftdj.PQbttstn
gute Köchin, erfahren und tüchtig im
Haushalt, w. Stellung bei alleinsteh.
Dame oder Herrn, oder als Stütze.
Zeugnis-Abschriften u. Eintritt nach
Wunsch. Offert, mit Gehaltsangaben
u. G. 169 an den Tagbl.-Berl. 8636
Kmnfvdio tüchtige Mädchen . Fra«
Ulllp Ikssll. Ann« Schtpp, g-werbsm.
Steüenvermitilerin , Cltviüe, B örtbr . 13.

Junges Mädchen sucht
Stellung als Stütze m Haushaltung
per 1. Februar. Offerte» «. T. 167
an den Tagbl.-Berlag. _ B300

Besteres Mädchen
von auswärts , in allen Fächern de«
Haushalts erfahren, sucht per sofort
oder später angenehme Stell . Offert,
nnt. N. 557  a n den Tagbl.-Berlag.

Sesseres AlleiMiidlhen.
w. kochenu. etw. schneidern gel. hat,
sucht Stelle in bess. Hause. Näheres
Eltville am Rhein, Foldstra ße 16.

Suche für meine 16jährige
Tochter,

evang.» in best. Familie Stellung als
Stütze der Hausfrau, ohne gegenseit.
Verg üt. Off, u. M. 556 Tagbl.-Berl.
Im  iifinsiifie ifcrc Iran

sucht Beschäftigung. Gefl. Offerten
unter S . 556 an den Tagbl.-Berlag.

Männliche Person »«.
Kansmännisckes Verlonak.

Kräft. junger Mann w. Kolonial-
Waren-Geschäft zu lernen. W. allein
mit Prinzipal zu arbeiten, evt. als
Volontär gegen Vergütung. Off. u.
W. 550  an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann»
der im Spcd.-Geschästu. spät, i» der
Exved. ein. Engros-Eesch. tätig war,
sucht per sof. Stellung . Off. unter
C. 7463 an D. Frenz, Mainz. ö21

HewirSkickirrH'erlonak.

Gärtner und Chauffeur,
22 Jahre alt, ledig, militärfrei, suchi
zum 1. oder 15. Februar d. Stellung.
Offerten unter L. B. 100 psstlagernd
Rüssersheim gm Main erbeten.
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Wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Taablatts.
Unzrrge» im „Wohnungs- Anzeiger kosten**0 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Lei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

KSbenstratze 29, Frtsp. u. Hochpart..
_J* Zimmer u. Küche zu verm. 169

A JiMnern.

Tustav-Adolfstr. 11 2 Zim. n. Küche,
»ueure noviert ver 1. April.  43
Weller,trat?« 12 schone 2°Zim.-Sohn.

auf 1. April zu vermieten.
CwmtjtjiL5i , H. D., 2 Z. u. K. US
Weilkraße 17 schöneS-Zrm.-Wohn. m.
. Zvb.  N . Lei Klinghammer, 3. 60

8 JMatmw.

SÖS5 & Ü &-XÜL&  Mi .8 8 ._ 159
3  If & P * B ' PT $ :. 3-Zim".-W7ff".

2S Mk. mtf.  Näh . Rheinstr. 107, P.
oS/ 'trr;s 44- ■% D.. S-Zim.-W. für

Nah, Rheinstr. 107, P.
°̂ Eilstratz>e 17. 3, Lei Klinghammerf

ich- 3-Zun. -Wohn. mit Zubeh. 128

4 ZürrMrse.
Drudenstr. 5 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

ä, Nebeuraume, sehr geeignet für
.̂ Fen, .- ,od̂ GeschgstSzwecke. 1. April.
Herdcrstraße5, 2. Et., 4-Zim.-Wohm

mit allem Zubeh. zu verm. Näh.^Y -n- uraße 107.  Bart.
Lausaaffr 14, Ecke Schützenhofitraße,

l -Z'm.-W., Z. Et., p. 1. 4., eb. früh!
_ _ § DrRiresx.
minaäTTW,  Villa Ottilie, ' S Ŝim”

SSotjn., mit Balk. u. Zubehör, zum
1. April. R. Taunusstraße 89. 246

O KiiUinsr°.
Lünsiliasse 14, Ecke Schützenhosstraße,

C>*,i5tnt.=2&. mit Bad, Gas, elektr.
Licht, 2. Et., per 1: April,  ev . früh.

K-rsm-retigs Mstzrmugrn.

Lothringer Straße 30. Hth. 1. 1 Z.,
K., mit Ballon , zu 18 Mk. zu ver¬
muten. Rüh. in Nr. 27, B. 624819

2 Zimmer?.
L-Zim.-Wohn. und"ein« 3-Z.-Wshn.,

rm Hth., 1. bezw. 2. St ., per sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_ Zietenring 12, Hth. Parterre.
S » immdk.

D - tztnrimer Straße 19,3 reXf® schöne
^ ^ Ziminer-Wohn. per  so ort od. spät er.

W sh rumst«
& Zimmer , Küche und Zubehör zu

vermieten. Näheres bei Hauch &
Kraus, Moritzstratze 88, Part.

ft Zimmer.

fjertföjflftl5-NK.-WvP.lWg
*u verur. für jetzt oder 1. April 13.
Cmser Str . 24, 2. Näh. Apotheke.

Jägerstr. 12, Stb .. 2 Zim., gr. Küche
per sof. od. später zu verm.
Läden und Geschäftsräume.

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu dm.
Näh. Zietenring 10, h. Lotz. 3312

Kädru und Geschäftsräume.

Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.
Zubeh. «seither Schuhmacherei) in.
u. o. Wohn. Näh. Bur., H. P . 114

WLÄiierte Dimmer , Mansarden
efe.

**«ayrainnifw1»||Iim»1 i>JHiT*x*,V7'X:--»riX:'s.*tr<r*i*tcaau&vx<Eum*jrximxij*tin*ximv!n
Adelheidstraße 51, 2, separ. des . tnBI.

Zim., au ch 1 m- Z- >m Ahschl., sof.
Albrechtstraße 34, P. 1., möbl. Z. 'fr.
»iSma rckrloa 'iS, 2'  l.^mobl. Zimmer)
BleiMr. ZV, 1 L, fch- iViZ7>,̂ g. P.
Blücherstraße7, 1 L, gut mö&L Zim.

mit oder ohne Pensi on zu verm.
Kleine Burgstraße 1, 2 links, schön
_möbl . Zimmer zu^vermieten.
Uriedrichstr. 50, 3 r., mbl. heizb'l Ms.
Elsü ffew Platz 4, 1. r., gut möbl. Zinn
EmserStr . 4i . 3; sch, m. Z. m. 'Balk.
Frankenstr. 23, H.. f. a.  Arb, s. Schlst.
Hetlmundttr. 52. 2 r-, möbll, sep. Zim.
Herderstraße 3, 1. möbl. Zim. mit

voller Pe nsion, Sy Wk. per Monat.
He rderstr. 11, 3s sch, m. Ms., achtb. P)
Hermannstr. 12, 1s m. Z-, 2 u.  8 Mk.
Jahnstraße 26, 1, gr. fern rn. Z. (20),

od. W.-X4- Schlafz., sep., 40 Mk.
Jahnstraßc 44, H. 1 l., m. 'ZTMllig.

Kirchgasse 17, 1, Wohn- u. Schlafz.,
?leg. möbl.» s uch erns.. absuaeben.

Marktstr, 21, "1. irdl. m. Z., 1—2 B . b.
Mauritinsstraße S, 2 r., gut m. Zim.
Moritzstr. 22, 2, mp bl."W.- u.  Schlafz.
MoriMr . 52» 1, mö bl. Zim, m. Pens.
Neroftraße 38, 3, Zim., 3 Betten, z. v.
NikolaSstr. 21,J,  W . u. Schlf?., f.  m.
Oranienstraße 60, Mtb. 2 rst m. Z7,

NI . od . ohne Bens , an H errn zu v.
Kiehlsträßes2,̂ ö r.,,g -xn ^Ed -,s3 M5.
Rieh,' strafte  5 , Gth. 1 l„ gr. g.jut,J3_.
Schulberg 21, 3^ / schön mool. Zim.
Sedanplatz 7, 1 r., 'möbl. Zimmer an

Gesch  äst sfräule in, ev.  mit Pen  non.
Sedansträße 8, Part ., schon' m. Zim.
Weberaaffe 3, Öth-, eins, möbl. Zim.
Weberaaste 23, 8, möbl. fev. Zim. fr.
Wcilstratze 17, 8', m.  Ms sl  o . 2 B. s
Wellritzstr. 20, l r̂., gut, in. Zim. sof.
Wellritzstraße,41, 2 r., gut möbl. Z,
Wrsteudstraße 13.  3 , g. m. Ealk.-Zim.
Zietcnr. 4, 3 r., frds"mbl. Borderz. s.

ietvs |issnu ®r und Mausard »» etc.

Blücherstraße4, 8, 1 od. 2 sch. leere
Zim. mit Gas an einzelne Person.

Ia hnstr. 3 2 kl. Ms. btll. A.  V . P -'
Scharnho rststr. 24 gr. Frontsp.D,.,sof,
Sedanplatz 7, 1 r., Mans., ev. möbl.

I . Leute, w. auf 1. März heiraten,
such. pass. Z-Zim.-Wohn., übern, evtl.
Hausverwaltung in besserem Hanse.
Off . B. 168 Tagbl.-Zwa st., Bismarckr.

Kinderlose Leute
suchen schöne L-Zim.-Wohm (kleine
Wäscherei) Nähe Stiftstr. Off. unt.
A. 100 postlagernd Schützenhofstraße.

Schneider, pünktl. Mietzahler,
s. hell. 3-Z.-W., Vdh., z. 1. 4., Nähe
Dotzheiiner Str . Pr . 500- -550 Mk.
Off. ’u.  A . 100 postl. Schützenhofstr.

Möbl. Zimmer gesucht,
sep. Eingang, Nähe Koichbrunnen bis
Bahnhof. Offert, mit Preisang . u.
U. 556 an den Tagbl.-Derlag._

Gebild. beruflich tätige Dame
sucht 2 hübsche leere-Zim. mit Bed.,
nur bei guter Familie , mögl. Nähe
Bahnhof. Off. mit Preisangabe u.
K. 556 an den Tagbll-Verlag.

1 , 1 . Bt ,
6 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentrst Krane
rnnegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagcngeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei

. Joost, Kcanzplatz1, 1 re chts. 112
Weroffraftc 10

kleiner Laden
mit oder ohne Wohnung per 1.  April

zu verm.  N . M-ritzstraße 50, 1. 133
RrUsu und Säufer.

Einfa m
5 Zim., Kücheu. Diele u. sämtliches

Zubehör, »euzcitl. eingerichtet, mit
Garten, aü 1. 4. 13 in Sonnenberg
zu vermieten. Etwas Höhenlage.

^Off . u. K. 554 an den Tagbl.-Verl.
Auswärtige Mc.hr-mrze» .

4«Ätraol !i!!!!i§, pattem,
3-Zimmcr-Wohnung, 1. Stock,
3-Zimmer-Wohnung, 1. Stock,
Z.-Zimmer-Wohnung, 2. Stock
auf sofort zu vermieten. Näheres
Adolfstraße 5, Sonnenbcrg.

Eine in der besten Lage Biebrichs
befindliche Wohnung nebst Laden
ist per 1. April zu vermieten. Näh.
Kaiscrstraße 45, 1. Stock.

Möblierte Dimmer , Maufardsn
etr.

Dambachtal 1 elegant möbl. Zimmer.

« » lMh ' 44 . g & g
_ 16 Mark mit Frühstück. _
Hallgartrestsatze 7,  part72 gut mo5I~
^Zimmer m. l u.2 Betten sof. zu verm.

Ai ckM ffiil. ZImm
mit separatem Eingang, Mitte der

Stadt, in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses, zu vermieten. Näh.
Delaspecstrahe 6, Parterre.^ ^_

AA iMfietf. BiiMiiinn
biß. z. verm. Göbcnstr. 26. »'(«clier.

8 tsm 1. April
4- oder 5-Zim.-Wohn., 1. od. 2. Et.,
von ruhiger Familie gesucht. Offert,
u. N. 551 an den Tagbl.-Verlag.

Froutipitz-Wohnung>M ZeettW dkl KM
im Vorderh., von 2 Zim. u. Küche,
mit Lbschl., im Preis von 320 Mk.,
in gut. H. von pünstl. Mietzahler per
18. Mürz 1913 zu mieten gesucht.
Offerte» unter L. 167 an die Tagbl.-
Zwergstelle, Bismarckring 29. 8264

Ruhige kleine Familie sucht per so¬
fort oder evt. später 2-Z.-Wohnu«g
rn feeff. Hause, Gas und Abschluß,
Nähe Rheinufer

Biebrich.
Osf. u. P. 556 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht für sofort
eine Etagen-Wohnuug, 6—7 Zim.,
unmöbliert, mit Badezim., Dampf¬
heizung, Hochparterre» mit Garten
bevorzugt. Möglichst Dambachtal od.
Kuranlagen. Offerten unter F. 557
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer
mit separat. Eingang, u. mögl. Klav.,
Nähe Taunusstr., von einz. Herrn p.
15. Januar gesucht. Off. mit Preis
unter B. 558 an den Tagbl.-Berlag.

geräumige 3- od. 4-Z.-Wohn. in best.
Hause, Part. od. 1. Et., gesucht. Off.
mit P reisang. u. E. 557 Tagbl.-Berl.

Als Dauermieterirr
sucht ältere, sehr ruhige best. Dame
zum Frühjahr nur in gutem ruhigen
Hanse, in freier Lage, 2 oder drei
sonnige leere Zimmer, event. mit
einfacher Pension. Offert, m. Preis¬
angaben u. T. 556 a„ den Tagb!.-B.

Peniieü prner
Zim. m. Schlafz., 1—2 Bett., äub rst
Silkig. gute Pens., 75 Mk. auchf. Kurse.
UensionMHtmctnn

Rheinstraße 47, 2,
2 große schön möüt. Südzim. mit od.
ohne Pension zu vermiet. Daselbst
2 leere Zimmer mit schöner Küche
an befferc Dame.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pens, in schön gelegener Billa zu ver¬
mieten Neuberg 3.

Geld-mi»ZmMdlüen-Markt der Wiesbadener TaMatts.
. . ^ >̂u Lokale Anzeigen tat „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. . a

1 , Hvpothek

HypMekeu-
Geldci sind stets zu vergeben durch

LEidwig Jst © §3
Webergaii« 16. Fcrnfpr. 604.

in Höhe von 35,090 Mk. auf Xa Ob- !
jckt gesucht. Gefl. Offerten unter;
I . 551 an den Tagbl.-Berlag._ I

1. Spotljetien-jftüpttär
von 95,000 od. 80,000 Mk. werden für '
1, April od. 1. Juli auf Wiesbadener
Haus aufzunehmen gewünscht. Bitte
Antwort unter W. 558 an den

Moli « «» g- !>achweis -Burrau
3L1 ©h& «& € 1©. ,

Tel. '<08. Bahnbo r. 8.
Stets grözieAuswnhlv rkäustichcr
Pillen, €tßieiil)äii!”er

iiil'ÖAMMe.MMKeilm-Gklher
_ zu 1. und 2. Steile.

7000 m.  3U 5%
rnnerhalb 60 % der feldgerichtl. Taxe
auf NentsnhauS in feiner Wohnlage
«es. Off. v. E. K. 28 hauptpostlag.

smmobilisn -Devktäulr.

Bilia. --WZ
Nächst vsrveren Mainzerstraße zu
vrrka» cn. Preis 89600 Mark.

Julius Allstadt, Richlstrahc 12.

bei Sonnenberg, 6 Zimmer, mit gr.
Obstgarten, , wo eine Geflügelzucht
eingeriKtei ist, mit totem u. lebend.
Inventar zu verk. oder z» verpacht.
Auch für Gärtner geeignet.

Debus, Am Römertor 5-

8i!lst!l!>!!cll !l!ll
h ĉhherrsstastl., Näde de; Waldes, ge¬
sunde, fr.ie Lage, zuv rk. oder zu verm.

W s litis n % snrrchw eisbüro

Wlh . Reitmeler
Lut"eustrntzr 3- Tel . 6478.

Gelegenhe -rskauf.
^ 'VHlU , in vorneh»er Lage,
Aneuzeitlich eingsriot.. ist für die
*•>2. Hyvoth.-k zu er oerben. Off. Af

u.  O . VV. Ai  hanpipostligernd . ^

Dresdner Villen-
BaugösaliacaafiNeuwertL Co.
KßSosiiea irr ivad bei Dresden.

Dresden , Morifezevr^sBe Sb.
— SSan varSanjjö t-Vospekt . —

IMmobiUrn-Karrsgrsrrche.
Gasthaus

suchen junge tüchttge Wirtsleute AU
kaufen od. zu pachten, am liebsten rm
Taunus . Offerten unter D. 558 au
dur Tagbl.-Lerlag erbeten.

J^ leilzeLtei
0 •

Zu  vermieten
oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelieaberg'schen
Langg.21. • Hofouchdrackerel.

Kleiner Anzeiger des Merbadener Tags lall;.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gutgeh. Obst- u. Gemüsegeschäft
bill. zu ök. Näh. Ta gbl.-Derlag. »7
Butter- u. Eier gesch äst mit Inventar
sof. bi llig abz. Röderftraße 9._ _

Ponh billig zu verkaufen
Dohherm, Ob r̂aave 10,

Kriegshund,
Airedale-Terricr, bester Wach- und
Begleithund, zu verkaufen Moritz-
straste 54, Laden._ -. .

Foxterrier-Rüde, wachs, u. scharf,
billig D̂otzheimer Straß e 16, Dart.
Gut crh. Plüschumhang m. Tibetües.
10 Mk., schw. Tuchcave 10 Mk., grau.
Regenmantel 8, Toilettenspiegel für
W Mk. su verk. Gneisenaustr. 14« 2 l.

Neue goldene Damcnuhr
mrt Sprungdeckelbillig zu verkaufen
Hellmundstraße20, 2 Stiegen . _ _

Weißes Stickereikleid zu 5 Mk. ~
„Herren-Gesellschaftsanz., fast neu,

billig Kaiier-Friedricki-Rinä 35,
El cg, Damenkostüme, eleg. Velzgarn.
brllig, zu ve rk. Bleichstraße 27, Part,
Seldenvlüschmantel, g. erh., s. st. Fig.,
graubl. Tuchkl. u. Sportkl. f. schl.
Fig. billig, 8—10, 3- 5 Uhr Sonnen¬
berger,Straße 40._ _ _
,ra v Em feines Maskenkostüm^
«Lulgarln) zu verkauf. Rüdesheimer
Straße 22, 3 links. _ _
_ Zwei reizende DamemnaSken:
Sprlihteufel , fast neu, billig zu verk.
Westendstraße84, 1 links. _ E066
Maslenkost.: Ungarin, fast neu, bill.
zu verk. Äorkstraße4, 1. Etage links.

Fast u. _grünseid. Domino
zu verk. Kaifer-Friedrich-Ring 64, 2.
Charakter-Maske, fast neu, zu verk.
od. zu Verl. Zimmermann str. 6, 3 r.

Eleg. Damcn-MaSke
(glokoko) sehr billig zu verkaufen
Mo ritzstra ße 41, 2,
^Dirulenmaskenkost.: Bl." Husar) bill.
zu verk. Bismarckrina 24, 2 I . B664

Gut erhalt. Gehrock-Anzug
zu „verk. Leicher, Oranienstraße 6. ^
Dnnkelbl. Knaben-Uebcrz. (8—10)

u. Ĝaszuglamps. Seerobenftr.̂ 23, 3 r.
2 gute Kutschermäntel, e. m. Pelz

gefüti ert, bill. Bleichstraße 27, Part.
Platens Naturheilkunde.

vier Bände, wie neu, für 15 Mark
zu verkaufen
_ _ Schulberg 27, Friseur._ _

Liebig-Album zu verkniffen
Wellritzstraße 53« Hth. Dach. L632

Schneeschuhe, neu, Maskenkost.:
Pierrott, Incrohable, zu verkaufen
Kai fer-Fr iedrich-Ring 66, _ _

Zwei Pianinos,
erster Firmen, vorzüglich erhalten,
billig abzug. Aeltere Pianos werden
einaetaufcht. Jahnstraße 40, 1 St.

Alto Kirschb.- u. Mah. . -Möbel,
ganze Zimmer, auch einzelne Stücke,
altes Zinn, Porzellane, Bilder, Uhren
au sehr bill.  Preisen Adolfsallee 6.

Folgendes billig zu verk.:
hell. Schlafzim. mit 1 Bett, Ischubl.
Korn., Diwan , Itür . Kleiderfchr.,
vollst. Bett, Trumeauspiegel, Schreib,
tisch. Chaisel.. Deckbett. Hellmund-
straße 44,̂ 1., Stock. _ _ _ _

Bollständ. gut. Bett, nußb.-pol.,
Roßhaarnratr., Feder-Plum ., Stepp¬
decke, für 80 Mk. zu verk. Anzusehen
morg. Hirfchsraben 11, 1 St . rechts.

Wiesbadener Möbelhalle,
beste u. billigste Bezugsauelle für
Blöbel: kpl. Sveisez. v. 265 an, Eich.-
Sckffafz. m. Sviegelfchr. u. M. 180.
nußb.-p. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Sviegelfchr. u. hoh. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 50—300, einz. Sviegel-
schränke 65, Büfett 120, Vertiko 30,
Trum. 30. Ausziehtisch 21, fern. Um¬
bau u. Diw., Tische. Stühle, einzelne
Waschtom., Dlatratz., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbacher.Straße 10.

Seltene Gelegenheit!
Mark 180, Helles Satin -Schlafzim..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spieaolschr., Waschtoil., m. Marm.,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Blücherplatz3/4.

Wohn- u. Schlafzimmer
bill. zu verk. HelluulndjtraLe4L, 3 l

i
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3 vollständ . Betten , 1 Kleiderschrank
bill . zu verk. Mo ritzstraße 52, Part.
Sos . b. 2 Betten 20—25, Kleiderschr.
14, Waschk. 10, mit Marmorpl . 24,
Diwan 35, Sofa 18, Kom . 14, Tisch,
Stichle bill . Frankenstratze 25, Part.

Wegen bevorstehendem Umzug
8 engl . u . 2 Muschelbetten , Deckbetten
tt. Kiffen , 1- u . 2t . Kleider -, Küchen-
kchränke, ovale u . o -Tische , Diwan,
Chaiselongue , Vertiko , Sekr ., Wasch-
kom., Nachttische , Spiegel , Nahm , zu
verk. Die Sachen werden zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben . Elt-
viller Straffe 4,  Hochpart . lks. 1'-007

Breite Bettstellen , Säulen,
Cakesdosenhalter , Käseglocken , zwei
Wagen sof. vk. Emser Str . 44, 1 r.

2 schöne mod . Sofas , neu , billig
zu verk . Mühlgasse 13, Vdh. 1 S t._
Eleg . Bertiko 28, Schreibt , m . Aufs.

28, Waschkom . m . Marm . u . Spiegel
38, fein . Taschendiwan 38, 2tür . pol.
Spiegelschr . 70, Ltür . Kleiderschr . 26,
Anzahl , Stühle , Tische , Bilder,
Teppiche u . v. mehr . Hellmund¬
straße 48 , 2. Etage lin ks._ _
Pracht ». Bertiko 50, Diwan 15 —3V,

1- u . 2tür . Kleiderschr . 25 , ob. Tisch 5,
Weißzeugschr . 28 , 3 hochh. Betten 15
bis 85, Nachttisch 5, Spiegel 3—6 Mk.
Bertram straffe 20 , Mtb . P a rt , r.

Nustb .-Schreibtisch . Bertiko , Sekr .,
Trumeausvieg ., Waschkom . m. Spicg .,
1—2tür . Kleiderschr . billig zu verk.
Bleichstraffe 15, Hth . Part , link s.

Schreibmaschinentisch , gcw . Tisch.
Kvpiertisch , Wien . Schreibsessel usw.
säst neu , billig abzugeben Oranien-
' ' ' rks.straffe 35, Part , link

Waschtisch , 4 große Einmachtöpfc,
Kinderschlitten , 2 Balkonstühle , gest.
Strohsack , Bettstelle , Sprunge ., 3teil.
Matratze , sein . Kohlenkasten billig zu
verlausen  Michelsberg 6, 2 St.

(Line Flurgarderobe,
4 Kameltaschensofa , 1 Schreibt ^' ''
1 TrumeaN , 1 Kleider -, 1 Küchcnschr .,
1 Büfett , 1 Umbau . Kredenz . Aus¬
ziehtisch , 6 Lederstühle , 6 Nußbaum-
Stühle , schöne Bildes , mod . Wanduhr,
2 Nu ffb.-Betten b. Eleonorenstr . 2,  1.

Fast neuer Doktorstuhl prw.
zu verk. Mor itzstraffe 52, 2 Treppen,
: 2 Spiegel , 1 Lüster , 1 Wandarm
(Gas ), Tisch , div . Ständer , 3 Blumen¬
tische, div . Glasvas . n. neue Blumen¬
körbe zu verk . Anzusehcu nachm.
Lurc mbu rgvlab 2,^ Part . l . _
"Singer -Nähmasch . (Ringsch .) billig
zu verk. Bleichstratze 13, Hth . 1 links.

Droschken-Frchrwer?
tu verkaufen . Offerten unter M . 557
rn den T agbl .-Berlag ._ _

iütes ALer- unU ZWferd
su verkaufet erbteilungshalbcr bei Stuft,
Hetten neim bet Langen - Sch walbach.

Kleiner Rchvinscher -Rüde,
billig abzugeben . Näheres Nerotnl 6,
Part ., 11 bi s 5 Uhr.

Au MMM5 pfltemfileiifes,
(auch in zoolog . Sammlungen seltene
Blaustirnanz .), vor 2 I . aus Guate¬
mala import ., schönes Gefieder , ge¬
sund , einige Worte sprechend , Um¬
stünde halber für 75 Mk . zu verkauf.
Adresse im Tagbll -Berlag . Ow
Hochs. Harz . Kanarie » (Lichtschlüger)

st.  t iestourenr, , zu vk. Karlstr . 2, Lad

zu verkaufen , eventuell zu verleihen
Seerobenstraße 23, 1.

Igrstzeeleg.Vchdecken.
geeignet f. Schlitten -, Auto -, Wagew
decken, werde » abgegeben . Näh . im
Tagbl .-Verlag . _ Gr

Reifemustcr sKwarzrr u . rveißer
StraußfeDern

billig zu verkaufen
Sanggaffe 24 , 2 . Tt,

Weg.Aufgabe der Pension
diverse elegante und eins . Zimmcr-
möbel , KSchenernrichtung , Badewanne
u. Diverses billig zu verk. Händler
verbeten . Albrechtstraße 22, 1.

mute Möbel
»u § 4 Zimmer sehr billig zu verk.
Geisb ergstraße 14.

Dümettsatter,
tadellos erhalten , z» verkaufen
Friedrick stra f « 7 , 2.

Sofort billig verkäuflich : 1 Paar
silbcrplatt . herrsch . Sielgeschirrc , ein
Sandschneider (Patentachsenl , ein-
mrd zweispännig . Zu besichtigen

Trainer Feller , Erbenheim.

Krrm !e« chter
Zug-füt  Salon und Eßzimmer,

lampen , Ampeln usw ., für Gas und
ekektr. Licht , sehr billig zu verkaufen.
10 gfliiflflflffe 10, 1. i looe,
Eine emaillierte Badewanne billig

zu verkaufen Wellritzstraße 20.

^Lmlg Die bcsicn Preise
i für Kleider , Schuhe , Zahngeb . usw.

zahlt Ludwig , Mctzgerg. l2.

Küchen -Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben . Möbel¬
lager Blücherplatz 3/4 . _ BC60
Noch neue Singer -Nähmasch . 65 Mk.

zu verk . R oonstraße 5,1  rechts.
Strickmaschine für 100 Mk.,

Kinderwagen für 20 Mark zu ver¬
kaufen . Offerten unter P . 557 an
den Tagbl .-Verlag.

Laden -Einrichtung sKol.-Waren ),
gut erh ., ganz od. geteilt , zu verk.
Albreckitstraffe 8, Part.

Neuer Ladenschrank
m. Schiebetüren u . Spiegelglas , sow.
Theke billig zu vk̂ N. Adlerstraße 3.

Für Friseure : 1 Stauberker,
2 Nickel-Garn ., 1 Aluminiumschlauch
f. Haartrocken -App., Schaufenstergest.
m . Glas pl . Steine r, B leichs tr . 33, 1.

Glasschrünke , Theken,
Laden - u . Maschinen -Gestelle , Gas-
Herde-Gestell , Leitern billig zu verk.
Scb ützenh osstraß e 1.
Leichter Geschäftswag . u . Fcderrolle
billig  zu verkaufen Sedanstraß e 11.

Gutes Einspänner -Geschirr
umständehalber zu verkaufen . Keck,
Marktstratze 9, 1._ _
Fast neues Rad m. Frcil . bill . zu Vk.

Ktrcüa asse 20 , Hth . Bart ., Ei ng , l.
Gut erhält . Hängelampe

zu verk. Adolfsallee 3, Garten haus.
Eis . Ofen , sehr gut heizend,

zu verk. Drudenfträß e 5, Pa r terre.
Neue gußeis . Badewanne , ln,

weiß , emaill .^ sehr billig abzugeben
Klaren taler Straße 1, 3 links ._

Dickwurz zu verkaufen
Nauentaler Straße 5, Mtb . Part.

Klavier zum Lernen
ge sucht.  Schweitzer , Niederwaldstr . 7.

Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Nachlässe kauft Seeroben-
straffc 9, Mtb . P ostkarte genügt ._

Gcbr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Eltviller Stra ße 4, P art , lks.

Kaufe immer gebrauchte Möbel.
Bertra mstraße 20, Mittelbau Part , r.

Gebr . Möbel aller Art
zu raufen ge sucht F r an kenstr . 25, P.

Einfache Möbel , Betten,
Kleiderschr ., Vertiko , Sofa , Waschkom.
usw . gesucht . Off . unter F . 168 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 29.

In jed . Zustand befind !. Möbel
zu kau f, ges. He llmun dstra ße 44, 1.

Rollpult , gebt ., gut erhalten,
gesucht  Jaaerttraffe 10, 1.

Laden -Glasschrank,
sowie Glastheke zu kaufen ges. Off.
и. A. R . postlag . Bismarckring . _

Glasplatte für Schaufenstergeftell
(28 Zmtr . breit , 1,8 Mtr . lang ) zu
к. ges. Kellerstraße 7, Frisenr la den.

Frischen Pferdemist
zu kaufen gesucht , evcnt . aufs Jahr.
Gärtnerei K. Böhler , Dotzheim,
Straßenmühlweg.

Lateinisch u . Griechisch
nach bewährter Methode ert.

Dr . Sch neider , Bi smarckr . 25, 1.
Englisch.

Sorgf . Nachh . finden Schüler . Off.
unter Z . K. 909 hauptpostlagcrnd.

Französin sucht Sprachenaustausch
gegen Deutsch von 8—9 Uhr abends.
Jung . Lehrerin bevorzugt . Bierstadter
Straße 25.
Maschinenschreiben zu jed. Tageszeit,
gründl . Einzelunterricht auf div.
Masch . Blei chst r.  23 , 2 r . Tel . 8061.

Opernsängerin
ert . Gesangunterricht , Std . 2 Mk.
Off , u . P ostlagerkarte 7, Wiesb . 2.

Wer erteilt e. jungen Dame
abends nach 8 Uhr gründl . Unterricht
im Frisieren u . Ondulieren ? Pr .-
Augeüote u . E . 558 Tagbl .-Verlag.

109 -Markschein verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Kaiser-
Frie drich -Ring 30, 1 rechts.

Verloren goldene Damenuhr
(Monogramm A. M .). Gegen Be¬
lohnung abzugeben beim Portier

Hotel Metropole.

Kochfrau
empfiehlt sich. Gute Referenzen.
Hclenenstraße 12, 2.

Umzüge,
sowie sämtl . Rollfuhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstraße 4, an der
Waldstra ße. Te lephon 8688 . B665

Privat w. freie Zeit
für Verurögensverw ., Steuererklär .,
Vertrauensp . auszuf . Berg . f. g. Zw.
Off . P . 7 postlagernd Bismarckring.

Instandhaltung von Obst -, Zier-
u . Schrebergärten , Schneid , u . Ansp.
v. Obstb . u. Sträuch ., sowie sämtl.
Gärtnerarbeiten billig . Otto Kühn,
Minkeler Straße 6.

Gärtner schneidet Bäume aus.
Näh . Blücherstraße 26, 1 l._

Fräulein
übernimmt abends nach 6 Uhr
Bureauarbeiten usw . Offerten unt.
B . 557 an den Tagbl .-Verlag.

Herren u . Damen -Schneiderei
besorgt Neufüttern , Aendern , Bügeln^
Bertram straße 12. Tele phon 1624.

Jackenkleider u . Blusen
w. schicku . bill . angcf . Vorkstr . 18,1 l.

Schneiderin
hat Tage frei , gute Referenzen^
Scharnhorststraße 12.  2 r.

Schneiderin einpf . sich im Anfcrt.
v. Jacken , Straß .- u., Gesellschaftskl .,
beste Ref . Bleichstraße 30, 2 l.

Tüchtige Schneiderin
fertigt elegante Damen - u . Kinder¬
kostüme nur in best. Kundenhäusern,
für schick, ii. tadell . Sitz garantiert.
Off . G . 600 vostlagernd Taunusstr.

Sehr geübte Schneiderin
_ schicke Damenkleider , Tag
Mk. Offf W . Z . 26 ha uptvostlag.
Tücht . Schneiderin empfiehlt sich

für Gesellschafts -, Jackenkleider und
Blusen usw . iii u . außer dem Hause.
F . S chmidt , Platter Straße 26. _

Best , langjährige Schneiderin
sucht noch Kunden im Kostümändern
u . all . Näharbeiten , Tag 2 Mk . Off.
u . I , D . 100 hauptpostlagernd erbet.

Tage frei z. 'AuSbcff . von Wäsche
u . Kleid ., a . neu . Dotzheimer Str . 20,
beff B or in et _ Karte genügt ._
P . Friseuse c. sich in Ballfr . u . Ondul.
Jahnstraße  19, 1̂ r.

Bessere Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Adlerstraße 58, 1 links.

Eleg . neues Maskenkostüm billig
zu verl . Bismarckring 5, 1 l. B626

Rehpinscher . Rüde,
1- bis 2j8hrig , schönes Exemplar , ab¬
solut stubenrein , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangaben u . K. 557
an den Tag bl .-Berlag ._ _

Alte Zahngebrffe.
Gold , Silber und Brillanten,
gustrh . Hcrrenkieidcr , Uniforme » . Pfand¬
scheine werd . zu hohen Pr ifen angekaust.

£ ÜßWImk - Metzgergaffe 25.Telephon 3738.

Frau Grosshnt,
Grnvtnstratz « 26 , kein Laden,

3895 Tsrephon 3895,
zahlt « achweiSlicki am besten für
Herr ?»-, Damen - und Kinderkl .. Schuhe,
Pelze , MöbeffZahstgev . , Gold,Gilb . rc.

Fran
C»ulinstr.3,t .Trl.3490
zahlt den höchsten Preis für gutcrhalt.
Herren - und Damenlleider.

a  für alt«Herren«u.^ Dame »i«Klc >der,
^ Mädchen - und Knaben-

Alistige, Mstlitär - Uni¬
forme », Wäsche, Stiefel , Betten , Möbel
dm höchsten Pre4 erzielen will , der
bcnellc Bievrtch,
RathanSstratze 70. Christi . Händler.

FrmzMW m m  er,
kei » Lade « ,

Televtzon 333 i,
zahlt die allörhöchstenPreis « f. guter !,.
Herr .-, Damen - u. st nderkleid., Schuhe,
Pelze , Gold , S :lb ., Zadngeb . Posik . gen.

Lä . € * F € S>!̂ lll3f. 9

MeUerglisse27. Tel.4424
taust v. Herrschaft , z. hob . Preisen
antcrh . Herren -, Damen - u. Kinderkleid .,
Pelze , alt . Gold . Silber , Zahngebtffe rc.

Kleider, Schatze,Wäsche,
kauft bd . 8ippsr , lUiehlstr. 11, M. 2.

Alte Kupferstiche
altertümliche Schnupftabaksdosen,
Tabaksbeutel , Stickereien werden von
Sammler angek . (k. Wiesb . Hündl .).
Off . R . 167 Tagbll -Zweigst ., B .-Rg.

Altertümliche Krüge
mit Zinndcckel , Teller , Schüsseln,
antike Möbel z» kaufen ges. Off . u.
S . 167 Tagb l.-Zwgs t., Bism .-Rg . 29.

Ein gut erhaltener leichter

Lanvauer
n kaufen gesucht . Offerten unter

557 an den Tagbl .-Bcrlag . Fl90
MW- Sumven » Papier,Flafchrn,

Eisen , Hasenkelle rc. kauft u. doli ab
8 . 8 -pp <-r , Oranienstr . 54, Mtb . 2.

Hasenfelle , Fluschen aller Art,
getr H .-Kleid „ Säcke , Lump .. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Bluchcrstr . 6.

B»erpKchzztt?g.
Gutgch . bürg . Wirtschaft p. 1. April

zu verpacht . N. bei Heinr . Schäfer,
Dotzheim , Luisenstraße 2. 2.

Geprüfte Lehrerin
zu 7-jühr . Mädchen für den ganzen
Tag gesucht . Off . unter B. 547 an
den Taäbl .-Ve rlag.

Gesucht älterer Realschüler,
um einem Obertertianer in Sprachen
nachzuhelfen . Offert , mit Zeug », u.
Anspr . u . Z . 556 an den Tagbl .-Verl.
Unterricht und Nachhilfe

NnMMW ' MdMMW.
Adolfstraße 1 a,  II.

KinSergarderohe.
Tücht . Schneiderin empf . sich im

Anfertig , von eins , sowie eleganten
Kinderkleidern bei billigsten Preisen.
Rhein gauer Straße 14, Frontsp . w_

Erstklassige Schneiderin
hat Tage frei. Offertrn unter 1k. I*. 0.
rmuptpsstlagernd . _ _

in den Fächern der höher . Lehranatalten.
Oberlehrer a. D.

_ Nikol .is stra s.se 6, III . _Mniipli llt'T.iry aisd social after-
{jU.' ll noonsMiss nouir ’aslir

Slaaiss Wesiclen,
Frankfurter Str . 12.

Eng! sehen Unterricht
erteilt Miss Hyde B . A. (Manchester

Un versität)
Pens ’onat Spies , Biebricher Str.

' Italienerin (Lehrerin)
unterrialitet in ihrer Muttersprache.

•< l - agoli ; Adolis allee 33, 3.
"Wf a «aö *tt v.  terricht

(Methode Kammersänger Weiß ),
sowie vollst . Ausbildung für Konzert
u. Oper erteilt Sängerin . Off . unt.
G . 168 Tagbl .-Zweigst ., Bism .-Ring.

>en >i: in « kolaen ter Kurse:

Koch-, Back- nnd
Hanshalkn gsknrsns.

Ferner ein Kursus für Porzellan
malerei.

Anmeldungen werden mög ’. nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr erbeten.

Höhere Ifaiishaltuiigsschuie
von

Ä . Elbers,
Marktplatz K.

mmsm
ixf  Ä | jjtg ‘41

i

Verloren
silberner Beutel . Abzugeben gegen
güte _ Belohnung Portier Hotel
Q nisisaria.

LierKsyl . '
Eingeliefert : 1 verr . Foxterrier,

Rüde , weiß mit gelben Flecken ; ein
Boxer (Hündin ), weiß u . gelb . F427

Kopfwäschen1 Ulf.
mit Frisur und Ondulation.

Andre , D am enfriseur , La nggasse 13,1.

MöntzkitsO. - ittaihre
VVilhelihino Müller , Schn ' gaffe 7,1.

Perfekte Friseuse
©«ötslotiOH— ünntto

empstehkt sich. — Telephon 408 !.

Massage, ärzll . gepr.,
Marie liansner,

Schwa lbacher Str . 69,1 , n. Mi chelrberg.
Maniküre

Fr !. Kiito Wesp , ärztl . gepr ., Römer»
bera 37. 1. GeöfinN von !0 - -8 Uhr.

Mnffage « . Ma nzer Straße 17, P.
Fr . M . iie nniei nrf . ärztl . epr.

IjL Mäss -sse , ärztl . geprifft 8op !:ie
V 6 's,rr -, Dohhkinicr Straße 1 !, 1.

Massage mir für Daiuen
Franzista Häfncr , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r .,
früher Albrechtstraße 11
Masseuse , ärztl . geprüft,

empf . sich. Else Schmidt , Mainz,
Frauenlobstr . 8, P. , am B ahn h. 12 1

“' c '.nvrd . Ueilffvmna tik n. lnannelle
Bebaiidhimr , li aiiga » »ie li -t,  a.

Geßüsispüesen. ilönifeiire
Frieda Zi ehet , TailNUSstr.  19 , 3.

ßküönWsMege- ünnilmrc
Toc » 5_ BiOr mlt , Tn min  sstr. 27, IT.

Berühmte Pnrenologin.
Kops- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herrcn u. Damen , die erste am Platze.
fei l»«- Wo If , Wcberga> se 58, Pa rt.

Wrmologiii, Frau Anna Müller,
Wcbergaffe 49. 1 recht«.

Phrenolomn,
sehr berühmt , empfiehlt sich. Bertha
Prei s , Hartingstraffe 4, 2. Stoch

rekWM WliiMt
Handliniendeutung . Bleidentung.

Ed « f »In «« he , Metzgcrgasse 2 » , 1,
Nähe Goldgaffe.

Echt Lrnormaud . «!>k»rromantt»
» liö -, asicli Schwalb . Str . 69,1,

am Michclsbcrg , früher Coulinstr . 3.

Wer leiht einige 100 Mark
zur Gründung einer Pension ? Rück¬
gabe in Raten u . bei Verzinsung.
Off . u . H . 556 an den Tagbl .-Verlag.

800 Mark
gegen Sicherheit auf 2—214 Jahre
gesucht . Pünktl . Zinszahlung . Off-
u. O . 556 an den Tagbl .-Verlag ._

König !. Theater . 1 Viertel
u . 1 Achtel Ab. 0 , 2. Rang , 2. Reihe,
Mitt e, abz. Rüdesheimer Str . 10, 2,
1 Viertel Sperrsitz , 2. Reihe , Ab. D,

für den Rest der Theatersaison abzu-
geben . Näh . Go ethestraß e 10._ _

Sehr sch. M .-A. : "Deutsche Flagge,
billig zu verl . Römerberg 89, 2 i . _
Mask .-Anz ., Holländerin u . Tirolerin
zu verl . Rieh lstra ße 11, Part.
Schöne Maskcn -Anz . billig zu verl.

od. mi  verk . Weiffe nburaitraße 4, 2 t,
Eleg . Maskenkostüme jeder Art ^

von 3 Mk . an zu verl . Wellritzstr . 2,
Laden . _ Wohnung : Ste ingass e 31. _

Elegante MaSken -Anzüge,
Fantasie , billig zu verleihen

Webergane 28. e>
Maskenkostüme jeder Art

zu bekannt bill . Preisen zu verleihen.
Nettelbeckstraße 24, Mtb . 1, b. Kobe l,
El . Fantasie - «. Charaktermasken b.
zu verl ., Doßbeimer Straße 31, 1 r.

Eleg . seid . Maskenanzug billig
zu verl . Philippsbergstratze ^ 25, 1._
Gr . A» Sw. v. MaSkenkost ., Moselbl .,
weißseid . Veilch ., Pierrette , blau u.
rot Fant . Schmidt , Hellmund,tr . 2,6.

2 Mask .-Anz ., Soubr . w Zigoun .,
bill . zu ^ Rüdesheimer,Str . 42, 4 x.
'Schicke Holländerin , sch. Italienerin
u . M arokkanerin . Bliicherstr . 10, 2 ,r,
"ZweUelegff hellseid . Maskenkostüme
prw . zu verleih . Kellerstraße,

'Maskenkostüme2 schöne .. . —.
zu verl . Albrechtstraße 28,,3 links . ,
EllDräMK .,"Holländerin , Pierrette,

zu , verl . Müh lgafse,9.
Schöne Masken -Änzüge

zu verl . Adlerstraße 3, 8 rechts ._
Schöner Masken -Anzug

bill . au verl . Maue rgasse,12 , 2 Tr.
4 elegante neue Masken -Anzügr.

Weiß,  Schneid ., _gmler Str . 10, G . 1
Mask - nhut , groß , fesch,

zu Domino gesucht . Offerten unter
D . 557 an den Tagbl. -Verlag . ,

Heirat.
Ein ält . bess. Fräulein möchte gerne
einen gutsit . Herrn zwecks ba .drgcr
föcircd kennen lernen . Offctt . jttiict
G . 20 postlagernd Berliner Hof.-

Berühmte erftkkassigs
PhreUslsgiK

mit nachweislich guten Erfolgen.
Nur für Damen . Sprechstunden von

morgens 8 bis 9 Uhr abends.
Fr . 8u » anne firiinewaf «! ,

Bleichstraße 36, Vdh . 1. 0693

Arzt gesucht.
Erstkl. Fremdenpension in ruh.

bevorz . Gegend an den Kuranlagen,
mit allem Komfort und prima Refe¬
renzen von Äerzten und Publikum,
sucht Arzt mit grüß . Praxis , zwecks
Uinwandlung in ein Sanatorium.
Off . u . 1!. 548 an d. Tagl .-Berlag.

Haupt-Agentnr.
Erste alteingeführte LebenS -Ber-

sicherungs -Gesellschaft beabsichtigt,
ihre Haupt -Agentur für Wiesbaden
mit dein Vorhand . Jnkassobestand z.
1. Febr . cr . anderweit zu besetzen.

Offert , von mögt , kautionsfähigen
Bewerbern , die gewillt und in der
Lage sind, das besteh . Geschäft zu
vergrößern , unter K. 395 an Haasrn«
stein & Vogler , A.-G ., Frankfurt
am Main . F58

Wer leiht 1000 Mk. auf 2 Jahre
gegen hohe Zinsen ? Elcfl . Offerten
unt . F . 558 an den Tagbl .-Verlag . _

Ural. BfäiKt “Nebenbeschäft.
Off , u . 8 . 15 7 an den Ta gbl.-Ver lag.

Köttigh Theater.
Abzugeben 1 Achtel Abonnem . v.

1. Rang , 1. Reihe.
_Adolfsallee 28, 1.

Wo in der Nähe von Wiesbaden
findet junge Dame diskrete Auf¬
nahme u. Pension in gutem Hause?
Offerten unter I . 553 an den
Tagbl .-Verlag erbeten ._ __

~ Ghevermittlimg
dirkr . L age rknrte 48 , 4«

Oed. Deimönenöer Mlwer.
50 I ., w. mit ebcnf . alleinsteh , gut¬
situierter Dame , Frl . oder Witwe,
bekannt zu werden , zwecks Heirat.
Offerten unter T . 557 an den
Tagbl .-Verlag.

Heirat.
nisch gebild . StaatsAkademisch gebild . Staatsbeamter

(Affeffor ), Ende 20er Jahre , evangcl .,
sucht die Bekanntschaft einer jungen,
gebildeten nnd vermögenden Dame
zu machen , zwecks Heirat . Gcfl . Zu¬
schriften unter A. 165 an den Tagbl .-
Verlag . Anonym und Vermittler
lauster Eltern usw .) verbete n.

24
postlagernd Berliner Hof

15. November
wird gebeten Brief abzuhole «.

*
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Inventur - Ausverkauf
zn ganz bedeutend ermäßigten Preisen. AD °/© auf alle nicht znräckgcsetzten Waren.N. Perrot MaoU£

Elsässer Zengladen und Flanellhaus.

Bertreter -Gesnch.
Bei der Industrie gut eingcsührtem Ver>r ?tcr bietet leistmigs-

fähige» Werk durch den proo fioneit cticti Vrrl .ieb bewahrter techn.
Spezial-Fabrikate, die säwn seit Jahren bei den bedcittendsten In¬
dustrie- und Staats -Beir !eocn besten» eingesührt sind. Gelegenheit zu
nutzbringender Betätigung im hiesigen Bezirke. Kundschaft und gute
Referenzen bereits vorhanden. Zahlreiche Vertreter verdieneii monat¬
lich 500 Mk. und mehr an Provision. Gcfl. Offerten unt. « . 0 . ««s
an BBaaBenstein & Vogler j&.-CS. , Hamburg . F57

Restaurant Alte Adoltsliie.
Qeute  DonuerStasr

Wozu höflichst einladet
Johann Paisly.

Pfandvermittlung!
Das Besorgen von Pfandobjektcn,

Juweicn , Silber , Gold rc. von und nach
dem Pfnndhan» wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

ULeiler . Mauritiurstr . 8. I.
Unter polizeilicher Konzession.

]Jäger JameiiMmefc,
Bleichstrasse 33 , Fart.

Anfertigung v. Kostümen , Jacketts u.
Mäntel unter Garantie für tadellosen
Sitz , sowie Modernisieren , Ändern u.
Aufbügeln . Reelle prompte Bedien.

Kervensehwäclie
der Männer, Impotenz, Pollu¬
tionen, Haut-, Blasen- und
€ *es «?Meetitsl.

auch alte u, schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg, avzneiloa, ohne Berufsstör.
Franz Malecli,Kais.-Friedr.-Eg.92*
Inst . f. Natur- u. elektr. Lichtbeilverf.,

Elektrotherapie , Kräuterikuren etc.
Spreehsr. nur Mont , Mittw. und Kreit.
10—12'/«. Behandl. 9—12 und 8—8.

Ecke Kleine 11. Grosse Btirgstrasse 1.

Sauerbom,^
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wiirthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Büche rrevi sionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte,
langjährige ra-iclie

Sirhilirang.

Tüchtrge Schneiderin
fertigt elegante Dameugarderob«

jeder Art in und nutz. d. Hanse schick an.HSH/mmr Aotzlseimer Straße 31.. IflCI IllK , Parterre rechts.

Moderne

Ucheli-EimiisilMgk»
in allen Preislagen. 2 eichen«
Ijochkerrsch. Schlafzim. Möbel-
schrcmerieH. Feite , Göbenstr. 8.

EZKErÄAWKi«
zu vergeben . Kur gehlldetr, . tatkräftige , bestempfohlene Herren
(nicht nur aus der Versicherungsbranehe ) kommen für unsere
107 Jahre alte , mit besonderen landesherrlichen Vorrechten aus¬
gestattete Gesellschaft in Frage . Beste Anstellungsbedingungen,
konkurrenzfähige moderne Einrichtungen . Delkrederenbernahme
für die Agenten nicht verlangt . Andere Branchen event . ge¬
stattet . Braniiiseläweig .fscliie Lefcesisversiclse-
nm &samstalt a . zu Braunschweig . Fi70

bietet sich strebsamen Herren durch Uebernahme einer Vertretung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden. Erforderliches Kapital 2000 Mk. Branche-
kennlnis njcbt erforderlich. Offerten unt. P . B . 42 an die Annoneen-
Expedition & Vogler A.*ß ., Casse !. F 56

JnLell. jüngerer Herr,
der de? Schießens fündig ist, sich schnell und sicher in eine neue Sache
einarbeiten kann und über ca. 3000 Mk. verfügt, aeg n Gehalt. Spesen
und Provision gesucht. Jäger bevorzugt. ÄiiSführticke Angebote mit
Altersangabe, Zeugnisabschrifienund kurzem Lebenslauf u. h . K. 4130
an Rudolf Mofse , Cölrr . (La. 4175, F101

Tager-veranstaltungen. » Vergnügungen,
i.sf- 1».‘«ft / o*-? ***,

ftöntal . Schausviele. Abends 7 Uhr:
Abonn. A ; Mda.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die ersten Menschen.

Bolls - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Liebesschule.

Opcrettcn -Thcatcr Wiesbaden . 8 Uhr:
Der liebe Augustin.

ReichshaUeuthearer. Abends 8 Uhr:
Spezlalitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Biopho» - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
kincphon - Theater , Taunusstraße 1.
. Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
. ments -Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
. 7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restnnr . Friedrichshof (Garten-
, Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
. Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant „Orient ". Täglich:
, Künstler -Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert,
otcs HauS, Kirchg. 76. Tägl . Konzert
alhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

^ «entgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech.
stunücnplan für Januar 1913:

Cronbera , Turnhalle : Freitag , den
10., 1ZL Ubr.

Eltville , KathauS : Montag , den
20., 12%  Uhr.

Herborn , Rathaus : Montag , den
13., 2 Uhr.

Bad Homburg , Rathaus : Freitag,
den 24., 10%  Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
13., im Uhr.

Wetlburg , Hotel Nassauer Hof:
Montag , den 13., 11 Uhr.

Geheimrat Metzer in Wiesbaden,
Gocthestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
oem Reichs - Verficherungsamt in
Berlin.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mrtt-
wochs 10—1 ii. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei . MI4

Landesmuseum nasfanischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

AktnariuS ' Knustsnlon. Taunusstr . 6.
Banger 's kkunstsalon. Lmsenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Echwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr,
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10

bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berussarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Burcaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Volkslesehalle, Hellmundstratze 48, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
tt. 3—9% Uhr ; Sonntags 10—12
u. %S  bis 8 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingaffe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Damenklüb E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6%  bis 7% Uhr abends.
Dotzheim er Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5). :

Turn -Verein . AbenLs 6.30—L Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschulc , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobe.

Turngescllschaft. 8—7V, Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 814—914
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis
101-2 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge, ■

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Nollersche Steuographeu -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uelmng.

Stenographen - Verein Gabclsbcrger.
E. B, 814—10 Uhr: Uebungsstundc.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abend» 8.80 Uhr : Sitzung.

Chr. Arb.-V. 8.30 Ubr : Gcsangprobe.
Cbristl. Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zithcrstuitde.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs.

Rhein - u. TannuS -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Ubr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb.
Kurzschrift - Verein Eug - Schnell.

Abends 9 Uhr : Ucbungsstunde.
Shnagogrn -Ges.-Bcr . 9 Uhr : Probt.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gcsangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gcsangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachharaphic zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
OrtSverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.

Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vcreinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Mabf.-Vcrcin 1904. Vexeinsabend.
Dilett .-Brrcin Urania . 9 Uhr : Probe.

Holzversteigerung im Distrikt Raben-
kops, Zusammenkunft vorm. 10.80
Uhr an der Leichtweishöhle. (S.
Tagbl . Nr . 8, S . 11.)

KSuigliche Schanspielr.
Donnerstag, den 9. Januar 1918.

10. Vorstellung.
23. Vorstellung. Abonnement A.

Einmalige« Gastspiel des Hrn. Franris
Martennan von der Königlichen Oper

in Berlin.

Aid».
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. Chislanzoni , für die
deutsche Bühne bearb, . v, J >. Schartz.

Personen:
Der König . . . .
Ainneris. s ine Tochter
Aida, äthiopische

Sklavin . . . .
Rhadaiiiö«, Feldherr
Ramphis, Oberpriester
Amouasro, König von

Aethlopttn, Aidas
Vater

Herr Eckard
» . *

Frl . Frick» -i- »
Herr Bohnen

Herr Geiffe-Winkel
Ein Bote . . . . Herr Schuh
ErstcrFcldhaiiptntaun Herr PlayerSweit.Fcldhauptmaim Herr Spießriesteriu . . . . Fr !. Schmidt
Pries'erin . . . . Frl . Schwartz
Große des Reichs, Hauptleute , Leib-
wachcn. Krieger , Priester u . P rieste-
rinnen , Bajaderen , Negerknaben. ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * AmneriS: Frau Bella Fortüer-

Halbaerlh vom Opernhaus in
Frankfurt am Main als Gast.

* * * Rhadamäs : .Herr Francis Mac-
lcunan von der Königlichen Oper
in Berlin als Gast.

Die vorkommenden Tänze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeführt.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 2. u . 8. M finden größere

Pausen statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

RsftÄrm-ThsateD.
Donnerstag , den 9. Januar 1913.

Dutzend- und Fünfzig,erknrtni gültig
gegen Nachzahlung auf 1. Rangloge.
1.Rangbalkoit, Orchesterfesselu. 1. Sperr-
sttz1 Alk., 2. Sperrsitz 50 Pf., 2. Rang

und Balkon 25 Pi.
Einmaliges Ensemble- Gastspiel unter
Leitung des Hofschanspielers Franz

Ludwig.
Die ersten Menschen.

EroftschesMysteriumv. Otto Borngräber
Adahm (Adam) . . Anatol Molnar

(Berlin i
Chawa (Eva) . . . SteffaThüriuger

(Lessing-Theater , Berlin).
Kajin (Kam) . . . Franz Ludwig

(Hofthenter Alannheim).
Chabel (Abel) . . . Ernst Reschke

(Hoftheater Def alt).
Szene : Die Urlanvschaft,

Nach dem 1. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. _ _ @nbe 9 Uhr.
Op eveii  e rr-Thcatev

MirsvKden.
Donnerstag , den 9. Januar 1913.
Der liebe Augr;ßin.

Operette in 3 Akten von Rudolf Bernaucr
und Ernst Welisch. Musik von Leo Fall.

Person -en:
Bogumil, Ncgent von

Thes,allen . . . Emil Notbwann
Helene, seine Nichte . Anni Boesc
Gjuro, Plinister-

präsident . . .
Nicola, Fürst von

Mikolicz . . .
Oberst Bttrku . .
Hauvtntann Mirko
Pips , Fähnrich .
Paspcrdu , Advokat
Augustin Hofer,Klavier¬

lehrer, . . . . . Hans Kugelberg
Jafomirgott , Kammer¬

diener der Prinzessin
Helene . . . - . .

Anna, seine Tolliter
Sigilloff , Gerichts¬

vollzieher„ . . .
Mattdaeus , Laien¬

bruder und Kloster¬
pförtner . . . .

:
Hofdainen, Hosherren, Parlaments¬
mitglieder. Offiziere, Beamten, Musiker,

Soldaten, Diener, Zofen nsw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Palaste der^ Residenz B gum-ls, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Etamm-

fchlotz der Dynastic.
Zeit : Gegenwart. Ort : Theffal»«

Anfang 8 Uhr. Ende gegen t0 °/. Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceitiumloge 4.10 Mk., Fremden-
loge 3,10 Mk., Orchesterfessel3.10 Mk,.
Seitenbnlkon 2.60 Mk., i . Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend,u . Fünfundzwanzigcr-

tartcn zu ermäßigten Pretscn,

SaschaAchneidcr

H. Wcndcnhöfcr
Willi Rücker
Charles Auen
Mary Meißner
Ernst Hohcn'els

O.Wittcd 'Albnt
E .sc Müller

Paul Kurz

B . Jankowiak
Hans Bürger
Karl Platen

Doiks -Tkleater ' .
Donnerstag den ist Januar 1913.

Abends 8.15 Uhr.

Zi § hrKsEule.
Schwank in 3 Akten von Heinz Eordov

und Franz Stcycr.
Personen:

Baron Hmry de
Lllarigny . . . . Alfred Dannert

Helene, seine Frau . Ella Wilhelmy
Maurice Tevanücr

dcrrn Vater . .
Dngravci . . .
Ninctte Mennier .
Th .'ophilc Bravour
Madame Moulot,

Masseuse . . . .
Louise. Mädchen bei

Hel.ne . . . . .
Berthe, Mädchen bft

plinetie . . . .
Ort der Handlung : Paris.

Ende 1 .45 Uhr.

M.Deutschländck
Emmo Chr n
Franz Heuberger
Heinz Äerton

Marg. Hamm
Rita Ramin

Ottilie Grüner»

li  iirlmns zu Wiesbftden
Donnerstag , den 9. Januar 1913.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. .Inner , städtischer

Kurkapellmeisler.
Nachmittags i  Uhr:

1. Vorspiel z. Op. „ Die Folkunger“
von E . Kretschmar.

2. Prolog a. d. Op. „ Der Bajazzo“
von R . Leoncavullo . ,

3. Serenade (Der Engel Lied ) von
G. Braga.

4. Fantasie aus der Oper „La
Boheme “ von G. Puccini.

5. Schwedische Tänze v. M. Bruch.
6. Ouvertüre zu „Buy Blas “ von

F. Mendelssohn.
7. Fantasie aus der Oper „ Samson

und Dalila “ von Saint -Saens.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die dieb¬

ische Elster “ von G. Rossini.
2. Saltarello von H. Vieuxtemps.
3. II . Finale aus d. Oper „Rienzi“

von R . Wagner.
4. Mein Lebenslauf ist Lieb u. Lust,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Odysseus “ von

M. Bruch;
6. Ballettmusik „La Source “ von

L. Delibes.
7. Wikinger Marsch v. E . Weinheuer.

Die Türen werden nur während de*
ersten Stückes und . in den Zwischen¬
pausen geöffnet._ _ _Kaiseraaal

Täglich Konzert de« erstkl.
„Krerländev Ztürrstler--

Cnsrmbies ." B3Z9
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lsauswirtschastliche Rundschau,
Ersparnis an HeiznngsmaLerLal

und Arbeitskraft Mr den Haushalt.
Von A. Weinhold.

Nicht alle Hausfrauen sind in der glücklichen Lage, durch
Zentralheizung im Winter die notwendige Wärme und Behag¬
lichkeit in den Wohnrwumen leicht und mühelos schaffen zu
können. Die Bedienung der Ofen ist keine Kleinigkeit, keine
leichte und angenehme Arbeit. Außerdem aber hört man öfters
die Klage : Die Kohlen fliegen nur so zum Fenster hinaus,
ohne daß in den Zimmern eine gemütliche Temperatur erzielt
wird . Wir möchten nun raten , folgende oft erprobte und von
den vorzüglichsten Resultaten begleitete Heizungsmethoüe zu
befolgen: Die Asche-in den Ofen ist nur täglich etwas zu lockern
— sowohl in den großen Kachel- als in den eisernen Ofen —,
so daß durch den Rost etwas Luft zur Feuerung zutreten kann.
Nur nach 4 bis 6 Tagen sind die Asche ans dem Ofen zu ent¬
fernen , die kleinen Schlacken an den Wänden abzustotzen usw.
Im übrigen sollen die Ofen, wie gewöhnlich, angeheizt , dann
aber wie Dauerbrenner behandelt werden, indem man dafür
Sorge trägt , daß der Ofen vor dem Schlafengehen nochma.s
nachgefüllt, aber nicht völlig albgefchraübt wird. Nach gründ¬
lichem Lüften der Zimmer am Morgen zeigen dieselben sich
dennoch durch den heißen Ofen schnell erwärmt , der Ofen selbst
aber bedarf am Tage nur die Hälfte der sonstigen Feuerung,
da der Schornstein nicht ausgekühlt ist. Ratsam ist es bei
Steinkohlenheiznng , öfters den Tag Wer und auch des WbendS
Knäuel zufammengeballte Zeitungen auf das Kohlenfeuer zu
legen. Die Kohlen brennen viel langsamer ab und ergeben eine
weit größere Heizkraft.

Betreffs der Küchenheizung ist zu raten , nachdem der be¬
queme Gasherd zur Seite gestellt ist, für die Wintermonate den
Feuerherd mit Gaskoks zu heizen. Es ist dies die billigste und
einzig rationelle Feuerung . Um eine schöne Glut mit Gas¬
koks zu erzielen , hat die Hausfrau darauf zu achten, daß der
Rost in der Feuerung nur 5 bis 6 Zoll Durchmesser hat , nach
den Ringen zu sich aber erweitert . Jeder Töpfer vollzieht gern
die Keine Ausmauerung des Ofens , wenn dies notwendig ist.
Je höher die Koks aufeinanderliegen , .desto besser brennen die¬
selben.

Zum Anzünden des Feuers nimmt man möglichst kurz-ge¬
schlagenes Holz. Sobald dieses brennt , schüttet man so viel
Koks darauf , als die Feuerung fassen kann. Sämtliche Ringe
schließend, wartet man das Durchglühen der Koks ab , worauf
man die Töpfe beliebig auf dem Herd verteilt , je nachdem die
Speisen Hitze brauchen. — Wünscht man das Durchglühen
der Koks zu beschleunigen, so bewährt sich folgendes Mittel:
Man setze in die Aschenöfsnung unter den Rost ein flaches Ge¬
fäß mit Wasser, lasse durch Stochern zwischen den Roststäben
von unten glühende Kohlen in dasselbe fallen, bis es dampft.
Die hierdurch beschleunigt zuströmende Luft vermehrt das Helle
Brennen des Materials.

Sind die Koks völlig glühend , so schließe man die Aschen¬
tür ganz und den Schieber des Küchenofens zur Hälfte . Ohne
zum Nachlegen genötigt zu sein, reicht dies Feuer hin , um
Speisen 3 bis 4 Stunden im Kochen zu erhalten und eine be-
h-Wliche Wärme im Küchenraum zu erzielen . Genügt diese
Zeit nicht, so ist es notwendig , bevor noch die Koks zu ver¬
löschen beginnen , also noch während des heftigsten Glühens
neue Koks aufzuschütton, nachdem man ans die Glut einige
Stückchen Holz legte und sowohl Schieber als Aschentür öffnete.
Geschickte Hände vermögen auch den Herd als Dauerbrenner
zu gestalten durch wohlberechnetes Nachlegen und unter Zu¬
hilfenahme von etwas Steinkohlen . Der mit Gasköks gefüllte
Küchenherd stellt stets kochendes Wasser zur Kaffee- und Tee-
bereitung zur Verfügung und bedeutet eine wesentliche Erspar¬
nis von Feuerungsmaterial , die noch bedeutend erhöht zu wer¬
den vermag, wenn aller trockene brennbare Abfall im Haus
dem Küchenherd zwischendurch mit einverleibt und die Glut
der Kokse durch Zeitungspapierknäue 'l, wie oben gesagt, er¬
halten und geschützt wird.

Drr§ Baden Im Winter.
Man findet selbst bei einsichtigen und vernünftigen Men¬

schen eine sonderbar ausgesprochene Abneigung gegen das
Baden in der kälteren Jahreszeit . Man ist versucht, aller mög¬
lichen Leiden, Erkältungen und Krankheiten dem Baden in die
Schuhe zu schieben. Und viele Mütter , die sonst den Körper
ihres Kinldes pflegen, lasten das Kind in der kälteren Jahres¬
zeit höchstens einmal in der Woche baden und schicken eS dann
schleunigst in das Bett . Dem Körper ist aber nichts so zuträg¬
lich, wie das Baden gerade in der kalten Jahreszeit . Die Haut,
die alle Witterungseinflüffe vermittelt , bekommt nur durch das
Baden jene Glätte , die sie weit weniger empfindlich macht.
Natürlich kann man sich beim Baden nur zu leicht erkälten,
wenn man es töricht anfängt , aber die Erkältungsmöglichkeiten
verringern sich, je öfter man den Körper baden läßt . Es ist
ganz gileichgültig, zu welcher Tageszeit man badet, doch emp¬
fiehlt es sich, wenn man es haben kann, das Bad morgens nach
dam Ausstehen zu nehmen. Ein warmes Bad erfrischt, wie die
neueren Untersuchungen ergeben haben, den Körper weit mehr,
cß$  ein kaltes Bad , das der Haut ihre ganze Wärme nimmt.
Der Raum , in dem man badet, muß ordentlich durchwärmt
fern, nur dann empfindet man das Wohlige und Behagliche
des Morgenbads . Nachdem man das Master verkästen hat. zieht
man sich an , so daß die Wärme des Körpers im Körper selbst
Aeibt und macht nachher bei einem offenen Fenster einige
Freiübungen . Der ganze Organismus fühlt sich erfrischt und
gestärkt, und man wird erstaunt sein, wie wenig man den
ganzen Tag über das Gefühl und Empfinden der Kälte hat.
Der Glaube , daß man sich nach einem Bad sogleich ins Bett
begeben soll, damit man sich nicht erkältet , hat nur dann seine
Berechtigung, wenn daS Bett mit Wärmflaschen durchwärmt
worden ist. Der Körper, der vom warmen Wasser erwärmt
ist, gibt sonst dem kalten Bett zu viel von der Wärme ab und

' ' die Erkältung ist die Folge. Wenn man täglich ein Bad
ninunt , mutz «um den Körper ab und m  einfetten , und zwar

geschieht 'das am besten, wenn man hierzu abwechselnd
Vaseline und Glyzerin verwendet. Natürlich umß das Ein-
fetten vor dem Bad -geschehen. Eine solche Körperpflege schützt
den Organismus vorzüglich gegen Evkältungen . Dt . L.

SoH man appetitanregende Mittel effen?
Cs besteht im allgemeinen noch immer die Ansicht, daß

schlechterApPetitdurch die sogenannten appetitanreizendenMittel
gebessert werden kann. Zu der Frage , ob man stark gewürzte
Speisen bevorzugen soll, weil sie den Appetit anregen und
die Verdauung befördern , haben schon die verschiedenstenÄrzte
Stellung genommen. Neuerdings hat der russische Arzt Dr.
Eheltsof, Chef einer großen Klinik in Petersburg , seine Er¬
fahrungen , die er mit den appetitanreizenden Mitteln gemacht
hat , niedergelegt. In langen Studienjahren hat er sich damit
beschäftigt, zu erkunden, ob die appetitanreizenden Mittel die
Msonderung des Magensaftes befördern oder nicht. Das ge¬
samte Urteil aus seinen langen Studien lautet der Meinung,
die im allgemeinen herrscht, entgegengesetzt. Diejenigen Stoffe,
die sich in den appetitanreizenden Mitteln befinden, sind be¬
sonders Enzian , Bitterwnrzel und Absynth. Dr . Cheltsof hat
diese Sto -ffe, die sich fast in allen appetitanreizefiden Mitteln
befinden, auf folgende Wirkungen hin untersucht : 1. Magen-
verdauung , 2. Verdauung durch die Bauchspeicheldrüse
(Pankreas ), 3. Gallenabsonderung , 4. Gärung , 5. Asstmilie-
rung des Stickstoffs. Das Gesamtergebnis der angestellten
Versuche ist. daß die genannten Stoffs , selbst in geringen Dosen
genommen, die Magenverdauung eher hindern als fördern
und in starken Dosen die Absonderung des Magensafts hem-
men, in einzelnen Fällen können sie, in ganz geringen Dosen
genommen, die Msonderung etwas vermehren , über nur sehr
vorübergehend, und die Verdaunngskraft des Magensafts ist
in diesem Fall stets vermindert . Auf die Absonderung des
Pankreassafts haben die Stoffe keinen Einfluß , dagegen ver¬
langsamen sie unzweifelhaft die hypogastrische (Darm ) Per-
'dauung. Ihre Wirkung auf die Absonderung der Galle ist un¬
gleich, die einen vermehren sie, die anderen lasten sie unver¬
ändert . Die genannten Stoffe sind ferner nicht fäulnisfeind,
lich, sie hindern auch die Gärung nicht, und schließlich steht es
außer allem Zweifel , daß sie die Assimilievung sämtlicher stick¬
stoffhaltigen Nahrungsmittel verzögern und abschwachen. Es
gibt in der Tat auch einige Mittel , die den Appetit anreizen.
Jedoch sie bestehen^nickst aus scharfen Gewürzen , nicht aus
Giften , die in den L>peisen versteckt und verteilt untergöbracht
sind. Die appetitanreizenden Mittel sind eine Bewegung in
frischer Luft , die jedoch nicht bis zum Übermaß ausgedehnt
werden darf , sind Schlaf und eine gesunde Lebensweise. In
der letzten Zeit hat man Personen , die an mangelndem Appetit
litten , vielfach Milch in gesäuerter Form verabreicht. Ein
Zusatz von Obstsaft und Früchten hat in der Beziehung sehr
vial Gretes gewirkt.

Gemischte Gerichte.
Unser Geschmack hat sich derart verfeinert , daß wir uns

mehr und mehr von der einfachen, kräftigen Hausmannskost
ab- und der komplizierten sogenannten bürgerlichen Küche zu¬
wenden. Deshalb sind vielen der jüngeren Hausfrauen die
noch bei ihren Müttern in hohem Ansehen stehenden Misch-
gerichte  unbekannt , sofern sie nicht von ihnen in die Ge¬
heimnisse der Kochkunst eingeweiht wurden , sondern in Pen¬
sionat, Koch- oder Haushaltsschule einen „Kursus " absol¬
vierten.

Diese Misch- oder KusammengekochteriGerichte sind aber
nicht nur einfach zu bereiten , so daß sie viel Zeit ersparen , son¬
dern sie sind auch sehr nahrhaft und namentlich jetzt in der
kalten Jahreszeit ihrer Wärme spendenden Wirkung halber
'besonders zu empfehlen. Daß sie bei aller Schmackhaftigkeit
z. T . recht wohlfeil herzustellen sind, ist ein weiterer Vorzug
derselben, der die rechnende Hausfrau bestimmen sollte, sie
auch ihrem Küchenzettel wieder einzureihen.

Speckkartoffeln.  Auf 4 Pfund geschälte Kartoffeln
rechnet man 1 Pfund Schwarzfleisch, 1 Untertasse Zwiebeln,
1 Löffel Kümmel, Salz und i/3 Liter Wasser. Das Schwarz¬
fleisch oder mageren Speck schneidet man in Scheibchen, legt da¬
von auf den Boden einer gut schließenden Puddingform oder
eines Dämpstopfes . Ans diese Lage schichtet man Kartoffeln,
Zwiebeln , Kümmel u. s. f. abwechselnd mit Speck bis zum
Rand , obenauf kommt Speck, dann gießt man das Wasser dar¬
über, schließt den Deckel fest und kocht das sehr wohlschmeckende,
bei Herren besonders beliebte Gericht 3 Stunden im Wafferbad.
Man reicht Salz - oder Sensgurken dazu.

Reis mit grünen Erbsen.  1 groß« Tasse Reis-
reibt man trocken ab, röstet ihn mit einer Zwiebel in Butter
gelb, läßt ihn ohne Anlegen gut ausquellen , wobei man von
Zeit zu Zeit kräftige Bouillon , aus kochendem Wasser und zwei
Maggi -Bouillonwürfeln bereitet , zugießt . Wenn er fast aus¬
gequollen ist, fügt man 1 Pfund konservierte grüne abgetropfte
Erbsen hinzu, läßt zusammen fertig dünsten und richtet diese
Speise mit geriebenem Parmesankäse bestreut an.

Weiße Bohnen und Kartoffeln.  Am Abend
zuvor eingequollene weiße Bohnen kocht man ziemlich weich,
gibt dann aus 1 Pfund derselben einen Teller voll geschälte,
mehlige Kartoffeln , schme-̂ daS Gericht, nachdem man die
Kartoffeln nach -dem Garkochen zerstampft , mit Essig. Salz und
Zucker ab und läßt zur Seite des Herdes eine geräucherte, gut
abgeriebene Blutwurst darin heiß werden. Zuletzt gibt man
gelb gerüsteten Speck mit Zwiebeln daran.

Möhren mit Bohnen.  Kleingeschnittene Möhren
und eingequellte weiße Bohnen kocht man gesondert fast weich,
schüttet sie dann zusammen , löst 3 Maggi -Bouillonwürfel in
kochendem Wasser auf . läßt alles damit fertig kochen, verdickt
mit einer hellbraunen Mchlschwitze, in der man eine kleinge.
schnittene Zwiebel dämpft . Vor dem Anrichten fügt man ge¬
wiegte Petersilie bei.

Mischgemüse.  1 Teller zerschnittene Kartoffeln,
1 Pfund grüne Bohnen, 1 Sellerie , 5 bis 6 Mohren , 2 Porree,
g saure Äpfel oder 8 Äpfel und 8 Tomaten werde« einzeln

zerschnitten. Dann legt man in einen Topf mit 1 Liter
kochendem Wasser und etwas Speck zunächst Sellerie und
Porree , wenn halb weichgekocht/ die Möhren , nach 14  Stunde
die Kartoffeln und schließlich Äpfel und Tomaten . Ist alles
weich, rührt man es gut durcheinander , doch so, daß es nicht
musig wird und würzt es mit 10 bis 12 Tropfen Maggi -Würze.
Es schmeckt sehr gut . E. Lama.

Ein Rezept, um guten Tee Zu bereiten.
Sobald die kältere Jahreszeit eintritt , wird in den meisten

Familien deZ Abends an Stelle kalter Getränke Tee getrunken.
Trotzdem der Tee ein relativ wohlfeiles Getränk ist, hat er sich
m den breiten Schichten der Bevölkerung noch keinen Eingang
zu verschaffen gewußt , und leidenschaftliche Teetrinker findet
man bei uns nur in beschränktem Maß . Das kommt daher,
daß die Bereitung des Tees vielfach falsch vorgenommen wird.
So ein einfaches Rezept, um einen guten Tee auf -den Tisch zu
bringen , ist folgendes : Zur Zubereitung des Tees müssen
10 Gramm Teeblätter in ein kleines Gefäß geschüttet werden,
das ungefähr einen Inhalt -von einem halben Liter hat . Auf
diese Tecblätter gieße man daun heißes Wasser, vermeide es
aber unter -allen Umständen, den Tee in dem Wasser kochen
zu lassen. Das Wasser muß im Gegenteil vorher gesondert
-von den Tseülätteru ausgekocht werden. Am besten geschieht
dies in dem „Samowar " (einem großen Waffergefäß, das mit
Holzkohle -geheizt wird). Ist nun das kochende Wasser auf die
trockenen Teeblätter aufgegossen, dann lege man den Deckel
auf 'das Gefäß mit dem Teeinhalt und lasse den Tee 6 bis 10
Minuten ziehen. Diesen Tee-Extrakt , der völlig das Aroma
der Teeblätter behalten hat , benutze man nun erst zur Zube¬
reitung des Tees , der getrunken werden soll. Je nach Ge¬
schmack gieße mau ein Achtel bis ein Drittel des Glases mit
üem Extrakt voll, der dann durch Aufguß gekochten „weichen"
Wassers verdünnt wird . Man vermeide es, so viel Extrakt zu
nehmen, daß der Tee eine dunkelbraune oder gar schwärzliche
Färbung hat . Wenn der Tee wahrhaft schmackhaft sein soll,
darf vielmehr nur so viel Extrakt genommen werden, daß er
nacht dem Hinzufügen des kochenden Wassers eine goldgelbe
Färbung hat . So weit das russische Rezept. Daraus ist zu
ersehen, daß die in Deutschland gebräuchliche Art der Zube¬
reitung des Tees , die in dem Aufkochen der Teoblätter besteht,
falsch ist. Bei dem Aufkochen verlieren die Blätter nämlich
den großen Teil des in ihnen enthaltenen Öls, 'das dem Tee
den würzigen Geschmack verleiht . Auch die Zubereitung in
einer für eine ganze Familie ausreichenden Portion ist falsch.
Wie oben angegeben wurde , muß vielmehr erst eine verhältnis¬
mäßig geringe Masse von Extrakt geschaffen werden, von dem
ein klein wenig in iedes Glas gegossen wird und durch Hinzu¬
fünen von heißem Wasser wird dann der trinkbare Tee hevge-
stellt.

Naffauifchsr Ruchenzettsl.
») Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Sago . Gefülltes Kaninchen
Rotkraut , Kartoffelbrei . Ofcnschluvf mit Chaudeau . --
b) Ochsenschwanzsuppe. Hühnerfrikassee mit Blumenkohl,
Salzkartoffeln . Gestürzte Creme von Kastanien.

Montag,  a ) Gerstenschleim. Kleine Kartoffelpüffcrchen
von üem Rest des gestrigen Kartoffelbreis , gemischter
Salat . — b) Kastaniensuppe . Anfgerollter , gefüllter
Kalbsnierenbraten , pouunea frites, Selleriesalat mit

Dienstag,  a ) Panadesuppe . Gebackener Kartoffelbrei,
Kaldaunen in weißer Sauce . — b) Weiße Bohnensuppe.
L-aucrkraut , Leberklöße, Salzkartoffeln.

Mittwoch,  a ) Griessuvpe mit Milch. Saure Rüben , Salz-
kartosseln, Schweinsschnitzel. — b) Die Leberllößbrühe
als Suvve . Rosenkohl, garniert mit Kastanien , Kasseler
Rippenspeer.

Donnerstag,  a ) Gerstensuppe. Lauchgemüse, Salz¬
kartoffeln , Bratwurst . — b) Brotsuppe mit Wein, Bayrisch
Kraut , Kartoffelbrei , Schweinebraten mit einer Kruste.

Freitag,  a ) Graupensuppe . Gebackener Schellfisch, warmer
Kartoffelspecksalat. — b) Gemüsesuppe. Reis mit Bück¬
lingen . Weckschnitten, gebacken, gekochtes Obst.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gemüse-Einlage , recht dick
eingekocht. Suppenfleisch, als sogenanntes Tellerfleisch,
in die Supve eingeschnitten. — b) Fleischbrühe mit
Blumenkohl. Suppenfleisch, Preitzelbeeren , sauer -sü»
eingemachte Zwetschen, Lorbeerkartoffcln.

Reis mit Bücklingen . , 260 Gramm Reis werben
blanchiert und mit 1 Liter kräftiger Fleischbrühe weich und
dick gekocht. Dann mischt man ihn mit 90 Gramm Butte : ,
etwas Salz und einigen Eßlöffeln voll gehackter in Butter
geschwitzter Kräuter : Charlotten , Champignons und Petersilie,
etwas Kerbel, Pimvinelle , Esdragon , Basilikum und Thymian.
Drei schöne Bücklinge löst man aus Haut und Gräten,
schneidet sie in ziemlich kleine Stücke und dünstet sie einige
Minuten in Palmona . Eine Backschüssel bestreicht man mit
Butter und einem Teil von dem Reis , belegt denselben mit
den Bücklingen, schichtet den übrigen Reis bergartig darauf,
überpinselt ihn mit geschlagenem. Ei , streut geriebenen
Parmesankäse über das Ganze , träufelt zerlassene Butter
darauf und backt die Speise auf einem Dreifuß bei guter
Ofenhitze. _ _

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworte»[nttoorteii still, an die ,.H-msw!rtichastliche Rnndlchau : et

SäifäbaSener TagblaitS " zu richten
Abonnent N. N, (Frage .) Frage hierdurch an , ob mir

vielleicht eine Leserin sagen kann, wie eine schmale Frau
dicker wird in kurzer Zeit ; es darf aber nicht zu viel kosten.
Im voraus besten Dank.

Frau S . (Antwort .) Jawohl , es ist jetzt gelungen,
Arennereihefe  haltbar zu machen, so daß es nun mög¬
lich ist, stets Vorrat an Hefe im Sause zu halten um somit
jederzeit Hefekuchen Herstellen zu können. Diese nach einem
paten ierten Verfahren aus garantiert bester B '-ennereihefe
hergestellte Dauerhefe wird unter dem gesetzlich geschützten
Namen „Florylin " in den Handel gebracht, und zivar in v-ak-
fischen Haushaltungsdosen . Sie erhalten Sie in allen besseren
Kolonialwarengeschäften.

N. K- Um den Händen auch bei schwerer Arbeit und
vielem Hantieren in kaltem Wasser im Winter ein schönes und
tadelloses Aussehen zu verleihen, sie aber auch vor allem weich
und glatt zu erhalten , gebrauche man folgendes einfaches
Mittel : Man reibe nach jeden: Waschen mit den: Innern einer
ausgcdrückten Zitrone darüber, der noch darin enthaltene Saft
macht die Haut nicht nur welch und glatt , sondern auch weiß
und geichmeldra.
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Ilandel, Industrie, Verkehr.
Rückgang des deutschen Tabakbaus.

Der deutsche Raucher behandelt die -Erzeugnisse des in¬
ländischen Tabakbaus gewöhnlich ir.it einer gewissen Gering¬
schätzung. Er zieht vielfach schlechte ausländische Qualitäten
einem guten deutschen Gewächs vor. Die inländischen Tabake
hatten infolge dieses Vorurteils des rauchenden Publikums
schon immer einen, besonders schweren Stand im Konkurrenz¬
kämpfe mit den fremdländischen Erzeugnissen. Ihre Position
hat sich noch wesentlich verschlechtert durch die Erhöhung der
Steuern auf inländische Tabake. Bekanntlich wurde durch das
Tabaksteuergesetz vom 15. Juli 1909 die Gewichtsteuer für -den
innerhalb des deutschen Zollgebiets erzeugten Tabak von
45 M. auf 57 M. für den Doppelzentner, die Flächensteuer
aber von 4.5 auf 5.7 Pf. für 1 Quadratmeter der mit Tabak
bepflanzten Fläche erhöht. Diese Bestimmungen traten in
Kraft am 15. August 1909. Obwohl gleichzeitig Zollerhöhungen
für die im Auslande eingeführten Tabakblätter und Tabak¬
erzeugnisse stattfanden , scheint doch die höhere Besteuerung
zu einer nennenswerten Einschränkung des Tabakanbaus in
Deutschland zu führen . Die nachstehende Tabelle gibt einen
Überblick über die Entwicklung des Tabakbaus in Deutschland
in den Jahren 1908 bis J.912:

Jahr Zahl der Tabak¬ Anbaufläche Auf 1Pflanzer
pflanzer in Hektar entfielen Ar

1908 . . 88 656 14 525 16.38
1909 ! . 98 236 16 185 16.48
1910 . . 96 330 15 404 15.99
1911 . ■: H01814 17 017 16.71
1912 . . 95 141 . 15 777 16.58

Seihst wenn man berücksichtigt, daß im Jahre 1911 der Tabak-
bau durch den hohen Preisstand des Rohlabaks zu starker
Ausdehnung angeregt wurde, muß im Vergleich rhit den Jahren
1909 und 1910 der letzijährige Stand Bedenken erregen.
Zweifellos hat auch die vielfach gemachte Beobachtung, daß
der Zigarrenkonsum in Deutschland neuerdings zurückgeht,
die Tahakpflanzer zu einer Einschränkung des Anbaus mit ver¬
anlaßt . Am bedeutendsten war der Rückgang des Tabakbaus
im letzten Jahre in Baden. Der Flächeninhalt der mit Tabak
bepflanzten Grundstücke stellte sich hier auf 6673.4 Hektar
gegen 7210.7 Hektar im Vorjahr. Bekanntlich wird in Baden
hauptsächlich Gundi-Amersförter und Friedrichsthaler Tabak
gebaut. In Bayern wurden 2717.2 Hektar mit Tabak bepflanzt
gegen 2886.2 Hektar im Jahre 1911. Die preußischen Tabak¬
pflanzungen bedeckten im Jahre 1912 eine Fläche von 4023.5
Hektar, das sind 253.5 Hektar weniger als im Vorjahr. Daß
für den Rückgang des inländischen Tabakbaus nicht lediglich
die Verminderung des inländischen Bedarfs maßgebend war,
daß vielmehr die eingangs erwähnte höhere Besteuerung die
Hauptschuld trägt, gehl daraus hervor , daß die Einfuhr aus¬
ländischen Rohtabaks im letzten Jahre außerordentlich stark
gestiegen ist. In den Monaten Januar bis November 1912
wurden insgesamt 728 240 Doppelzentner importiert, das sind
69 630 Doppelzentner mehr als in der vorjährigen Vergleichs-
Periode. Dem Werte nach ergibt sich eine Steigerung von
107.67 auf 131.99 Milk M. Die Preise für Rohtabak sind im
Jahre 1912 erheblich zurückgegangen. Es kostete nämlich ein
Doppelzentner der nachstehend genannten Sorten unverzollt
und unversteuert im Monat November 1908 bis 1912 durcli-
whniltlich in Mark:

Domingo, Deckbl.
1908 1909 J910 191.1 1912

und Einlage . 50.00 56.00 80.00 75.00 60.00
Brasil . . . . 100.00 100.00 (115.00 130.00 130.00
Pfälzer , Zig.-Tab. 125.00 137.50 132.50 142.50 105.00

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe?

vom 31- Dezember bis 6. Januar.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt:

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam 316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfcls , Hotel Nassau.

Koningin d.Nederl.
Ambon . . . . .
Karimoen . . .
Kangean.
Celebes . . . . . . . .
Rembrandt.

auf der Heimreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
» > Ausweise> > Ausreise

Dez. 31. von Port Said.
Jan . 1. Per im passiert.

> 1. Perim passiert.
> 2. in Genua.
> 2. Quessant pass.> 3. von Genua.

Deutsche Ostafrika -Linie« F 31?
Bureau: Weltreisebureau L. Retteimayer , Langgasse 48,

König . . . . . . . . .
Kanzler . . . . . . . .
Admiral.
Rufkiji . . . . .
Prinzessin.
Bürgermeister . . .
Adolph Woermann
Präsident ; . . .
Markgraf . .
Sultan . . . . .
Muansä . . . .
General.
GertrudW oermann

auf der Bombayfahrt jjan . 3. von Zanzibar.
Bombayfahrt
Heimreise
AusreiseHeimreise
Heimreise
Ausreise
Bombayfahrt
Bombayfahrt
BombayiahrtHeimreise
Ausreise
Heimreise

3. v. Lour .Marques.
3. v.Lour . Marques.
3. von Majunga.4. von Marseiile.
4. von Durban.
4. in Port Said.
4- in Zanzibar.
4. von Bombay.
4. von Daressalam.
5. von Port Said.
6. von Lissabon.
6. in Hamburg.

Hamburg -Amerika- Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

F31S

Badenia . .
Moltke.
Pretoria . . . .
König Wilhelm II.
Segovia . . . . . . . .
Amerika.
Constantia . .
Gruuewald . ».
Spreewald . . . . . .
Queen Adelaide . .
Rhaetia . . .
Brasilia . . . . . . . .
Sambia . .
Cleveland . . . . . ..
Persepolis . . . . . .

v . d .Westk . Am. komm,
nach Westindien
nach Baltimore
nach dem La Plata
nach Singapore
nach Hamburg
von Mexiko kommend
von Mexiko kommend
nach Mexiko
nach dem La Plata
nach Nordbrasilien
nach Hongkong

von Persien kommend

Jan . 3. von Montevideo.
> 4. von New York.
» 4. von Boston.
> 4. in Rio de Janeiro.
> 4. von Mania.
> 5. von New York.
> 5. von Ylissingon.
> 4. von Las Palmas.
» ß. in Antwerpen.
> ß. von Vlissingen.
> ß. von Lissabon.
> ß. von Schanghai.
> ß. in Schanghai.
» ß- in Kobe.
> ß. von Port Said.

Norddeutscher Lloyd In Bremen. F319
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 60.

Goeben . . . . . .
Roon . . . . . . .
Yorck . . . . . . .
Lützow . . . . . .
Therapia.
Thüringen . . . .
Göttingen . . . .
Chemnitz . . . . .
Schleswig . . . .
Großer Kurfürst
Scharnhorst . . .
Prinz Ludwig . .
Brandenburg . .Prinzess Alice .
Pr .-Reg. Luitpol

nach Osfcasien
Bremen
Bremen
Bremen
Brasilien
La Plata
Breinen
Bremen
Alexandrien
New York
Australien
Ostasien
Bremen

> Hamburg> Alexandrien

Jan . 4. in Singapore.> 4. in Genua.
> 4. in Amsterdam.
> 4, in Colombo.
» ß. in Antwerpen.
> ß. Dover passiert.
> 5. in Antwerpen.
» ß- Dover passiert.
> o. von Venedig.
»6 . Bish .-Rock pass.
» 6. von Suez.
> 6. in Yokohama.
» 6. Dover passiert.
» 6. von Neapel.
> 6. in Alexandrien.

Bei dem jetzigen Tiefstand der Preise für inländische Tabake
wird für das Jahr 1913 eine weitere Einschränkung des Tabak¬
baus in Deutschland zu erwarten sein. .

Banken und Börse.
* Ans dem bayerischen Bankgewerbe. Gegen das Bank¬

geschäft Alletag in Füssen, dessen Inhaber sich der Staats¬
anwaltschaft gestellt hatte , wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet. Auf das Bankgeschäft Eduard Schellhorn in Mindel-
hdm fand ein Ansturm statt, doch konnten bisher alle sofort
fälligen Guthaben zurückgezahlt werden. Die Firma Brey u.
Schäfer in liaufbeuren befindet sich noch weiter in Zahlungs¬
einstellung , hofft aber durch Verwandte und Freunde die Mittel
auf Zubringern'um allen Gläubigem ein annehmbares Angebot
machen zu können. Die Verhältnisse der Firma werden ge¬
regelt unter Mitwirkung von Beamten der Bayrischen Handels¬
bank in München.

Berg- und Hüttenwesen,
* International Agricultural Corporation (Schmidtmann-

Trcst). Die New Yorker Fondsbörse wird von der Gesellschaft
in Kürze um Zulassung der 5proz. Ersten Hypothek-Goldbonds
ersucht werden, von welchen bei einer autorisierten 'Emission
von 30 Mili. Dollar ein Betrag von fo Mill. Dollar aussteht.

w Doutsch-Ostafrikanischo Gesellschalt. Wie verlautet, ist
für das abgelaufene Geschäftsjahr mindestens die gleiche
Dividende wie im Vorjahr (8 Proz.) zu erwarten . Der Schaden,
den der Zyklon auf den Anlagen der Gesellschaft angerichtet
hat, wird auf 40 000 Franken beziffert

Industrie und Handel,
* Sine Mainzer Damenpnlzgroßhandhmgin Konkurs, In

Mainz hat die Firma H. Moritz, Großhandlung in Damenputz¬
artikeln, ihre Zahlungen eingestellt. Die vorläufige Vermögens-
aufStellung weist nach der „Modistin“ 495 000 M. Verbindlich¬
keiten auf, denen nur 59,000 M. Vermögenswerte gegenüber-
stehen. Beteiligt sind fast alle nennenswerten Lieferanten des
Damenhut-, Blumen- und Putzfedsrngeschäftes.

* Berlm-Aohaltische ffiascbmenban-A.-G. Die in Bethlehem
(Amerika) im Bau befindliche Anlage von 300 Koksöfen, deren
Errichtung die Gemeinschaft Berlin-Anhültiscbe Miaschinen-
bau-A.-G. und Stettiner Chamotte-Fabrik , A.-G., vorm. Didier,
auf Grund eines mit der Bethlehem Steel Corporation ge¬
schlossenen Vertrages und für Rechnung der Lehigk Coke
Company übernommen hat, dürfte mit dem Frühjahr in den
Voll betrieb kommen. Das Dividendenergebnis der Berlin-
Anhaltischen Maschinenbau-A.-G. dürfte gleich hoch wie im
vorangegangenen Geschäftsjahr (10 Proz.) zu schätzen sein.

* Bividendenschätzmigen . Der „Berl. Börs.-Cour.“ ver¬
öffentlicht u. a. noch folgende Drcidendenschätzungen:
Deutsch-Asiatische Bank etwa 5 (51, österr . Kredit-Anstalt 10.31
(10.3111). österr . Länder-Bank 7 bis 7^2, (7%’),) Wiener Bank¬
verein 7% (7%), Aplerbecker (Zeche Margarethe) mind. 10 (7),
Arenberg Bergbau etwa 20 (16%), Kostheim Zellulose 12 (12),
Aluminium-Industrie etwa 14 (14), Buckau-Maschinen St.-A.
unbest (0), do. V.-A. 6 (6), R. Frisier , A.-G., mind. 15 (15),
Harkort Brückenbau umg. etwa 7%; (714), V.-A. etwa 8*4 (8*/-),
Kronprinz Metall 22 bis 25 (22). Orenslein u. Koppel-Arthur
Koppel 14 (14), Wegelin u . Hübner Maschinen 12 (12), Neue
Bcden-A.-G. 4 (10), Alsen Portland -Zement 15 bis 16 (15),
Deutsche Kabelwerke 7 (7), Deutsche Waffen und Munition 30
bas 32 (25), Sprengstoff Cärbcmit 8^ : (8Va ). i

Deutscher Reichstag.
Eigener DraMeriLt des «Wiesbadener Tagblatts ".

ff- Berlin, 8. Januar.
Am Bundesratstisch: Dr . Wackerzapp, Br . Delbrück.
Präsident Br . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,20 Uhr

mit folgenden Worten: Beim Wiedereintreten in unsere Arbeit
gestatte ich mir. Ihnen allen ein gesegnetes neues Jahr  und
einen günstigen Erfolg zu unserer ioeiteren Arbeit zu wünschen.

Das Tanktelezramm des Prinzregenten Ludwig.
Der Präsident gibt sodann Kenntiris von dem Danktele-

gramm des Prinzregenten Ludwig  anläßlich
der Trauerkundgebung des deutschen Reichstags beim Tode,
des Prinzregenten Luitpold, das folgenden Wortlaut hat : „Die
erhebende Kundgebung, mit der der Reichstag meines in Gott
ruhenden unvergeßlichenVaters gedacht, das ehrende Angedenken,
das er dem Verdienste des Entschlafenen um die Einigung des
deutschen Volkes und das Wohl des Deutschen Reiches widmete,
ehrt mich tief. Ich bitte Sie , dem Reichstag meinen innigsten
Dank zu übermitteln. Ludwig."

Die Trauerkunbgebung für Kiderlen-Wächter.
Der Präsident fährt fort: Am 30. Dezember vorigen Jahres

ist der Herr Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Kider¬
len - Wächter (die Mitglieder erheben sich), welcher2% Jahre
unter den schwierigsten Verhältnissen das Auswärtige Amt ge¬
leitet und dem Vaterland große Dienste geleistet hat, nach kurzem
Krankenlager gestorben. Ich habe der Schwester des Entschlafenen,
Freifrau v. Gemmingen, das herzlichste Beileid des Reichstags
übermittelt und an der Bahre des Entschlafenen einen Kranz
niederlegen lassen. Freifrau v. Gemmingen hat mir ihren Dank
ausgesprochen. Sie haben sich zum Andenken an den Ver¬
storbenen von ihren Sitzen erhoben; ich danke Ihnen herzlich.

Nach weiteren geschäftlichen Mitteilungen tritt daZ Haus in
die Tagesordnung ein. Die Genehmigung zur Einleitung einer
Privatklage gegen den Abg. He st ermann (wild ) wird nicht
erteilt. —. Es folgt die Interpellation der Sozialdemokraten,

betreffend den wagenmangel im Nnffrgebiet.
: Abg. König (Soz.) : Die Klagen über den Wagenmangel im

Jndustriercvier sind zur dauernden Erscheinung geworden. Wir
haben es mit einer Kalamität zu tun, die geradezu eine
deutsche Frage  geworden ist. Das Reichseisenbahnamtha:
die Pflicht, dafür zu sorgen, daß die Eisenbahnverwaltung ge¬
rüstet ist. ben Bedürfnissen der Industrie zu genügen. Die
Arbeiterschaft leidet unter der Kalamität außerordentlich schwer,
da die Arbeitsschichten im Bergbau eingeschränkt werden müssen.
Der Gesamtausfall von Schichten durch den Wagenmangel hat
einen Lohnverlust von 672 000 M. im Gefolge gehabt. Auch dir
staatlichen Zechen sind davon nicht ausgeschlossen.

Der tatsächliche Schaden dürste sich ans Millionen belaufen.
Um die Weihnachtszeitwurde die Kalamität von den Bergleuten,
für die ein bißchen Fleisch ein Leckerbissen geworden ist, besonders
hart empfunden. Sie leiden unter dem Wagenmangel des
Systems Breitenbach aufs schwerste. Wie steht es mit bem Ge¬
rücht, daß die Regierung Wagen für eventuelle Komplikationen
zurückhält? Der Ausbau der Wasserstraßen und die Konzessio-
nierung der Städtebahnen sind die Dinge, die Abhilfe schaffenkönnen.

Präsident des Reichseisenbahnamts Br . Wackerzapp: Der
Eisenbahnminister hat im preußischerr Landtag an Ort und Stelle
den Interessenten gegenüber sich wiederholt über die Wagennot
ausgesprochen. Die Wagennot und die wirtschaftliche Schädigung
sind in erster Linie preußische Landesängeilegenheiten. Auf
Einzelheiten kann deshalb hier nicht eingegangen werden. Als
Ursache des Wagenmangels wird vor allem angeführt der angeb¬
liche Personalmangel  im Ruhrgebiet. Das ist nicht zu¬
treffend. Auch die Gestellung von Wagen  ist in den
letzten Monaten des vergangenerr Jahres erheblich besser gewor¬
den. Daß diese aber immer noch nicht ausreicht, liegt in der
Verkehrsentwicklung. Der Vorwurf, daß die Eisenbahiwer-
waltung nicht genügend vorgesorgt habe, ist durch nichts begrün¬
det. Die Kalamität wurde dadurch verschärft, daß die Vcrkehrs-
stcigerung sich nicht in dem ganzen Gebiet, sondern sprungweise

Morgen -Ausgabe , 1 . Blair . Trtte 8.

in einzelnen Revieren zeigte. Selbst die Industriellen haben dies«
Zunahme des Verkehrs nicht vorhersehen können; ein Vorwurf
kann daher der Verwaltung, die die Verkehrsmittel dauernLauL-
baut, nicht gemacht werden. Auch aus den Ausbau der Bahühöfe
und Gleisanlagen ist die Verwaltung stetig bedacht. Weitere
Maßnahmen zum Ausbau des Eisenbahnnetzesin dem in Rede
stehenden Gebiete sind in Aussicht gestellt worden, so auch dre
beschleunigte Fertigstellung begonnener Umbauten. Auch neue
Anlagen von Eisenbahnlinien sind in großem Umfang geplant.
Aus alledem ergibt sich, daß die preußische Eisenbahnverwaltung
mit Ernst bemüht ist, für die Zukunft Abhilfe zu schaffen.

Auf Antrag Br . Haase findet Besprechung der Inter¬
pellation statt.

Abg. Br . Bell (Zcntr .) : Die Frage des Wagenmangels kst
bereits so eingehend behandelt worden, daß hier Neues und Tat¬
sächliches nicht vorzubringen ist. Bei den Konferenzen an Ori
und Stelle sollten auch Kleingewerbetreibende, Beamte und
Arbeiter gehört werden.

Daß eine unvorhergesehene Berkehrssteigerung die Verkehrs¬
stockung verursacht habe, kastn als richtig nicht anerkannt werden.
Unvorhersehbar war die Verkehrssteigerungsehr wohl. Die In¬
dustrie hat mit dieser Steigerung längst gerechnet. Die Betriebs¬
ausgaben der Eisenbahnvcrwaltungcn entsprechen bei weitem
nicht den Betriebseinnahmen, Die Ausgestaltung der Verkehrs¬
mittel läßt zu wünschen übrig, namentlich hinsichtlich' der Ver-

.mehrung des' Fuhrparks und des Personals . Zu fordern ist die
vollständige Trennung des Güter - und Personen-
v e r ke h r s. Sodann muß gefordert werden der Bau von neuen
Abfahrilinien aus dem Ruhrgeoiet und eine entsprechende Ver¬
mehrung des Wagen- und Lokomotivmaterials. Eine zweckent¬
sprechende Güter wagengem ein schaft  unter möglichster
Vereinheitlichung des Verfahrens im Wege der Verständigung
unter den Bundesstaaten ist anzustreben. Mögen wir in Zu¬
kunft von solchen llnzutraglichkeiten verschont bleiben und möge
die Verwaltung die Zeichen des Verkehrs stets verstehen. (Beifall.)

Abg. Schwabach (natl .) : Auch die Betriebssicherheit
hätte in die Interpellation einbezogen werden müssen. , Unser
Eisenbahnmaterial ist vielfach veraltet. Bayern ist hinsichtlich der
Schaffung größerer Güterwagen weit vor Preußen voürus. Auch
im Interesse der eigenen Wirtschaftlichkeit hätte die preußische
Eisenbahnverwaltung rechtzeitig für den Ausbau des Wagen¬
parks sorgen müssen. Die bisherigen Aufwendungen für den
Ausbarr des Bahnbetriebs genügen  nicht . In den letzten
Jahren belaufen sie sich mrf. 17 Millionen Mark, das sind
Wi  Prozent des Anlagekapitals. Der Staat mutz die Einrich-
trtnßen den berechtigten Forderungen des Verkehrs anpassen. Der
rein fiskalische Standpunkt darf nicht allein maßgebend sein.
Wir erwarten bestimmt, daß alles geschieht, was nötig ist, um
einer Wiederkehr solcher Zustände vorzubeugen. Sollte die Ver¬
waltung aus militärischen Gründen  Wagen reserviert
haben, so vermögen wir ihr einen Vorwurf daraus nicht zu
machen. (Bravo!)

Abg. Graf Kanitz (kons.) : In vollenr Maße teilen wir daH
Bedauern über den Wagenmangel und die damit verbundenen
wirtschaftlichen Schädigungen, namentlich auch der Arbeiterscbaft.
Der Vorwurf, daß Preußen hinsichtlich des Beiriebsmaterials
nicht auf der Höhe gewesen sei, ist nicht zu rechtfertigen. Dec
Dortmund - Ems - Kanal  sollte doch dazu dienen, die
Eisenbahn zu entlasten. Wie steht es damit ? Diese Verzöge¬
rung entspricht nicht dem, was anfangs erwartet wurde. (Beifall.)

Abg. Dove (Vpt.) : Besser konnte der Eisenbahnminister nicht
verteidigt werden, als es durch den Präsidenten des Reichseisen-
bahnamtcs geschehen ist. Aus seinen Worten klang nicht die
Stimme eines Aufsichtsorgans, sondern die des Poeta laureatus
hervor. Nach seiner Meinung ist nur der niederträchtige Ver¬
kehr an allem schuld.. Das ist allerdings richtig: ohne den Ver¬
kehr wären die Schwierigkeitennicht eingetreterr. Hier zeigte sich
wieder der organische Fehler, daß die Interessen des allgemeinen
Verkehrs gegenüber denjenigen des Eisenbahmüinisters nicku
durchgeseht werden können. Wir müssen nach wie vor die
Schaffung eines R e i chs e i s e n b a h n g e s e tze s fordern. '

Abg. Sosinski (Pole): Oberschlesien und seine Arbeiter haben
ebenso unter dem Wagenmangel gelitten wie das Rührrevier.
Ein Glück, daß die Schiffahrt in Oberschlesien nicht versagt ha:.

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhx
vertagt ; außerdem Wahlprüfungen, kleine Vorlagen? Novelle
Zum Handelsgesetzbuch(Konkurrenzklausel). — Dchluß 6% 1 Uhr.

5LbgeorönetEnhau§.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 8. Januar.
Präsident Graf von Schwerin -Löwitz eröffneie die

Sitzung , un : 2 Uhr 15 Min . Er wünschte, den Abgeordneten
ein gesegnetes neues Jahr und teilte das Dankschreiben des
Kaisers und Königs auf die Glückwünsche des Hauses zum
neuen Jahre mit , ferner die Danktelegramme des Prinz¬
regenten Ludwig und der bayerischen Kammer auf die Bei¬
leidskundgebungen des Hauses zum Tode des Prinzregenten
Luitpold.

Hierauf ehrte daS Haus das Andenken deS verstorbenen
konservativen Abgeordneten Wilckens in der ' üblichen Weise.

Abg. Kreth (kons.) : Gelegentlich der Interpellation
über die Feirerwehrleute nahm ich Bezug auf Äußerungen,
welche der Oberbürgermeister Bender der „Schles. Ztg." zu¬
folge getan haben soll. Ich stelle fest, daß der Oberbürger¬
meister diese Äußerungen nicht getan hat.

Sine Stcrtsrede des Zinanzministers Dr . Lentze.
Darauf führt Finanzminister Br-. Lende vor Ein¬

bringung des Etats aus : Bei der Aufstellung des Etats
für 1911 war der Aufschwung der wirtschaftlichen Lage un¬
verkennbar. Die Zahlen sind durch die Wirklichkeit dank .denk
glänzenden Aufschwung von Handel und Industrie überholt.
Das Jahr 1011 ergab einen Überschuß von 7,3 Millionen
Mark . Dem Ausgleichsfonds konnten 162,63 Millionen Mark
überwiesen werden. . Das Ergebnis des Jahres 1912 scheint
sich jed-ufalls günstiger zu gestalten, als beim Voranschlag
angenommen werden konnte. Nach dem bisherigen Ergebnis
werden dem Ausgleichsfonds über 189 Millionen Mark zu¬
fließen . Zur Erweiterung von Eisenbahnbetriebsanlagen
und zur Verstärkung des Remunerationsfonds ging dem
Hause ein Rachtragsetat zu : Wir hoffen, daß die Störungen,
welche durch den Wagenmangel des letzten Herbstes hervor¬
gerufen wurden , sich nicht wiederholerr werden.

Den Petitionen der Unkerbeamten um Gewährung vo«
Teuerungszulagen können wir leider nicht Folge geben,

da die Zeit für eine Besoldungserhöhung noch nicht gekom¬
men ist. Wir sind aber bereit, den Beamten durch Erhöhung
des Unterstützungsfonds zu helfen. Die Getreideernte
1912 schien quantitativ eine Rekordernte zu werden. Infolge
des anhaltenden Regens konnte aber ein Teil des Broigeq

I I
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trcideL nur noch zu Futierzwecken verwendet werden. Die
Kartoffel - und .Gemüseernte  war befriedigend.
Die Weinernte  berechtigte anfangs zu guten Hoffnungen,
wurde jedoch teilweise durch die früh eingetretenen Nachtfröste
vernichtet. Infolge des Mangels an Futtermitteln und in.
folge der Maul » und Klauenseuche gestaltete sich die F l e i sch-
dersorgung  schwierig . Die Regierung mrd die Kom¬
munen taten alles , die Fleischnot zu bekämpfen. In
Schiffahrt , Handel und Industrie  war in 1912
im allgemeinen eine Hochkonjunktur zu verzeichnen. Nur
der hohe Geld st and,  welcher teils darauf zurückzuführen
war , daß weite Kreise wegen der kritischen politischen äußeren
Lage ihre Sparkaffenbeträge an sich zogen und mit Aus»
leihungen zurückhielten, könnte bei längerer Dauer sogar
«̂inen Umschwung der Konjunktur Hervorrufen.

Ich hoffe, baß bald eine Entspannung der politischen
Lage eintritt.

Für 1913 erfordert der Etat  zum ersten Male ke i n e Z u -
schüss «. Der Etat balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit 4y2 Milliarden Mark . Für den Nusgleichsfonds sind
93,4 Millionen vorgesehen. Es ist dringend notwendig, daß
wir zu der Schuldentilgung  kommen , welche zu einer
wirklichen Rückzahlung  führt . Wir müssen damit
spätestens den Anfang machen, wenn wir an die Regelung
der Verwendung der Eisenbahnüberschüffe Herangehen. Der
Minister erörterte sodann die einzelnen Etats und wies auf
die sehr erhebliche Steigerung der Einnahmen
der Eisenbahnverwaltung  hin . In dem Aus¬
gleichs fonds der Eisenbahnverwaltungen besitzen wir eine
stattliche stille Reserve für schlimme Zeiten. Die Staatsschuld
beträgt 9 Milliarden , die hauptsächlich auf die Eisenbahn-
und Bergverwaltung , also auf werbende Anlagen entfällt.
.Der Kursstand der Staatsanleihen  bildet den
Gegenstand unserer ständigen Aufmerksamkeit. Wir müssen
uns aber auf diesem Gebiet vor gefährlichen Experimenten
hüten.

Wir können mit voller Befriedigung auf den Abschluß
des Etats von 1913 blicke». Er balanciert zum ersten Male

ohne Zuschußanleihe.
Eine stattliche R e f e r b c zum Ausgleich der Schwankungen
ist angesammelt , nicht durch künstliche Mittel , sondern durch
wohlerwogene Maßnahmen . Schritt für Schritt verschwindet
die Überlastung des Etats . Ohne die günstige Konjunktur
wären wir aber nicht so weit und wir dürfen nicht vergessen,
daß auf gute Jahre schlechte folgen. Die preußischen Finanzen
besaßen von jeher einen guten Ruf ; und wir waren bemüht,
sie auf diesem Stand zu erhalten . Hoffentlich stehen wir an
der Schwelle vollständig defizitloser Jahre.
Die Aussichten dafür sind günstig. Die Vorbedingungen sind
gegeben, und der Weg steht offen. Es liegt an uns , ihn zu
betreten und nicht wieder zu verlieren . (Lebhafter Beifall .)

Nächste Sitzung Samstag 11  Uhr . Erste Lesung des
Mats . — Schluß nach 4 Uhr.

Vom Balkan.
Die § riedsnsccktion der Grotzmcichte.

XX Berlin , 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wies-
iadener Tagblatts ".) Im Auswärtigen Amte in
Berlin  hüllt man sich bezüglich der Aktion der Großmächte
wieder einmal in völliges Stillschweigen, und so ist man auf
die Nachrichten aus fremden Ländern angewiesen. In
Berlin  scheint man der Hoffnung  zu sein, daß eine
Mion der Großmächte gelingt,  und daß e§ bereits
möglich ist, in einigen Dagen  eine gemeinsame Formel
der sechs Großmächte aufzustellen. Aus London und
Baris  dagegen kommen nicht ganz so zuversicht¬
liche Nachrichten.  In Paris scheint man der Ansicht
jp sein, daß die Wünsche der Tripelentente und des Drei¬
bundes noch ziemlich weit auseinander gehen. Der Dreibund
will, wie verlautet , der Türkei etwas mehr zusichern als die
Tripelentente ; namentlich scheint es, als wenn der Dreibund
den Türken einige der wichtigeren größeren Inseln erhalten
will, während die Tripelentente mehr oder weniger die Forde¬
rung der Balkanverbündeten unterstützen will. Die Balkan¬
staaten warten auf eine Vermittelung der Großmächte, aber
sie haben nicht besonders darum nachgesucht, und es fragt sich,
ob sie ohne weiteres sich mit einer Aktion der Großmächte ein¬
verstanden erklären für den Fall , daß diese im wesentlichem
Punkte Abstriche von den Forderungen Bulgariens machen
wird. Die Delegierten der Balkanverbündeten wollen noch
einige Tage warten , ob eine Einigung möglich ist, wenn daS
nicht gelingt , so wollen sie die Verhandlungen für unfrucht¬
bar erklären , so daß wieder zu den Waffen gegriffen wird.

Wien, 8. Januar . Wie die „N. Fr . Pr ." erfahren haben
will, dürften die Mächte noch einige Tage abwarten,
ob die Delegierten der Balkcmstaaten oder der Türkei selber
wieder die unterbrochenen Friedensverhcmdlungen aufnehmen.

, Erst wenn sich Herausstellen fcttte, daß das nicht geschieht, würden
die Großmächte zu einer Vermittlungsaktion einsetzen. Die
Meldung über ein für heute zu erwartendes Demarche der Groß¬
mächte in Konstantinopel entspricht nicht den Tatsachen.

Ein neuer Bermittlungsvorfchlag über Adrianopel.
■P a r i S,  8 . Januar . Aus Konstantinopel wird gemeldet,
daß während der bevorstehenden Verhandlungen zwischen den
dortigen Botschaftern und dem Minister des Äußern folgen¬
der Vermittlungsvorschlag zur Erörterung gelangen soll:
Auf dem durch Schleifung der Festung Adricmopel freiwerden¬
den Grund und Boden soll ein neuer Stadtteil entstehen.
Dadurch wäre die Möglichkeit der Schaffung zweier
autonomer Stadtverwaltungen,  der türkischen

' und der bulgarischen geschaffen, die sich nur in gewissen
städtischen Angelegenheiten, insbesondere hygienischer und
finanzieller ^Natur , zu verständigen hätten . Eirw größere
Anleihe wäre von Bulgarien und der Türkei ge¬
meinsam aufzunehmen,  um die, Kosten des groß,
zügigen Planes zu decken. Für unmöglich halte man es hier
nicht, daß in den allgemeinen Beziehungen der Türkei zu
Bulgarien schon in allernächster Zeit eine so günstige Per.
änderung eintreten könnte, um an die Durchführung eines
solchen Planes zu denken.

wb. Dir friedliche Stimmung m London. L o n d o n , 8. Jan.
In diplomatischenKreisen Londons herrscht weiterhin eine her-
aorragend friedliche Stimmung , da die Großmächte über die Not¬
wendigkeit einig zu sein scheinen, die Schwierigkeitenzu ebnen,

' die noch die Lage auf dem Balkan umgeben. Dieser Stand der
Dinge scheint auf sämtliche Fviedensdelcgierte und die anderen
Kreise, die dem Verlauf der Verhandlungen folgen, Eindruck ge¬
macht zu

wb. Dir Lage zwischen Österreich-Ungarn und Rußland
gebessert. London,  8 . Januar . (Reuter.) Die Lage zwischen
Österreich-Ungarn und Rußland hat sich in letzter Zeit gebessert
infolge der offenen Darlegung der Absichten, die zwischen den
beiden Mächten bezüglich der von beiden Seiten getroffenen
militärischen Maßnahmen stattgefunden haben.

-ß
Das Schicksal Adrianopels. London,  8 . Januar . Hier

erhält sich hartnäckig das Gerücht, daß zwischen Schükri-Pascha.
dem Festungskommcmdcmten von Adrianopel, und dem Komman¬
danten der bulgarischen Belagerungsarmee bereits Unterhand¬
lungen zwecks Übergabe der Stadt emgeleitet worden sind.

A Die bulgarischen Grausamkeiten. Berlin,  8 . Januar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der »Voss.
Ztg." wird von einem deutschen Pastor Brunau in Sawniki ein
Brief zur Verfügung gestellt, worin mitgeteilt wird, daß die
Bulgaren die türkischen Bewohner zu Tausenden niedermetzeiten
und Dörfer niedergebrannt haben, daß überhaupt die bulgarischen
Banden wie die Teufel gehaust  und unsagbare Grausam¬
keiten verübt haben. 5000 Menschen sind in einem Lager bei
Sawniki eingepfercht; ihre Unterhaltung mache ganz außer¬
ordentliche Schwierigkeiten. Der Briefschreiber ersucht dringend
um Gaben für die Flüchtlinge, da unter diesen die größte Not
und unheimliches Elend herrsche.

Letzte Orahtberichte.
Die sozialdemokratifche LandtagsWahItaLtik.

wb, Berlin, 8. Januar . Ter sozialdemokratische
Parteitag für Preußen nahm bezüglich der Land¬
tagswahlen  folgende Beschlüsse an: In allen
Wahlkreisen, in denen dies möglich ist, werden selbst¬
ständige Wahlmänner ausgestellt. In den übrigen
Wahlkreisen wird für diejenigen bürgerlichen
W a h l m ä it lt e r gesti  m m t, welche das Versprechen
abgeben, daß sie nur Kandidaten wählen, die für die
Übertragung des Reichstagswahlrechtes  auf
den preußischen Landtag stimmen. Bei den Stichwahlen
verlangt die Sozialdemokratie, wenn sie den Ausschlag
gibt, die Abtretung des Mandats. Wird dies bewilligt,
so stimmen die sozialdemokratischen Wahlmänner schon
im e r ste n W a h I g a n g außer für den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten für die Kandidaten der betreffen¬
den bürgerlichen Parteien. Anderenfalls stimmen die
Sozialdemokraten im ersten Wahlgang nur für ihre
Kandidaten und enthalten sich bei der Stichwahl der
Stimmen.

Ein folgenschwerer Hauseinsturz.
** Nom, 8. Januar . In der Via del Tritoni hat sich heute

früh ein schweres Einsturzunglück ereignet. Ein dicht bewohntes
Haus ftürgte ein und begrub zahlreiche Personen
unter den Trümmern.  Bis jetzt konnten 9 Tote, dar¬
unter 4 Kinder, und 6 Verletzte geborgen werden. Die Ursache
des Einsturzes ist darin zu suchen, daß in dem Keller des Hauses
ofjire alle Vorsichtsmaßregeln nach Porzellanerde gegraben wurde.
Hierdurch wurden die Ssitenmauern des Hauses untergraben, sie
senkten sich und stürzten in sich zusammen. Einige Kompagnien
Pioniere und Infanterie sind zur Hilfeleistung an die Unfall-
stelle kommandiert worden. Der Verkehr in der Bia del Tritom
und am Barbarim -PIatz, wo das Unglückshaus liegt, ist gesperrt.
In dem eingestürzten Haus befand sich eine Fremdenpen-
s i o tt. Man befürchtet, daß noch mehr Personen unter dem
Schutt liegen. Außer den: Unterstaatssekretär Falciom ist auch
der Minister der öffentlchen Arbeiten erschienen, um das
Rettungswerk zu leiten.

4j: Rom, 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Zu dem Hauseinsturz wird uns noch gemeldet,
daß die Opfer viel zahlreicher  sind , als sich anfangs
übersehen ließ. Insgesamt sind bis jetzt 12 Tote festgestellt wor¬
den; auch ein deutscher Bierbrauer  namens Schmidt
befindet sich darunter.

Prinzregent-Luitpoldland.
wb. Buenos Aires, 8. Januar . Ter Walfischfänger

„Deutschland" von der Expedition Filchner ist aus der
Antarktis angekommen. Filchner stieß beim 67,35 Grad
südlicher Breite und 30 Grad westlicher Länge auf Land,
das er Prinzregent-Luitpoldland taufte. Es wird im
Westen von einer großen Eisbarriere begrenzt, die
Filchner „Kaifer-Wilhelmland" nannte. Filchner wird
im Dezember wieder nach der Antarktis reisen, nachdem
er sich neu verproviantiert hat. Ter Kapitän der
„Deutschland" Vahsel erlag vor der Rückkehr einem
Herzleiden. Der Gesundheitszustand der Gefährten ist
gut. Das „Prinzregent - Luitpoldland" erstreckt sich
bis zum 79. Grad südlicher Breite.

Pater Anrachers reumütige Rückkehr zur Kirche?
** München. 8. Januar . Die „Augsb. Abendztg." ver¬

öffentlicht heute eine Publikation, wonach der bekannte Kapuziner-
pater Bernhard AuracheramS.  Januar 1913 nach 3f̂ jähriger
Ebe, die am 21. September 1909 in London unter der Bestätigung
des deutschen Generalkonsuls geschlossen wurde, in den Schoß der
Kirche zurückgekehrt ist. Die Zeitung veröffentlicht einen ihr zu-
gestcllten Brief Aurachers an seine Frau , wonach er aus Ge¬
wissensbissen, Angst und Furcht vor der strafenden Gerechtigkeit
Gottes handle. Es seien keine menschlichen Erwägungen, welche
ihn zu diesem harten Schritt drängten, sondern nur Ewigkeits¬
gründe. Er wende sich nunmehr dahin, von wo er vor mehr als
drei Jahren entflohen sei und hoffe, daß er wieder ausgenommen
werde.

Tie Krönung des Mikado.
wb. Tokio, 8. Januar . Das Kabinett beschloß, daß

die Krönung des Kaisers erst im Jahre 1914 statt-
finden soll.

Zum Bau der Bagdadbahn.
O Berlin, 8. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Dem „B. T " wird zur Bagdadbahnkrage von
unterrichteter Stelle mitgeteilt , daß der Bau der Bahn sich
zwar infolge des Mangels an Arbeitskräften etwas ver¬
langsamt  hat . daß aber die Bürgschaften für den Bau durch
den Krieg und die unsichere politische Lage nichr
in Kragegestellt  werden . Die Bürgschaften für die Kosten
des Baues beruhen lediglich auf Einnahmen in Asien und aus
der türkischen Staatsschuldenverwattung . welche bekanntlich
unberührt bleibt.

Der Riesendampser„Imperator".
* Hamburg, 8. Januar . Die Hamburg-Ainerika-

Linie kündigt die erste Ausreise des neuerbauten Riesen¬
dampfers „'Imperator" für den 7. Mai, die Rückfahrt
aus New Dorr für dm 17. Mar an.
Die kalifornische Zitronen- und Orangenernte vernichtet.

wb. Los Angeles , 8. Januar . Infolge der strengen
Kälte wurde die Zitronenernte in Kalifornien vernichtet.
Man glaubt, daß nur der 5. Teil zu retten ist. Der
Schaden wird ans 20  Milliorren Dollar
geschätzt, von denen allein 8 Millionen für verminderte
Frachteinnahmenauf die Eisenbahn entfallen.

wb. Los Angeles , 8. Januar . Nach einer späteren
Meldung Wurde nicht nur die Zitronen-, sondern auck
die Orangenernte von Kalifornien durch die Kälte ver¬
nichtet. „ ’ „

Diamaniendiebstähle tu New Fort.
London, 8. Januar . In einem New Yorker Hause fand

die Polizei Juwelen im Wert von 2 Millionen Mark , die von
Diebstählen einer woUoxgamsierten Bande herrühren . Bisher
gelang es nur , ein junges Mädchen festzunehmen, die in Ver¬
bindung mit den Dieben stand. Die Juwelen sollen aus
mysteriöse Weise bei einem Diner in der New Borker Gesell¬
schaft gestohlen worden sein.

Kirchcnrauü.
Turin . 8. Januar . Bei einem Einbruch  in der Kirche

von Monteno wurden mehrere wertvolle Gemälde gestohlen.
Man verdächtigt einige Ausländer der Täterschaft.

Großfeuer in Ksnstantiuopel.
Konstantmopel, 8. Januar . Großfeuer zerstörte in be£,

vergangenen Nacht zahlreiche Häuser in dem Viertel von
Muftapha -Pascha. Um 3 Uhr nachts dauerte das Feuer
noch an . _

w. Marburg, 8. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Etat  des Kultus-
Ministeriums sieht unter den einmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben für die Universität Marburg
114 860 M. als letzte Rate für bauliche Veränderungen
und Verbesserungen der medizinischen Klinik vor.
Ferner sind vorgesehen: 50 650 M. für den Ankauf
eines Hausgrundstücks als Dienstwohnung des Direktors
der Frauenklinik,  150 000 M. als zweite Rate
für den Neubau der psvchiatrischen Aufnahmestatwn
und die Poliklinik. 45 000 M. für die bauliche Erwecke-
rung des chemischen Instituts , 160 000 M. als zweite
Rate für den Neubau des physikalischen Instituts und
26 600 M. für die Erweiterung der Hörsäle des zoologi¬
schen Instituts.

wb. Allendors a. d. Ruhr, 8. Januar . Auf dem
Gutshofe Schulte-Holtey stieß man beim Ausbessern
einer alten Truhe auf einen doppelten Boden, der 700
Gold- und Silbermünzen aus den Jahren 1729 bis
1812 enthielt. Die Münzen stellen einen Wert von
20000 Mark dar.

Ku§ uraferem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder znrnckgesnndt, noch anfbewabrt werden.)

* Zu dem Eingesandt am 4. Januar möchte ich mir
folgendes zu beme.ken erlauben : Ermäßigungen t Ur
Studenten im Kurhaus  hot es bisher m zuvorkommen¬
der Weise gegeben. Sine Karte , gültig für das ganze Jahr
ohne Rücksicht, ob die Eltern des Studenten im Besitze einer
Hauptkarle waren oder nicht, kostete 10 M, Berechttgt war
dies erstens, weil die Studenten nur in den Ferien hier sind,
und zweitens , weil sie, statt etwas zu verdienen, tm Gegen¬
teil ziemlichen Aufwand machen müssen, um sich für etne der
Gesellschaft nützliche Lebensstellung vorzubereiten. Von den
Studentenkarten wurde auch reger Gebrauch gemacht. Da der
Student doch im allgemeinen eine gewisse Lebensart besitzt,
tut man doch auch gewiß keinen Mißgriff , wenn man ihni den
Zutritt zu gesellschaftlichenUnternehmen. wie dem Kurhaufe,
erleichtert. Die jetzt zur Ausgabe kommenden Ferienkarten
haben zwei Nachterls: 1. gelten sic für 2 Monate , während die
Siudentenferien im Jahr etwa fünf Monate zusammen be¬
tragen . Der Preis für eine solche Karte mit 10 M. ist also,
wie schon hervorgehoben, relativ zu hoch; 2. werden solche
Karten nur an Studenten ausgestellt , deren Eltern im Besitz
einer Haupkarte sind. Diese Bestimmung ist ziemlich unver¬
ständlich. Wenn die Eltern durch andere Interessen , Krank¬
heit oder sonstige Umstände, vom Abonnement abgehakten sind,
was hat das mit den Söhnen zu tun . Die Betreffenden
müssen sich ungerecht zurückgesetzt fühlen gegenüber solchen,
deren Eltern zufällig abonniert sind. Würde man , statt dtese
zweimonatigen Ferienkarien einzuführen , beit Preis der bis¬
herigen Karte auf 15 oder 20 Dt. erhöhen. ohne die lästige Be-
dingung wegen der Hauptkarte , dann wäre wohl jeder ein¬
verstanden. Die neue Bestimmung kann auch einen Ausfall
für die Kurkasse mit sich bringen . Der größte Teil der bisher
abonnierten Studenten wird wohl von einem ferneren Besuchs
des Kurhauses überhaupt absehen. Da aber unbegrenzt viel
Karten ausgeaeben werden, gibt es für diesen Ausfall keinen
Ersatz Aus diesen Gründen wäre es -u wünschen, daß dts
zuständigen Stellen zu der alten Einrtchtung eventuell mV
Preiserhöhung zurückkehren. B.

Sie inn  ekdWMWiÄM IW. Kein Met,
und ich verstehe nicht, wie man sich so lange mit einem
Katarrh Herumplagen kann. Von selbst vergehen solche
Dinge nicht, wohl aber kann man sich die schwersten
Erkrankungen mit verschleppten Katarrhen zuziehen.
Also kaufen Sie sich F .ays  ächte Sodener Mineral-
Pastillen ! Die sind in ihren wirksamen Bestandteilen
Produkte von im Kurgebrauch befindlichen Sodener
Gemeinde-Heilquellen, und ungezählte Tausende
können Ihnen bezeugen, daß Fays ächte Sodener eine
ideale Hilfe für Leiden Ihrer Art sind. — Beson¬
dere Kennzeichen: Der Name „Fah " und weißer Kon-
trollstreifen mit amtlicher Bescheinigung des Bürger¬
meister-Amtes Bad Soden a. T . F104

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
_ und die Derlagsüeilage „Der Rii maa".

Leramworrua, un den polnischen und allgemeinen Teil A. Hegerhorst.
Erbenbeim; für Femlleron: B- v. Naueni >o -f: für Lokales und rovinzielleSr
C. Rötherdt : für die Anzeigen». Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in v̂iesvaoe«.

Lrucr und Berlag der L Schellenberg uhen Hos-Euchdruttereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis i Uhr in der politischen Abtett« »
vs» 10m  U Uhr.



Eugen Frei , Stcttiart , KroBcnsfr. 46,

DmcksKSMkS.
Allen denen, die meinem guten Gatten während seiner

qualvollen langen Leidenszcit so hilfreich zur Seite standen,
dem Herrn Pfarrer Lorcth für seine trostreichen Worte am
Grabe, der Schornsteinfeger-Innung sowie dem Schornstein-
fegergescllen-Vercin Wiesbaden, sämtlichen Vereinen Sonnen¬
bergs, dem Gesangverein Gemütlichkeit für den erhebenden Grab¬
gesang sowie für die zahlreichen Blumeuspenden sage ich auf
diesem Wege meinen innigsten Dank.

Die tiestrauernde Witwe:
El . Kairdreelcr , geb. §ntttv.

KormerrbeVg, den8. Januar 1913.

Dmrksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Verluste unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutier,

geb. Schmidt.
sagen wir unfern innigsten Dank.

Dir trrmerrrdett Kint-erchrirsterrerr.
Konrrenvsrg, den7. Januar 1913.

Morgen-NuZgabe, 1. Matt« Seite 7.Nr . 13 . Donnerstag , S. Jannar 1913. Wresdaderrer TaMatt.

^ährsnä unsers» Inventur-Ausverkaufs gswüstrsn vir einen
LLlrA,-Ksb » Lt von

Ausgenommen vom Rabatt
sind : Näh-, Strick-, Stick-
und Häkelgarne , Stickseide,
sogenannte Marken - Artikel,
Bücher, Noten, Konfitüren,
Karnevals - Artikel, sowie die
mit roten Etiketten versehenen
:: Waren. : s

Inventur-

Ausverkauf
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses

ganz bedeutende Preisermässigungen.welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Unübertroffene Auswahl, Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate tm sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte Tttützen
für Knaben und MädAen.

Strumpfwaren-und Trikotagenham

L . Scfywench,
IHüt ) (gasse ft —13.

KIO

Arische Eier
»u vert. Pla tter Ltrobc 22, P . r.

M-hr« ê cntnTr^ f-l' P -ver.  j ^ ver-
Schalterhalle rechts.

Wehren eigene jFenUec
glasung billig zu ver-
im Tagblatt -Kontor,»

Sie raufpem fidi
vergebens , Sic bekommen den zähen , grauen Schleim
nicht los , trotz Gurgelungen , trotz warmer Umschläge
und Schwitzkuren , Sietragen dauernd Ihren „leichten“
Katarrh herum selbst bei warmer Witterung , und es
wird immer unerträglicher . Das ist auch ganz na¬
türlich , denn die Katarrhe entstehen meistens nicht
durch Erkältungen , sondern infolge Hnsiedelungen von
Spaltpilzen und Bakterien , die sich in den Schleim¬
häuten des Halses und des Kehlkopfes mit seinen
Stimmbändern und seiner leinen Muskulatur einnisten.

Das ist die
gefähr¬

lichste Stelle
Durch ihre eigenartige,
künstliche Zusammenset¬
zung der wirksamsten
Salze , wie sie in den natürlichen Quellen von Wies¬
baden , Ems und Soden von den Herzten geschätzt
werden , bieten Tancrä ’s-Katarrh -Plätzchen wohl das er¬
folgreichste Lösungsmittel für derartige Verschlei¬
mungen . Durch langsames Hufsaugen der angenehm
schmeckenden Plätzchen verteilt sich deren Inhalt
über die gesamten Flächen , des Rachenraumes und
des Halses und übt dort ihre desinfizierende und
lösende Eigenschaft aus , worüber zahlreiche Aner¬
kennungen vorliegen . So schreibt Frau MarieBinder,
Dobl, Post Engertsham . „Ich kann Ihnen mitteilen,
dass ich zwei Schachteln Tancrö - Katarrh - Plätzchen

bezogen habe , welche sehr guten Er¬
folg hatten , ich litt zwei Monate an
ständiger Heiserkeit , trockenem Hals,
besonders nachts , zähem festsitzenden

Für Sie
eine Probe
umsonst. grauen Schleim und quälenden Husten.

.  Ich bin jetzt durchdiesa zwei Schach¬
teln vollständig wieder hergestellt .“ Ganz kostenlos
und portofrei erhält jedermann eine Probe sowie

Broschüre nur direkt durch

Car) fl.Tancrd, ehern.Werkstätten, Wiesbaden 23Üj
In allen Apotheken und Drogerien

zu haben. 60

©©rettet
werden«etr. Garderoben b. «tünbl.
d)cm. Reinigung,cleg.Reparatur U.
«me »i>.wWlizes
unt.Garnntie.Kostenlos,nennobne
Erfolg. Eilig'« '« Wt . Sol .Preife.
Abhole«, Bringen gratis! Karte
genügt. - Erfinderu. ein?. Anstalt
W immer , Herderstr. 19, Laden.

lagertü amerik.Selinlsen.
‘ Auftrag # naoli Maas. Ai

OBerm . Stlokdorn , Gtr. 8arz,tc . S.

Deutsche Ost-Afrika-Llnie!
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienstnachj
Ost-Suä-
Sudwest AFRIKA!

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, RSashonaiand,
Zambesia, Rhodeala, Transvaal, Natal,
KapSand, LQderitzbucht und Swakopmund.

_ „ . Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F1S8
We .treisebureau Ij . i»mayer , Langgasse 48 .

N Eelegenheitskauf in Zigarren. :fjj§
Mittlere Farben einer Is . Pf . -Ztgnrre
Ivo Stück Mk. 8.—

Mark« Rinaldo , bei

JT. Rosenau , Wilhslmftratze 28.
Solange Borrat noch reicht.

LrusklsiüsnäL G
Noin Bruchband „ Itllssl " ohne Feder, eigenes System , auch bei

Nacht tragbar, bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leib- und Vorfallbinden, Geradehalter, Guinmi-
strümpfe usw. Jede Bestellung wird extra nach Mass angefertigt.
Langjährige Erfahrung.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Wiesbaden Montag, den
13. Januar, von 10—3 Uhr, im Hotel „Union“, Ecke Mauergasse . F103

D-mksasimg.
Für die vielen Beweise Herz¬

licherT ilnahme bei dem Hin¬
scheiden mein-« n vergeblichen
Gatten unseres lieben Vaters.
Bruders, Schwagersu.Onkels,Herrn

fofeptf entmin
besonders der Gastwirte-Ver-
einignnl! und dem Scharr'fchen
Mannerchor, sowie für die
vielen Kranz- und Blumen-
spendtn s-tgm wir hierinit
unseren innigsten Dank.

Im Namen der
tieftrauerndeii Hinterbliebenen:
Frau Gnrma Kentmann,Wwe.
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Unsen diesjähriger großer

lmiiifik > luiDerhauf!
hat begonnen.

Wir empfehlen folgende Ctalegenlieitoposteil ganz besonders:

Coul . Herrenhemden , früherws mi<.e.so, jetzt. : . : . .ml 2. 73
"Weisse Oberhemden mit und ohne Manschetten. . . . . . Mk. 2. 95
^SxnSO.t^h>eifnden ., porös,mit Ia Einsätzen Mk. 2»^
Hute , weich und steif, moderne Formen . . . . . . . . . . . . . . . Mk . 2» 3 ^ und 2 .^ 0

Haarhüte , Ia Qual.,weich und steif. . . i . . . . . . . . . Mk. 3.̂ 0und4<.35
Mutzen , grosse engl. Formen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 93 Pf.

Coul . Hnterzeuge , Jacke und Hose zusammen . . . . Mk . 3 *^ und 4*

Coul . Ringelhosen , hno«. <%»!..... . Mk. I. 60
aeh .th .en d̂ en , einzelne Stücke Wert bis Mk.7.50 Mk. 3.̂ 0

Sportnemden , ohne Unterschied jetzt j, . Mk. 2»0o
Herrenwesten , nur Ia Qual., zum Anssuehen Mk. 3. 90 und 4. 90
Serviteurs , weiss,grosse Form. . . , *£j J{.i i J ... .*■££«». . 75 Pf.
ServiteUrS , coul.,zumA.ussuehen; ; j ; ; | j 35 PL
Garnituren mit Manschetten , garantiert waschbar. . 75pt
Taschentücher , englisch weiss und coul. . Dtzd. Mk. 1.̂
Maccohosen , gute haltbare Qual. . . Mk. 1.5°
Normalhosen , wollhaltige Wintcrwars. . . I . . . Mk. 1.̂ 0
Maccoj acken jetzt. . . Mk. I. 35
Normalhemden , schwere Winterware. . . . . Mk. I. 75
Futterhosen , ausserordentlich warm. . . . . . . . . . . . . . . . Mk. 2.00
Maccohemden , haltbare Qualität . Mk. I. 75
Krawatten , alle Formen,zum Anssuchen 4:5, 55, 65) 75 Pf.
Socken , coul. Flor, bis Mk. 2.—, jetzt 85 Pf.

80CJi .en ., reine Wolle, schwarz und farbig . . . Mk. 1 .10

Damenstrumpfe , Riesenauswahl, alle Arten. . . . . . . . . 75, 95 Pt
Damenstrümpfe , jac #rd, bis ml3.50. . . . . . ml  l. 25 und l. 65
Damenstrümpfe , schwarz, reine Wolle . . . . . . . . Mk . 1 .10

Damenstrümpfe , Wolle,Jacquard,bis Mk.3.75. . . . Mk. I. 65
HOSen .träger , 6ummi, sehr solid . 65 Pf.
Herrenhandschuhe , wen«,gestrickt. . Mk. l .i°
Kragenschoner , wêsund coui.,jetzt . . . . . . . . . . . . . 75

Lllll Bfztl. Krass«, ali,For“n’m̂ S:I. 25| MsnxckeNen, ^ 2.m
1 Äuswahlsendungen können nicht gemacht werden. — Umtausch nicht gestattet.

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 8. Fernsprecher Nr . 1875. «
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Die Stutzpunkte englischer und
deutscherMacht imfernenGften

Von Geh. Regierungsrat Dr . Pansche, Vizepräsident des
Deutschen Reichstags.

Wer, wie ich. eine Reise um die Welt, von Osten
. Wer Amerika koinmend, nicht auf der bequemen. Route

mit der Sibirischen^Bahn — von Peking aus beendet,
sondern den alten Seeweg über Ostindien benutzt, hat
vielfach Gelegenheit , in den Stützpunkten der englischen
Weltherrschaft, Hongkong. Singapore , Colombo und Aden,
Vergleiche anzustellen mit dem einzigen festen Punkt,
den Deutschland sich für seine Weltstellung im Reich
der Mitte geschaffen hat . Obwohl die deutsche Stadt
Tsingtau mit ihrem herrlichen Hafen , ihrem echt deut¬
schen Städtebild , ihren üppig grünenden Anlagen , mit
ihrer Ordnung und Sauberkeit jedem Ankömmling das
Herz erfreut , und die Batterien und Landbefestigungen
jedem, der nicht, um zu nörgeln , hierherkommt, den Ein¬
druck erwecken müssen, daß Deutschland nicht gewillt ist,
dies Fleckchen Erde leichten Kaufes wieder zu opfern,
verließ ich doch die letzte- der tropischen englisch:n
Kolonien, Colombo, mit einer gewissen Bitterkeit.

Vor mehr als hundert Jahren hWen die Söhne
Albions sich in blutigen Kämpfen ein asiatisches
Kolonialreich geschaffen und rücksichtslos andere,
schwächere Nationen , Holländer und Portugiesen , zur
Seite gedrängt , um ihren Volksgenossen die Möglich¬
keit nutzbringender Verwertung ihrer Kraft zu schaffen.
Warum verfolgen wir jetzt, wo wir eine mächtig aui-
streüende Nation sind, nicht auch große Ziele tu der
Weltpolitik und setzen kraftvoll, ohne ängstlich zu fragen,
ob es dem neidischen Nachbar gefällt, unseren Willen
durch, deutsche Kultur zu verbreiten , deutscher Arbeit
Und Intelligenz sichere Stätten lohnender Betätigung
ßu schaffen? Colombo, Singapore , Hongkong, vorher
Gibraltar , Malta , Aden, das sind die mit schwersten Ge¬
schützen und Panzertürmen gegen jeden feindlichen An¬
griff gesicherten Stasselstationen der englischen Welt¬
herrschaft. Sie immer stärker, immer uneinnehmbarer
zu machen, ist nicht nur jedem Engländer selbstverständ¬
lich: auch jeder Fremde hält es für indiskutabel , daß
das Weltreich England , ohne nach dem Urteil anderer
zu fragen , tut , was es für nötig erachtet und nimmt,
was^es für seine Zwecke braucht.

, So hat es bei Hongkong sein Gebiet wesentlich der-
größert , um Herr auch der beherrschenden Landstellun¬
gen am Hafen zu werden, so hat es auf der Malakkr-
schen Halbinsel in allerjüngster Zeit ganze Sultanate
sich einverleibt , ohne daß die Welt von ' dieser rücksichts¬
losen Machtpolitik etwas erfuhr , oder um, wenn sie es
erfuhr , es als selbstverständlich hinzunehmeu . Englands
Interesse gebietet es ja, die Segnungen seiner Kolonial-
Politik sind seit Jahrhunderten erwiesen — also hat es
das Recht, zu nehmen, was es braucht : niemand spricht,

schreit über Gewalt , niemand spricht von Rechtsver¬
letzung.

Wenn aber Deutschland versuchen sollte, sein win¬
ziges Stückchen Erde an der weiten Kiautschou-Bncht
zu vergrößern , wenn es zum Schutz seiner Grenzen
einige Quadratkilometer kahler Felsengebirge hinzu¬
pachten wollte, um sie durch Batterien zu sichern und
die großen Werte, die wir im Laufe der Jahre in
Tsingtau hineingebaut haben, vor feindlichen Haubitzen
zu schützen, so würde die ganze ostasiatische Presse, so¬
weit sie in englischem Solde steht, und mit ihr die fron-
zösische, russische und englische Presse daheim in ein
Wutgeheul ausbrechen über die uferlose Ausdehnungs¬
politik der habgierigen Deutschen. Leider würden diese
Töne auch in einem Teil der deutschen Presse Widerhall
finden.

In Hongkong, Singapore und Colombo sah ich
eifrig an neuen Befestigungswerken arbeiten , mau ver¬
bietet aus Furcht vor Spionen das Photographieren
der Landschaft. In Tsingtau bauen wir „Boxer-
stellungen", man wagt es gar nicht, den eigenen Lands¬
leuten zu sagen, daß man mit bescheidensten Mitteln
vortreffliche Befestigungs-Werke geschaffen hat , und
hütet sich, einzugestehen, daß heute schon der deutsche
Hafenplatz gegen Überraschungen von der See - und
der Landseite her trefflich gesichert ist. Die Engländer
und die Japaner könnten ja sonst auf den Gedanken
kommen, wir wollten das einmal in China begonnene
Kulturwerk auch ernsthaft sortsetzen und unseren Platz
an der chinesischen Sonne auch, wenn es nottut , ver¬
teidigen und behaupten . Dabei hat Deutschland jetzt
inr Osten nicht viel weniger zu schützen als England,
dessen Flottenmacht im Vertrauen auf das Bündnis
mit seinem gelben Rivalen in Japan so geschwächt ist.
daß die dort stationierten deutschen Kriegsschiffe ihnen
völlig ebenbürtig sind. In der Achtung der dortigen
Bevölkerung hat England dadurch gewiß nicht gewonnen.
Nicht um Konflikte zu provozieren, sondern um achtung¬
gebietend seine Ansprüche verteidigen und vertreten zu
können, sollte man die Küsten-- und Landbefestigungen
verstärken und durch Aussendung einiger großer Kreuzer
das Ansehen der deutschen Flagge steigern.

Tie Chinesen sehen die Stärke der Deutschen gar
nicht ungern . Sie wissen, daß sie eventuell unter dem
schwarz-weiß-roten Banner sicher geborgen sind. Ter
starke Zustrom wohlhabender Chinesen allererster
Familien , der sich jetzt nach Tsingtau vollzieht, zeigt,
daß man nicht der in Deutschland noch immer ver¬
breiteten Ansicht ist, daß die Japaner dies Fleckchen
deutscher Erde möglichst bald und leicht überschlucken
könnten.

Keinem Engländer wird es . einfallen , zu glauben,
daß die Flagge des Weltreichs in Hongkong einmal
niedergeholt worden, daß eine fremde an ihre Stelle
treten könne. Wir Deutsche sollten aber endlich auch die
Überzeugung haben, daß wir nicht zum Spiel , nicht

eitler Laune folgend, nach dem Osten gezogen sind, son¬
dern einen dauernden Stützpunkt deutscher
Kultur  dort geschaffen haben und ihn halten werden
und müssen, selbst wenn es Opfer kostet.

Die erste Sitzung.
A Berlin, 8. Januar,

Wieder sind die Herren M. d. R . im alten Hause
eingetroffen und schütteln sich die Hände zur Be¬
grüßung im neuen Jahr , den: sich wohl ein kurzer Neu¬
jahrswunsch entschließt. Auch der Präsident vr.
Kaempf eröffnet die Sitzung , die gut besucht ist, mit
einem herzlichen Neujahrswunsch. Unter den Ein¬
gängen gibt er auch ein Danktelegramm des neuen
bayerischen Prinzregenten bekannt. Dann erhebt sich
das Haus , als er in warmen Worten des Heimgegange¬
nen Leiters der auswärtigen Politik gedenkt, der
Jahre unter schwierigen Umständen dem Vaterlande
große Dienste geleistet habe. Nach weiteren geschäftlichen
Bemerkungen beginnt die sozialdemokratische Inter¬
pellation über den Mangel an Eisenbahnwagen , nament¬
lich in den Industriegebieten.

Der Sozialdemokrat König  begründet diese in
längeren Ausführungen . Er betont , daß der Reichstag
ein Recht habe, sich mit der Frage zu befassen, weil das
R e i chs e i s e n b a h n a m t eine Art AufsichtsinstauZ
für die Eisenbahnen der Partikularstaaten sei. Außer-
deni sei bei dem Hause des allgemeinen Wahlrechtes
eine viel gründlichere Aussprache zu erwarten als im
preußischen Dreiklassenlandtag . Neues konnte er aller¬
dings nicht viel Vorbringen. Solche parallele
Debatten zeigen gewisse Mängel in unserem Ver¬
fassungswesen. Die Einzelstaaten haben bei uns viel¬
fach einen zu großen Einfluß . Die wichtigsten Fragen
müßten durch das Reich erledigt werden. So wäre es
natürlich auch viel richtiger, wenn die Eisenbahnen dem
Reich gehörten und nicht den Einzelstaaten.

Der Präsident des Reichseisenbahnamts , Herr
Wackerzapp,  zeigte sich seiner Aufgabe nicht ge¬
wachsen. Er verteidigte einfach die preußische Regie¬
rung . @r hat eben viel zu wenig Einfluß . Sein Amt
ist nicht viel mehr als eine Art Ehrenamt . Irgend¬
welche Zwangsmittel gegen die Einzelstaaten besitzt er
nicht.

Die Redner der Parteien kritisierten fast durchweg
die Lässigkeit  des preußischen Eisenbahnministe¬
riums . Nur in der Schärfe zeigten sie Verschieden¬
heiten. Daß der konservative Vertreter , Graf Kanitz,
die preußische Regierung verteidigte als einziger weiße
Rabe, nimmt kaum Wunder . Tenn die konservativen
Kreise im Osten leiden natürlich unter dem Wagen¬
mangel viel weniger als der industrielle Westen.

Der preußische Eisenbahnniinister Herr v. B r e i t e n»
b a ch hatte es gar nicht für nötig gehalten, zu er-

Berüner Theater -und Kunstbriese.
Sudernmnns „Guter Nut ".

Supermanns neues Schauspiel, um das sich die Berliner
Bühnen wohl kaum gerissen haben, fand im Deutschen Schau¬
spielhaus Unterkunst . Es ward ihm hier ein lärmvollcr Bci-
fallsempsang zuteil und der Autor sah mit sattem Schmun¬
zeln in dem jetzt spitzbärtigen Gesicht auf die unbeherrschten
Seinen hin.

Die „anderen ", die „Widersacher", ärgern sich nicht mehr
an ihm. Sie belustigen sich an ihm und seinen unfreiwilligen
Komiken. Er ist zu -drollig, wenn er sich einen Machthaber
und Tyrannen der Großindustrie vorstellt im Palazzo „mit
Mavmortreppen und Florentiner Erztüren " und -dann bei der
Ausgestaltung dieser aufregenden Vorstellung uns einen klein¬
städtischen, quenglig-nörglerischen Kanzleirat präsentiert . Wir
bewundern den Meister des Ausdrucks in allen Lebenslagen,
wenn er seine arme Baronin sagen läßt , sie wüßte schon „die
Schnauze zu halten ", und ihr dann die, ach, so poetische Phrase
abzapft von dem „weißen Felsen im Süden , wo die blaue
Brandung schäumt" und wo sie sich hinabstürzen möchte. Am
meisten Spaß aber macht uns .Sudcrmann , wenn er den Welt¬
mann agiert und im Salon in Causerie voll Geist und Grazie
plätschert. Unter Prinzen und Grafen , als er das Leben loben
ließ, sahen wir ihn zu gerne. Aber auch hier im Hause des
Kommerzienrats „mit den Marmortreppcn und den Erztüren"
gibt er sich alle Mühe. Seine Herren reden in Floskeln und
Galcmteriespiralen , üre aus einem verstaubten Komplimentier¬
buch oder einem Briefsteller für Liebende stammen. Es wurde
den Schauspielern , die ja einen natürlichen Jargon gewohnt
sind, sichtlich schwer, die Windungen und Verrenkungen dieses
papierenen Salon .Kurialstils zu bringen . Es ward eine ver¬
zweifelte Bauchtanz-Rederei. Das Stück selbst ist ein für den
alten Routinier auffallend schlecht geleimtes Zusammen setz¬
spiel, in dem die Szenen keuchend und schwerfällig zurechtge-
schoben werden.

Gesellschaftssatire will Sudermann üben. Die Frau , die
hier den guten Ruf hat , Karla Wcißcgger, die Frau des Kom¬
merzienrats , hat einen Fehltritt auf dem Gewissen, wenn auch
nur einen ganz niedlichen kleinen Sommernachts -Fünf-
minutenbrenner -Fehltritt mit dem verführerischen Jüngling
Max, dem Syndikatskollegen-Sohn und einer Art Wahlneffen
des Hauses. Die Frau aber mit dem schon etwas angekränkel¬
ten Ruf , die Baronin Dorrst von Tanna , ist trotz kleiner
Flirts im Grund ergreifend unschuldig. Karla will Dorrst,
die ja ihrer Meinung nach nicht viel mehr zu verlieren hat , als
Werkzeug benutzen, um Zusammenkünfte mit Max in Dorriis
Wohnung zu erreichen, und die reife, maßlos eifersüchtige
Frau macht den jungen Flaneur mit der verführerischen
kleinen Baronin bekannt.

Das ist gerade nicht sehr zwingend, aber der Zweck, Kon¬
flikte anzuheizen , heiligt bei Sudermann jedes Mittelst Es
gibt aber nicht nur den Tanz der/beiden Frauen um den einen
Mann , Sudermann macht's immer reichlich, erbringt noch eine
dritte auf den Platz, und das ist das junge Mädchen Anna , die
reiche Waise und Amateurmalerin , die dem Max vom drama-
tischen Schicksal zur Zukünftigen bestimmt ist.

Sudermann perfehlt auch nicht, daraus hinzuweisen , daß
er diese drei als Repräsentantinnen dreier Generationen , der
alten gebundenen Generation , der Zwischenstufe auf der
Schwelle und .der neuen kebenStätigen, ausstellt. Ein Dichter
und ein Denker, wenn es auch nicht stimmt.

Es kommt nun nicht auf innere Vorgänge an , sondern,
darauf , daß die Bomben platzen. Und platzen müssen sie, ob sie
wollen oder nicht. Sudermann vergewaltigt seine Figuren zu
Handlungen , die aus ihrer Art heraus immer gerade das Un¬
wahrscheinlichste sind, um seine Explosionen zustande zu
bringen.

Mäxchen, für den von Sudermann immerzu als Lebe¬
mann und Frauenprinz Reklame gemacht wirb , muß sich in
einem Tete-a-tete mit Dorrit , einem sehr verführerischen, wie
ein Stockfisch benehmen, ja , bis zur Taktlosigkeit spröde sein,

damit Dorrit für die ihr von Sudermann bestimmte Opfer¬
rolle möglichst intakt bleibt.

Und nun prasselt's im vierten Mt los, -und wir verstehen
die Welt nicht mehr. Da muß Karla , deren Haupteigenschaft
die entsetzlichste Panik vor Skandal und der Fanatismus des
guten Rufs ist, plötzlich ein unwiderstehliches Beichtbedürfnis
bekommen. Sie hätte in Gegenwart von Dorrit und dem
wurmstichigen Baron Tanna , ihrem Mann , die Wahrheit ge¬
sagt ; sie hätte . . ., wenn nicht — die Wege des Herrn Suder¬
mann sind wunderbar — Dorrit ihr ins Wort gefallen wäre
und die Darstellung so umgedreht hätte , daß sie, Dorrit , sich
mit Max kompromittiert habe.

Merkwürdiger Fall ! Sudermann knetet nun als psycho¬
logischer Verwandlungskünstler seine Kautschuk-Dorrit immer
heftiger zu einer opferfreudigen Märtyrerin um, er Mt sie
auf und bohrt sie an , daß sie von Edelmut überfließt . Aber
er sorgt dann auch für die Apotheose.

Dorrit ist nun von allen verlassen, wie die Heldin eines
englischen Rühr -Romans ; stolz will sie in ihr Elend gehen.
Sie hält das Geschick des Hauses Weißegger in der Hand, aber
sie widersteht ;eder Versuchung, die Umsturzpläne , die ihr gegen
Weißegger , rachsüchtiger Vater schmiedet, zu unterstützen. Sie
würde lieber falsch schwören, als ihre ungetteue Freundin
ausliefern.

Und der Lohn bleibt nicht aus : Weißegger, der ihr die Tür
gewiesen, da sie ihren guten Ruf verloren , kommt selbst zu ihr
und bietet ihr in seinem durch sie wenigstens äußerlich erhal,
tenen Hause eine Freistatt . Zu welchen unmöglichen Situatio¬
nen das führen würde , scheint sich der von Sudermann als so
überlegen Spekulierende und pharisäisch Vorsichtige nicht über¬
legt zu haben . Die Hauptsache ist die Pointe , daß noch einmal
die Marmortreppen und die Erzpforten in Szene treten als
Via triumphalis der verkannten Tugend. Da blieb kein Auge,
trocken.

Die Darstellung war teils farblos , teils grell. Nur Else
Galafres als Dorrit fand in dieser so schiefoewachsenen Rolle
erstaunlich menschliche Töne. Felix Poppend erg.
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scheinen. Er dachte wohl : Ihr könnt reden, so total ihr
Krollt, ich handle lediglich nach meinem Gutdünken . Und
so ist kaum anzunehmen , datz die ganze Interpellation
rrgendeinen tatsächlichen Erfolg hat.

Oie Vermittlung der Großmächte.
O Berlin, S. Januar.

Die Versicherungen der Balkanvertreter auf der
Londoner Friedenskonferenz , daß sie sich nicht an die
Großmächte wenden werden, um die stockenden Ver¬
handlungen wieder in Fluß zu bringen , brauchen gar
so schwer nicht genommen zu werden. Auch die Pforte
wird sich nicht mit einem unmittelbaren Ersuchen an die
Großmächte wenden, und so schiene die Friedensfache
auf einen toten Strang  geschoben, wenn es ledig¬
lich auf solche Formalien  ankäme , wie die, oü die
beteiligten Staaten den direkten Weg zu den Kabinetten
finden oder nicht. Es gibt auch Umwege,  bei deren
Betreten die Pforte wie die Verbündeten das „Prinzip"
oder die „Würde" oder wie sonst man die dekorativen
Verschleierungen der Sehnsucht nach einem Abschluß
nennen will, genügend wahren können. Die Groß¬
mächte werden jedenfalls in Tätigkeit treten müssen, sie
sind vielmehr dabei, die helfende Formel  zu
suchen. Angeblich haben sie sie schon vereinbart;
vielleicht indessen enipfiehlt es sich, diese Behauptung
anzuzweifeln. Ein Punkt , bei dem sich Gegensätze Her¬
ausstellen , wird in Pariser Meldungen offen bezeich¬
net : die Tripel -Entente tritt hiernach für die griechi¬
schen Ansprüche auf sämtttche Inseln  ein , der Drei¬
bund dagegen möchte, datz die Türken außer den dem
Tardanelleneingang vorgelagerten Inseln Lemnos,
Tenedos , Jmbros und Samothrake auch noch die großen,
die halbasiatisch bezeichneten Inseln Chios , Mytilene
und Rhodos behalten. Das ist, wenn die Mitteilung zu¬
trifft , keineswegs ein geringfügiger Widerspruch,' zu¬
mal er deutlich erkennen laßt , daß die beiden Mächte¬
gruppen nicht dieselben Endziele im Auge haben. Die
Tripel -Entente geht ersichtlich auf eine weitere
Schwächung  des Pfortenreiches aus ; der Dreibund
hat sich , bisher bemüht, der Türkei die Möglichkeit
eines leistungsfähigen Fortbestandes  in
Europa Zu sichern. Man verrät kein Geheimnis , wenn
man sagt, daß die Treibundnrächte es vorgezogen haben
würden , wenn die Pforte ganz Thrazien mit Adria¬
nopel und Dedeagatsch, also das ganze M a r i tza t a l
behielte. Inzwischen scheint man .sich aber auch im
Dreibund mit der Notwendigkeit des Verzichts auf die¬
sen Standpunkt abgefunden zu haben. Das Warum ist
keineswegs schon klar, sondern man muß sich zunächst
damit begnügen, die Tatsache hinzunehmen , wie sie ist.
Es stecken auch sonst noch mancherlei ungelöste Rätsel
in der Wirrnis der türkischen Liquidation . Neben
den Verhandlungen in London,  sowohl denen der
Botsckafterkonferenz wie der Friedenskonferenz , gehen
offenbar Auseinandersetzungen zwischen den Kabi¬
netten  der Großmächte wie zwischen einigen von
ihnen und den Balkanstaaten nebenher, Auseinander¬
setzungen auf deren Richtung und deren Ergebnis einst¬
weilen nur gelegentlich ein Lichtstrahl fällt . ' Eine Zeit-
lang machte es den Eindruck, als habe Bulgarien nach
der in Petersburg herrschenden Ansicht genug gesiegt
und genug erworben , und Rußland schien dem Taten¬
drange des Kön'gs Ferdinand einen starken Riegel bar¬
sch eben zu wollen. Jetzt wieder nimmt sich gerade
Rußland der bulgarischen Ansprüche an . Frankreich
geht als gehorsamer Trabant mit , und die schwer durch¬
sichtige britische Lrientpolit 'k Meint sich ebenfalls dafür
entschieden zu haben, das; die Türkei weitere Opfer brin-
gen müsse. Vielleicht hätte Bulgarien auf Adrianopel
verzichtet oder werde noch darauf verzichten, wenn ihm
Saloniki sicher wäre . Aber auch in diesem Punkt
nimmt man die geheime Tätigkeit der Tripel -Entente
wahr , die neuerdings zugunsten der griechischen Forde¬
rungen eingesetzt worden sein dürste . Genug , vieles
ist noch unklar , und wenn die beiden Mächtegruppen in
bezua auf Adrianopel einig sein sollten, so kann man
die Wahrnebmunq nicht unterdrücken, daß die Drei-

Nus Knuff nnd Leben.
Waldemar Sacks.

Einen unglaublich „heiteren Klavier -Abend" gab gestern
Herr Waldemar Sacks aus Leipzig im „Kleinen Saal " des
Kurhauses . Der Name des Vortragenden ist in Fachkreisen
längst wohlbekannt ; allerdings nicht als der eines
„heiteren Abend" - Sterns , sondern als der eines
reich talentierten Pianisten und Lieder - Komponisten,
der ehedem in Berlin besonders als Konzert - Klavier¬
begleiter hochgeschätzt war . Erst seit kurzem versuchte sich
Sacks in Leipzig, seinem jetzigen Wohnsitz, als Vortrags,
künstler im musikalisch-heiteren Genre . Und siehe da, es
zeigte sich:

Sacks war ein Mu¬
siker und Poet dazu.

Sein Erfolg war entschieden; und Wokdemar Sacks hat
gestern auch hier mit einem Schlage alle musikalischen Herzen
gewonnen, von Grund aus aufgeheitert . Leute, wie der
selige Lamborg oder der fröhliche Diarcell Salzer , verhalten
sich zu Sacks wie Artisten zum Künstler . Jene arbeiteten
noch gern mit Hausschlüssel, Kleiderbürste und allen möglichen
und unmöglichen Witzen, —. Sacks arbeitet nur mit — Witz'
und er ist dabei ein virtuos geschulter Pianist nnd eine durch
und durche Mustknatur . Da braucht man ihn nur den „hyper-
nervösen Klavierbegleiter in Transpositionsnöten " markieren
zu hören : um so unmusikalisch zu scheinen,  muß man
eminent musikalisch sein!  Und da braucht man nur seine
„Improvisation über gegebene Themen " (es waren „Wintcr-
stürme", ..Feldeinsamkeit ", „Pilgerchor " und „Mignon ") zu
hören; oder die Imitation einer „Liszt-Paraphrase über daS
Schubertsche Ständchen " ; oder die Nachklänge von ,.W. von
Pachmanns Chopin-Spiel " (die B-Dur -Mazurka ); oder —
das Schönste — den Vortrag eines Mozarisatzes (Allegro der
C-Dur -Sonate ), den er als gewiegter Mozartspieler in

bundmächte  in dieser Hinsicht nachgegeben
haben. Es fragt sich allerdings , ob ihnen das Opfer
schwer geworden ist. So gut wie die Tripel -Entente
die Würfel nach anfänglichem Schwanken zuungunsten
der Pforte rollen ließ, ebensogut könnte das auch der
Dreibund getan haben, und öffentlich festgelegt hat
man sich jedenfalls weder in Berlin noch in Wien und
Rom für eine Grenzregelung , wie sie in Konstantinopel
gewünscht wird. s

* London, 9. Januar . Gestern nachmittag fand keine  Be¬
ratung der Botschafter statt. In hiesigen diplomatischenKreisen
glaubt man, daß die Dreibund machte  in Konstantinopel
alles tun werden, um die Kapitulationsbesprechungen für Adria-
nopel, die, wie man hier annimmt, tatsächlich jetzt zwischen den
türkischen und bulgarischen kommandierenden Generalen stati-
findcn, zu einem den Friedensabschluß erleichternden Ende zu
bringen. Man glaubt, daß auch Rußland in Sofia  sein
möglichstes tut, um eine Regelung der Balkanfrage herbei¬
zuführen.

Die Londoner VerhanLZNngsn.
Neue türkische Instruktionen . K o n st an t i n o p ei , 8. Jan

Die Blätter melden, daß die Pforte gestern abend an Die türki¬
schen Bevollmächtigtenneue Instruktionen abschickte.

Der englische Bermittlungsvorschlag. Konst an tuno  pel,
8. Januar . „Jkdam" erfährt , Grey  machte bezüglich Adria-
nopelS den Vorschlag, zwischen der Türkei und Bulgarien eine
neutrale  Z o n c zu schaffen, von welcher das Wilajet Adria¬
nopel ein Teil sein soll. Die Verivaltung soll Beamten über¬
tragen werden, die dem türkischen Dienst entnommen werden
sollen. Ein ähnlicher Vorschlag wird für die Inseln des griechi¬
schen Archipels gemacht. Der Vorschlag wird gegenwärtig
zwischen den Großmächten beraten. Man glaubt nicht an den
Abbruch der Verhandlungen.

Englisch-türkische Verhandlungen. London,  8 . Januar.
Der hiesige türkische Botschafter hatte in Begleitung von Reschid-
Pascha heute nachmittag im Auswärtigen Amt eine Unterredung
mit Grey.

Finanzielle Unterstützung der Türkei. Paris,  8 . Januar.
Bezüglich des von englischen Banken der türkischen Regierung
zugehenden Vorschusses wird dem „TempS" aus London gemeldet,
daß die Türkei unverzüglich eine Summe von 500 000 Pfund er¬
halten soll. In dem diesbezüglichen Vertrag verpflichtet sich die
türkische Regierung, diese Summe nicht zu militärischen Aus¬
gaben, sondern vor allem zur Bezahlung von Beamtengeh altern
zu verwenden, um so etwaige Ruhestörungen, welche die Nicht¬
bezahlung der Gehälter insbesondere in der asiatischen Türkei
Hervorrufen könnte, hintanzuhalten. Nach der Unterzeichnung
des Friedens werde die Türkei einen Vorschuß in derselben Höhe
und zu einer noch nicht festgesetzten Frist einen dritten Vorschuß
erhalten.

Das Schicksal der Kutzowalachen. Paris,  8 . Januar . Nach
Blättermeldungen aus London , hatte der rumänische Minister
T a ke Ionescu mit Venizclos  eine Unterredung übec
das künftige Schicksal der kutzowalachischen Gemeinden m den
voraussichtlichGriechenland zufallenLen Gebieten. Venizelos ver¬
sicherte, datz diese Gemeinden, wie bisher, die weitgehendsten
Freiheiten in der Ausübung ' ihres Kultus sowie hinsichtlich ihrer
Schulanstalien genießen würden.

Serbiens guter Wille. London,  8 . Januar . DaS
Reutersche Bureau erfährt, die Mächte werden heute offiziell be¬
nachrichtigt, daß Serbien zum Beweise seines guten Willens im
Interesse des allgemeinen Friedens Opfer zu bringen, sich ent¬
schloß. unmittelbar nach dem Friedensschlutz die Truppen von
der Küste des Adriatischen MecrcS zurückzuziehen. Die serbi che
Regierung hoffe, indem sie so handle, daß Europa von ihrer
Mäßigung Kenntnis nehmen und keine weiteren Opfer verlange;,
werde, die außerhalb der Grenzen ihrer Macht sein könnten.

Vom Balkan.
Di- Stimmung in K-mstantinoftel. K o n st au t i n o p e l,

9. Januar . Die Presse richtet gegen daS Kabinett scharfe An¬
griffe und fordert die sofortige Zurückberufung  der
Friedensdelegierten. Die Großmächte, die erst so schöne Worte
hatten, müßten die verbündeten Balkanstaaten zwingen, ihre
Forderungen zu ermäßigen. Bisher habe die Türkei sich immer
nachgiebig gezeigt, während die Alliierten von ihren anfänglichen
Forderungen nicht abgegangen seien. Ein solcher Handel sei um
möglich. — Die Situation in Konstantinopel ist äußerst ernst
In militärischen wie bürgerlichen Kreisen ist man fest ent¬
schlossen, die Regierung zu veranlassen, unter keinen Umständen
auf Adrianopel zu verzichten.

Die Lag- in Adrianopel. S o f i a , 9. Januar . Fast täglich
treffen türkische Deserteure  ein . die aus Adricmop-l
entkommen sind. Sie berichten, datz die Festung von schweren

Gegensatz stellte zu der Verhunzung desselben Allegros durch
einen kaum erst — gewiegten Mozartspieler.

Mit wieviel Humor Waldemar Sacks dabei seine Aufgabe
anpackt, das läßt sich kaum beschreiben. Dieser Humor ist
unerschöpflich, er schillert in allen Farben und Schattierungen
und erscheint auch in den schärfsten satirischen Schlaglichtern
— „Meistersinger -Paraphrase nach Gustav Lange " oder „Die
lustige Witwe und der schwärmerische Backfisch", der nämlich
zu dem ganzen Witwenwalzer nur ein und denselben B -ß-
begleitungstakt kennt — erscheint selbst in diesen unaussteh¬
lichen Karikaturen unwiderstehlich, weil nie erkünstelt oder
studiert , sondern immer frei und geistreich improvisiert . Ja,
wo Sacks die schärfsten MusikteufelS-Elixiere mischt, da ver¬
mag der Humor dieses kleinen unscheinbaren Männchens , das
so lässig und schlenkerig auftritt und von der Natur wie von
seinem Schneider nicht gerade übermäßig brillant ausgestattet
wurde, sich bis ins Diabolische zu verkehren: so, wenn er die
„Klavierstunden zu 60 und 80 Pfennig " — mit und mit ohne
Pedal — ironisiert , oder wenn er gar sich selbst ironisiert.
Was mit Vorliebe geschah. In solchen Momenten mag denn
vielleicht bei manchem Tieferblickenden auch ein Gefühl leiser
Wehmut aufkeimen über solch rührenden Widerspruch zwischen
ernstem Sinn und lustigem Spiel . . .

Doch — auch Tadel muß ja nun einmal in der Kritik
sein, schon damit man dem Lobe desto sicherer glaube : zu¬
weilen verlor sich der Vortrag für den doch immerhin großen
„Kleinen Saal " in allzu intime Konversation ; und Einzelnes
— wie z. B. die Persiflage der in Wiesbaden noch gänzlich
fremden Schönbcrg-Kompositionen — war nicht universell ge¬
nug gewählt oder wie die obengenannte freie Phantasie —
allzu feinstimmig, um allseitig zu, zünden . Immerhin,
an dem aufsprühenden Feuerwerk von Witz, Laune und
Phantasie nahm das —- diesmal noch etwas spärlich versam¬
melte Publikum den freudigsten Anteil . Die programmge¬
mäße Heiterkeit blieb nicht aus und tat sich immer von neuem

Krankheiten  heimgesucht werde. Sowohl unter der
Garnison wie unter der Bevölkerung richten Epidemien große
Verheerungen an-. Andererseits verlautet, daß die Stadt noch
reichlich mit Lebensmitteln versehen sei. In Sofia ist man über¬
zeugt, daß sich der türkische Thronfolger in der Festung befindet.

Kälte und Regen an der Tschataldschalinie. Konstanti¬
nopel,  9 . Januar . Wie hierher berichtet wird, hat die türkisch«
Armee in der Tschataldschalinie ungemein durch Kälte und Regen
zu leiden. In Konstantino-pel treffen fast täglich neue Truppen
aus Asien ein.

Die türkisch-bulgarische Verhandlung bei Tschataldscha.
Konstantinopel,  9 . Januar . Die Besprechung, die am
Dienstags bei Tschataldschastattfand, erregte hier großes Aus¬
sehen. Sic galt, wie verlautet, der Bestimmung einer Grenze
für das Wilajet Adrianopel. Wie versichert wird, ist es bei
dieser Zusammenkunft zu keiner Verständigung  ge¬
kommen, da sich die Bulgaren ablehnend verhielten und er¬
klärten, die Angelegenheit sei Sache der Bevollmächtigtenin
London, über das Ergebnis der Unterredung konferierte gestern
Vormittag der Minister des Äußern mit dem Grotzwesir. Später
wurden lange Telcgramnie nach London gesandt.

Rückkehr der türkischer Minister aus dem Hauptquartier.
K o n st a n t i u o p e l , 8. Januar . Der Kriegsminister und der
Minister des Äußern kehrten gestern abend aus dem Haupt¬
quartier zurück und wurden sofort vom Sultan in Audienz
empfangen. Sie berieten dann mit dem Großwesir.

Die, Lage von Valona. R o m , 8. Januar . Die Blätter er¬
halten die Nachricht, daß iu Korfu  italienische Korrespondenten
angekommen seien, die sich auf einer Barke aus Balona geflüchtet
hätten. Sie feien dann an Bord des griechischen Kanonenbootes
„Euratas " genommen worden, das, wie die Korrespondenten
melden, das Kabel Durchschnitt, bevor es sie nach Korfu brachte,-
uud so Valona isolierte. Die Bevölkerung von Valona lebt in
Angst unter den Feindseligkeiten der Serben , Griechen und
Türken, und hofft auf die Ankunst fremder Schifft zu ihrer
Rettung. Die Blockade Valonas werde von den Griechen fort¬
gesetzt. .

Die Zukunft Salonikis. Konstantinopel,  8 . Januar.
Die aus Saloniki stammenden hier ansässigen sowie die hierher
geflüchteten Muselmanen bera.ten seit einigen Tagen die Ent¬
sendung einer Abordnung nach L o n d o n , die bei Grey und den
Botschaftern wegen derZukunftSaloniki  s Schritte unter¬
nehmen soll. Da die Mehrheit der Bevölkerung Salonikis aus
Muselmanen und Israeliten -besteht,, wird die Deputation ver¬
langen, datz Saloniki in einen Freihafen  umgewandelt und
als solcher entweder im Besitz der Türkei verbleibt oder inter-
nationalisiert wird.

®lcue -̂ Die , „Kölnische Ztg." veröffentlicht eine vom
2^. Dezember v. I . datierte Korrespondenz, worin ein angesehener
türkischer Kaufmann die Untaten  schildert , die in dem
mohammedanischenOrte Doiran verübt wurden. Nachdem der
Ort von serbischen Soldaten und zahlreichen bulgarischen Banden¬
mitgliedern besetzt worden war, bemächtigte man sich' sofort der
türkischen Ämter und begann zahlreiche Erpressun¬
gen.  Wer nichts gab, wurde mit dem Tode bedroht. N chts
brachen die Horden in die Häuser türkischer Offiziere
om und v e r g e w a l t i g t e n d i e F r a u e n. Eine Anzahl un¬
bewaffneter Personen, die auf der Flucht nach Saloniki begriffen
waren, wurde n i e d e r g e m a cht. Die hervorragendsten
Mohammedaner wurden getötet. Viele Orffchaften der Um¬
gegend wurden niedergebrannt und die mohammedanischenEin¬
wohner abgeschlachtet.  In Urganschilar wurden neunzig
Mohammedaner mit den Köpfen aneinandcrgebunden und nieder¬
gestochen. Im Sandschak Serres wurden ungefähr 20 000
Männer umgebracht. Die Saloniker Konsulate sind von den
traurigen Vorgängen verständigt.

Österreich isoliert Montenegro? Lettin je,  8 . Januar.
Die österreichisch-ungarische Regierung hat die Grenze von
Bosnien und der Herzegowina abgeschlossen, angeblich wegen der
m Montenegro herrschenden Pockenepidemie.  Auf diefe
Weise wird Montenegro allen Verkehrs mit den genannten
Provinzen beraubt. Von seiten Montenegros wird zugegeben,
daß tatsächlich sich einige Pockenfälle ereignet hätten, indessen sei
die österreichische Maßnahme um so weniger gerechtfertigt, als
Montenegro alles getan hätte, die Kranken zu isolieren und eine
weitere Ausdehnung der Seuche zu verhindern.

Die bulgarische FmanzerveditioN. W i e n , 8. Januar Der
bulgavische Finanzminister Lheodorow ist hier eingctrofftn.

PMtffche Übersicht.
Eine neue IMMarvorlage?

Die „Post" erfährt von hoher militärischer Seite:
Eine neue Milrtärvorlaqe wird voraussichtlich voch im
Monat Januatdem  Reichstag vorgelegt werden. Sie

i:i lauten Ausbrüchen und Lachsalven kund. Der Beifall kam
von Herzen, und Waldemar Sacks' „heitere Klavier -Abende"
werden künftig in keiner Karneval -Saison unseres Kurhauses
fehlen dürfen . o . D.

* Operetten -Theater . Das Walhalla -Theater brachte
gestern eine Neueinstudierung der Fallschen Operette „Der
liebe Augustin"  mit sehr erfreulichem Erfolge heraus.
Stürmischer Beifall , viele Wiederholungen begleiteten daS
reizende Werk von Anfang bis zum Ende. Fall bleibt in der
Wahl seiner Mittel stets geschmackvoll und hat in diesem
Werk einen großen Teil der Musik einer einst unbeachtet
vorübergegangenen Jugendoperette „Der Rebell" verwandt.
Die Musik erfreut überall durch melodische Erfindung , Witz
und Grazie . Das Ganze ist mit so fein gewählten inftrumen-
talen Farben ausgeziert , daß jeder guter Musiker seine Freude
daran haben kann. Das Libretto der Herren Bernauer und
Wehlisch ist gerade nicht hervorragend zu nennen , vermeidet
aber anerkennenswerter Weise die sentimal -raffinierten
Tricks der Tanzoperette . Hier haben wir wieder die alte
Situationskomik , die uns an den Werken eines Joh . Strauß,
Suppß , Geuse , Millöcker heute noch erfkreut . _ Die Auf¬
führung war im ganzen eine recht zufriedenstellendes Herr
Roth mann  als „Regent von Thessalien" versagte zwar
stimmlich, war aber im Spiel sehr gewandt und doller Humor,
tfä . Boese  spielte die „Helene" mit köstlicher Laune . Herr
Kugelberg  als „Augustin " hatte namentlich gesanglich
recht gute Momente . Durch Spielsreudigkeit zeichnete sich
Fcl . Müller  als nach „Höherem" strebende Kammer.
dreners -Tochter aus . Auch die anderen Mitwirkenden u a
Herr Wendenhöfer  als „Fürst Nicola", Herr Witte
d ' Albert  als „Kammerdiener ", taten ihr möglichstes, um
das Werk zur glatten Ausführung zu bringen . Das Orchester
hrelt sich unter der sicheren Leitung von Herrn Kapellineister
Lindemann  sehr wacker. „n
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ist bestimmt, alle Lücken auszufMen , die die letzte Mili-
tärvorlagc ^ noch hat bestehen lassen. Vor allen Dingen
tvird die Stärke der Kompagnien  so bedeutend
erhöht werden, daß sie allen Anforderungen gewachsen
ist und ^ ine vorzügliche Ausbildung der Leute gewähr¬
leistet wird . Außerdem werden die fehlenden dritten
Bataillone  nachgefordert , die Kavalleriedivisionen
schon im Frieden aufgestellt und die Ersatzreserve wie
früher zu einer Ausildung mit der Waffe einberufen.
Außerdem wird ein neues Armeekorps  ausge¬
stellt werden. Auch den Wünschen der Artillerie nach
höherer Bespannung usw. wird durchaus Rechnung ge¬
tragen werden.

Dazu wird uns aus Berlin geschrieben: Die Mel¬
dung der „Post ", wonach der Reichstag eine große
Militärvorlage erhalten soll, wird im Kriegsministe-
rium bestritte  n. Indessen fragt cs sich, ob diese
Bestreitung nur der sicheren Ankündigung gilt , nach der
die Vorlage voraussichtlich noch im Januar  kommen
soll, oder ob gesagt sein soll, daß die behaupteten
Rüstungspläne überhaupt nicht bestehen. Tie der
Militärverwaltung zugeschriebenen Absichten sind
ja nichts Neues,  und somit brauchte der Entschluß
zu ihrer Durchführung nicht zu überraschen. Ob diese
Durchführung jedoch schon jetzt betrieben werden
soll, das gilt in parlamentarischen Kreisen allerdings
noch als zweifelhaft und zum mindesten als noch nicht
spruchreif. _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nack,richten. Gestern vormittag

wohnte der Kaiser  dem Scharfschießen einer Abteilung des
1 Garde-Feld-Artillene -Regiments m der Gegend von Falken¬rehde bei.

Die Kronprinzessin  ist gestern abend mit den
beiden ältesten Prinzen in Partenkirchen eingeiroffen.

Der Obertommissar für Australien Sir George Reid,
der gestern vom Kaiser F -anz Joseph in Wien in Audienz emp¬
fangen wurde, wird zwischen dem 16. und 2(1 Januar ln
Berlin eintreffen

Der reichsländische Ministerialrat Dr . Franz  ist nach
einer Meldung der „Köln. Volksztg." aus Straßburg L E.
gestern gestorben. Derselbe war in Mainz geboren. Im
Justiz - und Kultusministerium war er als hervorragender
Jurist und als Justitiar des Oberschulrates sehr geschätzt.
Er starb im Kloster Allerheiligen infolge von Magenblutungen

* Falsche Gerüchte über das Befindcir des Kaisers.
Gestern waren in Berlin und in Wien Gerüchte über
ein ernstes Unwohlsein Kaiser Wilhelms verbreitet.
Die „Berliner Morgenpost " teilt mit , daß diese Ge¬
rüchte völlig haltlos seien.

* Znm 80. Geburtstag des Staatsministers von
Schönstedt. Aus Anlaß seines 80. Geburtstags ging
dem Staatsminister Dr . p. Schönstedt von dem Kaiser
folgendes Glückwnnschtelegramm zu : „Eingedenk Ihrer,
Mir und dem Vaterlande geleisteten ausgezeichneten
Dienste ist es Mir eine besondere Freude , Ihnen zur
heutigen Vollendung Ihres 80. Lebensjahres Meine
wärmsten Glück- und Segenswünsche auszusprechen.
Wilhelm R."

* Schrempf f . Infolge Schlaganfalls starb, wie aus
Stuttgart gemeldet wird , der konservative Politiker , der
frühere Reichs- und Landtags -Abgeordnete Friedrich
Schrempf.

* Österreichische Treibundorden . Dem Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt Zimmer mann
wurde der österreichische Orden der Eisernen Krone
erster Klasse und dem Geheimen Legationsrat von
Stumm  das Großkreuz des Franz -Josephs -Orden8
verliehen. Eine hohe Auszeichnung war , wie die
„Politische Korrespondenz" meldet, auch dem Staats¬
sekretär v. Kiderlen - Wächter  anläßlich der Er-
neueruna des Dreibundes zugedacht.

* Ter Bezug russischen Fleisches für Berlin . Der
Magistrat der Stadt Berlin hat an den Landwirtschafts¬
minister den Antrag gerichtet, die Erleichterungen für
den Bezug russischen Fleisches, die zunächst nur bis zum
31. März d. I . erlaubt wurden , auch über diesen
Termin  hin,aus zu genehmigen. Ter Magistrat hat
sich bereits mit Vorkehrungen beschäftigt, die den Bezug
russischen Fleisches auch während der wärmeren Jahres¬
zeit ermöglichen sollen.

MesdsDsrrer TrrgMatt.
* Gemeinsame Regelung des Kinematographen-

wefens in Thüringen . Die thüringischen Staaten
planen , der „Saalezeitung " zufolge, eine gemeinsame
Regelung des Kinematographenwesens . Ein einheit¬
licher Gesetzentwurf soll demnächst den einzelnen Land¬
tagen zugehen.

* Ein lOOjähriges Zcitungsjubiläum . Das „Weißeu-
felser Tageblatt " feiert heute am 9. Januar das
100jährige Jubiläum.

parlamentarisches.
Eine Anfrage über das Reblausgesetz. Abgeordneter

Becker (wild) stellt im Reichstag folgende Anfrage:
„Sind dem Herrn Reichskanzler die Mißstände be¬
kannt, die sich infolge der in den einzelnen Bundes¬
staaten aus Grund des Reblausgesetzes erlassenen ganz
verschiedenen Ausführungsbestimmungen herausge¬
bildet haben, und ist der Herr Reichskanzler bereit , bei
den einzelnen Bundesregierungen darauf hinzuwirken,
daß diese Ausführungsbestimmungen möglichst ein¬
heitlich gestaltet und sodann auch gleichmäßig ange-
wendet werden?"

— Abgeordneter Behrens . Nachdem erst vor kurzem
der Rcichstagsabgeordnete Franz Behrens den Vorsitz
in der Ehristlichsozialen Partei niedergelegt hat , be¬
ziehungsweise niederlegen mußte , wurde er jetzt von
seiner Stellung als Generalsekretär der christlichen
Bergarbeiter entbunden.

Heer und Flotte.
Tie Traucrfeicr für den Generalfeldmarschall Grafen

v. Schli essen fand am Mittwochnachmittag in Anwesen¬
heit des Kaisers in Berlin in der Kapelle des Invaliden-
Hauses statt . Erschienen waren u. a. Kriegsminister
v. Hecringen , Admiral v. Tirpitz, Reichskanzler v. Beth-
mann -Hollweg. Der Kaiser von Österreich sowie die
Bundesfürsten hatten Vertreter entsandt . Konsistorial-
rat Dr . Conrad von der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-
kirche hielt die Gedächtnisrede.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Scharn¬
horst" mi ' dem Chef des Kreuzergeschwadsrs und S . M. S.
„Gneisenau " am 8. Januar in Laüuan (Nord-Borneo),
S . M. S . „Heriha" am 8. Januar in Port Said.

KuZlanö.
Gftsrreich-Nnaarn.

Eine große Mikitar -Aeroplanbestelljmg. Reichen¬
berg  i . B., 9. Januar . Die österreichische Heeresleitung
hat 40 Aeroplane in Auftrag gegeben, die bis 1. April abzu¬
liefern sind. Sie sind mit 90- bis 120pferdigen Daimler-
Motoren ausgerüstet.

Ungarische Duellaffären . Budapest,  9 . Januar . Das
Duell zwischen T i s z a und S z e che n y i hat gestern abend
6 Uhr stattgefunden . Beim ersten Waffengange erhielt Graf
Szcchenhi einen Hieb über den Kopf, der ihn kampf¬
unfähig  machte . Tisza blieb unverletzt. — Jetzt hat auch
der Sohn des früheren Justizministers Polonhi , Reichstags-
abgeordneter Desider Polonhi,  dem Grafen Tisza wegen
einer angeblichen Beleidigung seine Zeugen geschickt und es
dürfte auch hier zu einem Waffengange kommen. Man spricht
noch von weiteren Duellen , in die Graf Tisza verwickelt wer-
den soll. — Das ersterwähnte Duell fand statt, weil Szechenyi
schriftlich erklärt hatte , er habe den Gruß Tiszas nur irr¬
tümlich erwidert . Die Abgeordneten der . Regierungspartei
bereiteren Tisza Ovationen.

Wie man Baron wird . Wien,  8 . Januar . Der Kaiser
erhob den Finanzier Siegmund Springer , welcher dem öster¬
reichischen Roten Kreuz  kürzlich 600000 Kronen spendete,
in den Freiherrnstand.

Niederlande«
Ein neues Ministerium der Landesverteidigung . Haag,

8. Januar . Die Königin bat das Ministerium des Krieges
und der Marine in ein Ministerium der Landesvertei¬
digung  umgewandelt . Der Beginn der Tätigkeit des
Ministeriums wird später festgesetzt.

Frankreich.
Steuer - und Monovolergebnisse. Paris,  8 . Januar.

Das Ergebnis der indirekten Steuern und Monopole über,
stieg im vergangenen Jahr den Voranschlag um rund 242
Millionen , blieb jedoch um SSy3 Millionen gegen die Ein¬
nahmen des Jahres 1911 zurück.
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Eine neue Agitationsreise des „deutschen" Reichstagsab-
geordneten Wettert « ! Rouen,  9 . Januar . Auf Einladung
der romanischen Gesellschaft traf gestern das Mitglied des
deutschen Reichstages, Wctterlo , hier ein . Der Präsident der
Gesellschaft hieß ihn am Bahnhofe willkommen. In seiner
Begrüßungsrede dankte er für das Erscheinen WetterlKs und
sagte, daß Herr Wetterls auf die Liebe und Hochachtung der
Franzosen auch dann rechnen könne, wenn er wieder ins
Gefängnis  wandern müsse. Sodann hielt Wetterls einen
Vortrag über die Volks ft immung im Elsaß,  zu dem
sich eine große Zuhörerschaft eingefunden hatte, die dem Red¬
ner lebhaften Beifall spendete.

Der Einspruch der Presse erfolgreich. Paris,  8 . Jan.
In einer amtlichen Mitteilung wird die Meldung , daß der
Senatspräsident Dubost den Journalisten den Eintritt in die
Wandelgänge des Versailler Kongreßsaales untersagt habe,
als unrichtig  bezeichnet Diese Verfügung sei von den
Kammerquäftoren getroffen worden, werde jedoch nach der
in der Presse erhobenen Beschwerde voraussichtlich zurück«
gezogen  werden.

Die ersten Negertruppcn in Paris . Paris,  8 . Jan.
An der Parade anläßlich des Nationalfeiertages am 14. Juli
soll diesmal , wie verlautet , auch das senegalische
Neger - Bataillon  teilnehmen , jedenfalls zur Belebung
des Interesses der Frage der schwarzen  Armee . Das
Bataillon soll direkt von Konakrh (Westafrika) nach Paris
verschifft werden.

Portugal.
Das neue Kabinett . Lissabon,  8 . Januar . DaS

Ministerium hat sich konstituiert . Es setzt sich folgender¬
maßen zusammen : Ministerpräsident und Inneres Alfonso
Costa, Kolonien Almeido Ribeiro , Krieg Pereira Bastas,
öffenliche Arbeiten Antonio Maria Silva , Marine FreitaS
Ribeiro und Äußeres Gonsalves Teixeira . Alfonso Costa bot
das Finanzministerium Marnoco Suza und das Justiz¬
ministerium Paulo Falcao an.

Norwegen.
Der Friedensfreund John Lund ch. Berge  n, 8. Jan.

Das Mitglied des Nobelkomitees des Storthings , John Lund,
ist heute, 70 Fahre alt , hier gestorben. Der Verstorbene war
ein eifriger Teilnehmer an der Friedensbewegung
und Mitglied des internationalen Rates der Friedens¬
kongresse.

Amerika.
Die Herzogin von Eonnaught erkrankt. New Mark,

8. Januar . Nach einer Meldung aus Ottawa wurde festgc-
stellt, daß die Herzogin von Connaught  neuerlich an
Bauchfellentzündung  erkrankt ist. Sie wurde nach
dem Royal Viktoria Hospital gebracht.

Die Tarifreform der Bereinigten Staaten . Washing-
t o n, 8. Januar . Das Konntee für Mittel und Wege des
Repräsentantenhauses setzte die Untersuchung wegen der vor-
geschlagenen Tarifveränd ^ rungen  bei Absatz B des
Zolltarifs (Steingut und Glaswaren ) fort . Rr . Underwood
erklärte, daß hinsichtlich der Töpferwaren das Komitee die
Aufrechterhaltung eines Tarifs van 65 oder 60 Prozent be-
fürtoorte wegen der scharfen Wettbewerbsbedingungen der
europäischen Industrie.

Der New Dorkcr Schneiderinnenstreik . New Dork,
9. Januar . 10 000 Kinioncschneiderinnen haben sich dem
Streik angeschlossen. Gestern kam es zu einem ernsten Zu¬
sammenstoß zwischen Streikenden und 60 Polizisten.

klsten.
China und der Dalai Lama . Schanghai,  8 . Januar.

,Die Gerüchte von der Entsendung eines Vertreters des
Dalai Lama nach Urga werden bestätigt. Inzwischen ent¬
sandte der Hutuktu einen Vertreter nach Lhassa, um über ein
Bündnis der Mongolei mit Tibet zu verhandeln . Präsident
Auanschikai richtete an den Dalai Lama ein selbstverfaßtes
Telegramm , worin er zur Vernunft rät und dem Dalai Lamv
weitere Ehrungen anbietet.

Sozialdemokratischer prerchentag.
sh. Berlin , 8. Januar.

In der fortgesetzten Debatte über die Resolution der Landes-
kommiffion zu den Landtagswahlen führte Adolf Hoffmann
Merlin ) aus , daß die sechs Sozialdemokraten im Landtag mit
ihren Kräften Raubbau trieben und dringend Hilfstruppen haben
müßten. Solche Hilfskräfte solle man schaffen, wenn man die
Tätigkeit der Fraktion anerkennen wolle. — Abg. Leinert
(Hannover) besprach eine Reihe taktischer Fragen und betonte, daß

* Frankfurter Theatcrvcrhältnisse . Zu den zerfahrenen
Verhältnissen an den Frankfurter Theatern , Opern - und
Schauspielhaus , hat nunmehr nach monatelanger Arbeit ein
von der Stadtverordnetenversammlung bestellter Ausschuß
Stellung genommen und das Ergebnis seiner Tätigkeit dem
Plenum zur Beschlußfassung vorgelegt. Außer der bereits
bewilligten Unterstützung von 272 500 M. erhalten die Insti¬
tute eine weitere Subvention von 110 000 M. mit der Maß¬
gabe, daß, sofern die Einnahmen im Jahre den Betrag von
1800 000 M. nicht erreichen, die Subvention von 882 600 M.
sich um den Betrag dieser Mindereinnahme , jedoch höchstens
um 120 000 M. erhöht. Dem Personal wurde eine Gehalts¬
erhöhung zugestanden, jedoch fallen fortan alle Sonderver¬
gütungen und Gratifikationen weg. Ferner werden die Preise
für die besseren Plätze erüöht, die der billigeren dagegen er,
niedrigt . Es werden 12 Volksborstellungen veranstaltet,
außerdem sollen die Vorstellungen später beginnen, um den
weitesten Kreisen den Besuch der Theater zu ermöglichen.
— Es bleibt abzuwarten , ob durch diese Maßnahmen die
Theatermisere beseitigt wird.

* Die deutsche Spitzbergen-Expedition Schröder-Stranz ver¬
unglückt. Die Teilnehmer der deutschen arktischen Expedition
unter Leitung des Leutnants Schröder-Stranz , der inst August
1912 eine Borexpedition nach Spitzbergen unternommen hatte,
befinden sich in , großer Bedrängnis. Eineni Teilnehmer der
Expedition, Kapitän Ritschel, gelang es nur unter Aufbietung
seiner letzten Kräfte, die Ansiedelung in der Advent-Bai zu er¬
reichen, um dort Hilfe für die zersprengten Expeditionsteilnehmer
zu erbitten. Die von Leutnant Schröder-Stranz geleitete Vor¬
expedition, welcher die Hauptexpedition im Frühjahr dieses
Jahres folgen sollte, war mit dem Schiff „Herzog Ernst"
ursprünglich an der Ostküste von Spitzbergen entlanggcsahrcn
und wollte dann zur Nordküste Vordringen. Dort sollte eine
Landschlittenexpeditionüber das Inlandeis nach der Westküste
vordringcn; der Plan der Expedition mißlang, das Schiff fror

vor der im Norden liegenden Wijde-Bucht fest und die das Schiss
verlassenden Mitglieder der Expedition wurden zerstreut. Zu
dieser betrübenden Nachricht veröffentlicht die „B. Z." ein
Funkentelcgramm, welches der in der Advent-Bai (Spitzbergen,
eingctroffene Kapitän Ritschel von der deutschen arktischen Vor-
expcdition am 7. Januar absandte und das doch etwas be¬
ruhigender lautet : „Das Schiff der deutschen arktischen Varexpe¬
dition ist in der Trcurcnburg -Bai eingefroren, wo für die am
16. August nördlich der Croßbai-Jnsel im Packeis ausgcsctzte
Schlittenexpedition ein Depot errichtet worden war. Die ' Expe¬
dition bestand aus Leutnant Schröder-Stranz , Kapitänleutnani
Sandleben und dem Geologen Mayr sowie dem Präparator
Schmidt. Bisher fehlen über das Schicksal der Schlittenexpe¬
dition alle Nachrichten. Die Besatzung des Schiffes verließ am
9, September den „Herzog Ernst", um zu Fuß die Advent-Bai zu
erreichen. Der Botaniker Möser und der Zoologe Detmers
trennten sich freiwillig von mir und marschierten nach dem Pol-
hcimquartier, um schneller die Advent-Bai zu erreichen. Der
Ozeanograph Dr . Rüdiger, ein Eislotse und andere Matrosen
erreichten die Wijdc-Bai. Hier mutzte Rüdiger eines erfrorenen
Fußes halber in der Schuhhütte zurückgelasscn werden. Mit
ihm blieb der Marinemaler Rave zurück. In der Hütte ist reich¬
lich Proviant bis Januar vorhanden. Ich selbst, ein Flugtechniker,
unser Eislotse und ein Matrose gingen weiter südwärts, um die
Hilfsaktion für Rüdiger ins Werk zu setzen. Infolge der
Dunkelheit der Polarnacht und des schlechten Wetters mußten wir
bis Mitte Dezember in einer Schutzhüttc am Kap Pctermann
unter großen Entbehrungen warten. Am 10. Dezember drang
ich allein südwärts nach der Advent-Bai, wo ich mit teilweise
erfrorenen Gliedern^ am 27. Dezember eintraf. Der Flug¬
techniker, der Eislotse und die Matrosen waren zum Schiff zu-
rückgckchrt. Es wird hier eine Hilfscxpedition ausgerüstot. Ich
selbst werde meiner erfrorenen Füße wegen zwei Monate hier
liegen müssen. Unser Schiff fitzt in der Treurenburg -Bai sicher
aus Strand , so daß es im nächsten Sommer unbeschädigt abge¬
holt werden kann."

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Unser erster Tenor , Paul

Seidler,  hat sich mit Urlaub König!. Intendanz zu
längerem Erholungsurlaub in die Schweiz begeben. Das
ärztliche Gutachten bescheinigt „Überarbeitung ".

Der über 1000 Mitglieder zählende Berliner
Grundbesitzer - Verein  von 1866, der die Interessen
der inneren Stadtteile vertritt , beschäftigte sich in seiner
gestrigen Hauptversammlung mit der Frage des neuen
Opernhauses.  Der Vorschlag, den Neubau am
Schloßplatz  zu errichten, fand eine überaus beifällige
Aufnahme, wenngleich die Kostenfrage einige Bedenken ver-
ursachte.

Wissenschaft und Technik. Die A u s sch m ü cku n g s -
kommtssion des Reichstages  hat einem Antrag des
Reichsamts des Innern stattgegeben, wonach eine Herma
W a l l o t s in der Osthalle des Reichstagsgebäudes Aufstel-
lung finden soll. Die Büste wird von Professor Diez hergc.
stellt werden.

Professor Penk in Berlin,  der Vorsitzende der Geo¬
graphischen Gesellschaft, teilt uns zu der glücklichen Polar»
Expedition des Oberleutnants Filchner  folgendes mit:
Nach deni vorstehenden Telegramm ist Oberleutnant Filchner
im südlichen Eismeer 400 Kilometer weiter südlich gelangt,
als es bisher in der Weddelsee geschah. Ein Vordringen in
die vereisten Antarktika wurde durch das Zerstören eines
Teiles der Eisbarriere , auf der sich die Station befand, ver¬
eitelt . Die Seereise bedeutet einen großen Erfolg, wie ihn
die maritimen Expeditionen der Antarktis seit langem nicht
erzielt haben und bezeichnet die Entdeckung ähnlicher Ver¬
hältnisse in der Weddeksee, wie sie in der Rotz-See als Aus.
gang weiterer Vorstöße gegen Süden erfolgreich gedient haben.

I I
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es |Ux das flache Land bei den Urwahlen schon einen Erfolg be¬
deute, wenn überhaupt Wahlmänner aufgestellt werden können
—- Nachdem Schluß der Debatte beschlossen worden war, wurde
die Resolution der Landeskommissiyn, betreffend die zu beob¬
achtende  W a h l t a kt i k bei den preußischen Landtags¬
wahlen, mit Zusatzanträgen, die wir bereits in unserer heutigen
Morgen-Ausgabe mitteilten, angenommen.

Zur Fleischtkuerung
wurde eine Entschließung folgenden Wortlauts angenommen:
„Der Parteitag der preußischen Sozialdemokratie brandmarkt es.
daß die Reichsregicrung sich trotz der brennenden Not des Volkes
nicht dazu verstanden hat, durchgreifende Maßregeln gegen die
unerträgliche Fleischteuerungzu treffen und dem Reichstag vor¬
zuschlagen. Der Parteitag fordert, daß die geringfügigen Ver¬
günstigungen, die schließlich durch den Druck der Empörung der
Volksmassen gewährt worden sind, allen Gemeinden, und zwar
bis zur Durchführung wirksamer Maßnahmen, dauernd gewähr:
werden. Der Parteitag bedauert aufs lebhafteste, daß zahlreiche
Gemeindeverwaltungen trotz dringenden Bedürfnisses der Bevölke¬
rung von diesen Vergünstigungen keinen Gebrauch gemacht haben.
Er nimmt mit Entrüstung Kenntnis von der Nachricht, daß die
Berliner Gemeindeverwaltung plane, die Vorkehrungen zur
Linderung der Teuerung in nächster Zeit einzuftellen. Er er¬
wartet, daß dieser Plan zuchanden gemacht wird und dqß d'e
Gemeindeverwaltungen nach Kräften alle irgend gegebenen Mittel
und Wege benutzen werden, um der am Marke des Volkes zehren¬
den Fleischnot so weit irgend möglich zu steuern."

Außerdem wurde eine Resolution, betreffend die Polen¬
srage und Dänenfrage,  angenommen , in welcher der
Parteitag aufs schärfste die Entrechtung nichtdeutscher, besonders
polnischer und dänischer Staatsangehöriger , mißbilligt. —, Nach
einem kurzen Schlußwort des Vorsitzenden wurde der Parteitag
in der Wichen Weise geschlossen.

Bus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten'

— Aus dem Staatshaushaltsplan ist für unsere Gegend
noch besonders bemerkenswert , daß de? Bauverwaltungseta!
an einmaligen außerordentlichen Ausgaben für die Erneue¬
rung von Schleusentoren am Main 76 400 M. vorsieht; ferne?
für die Erneuerung von Boschungsbefestigungen an den
Schleusen zu Frankfurt und Flörsheim 118 000 SR., für eie
Fortführung der Ncqinkanalisierung oberhalb OffenLachS
100 000 M., für die Zenirslhoizungs - und elektrische Beleuch¬
tungsanlage im Dikasterialgebäude zu Koblenz 46 000 W.
Der Etat der Justizverwaltung sieht unter den einmaligen
außerordentlichen Ausgaben für die Erweiterung der Ge¬
schäftsräume her Gerichtsbehörden in Frankfurt a. M, eins
erste Rate von 900 000 M, vor, für den Reuban des Ge,
fchäftsgobäudes für das Amtsgericht und das Katastemmk
nebst Dienstwohnung für den Katastcrkontrolleur Nennerod
eine erste Rate von 100 000 M, und für tzen Erweiterungsbau
des Amtsgerichts in Altenkirchen 29 100 M. Der Eisenbahn¬
etat sieht an einmaligen außerordentlichen Ausgaben vor : Eine
erste Kate zur Herstellung eines Überholungsgeleises auf dem
Bahnhof Obernhof (Lahn) von SO 000 M., zu? Erweiterung
der Hauptwerkstütte Betzdorf 100 000 M„ zur Herstellung dex
Straßenunterführung am Ostende des Bahnhofs Oberursel
50 000 M., zur Herstellung einer weiteren Zufahrt zum Loko¬
motivschuppen auf dem Hauptbahn-hof Mainz 100 000 Wl.  An
der Personalvermehrung , die der Mat des Innern für die
Polizeiverwaltung in den Provinzen bringt , ist beteilig!
Wiesbaden  mit einem ambulanten P o ki z e i ko m.
missar und neun  Schutzmännern . Der KulruSetat sieht
hauptamtliche KreiSschulinspektionen vor für Dillenburg . Für
die Universität Marburg wird ein Ersatz-Ordinariat in der
philosophischenFakultät vorübergehend geschaffen; die Extra-
Ordinariate für Kunstgeschichteund neuere deutsche Sprache
und Literatur werden in Ordinariate (das zweite nur vorüber¬
gehend) umgewandelt

— Oberbürgermeister Or . v. Jbell hat sich zur Erholung
nach dem Süden begeben und weilt zurzeit in einem Sanato¬
rium in der Gegend von Chur in der Schweiz.

— Aus dem Stadtparlament weiß die „Bolksstimme" u. c.
folgendes zu berichten: „Im Magistrat haben Beratungen
über die Besetzung des zweiten  B ü r g e r ni e i st er¬
st oste ns stattgefunden . Nun soll der Beigeordnete Körner in
Vorschlag gebracht werden, der jetzt der älteste Beigeordnete ist.
— Der derzeitige Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat
Pagen  st echer  will im neuen Jahr eine Wiederwahl als
Vorsteher nicht mehr annehmen wegen vorgerückten Alters . An
seine Stelle soll Justszrat Alherti  in Vorschlag gebracht
werden, Der Magistrat beschloß ferner , in der Frage der
F re i f a h x t fax  ten die Entscheidung des Oberverwaltungs-
gerichts in der Klage der Stadt MMßirn allzuwarten , und
zwar mit Rücksicht auf eine drohende Denunziation ." Nach
unseren Informationen ruht die Angelegenheit wegen des
zweiten Bürgermeisters so lange , bis die Bestätigung der Wahl
des ersten Bürgermeisters vorliegt.

- - Vom Kochbrunnen. Die Wetjerinstrumente am Koch,
brunnen , die seit einiger Zeit in Reparatur waren , sind wieder
angebracht, nachdem sie die KaSmos-A..G. für Verbreitung der
Wetter - und Klimakunde in Göttingen modernisiert hat,

— Beschwerdengegen die Süddeutsche Eiseirbahngesellschaft.
Ziemlich viel Instanzen hat die Beschwerde eines Wiesbadener
Einwohners gegen die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft durch-
laufen,' die sich mit dem wenig guten Zustand der Geleise in
der Sonnenberger Straße  befaßte . Der Beschwerde,
führer wandte sich aus diesem Grund an die Aufsichtsbehörde
und schilderte den schlechten Zustand der Geleise, indem er
gleichzeitig um Abhilfe bat . Da die Beschwerde nicht nach
seinen Wünschen erledigt wurde (er verlangte eingehende tech¬
nische Prüfung ), so wandte er sich an den Minister des Innern,
der die Beschwerde' der technischen Aufsichtsbehördezuwies . Es
folgte nun eine eingehende Untersuchung der Goleise, die ergab,
daß sie sich lediglich cm den Enden , wo sie zusammenstoßen, ge.
senkt hatten , welchem Mitzstand schnell abzuhelfen war . Daß
di- Wagen auf der Fahrt nach Eonnenüerg so stark stoßen, liegt
an der ganzen Geleiscanlage , deren Kurven viel zu kurz sind.
Mit dieser Geleiseanlage ist aber einem Wunsch der Stadt
Wiesbaden entsprochen, welche seinerzeit die Bedingung machte,
daß das Geleise stets dem Trottoir parallel laufen müsse. Zu¬
nächst ist also an dem Geleise nichts zu ändern . Da aber ein
zweiaeleisiger Ausbau der Sonnenberger Linie beabsichtigt ist.

dürste man dann die Geleise günstiger legen. Die gering:
Spurweite begünstigt auch das Stoßen der Wagen, woran aber
nichts zu ändern ist, Aus der Emser Straße  lagen
ebenfalls kürzlich Beschwerden wegen schlechter Geleise dem
Magistrat vor. Auch hier handelte es sich um Senkung der
Schieuenenden, während sonst das Geleise gut ist. Die Süd-
deutzche Eisenbahngesellschaft erklärte sich bereit , in absehbarer
Zeit neue Schienen zu legen, trotzdem der Mißstand leicht durch
eine lleine Reparatur zu beseitigen wäre,

— Zum Eisenbahngüterverkehr schreibt uns die Handels¬
kammer Wiesbaden : In den Monaten Februar und März
pflegt alljährlich ein gesteigerter Güterverkehr einzutreten , der
besonders die bedeckten Güterwagen stark in Anspruch nimmt.
In der Hauptsache kommen Düngemittel und landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse in Frage . Da die Wirtschaftslage anhaltens
günstig ist, rechnet die Eisenbahnverwaltung für die Monate
Februar und März 1918 mit sehr starken Anforderungen an
bedeckten Wagen. Damit diesen Anforderungen möglichst recht¬
zeitig entsprochen werden kann, erscheint es dringend erwünscht,
daß mit dem Bezug der Wassensendungen für das Frühjahr
frühzeitig , d. h. schon im Januar , begonnen wird. Durch volle
Ausnutzung des Ladegewichts der Güterwagen würde die Be-
darfszahl an Wagen wesentlich eingeschränkt werden können;
ferner würde die schleunigste Br - und Entladung der Wagen
den Wagenumlauf verbessern. Die Ber-kehrtr-eisieviden werden
daher zum eigenen Vorteil und zum Vorteil der Gesamtheit
dringend gebeten, sich den frühzeitigen Bezug ihres Frühjahr »-
bodarfs angelegen sein zu lassen, das Ladegewicht der Wagen
auszunutzen und die Wasen möglichst schnell zu behandeln.
Hierbei wird noch besonders darauf hingewiesrn, daß bei Aus¬
nutzung des Ladegewichts der Güterwagen von 15 und mehr
Tonnen Ladegewicht ein Irachtnachlaß gewährt wird.

— Kreistagswahl . Gestern nachmittag ging auf dem hiesi.
gen KreishauS noch die Wahl eines KveiStagLabgeordnoten für
den vierten Bezirk vor sich. Einstimmig wurde dabei Bürger¬
meister Müller von Diedenbergen wiedexgewählt. Damit sind
die Kreistagswahlen beendet.

— Die Rothsche Stiftung , bestimmt „für Unibemittekle
zum Gebrauch einer Mineralwafferkur in dem städtischen Bas,
Haus zu Wiesbaden ", ist von >dem vor Jahren hier verstorbenen
Hofrat Dr . Heinrich Roth, einem sehr angesehenen und be¬
kannten hiestsen Arzt, ins Leven gerufen worden. Gis gewährt
etwa 140 Freistellen , welche jetzt wiederum, und zwar für die
Zeit vom 1. April ISIS bis 31, März 1914 zu vergeben sind
und ganz freie Verpflegung und freier, Gebrauch der Bäder
gewähren. Den an das städtische KrankenHaus einzureichenden
BsweNvungsgesuchen, die ein? Angabe über Lebensstellung und
Alter enthalten müssen, sind beizufügen : 1. Das Zeugnis eines
approbierten Arztes übe? die Notwendigkeit der Kur für ein
speziell zu charakterisierenldeS' Leiden mit der Schilderung d 'S
gegenwärtigen Zustandes des Kranken, , insSsfontzere ' de»
Grads feiner körperlichen Hilflosigkeit; S. die Bescheinigung
der Bedürftigkeit durch die Heirnatsüehörde. Zur Kur eignen
sich vorzugsweise: chronische Rheumatismen , Krankheitszu-
stärche nach Unfallpexletzungen und Reste abgÄaufsner Ent¬
zündung , chronische Ragen - und Darmkatarrhe , chroniüh-
Gelbsucht, Gicht, Zuckerkrankheit, mangelhafte Entwicklung hm
Kinder , skrofulöse ' Leiden, vorzeitige Alterungsprozesss,
Neuralgien und Nervenkrankheftsn. Anmeldungen werden bis
zum 1. April d . I . erchgssengonommen, Dis Rsiftzksstpn trägt
der Kranke, den, auch die Zeit des Kurggbrsuchs drstimmt wird,

----- Zu dem Automohil-Reparaturfachkurfus in der Ge¬
werbeschule sind hie Anmeldungen so zahlreich eingegangen,
daß ein zweiter Kursus stattfinden mutz, der wahrscheinlich
ebenfalls nächste Woche beginnt . Zu dem zweiten Kursus wer¬
den noch eine kleine Anzahl Meldungen angenommen , die in
der Reihenfolge des Eingangs Berücksichtigung finden. Me
Eröffnung des ersten Kursus erfolgt Montag , den 18. Januar,
abends 8 Uhr. im Zimmer 88 der Gewerbeschule,

— Warnung . Die Dörfer unserer Umgegend werden
augenblicklich mit Anpreisungen aus London überschwemmt,
nach denen sich ein Astrolog Mister Roxroy, Stüd 'ius , erbietet,
jedem, der 8 bis 18 M. einsendet, die Zukunft aus den
Sternen zu deuten . ' Vor allem erhalten Frauen derartige
Prospekte. In einigen Ortschaften treibt der englische Seneka
sein Unwesen so arg , daß die Behörden bereits öffentlich vor
dem Schwindel warnen.

--- Selbstmord . Gestern abend zwischen 11 und 12 Uhr
wurde der HilfStelegraphenbote August Schmidt von Dotzheim
auf der Wiesbadener Straße dortselbst, durch Schußwunden
verletzt, aufgefunden . Es handelt sich um einen Selbstmord,
denn Schmidt hatte sich spät abends auf der Wiesbadener
Straße mit zwei jungen Mädchen unterhalten und sich dann
entfernt , als gleich darauf Schüsse ertönten . Die Mädchen
fanden den jungen Mann an, Boden liegend vor. In seinem
Besitz befanH sich ein Brief , den er am Morgen auf dem hiesi¬
gen TÄegraphxnamt empfangen hafte und in welchem ihm ein
Freund mitteilte , daß er ihn abends treffen wolle. An¬
scheinend war aber der Brief fingiert und mutmaßlich von
Schmidt selbst verfaßt . Die Sanitätswache brachte den Schwer¬
verletzten nach dem städtischen Krankenhaus , wo er heute früh
gestorben ist. Der iuuge Mann war seit etwa 4 Fahren auf
dem Delegraphenamt 'beschäftigt und 20 Iah « alt , über den
Grund zu seiner Tat ist Bestimmtes nicht hekannt.

Verscheuchte Einbrecher, Fn der Martinstraße versuch¬
ten in der Nacht vom Montag auf Dienstag Einbrecher einen
Besuch abzustatten , sie wurden jedoch durch Revolverschüsse de?
Bewohner verscheucht. Die telephonisch hexbeigsrufene Polizei
konnte keine Spur mehr verfolgen.

— Weindiehstahl. Bei dem hier wegen Kellereinbrüchen
verhafteten Wilhelm N. wurden verschieden« Flaschen Wein
beschlagnahmt, darunter solche mit der Bezeichnung Bechts-
hrimex. Lyrcher,, Hochheimer, 1904-x RüdeKheimer. RKdes-
heimer Berg und Mettenheimer . Eigentumsansprüche können
auf der PottzeWxektion geltend gemacht werden.

— Schadenfeuer. Auf dem Truppenübungsplatz auf den,
Dotzheimex Gelände ist heute nacht dix dort befindliche Flug¬
halle abgebrannt . Man vermutet , daß das Feuer fahrlässiger¬
weise durch Obdachlose veranlaßt worden ist, die in dex KM
genächtigt haben. Letztere war leicht in Fachwerk erbaut , und
es war daher nichts mehr zu retten , als die Feuerwehr auf de?
BrarMlätts erschien.

Perfsnalnachrichtcn . Gerichtsasfessor Adam,  zurzeit
am Amtsgericht in Höchst, ist dem Landgericht in Frankfurt
als Hilfsrichter überwiesen.

— Kleine Notizen. Die Firma A. Weber u. Ko„ Kunst-
und Hqndelsqärmerei . machte ihrem ausscheidenden lang¬
jährigen Obergärmer Herrn Phil . Bierbrauer  zu Bier¬
stadt eine goldene Taschenuhr  zum Geschenk.

Etzearer , Ktmsir Oorträge-
" Residenz-Theater . Auf vielseitigen Wunsch wird morgen

Freitag der 8. Abend des Sude -'Mann-Zytlus „Heimat-
wiederholt. Am Sa .-ms .ag gelangt zum erstenmal „Die goldene
Geliebte" (Der Reihexbusch), Schauspiel von 'Dario Aiccodemi,
in der Übertragung von Paul Block zur Aufführung , pas ve-
rei,s bei seiner deutschen Uraufführung in Hannover, dann
in Frankfurt a . R , am Neuen Theater , am Deutschen Schau-
fpiechaus in Hamburg usw. stürmischen Erfolg erzielt hat.In den Hauptrollen wirken mit die Damen Saldern , Hermann.
Schenk und die Herren Nesselträger. Bartak . Tautz, Miltner-
Schönau, Hager und Bertram , in dessen Händen auch die
Spielleitung liegt. Das Stück wird Sonntagabend wiederholt.
SonnLagnachmi tag wird das beliebte Lustspiel „Mein alrcc
5̂ err" zu halben Preisen gegeben.

* Rassimischer Verein für Naturkunde. Der heute stalr-
findende, bereits geste.n anzefündigle Vortrag des Oberlehrers
D;-, Scharff über „Die Tierwelt des Golfes von Neapel" finde!
nicht im givilkiistno, sondern im Oberlyzeum am Schloßplatz
(Eingang Mühläasse), Phtzsikscal, Zimmer 8, um 8%> Uhr
abends Mtt , Gälte sind willkommen.

* Kurhaus . Frau Eva Plaschke-von de? Osten aus Dresden,
bekanntlich dis Solistin des 7. ZhkluS-Konzertcs morgen Frei¬
tag im Kurhause, wird die Arie der Elisabeth aus „Gioconda"
von Ponchielli sowie Lieder mit Orchester- und Klavier-
begleitmla von Richard S .muß . Johannes Brahms . Courvoisi«
und Göhtex zum Vorträge bringen . Auch iu diesem Konzerte
bringt der städtische Musikdirektor Karl Schurichi wieder ' eins
Rovi .ät zu Gehör, und zwar „Lebenstang ", Tondichtung für
großes ^Orchester von DeliuS . Ferner gelangt die Konzeri-
Ouvertüre „Ournuval ronisiw " von Berlioz sowie. Richard
Strauß / Tondichtung für großes Orchester: „Also sprach
Zarathustra " zur Aufführung.

Kus btm  Landkreis Wiesteahtn.
^Eiecsti'cht, 8. Januar . Ein Veteran  van 1860 und

1870. Mitglied und Ehrenmitglied des Krieger- und Militär-
Vereins, Herr Christian Kaiser, ist gestorben.

Nsffauischs Nachrichten.
Zum Tod des Bischofs Willi von Limburg.

ft-is. Limburg , 9. Januar . Um 9% Uhr begann in der
Stadtkirche vor der aufgebahrten Leiche des Bischofs Willi das
Lotonoffizium . Um 10% Uhr setzte sich der Leichen»
z u g nach dem Dom in Bewegung. Bon Bischöfen wurden
u. K. die Bischöfe von Fulda Dr . Schmitt , von Mainz
J)p. Kirstein und von Trier Dr . Korum benrerkt. Hinter dem
viexspännigen Leichenwagen ging der Oöerpräftdent Hengsten-
Hexg als Pertreter des-Kaisers . . Nach dem Requiem im  Dom
erfolgte die Beisetzung der Leiche in der Sakristeikapelle des
Doms , Die Trauerrede hielt Bischof Dr . Schmitt von Fulda.
Das Domkapitel gibt einen offiziellen Totsnzettel heraus.

bsi. Frankfurt a. M-, 9. Januar . Gestern -vormittag fand
im So tu ein Requiem für  den verstorbenen Bischof von
Limburg statt. «

n, LanZrnfchwollmch, 8 Januar . In einer der letzten
Nächte kam -es zwischen Burschen aus Langen seifen  zu
einer Gchlägsrei,  bei der .der Sohn einer. Witwe devarr
»tzgMchtet wunde, daß feine übeMMna ins Krankenhaus
nvug mar. Es besteht Lebensgefahr Na -ürlich stand die
ganze Gesellschaft nn .-er dem Einfluß zu reichlich genossener
Spintuosen . ,

n Hdsteirr. 8, Januar . Der frühere. S ôdtreHner Friedr.
Groulin.  g ist gestern ahend iw 77, Lebensjahre gestorben.

ä, . Höchst, 8, Januar . Die Benrwerke Gaggenau wollen
hier einen regen © xa  n i b u sverkehx  zwtschen der Stadt
peziv. den Farbwerken und den umliegenden Orten ein -ich'on.
der vor allem den Arbeitern ftst eine ganz geringe Gebühr Ge¬
legenheit gehen soll, den Weg zu uird von der ArSeitSftelle rasch
und billig zursicksulegen. Versuchsweise wird mo gen zunächst
der Verkehr zwischen Höchst und Sindlingen in einem Msthigen
Wagen ausgenommen» Der Fahrpreis tm  Person ist 10 Pf.
und im Abonnement noch wssenstich billiger-

llt . ©berursel, 8. Januar . Der auf der Hohen Mark etn-
aetroffene Prinzgemahl Heinrich der Nieder-
la .nde  ist von seinen Verwandten Herzog Borwtn und
Herzasln Msrie Anwinefte von Mecklenburg-SÄoerin be-
glei ei.

8 . Langenhßhn, 8. Januar Vergangene Woche brannten
Wohnhaus und Scheune des Jytz. Hassenrach vollständig nieder.
Da das Feuer zu Mitternacht außbrach, konnten nur die not¬
wendigsten Sachen gerettet werden. Dis Ursache der Feuers,
«üttlft . ist nicht aufgeklärt. Der Abgebrannls war versichert.

Kus der Umgebung.
Die Hanauer Typhzisevidsmie im bieimr .a-g.

8? Hanau , 8.  Januar . Der Abg. Hoch (Goz,) von hier
fragte im Reichs age an : „Ist es zutreffend, daß die TvptzuS-
epidemie im 1. Bataillon des Eisenbatzn-Regtmerlts in Hanau
durch Msaubsrkeit in dsr BatManWche entstanden ist. und
daß eS zweieinhalb Wochen gedauert hat , bis die Mili 'ärärzte
die Art der Erkrankungen festgostellt haben? Kann der Herr
Reichskanzlsr besiatigen. daß «PS övschehsn ist, um die. Wer,
tragung der Epidemis auf weitere Kreise zu. verhindern ?"

Der Stund her Seldatenkrttanlunse « in Hansu.
Hanau , 6. Januar . Die Krankheit im hiesigen Eisen,

bahnxsgrment ist allem Anschein nach zum Stillstand  ge¬
kommen, denn neue Erkrankungen sind nicht zu verzeichnen.
Heute sind noch 173 Rann krank gegen 178 am gestrigen
Tage . Auch die Zahl der in hohem Fieber liegenden Soldaten
ist seit gestern um 12 auf 28 zurückgegangen. Der Rekyn-
vakeSzentenstand beträgt 75.

Ein FalsKmlliizernest.
8, Aus dem Sieaerland, 8. Januar . Das Siegerkrnd, da-

schon mehr wie einmal Hchanplatz einer Falschmtznzerhanv«
war . kann auch jetzt wieder sich,einer solchen rühmen. In
Siegen wurde der Agent Löhl wegen Ausgabe falscher
Ztpanzizmarkstücke pyphaf et. In fernem Besitz befanden sich
noch 70 Falschstücke, die aber an dem Klang und dem Fehlen
der Randäravierung als falsch jM erkennen waren . Die Werk¬
stätte ist ln Bamenohl entdeckt worden, Der „Fabrikant " ist
ein Elektromon.eur namens Kreidel. der verhaftet wurde. Die
Wru lstät '.e ha: die neuesten Msschinen und Apparate aufzu-
weiscn: sie sollten nach Angaben ihres Besitzers zum Vergolde»
von Ringen und Ktzstr« tzchnen. Asses wurde von der Polizei'
beschlagnahmt. ^

dt . Frankfurt a. M>, 8. Januar . Me Wahl des foaifllbetttfe
kratischen Stadtverordneten Eduard G r ä k zum zwesteu Vor¬
sitzenden d-s Wad verordneten-KMegiuM . hat in national-
liberalen und den xeastsstebsndon Kreisen schweren Unwille»
erregt. Während die natiönalllllwals Fraktion sich mit der
Abgabe einer Protesterklarurig begitüg^ , veranstaltet die lon-
serva.ivs Bereinigung für Frankfurt und Umgegeiw am
Freitag eine B rot estve rja m mlung  gegen die Wahl
bon Sozialdsmokrgte»  MI Mdtlschen Ehrenämtern.

kt . Hanau , 8. Januar . Die in Birst ein abge¬
brannte evangelische Kirche  war tm Jahre Itzhg
errichtet und 1701 umgebaut Sie gilt als eins der inter.
essantesten kirchlichen Bauten Oberhessens und ist durch ihre
wertvollen Epitaphien aus dem 1L Jahrhundert in Kunst-



Nr . 14. Domrerstag, 9. Januar ISIS.  Wiesbadens ? Tagdiatt.
kreisen weithin bekannt. Leider sind diese Grabdenkmäler
durch den Brand schwer beschädigt, mm  Teil Vernichter. —
An der vergangenen Nacht fuhr der Geschäftsführer Höhn aus
Offenbach  bei Fechenheim mit seinem AuromE gegen
eine Telegraphenstange, Durch den heftigen Anprall wurden
er und seine Frau aus deni Wagen geschleudert, wobei die
rirau lebensgefährliche  Verletzungen erlitt.

m. Bingen, 9. Januar . Seinen SO. Geburtstag  be¬
geht heute Donnerstag der Seniorchrf der in Bingerbrück be¬
stehenden großen Kohlenfirma Stock u . Fischer, Herr Kom¬
merzienrat C. A. Fischer  sen . Im Laufe dieses Jahres
wird auch die Firma Stück u . Fischer ihr SOjährigeZ Jubiläumfeiern.

3 . Gerbhardshain , 9. Januar . Heute ist endlich nach mehr¬
maligem Verlegen des Termines die Kreisbahn
Scheuernfeld - Nauroth dem Betrieb  übepgebenworden.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

* Der Prozeß gegen die Anarchistenbande Bannst.
P a r i s, 9. Januar . Am 8. Februar nimmt der Prozetz
gegen die Mitglieder der Anarchistenbande Bonnot und
Garnier vor dem hiesigen Schwurgericht seinen Anfang.
Der Prozeß richtet sich gegen LI Angeklagte. Es sind 150
Belastungs - und 150 Entlastungszeugen geladen. Die Dauer
des Prozesses ist auf 16 Tag - berechnet. Die Geschworenen
»erden 587 Schuldfragen zu beantworten haben.
-- —n— ^ — - --

Sport.
* Das Berliner Sechstagerennen begann in der ver¬

gangenen Nacht zum sechsten Male . Sieben Paare stellten
sich dem Starter mit dem Glockenschlage der Mitternachts-
ftunde auf der 160 Meter im Umkreise messenden Holzbahn.

* Wintersport . Das internationale Bobrennen um
die Coupe de France,  das am Dienstag in Davos ent¬
schieden wurde, gewann der Bob „Bereina 2" der Brüder
Hew in der Rekordzeit von 4:02. Den zweiten Platz belegte
„Torpedos (Herr Luders ) in 4 :03, den dritten der Holländer
„Sanga >L>anga ". Die Bahn war stark vereist.

Vermischtes,
Die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler, A.-G..

hat ihrem großen Kundenkreis durch Übersendung eines ele¬
ganten Pultblocks, dessen schön ausgeführte Silberschals einen
praktischen Wochen-Kalender mit verschiedenen Notizblättern
enthält , eine vornehme Neujahrs -Überraschung bereitet . Sie
ist zugleich als Vorläufer des alle Jahre erscheinenden großen
Zeitungskatalogs der Firma gedacht, der diesmal erst Ende
Januar zum Versand kommen kann.

Während eines Vortrags vom Herzschlag getroffen.
Berlin,  9 . Januar . Professor William Wolf, Ehovdirigent
der Synagoge Lindenstrahe , erlag während eines Vortrags im
Lette-Verein einem Herzschlag. Er hatte eben seine Aus¬
führungen beendet, als er plötzlich zusaipmenbrach und wenige
Augenblicke später starb.

Automobilunfall . Straßvurg  i . E., 9. Januar . Bei
dem Lothringer Orte Ötringen hat sich gestern ein schweres
Automobilunglück zugetragen . Dort stürzte das Auto des
Bürgermeisters Pfeiffer aus Bettemburg in Luxemburg die
StraßenWfchung chinäb. Der Bürgermeister erlitt einen
Schädelbruch, der Chauffeur und drei weitere Insassen sind
leicht verletzt. Das Automdbil wurde zertrümmert.

Handel Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

~ Bsrlmer Börse. Berlin,  0 . Januar . (Drahtbsricht)
Ansätze zur Aufwärtsbawegung, die sieh auf einzelnen Markt¬
gebieten immer wieder zeigen, waren nicht nachhaltig, da die
Gefolgschaft des Privatpublikums fehlte. Am Montanmarkte
erfuhren die führenden Werts anfangs mäßige, nach vorüber¬
gehender Ab Schwächung aber kräftigere  Be 1e b u n g.
Das gilt namentlich von den oberschlesrgohen Werten, wie
Laura , Oberschlesiseher EisenbaUnbodari, sowie von den
Kohlenwerten, namentlich Tlarpener, die eine Spezialhausse
von 3 Proz. erfuhren . Hansa waren stärker beachtet.
Siemens und Ilalske und Schuckert sind unter Berücksichtigung
des Dividendenabschlags als höher zu nennen . Am Banken-
rcarkte zogen russische Banken das Hauptinteresse auf sich.
Kanada, Baltimore und Sehantung stärker beachtet, Mg.
hohes Geld 4 Proz. Privatdiskont ¥'/$  Proz.

Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 9. Januar,
(Drahtbericht.) Dia Tender® der heutigen Börse trug zwar
emen durchaus festen Charakter,  doch blieb dis ge¬
schäftlich®Tätigkeit auf einen nur geringen . Umfang  be¬
schränkt . Wenig belebt war der Markt der Bankaktien. Die
Papier« heimischer Institute blieben vernachlässigt . Von
österreichischen Kreditaktien beliauptei. Die von New York
abhängigen Papiere lagen ruhig. Baltimore-Ohio behauptet.
Interesse bestand für Schantungbabnen , Lombarden und
Staatsbahnen , Die Umsätze am Markte der Schiflahrtsaktien
waren bescheiden und die Tendenz ziemlich fest. Von Elektro-
akticn wurden Schuckert exklusive 8 Proz. Kursabschlag ge¬
handelt . Die Geschäftsbelebung auf dem Gebiete des Montan-
markies hat einer mäßigen Abschvvärfrang Platz gemacht.
Bei «twas regerem Geschäft sind Phönk -Bergbau und Harpener
zu erwähnen . Eschweiler Bergwerk auf Realisationen
schwächer, 190 bezahlt . Die Ermäßigung des Diskontsatzes der
Sächsischen Bank von ßVa auf 6 Proz . machte auf die Börse
einen guten Eindruck. Heimische Anleihen waren wieder ge¬
fragt Ausländische Fonds ruhig und preishaltend . Am
Kassajnarkt der Dividendenwerte war die Haltung vorwiegend
fest Die Börse schloß fest, Privatdiskont 4% Proz.

* Kiusvergfilwa der Lanken. Infolge eines Druckfehlers
in unserer gestrigen Abend-Ausgabe sei berichtigend mitgeteilt,
daß die Frankfurter Bankenvereinigung beschlossen hat, die
Zinsvergütung in laufender Rechnung von fVa Pj-gz. au{
4 Proz, und auf Soheckrechmmg von 4 auf 3 Proz. (picht
3Va Proz.) herabzuaetzen . .Auch die hiesigen Banken haben,
wie wir erfahren , diese Sätze eingeführt.

* Hohe Hypothekaiielhsätze in Österreich. FM Neujahr
erhöhten bereits sieben österreichische Sparkassen den Zins¬
fuß für Hypothekardarlehen in erster Rangordnung zwischen
% und 1% Proz, ; für Bankrechts werden in Wien derzeit
Zinsen bis 18 Proz. gezahlt. — Der PrivatweehseJaorfuß ist
unverändert mit 8% Proz.

* Die Bank für Sandei und Industrie in Berlin gibt be¬
kannt, daß K« l v« Metzle» in Frankfurta. M. (von der Firma

B. Metzler _sei. Sohn u. Ko.) am 31. Dezember 1912 aus
ihrem Aufsichtsrat ausgeschieden ist.

Die Hessische iandoshypotisekenbaak , A.-G. in Dann¬
stadt, erhielt die Genehmigungzur Ausgabe von 5 Mi.il. M.
fpi'oz. Hypothekarpfandbriefen (Reihe 27) und von 7 Still. M.
4proz. Gemeindeschuldverschreibungea (Reihe 15 und 16).

w. Dresden, 9. Januar . Die Sächsische Bank  hat
den Wechseldiskont von 6%; auf 6 Proz. und den Lomb&rd-
ziusfuß von 7%>auf 7 Proz. ermäßigt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutschlands Rohüsenerzenyung . Nach den Ermitte¬

lungen des Vereins Deutscher Eisen- und Sishlindustrieller be¬
trüg die Roheisenerzeugung in Deutschland und Luxemburg
während der Monate Januar bis Dezember 3912
17 852 571 Tonnen gegen 15557 030 Tonnen im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres.

" Bocknsaer Bergweiks-A.-G, Die Auisichtsrahsitzung , in
der die Verteilung einer Dividende von 8 bis 10 Proz. (i. V. 5)
v« 'geschlagen werden wird, findet Anfang Februar statt.

Industrie und Handel,
* Eia Syndikat der Schlittschnfabrikanlen. Zur Abschaffung

des unlauteren Wettbewerbs an Ausfuhrhandel nach Rußland
wurde in Remscheid «in Syndikat der Schiittschuhfabrikanteu
gegründet.

* SückstoBwerke, A.-G. Unter Mitwirkung der Komman¬
ditgesellschaft de Wendel u. Ko., Eisen- und Kohlenwerke in
Hayingon, wurde nunmehr nach der „F. Z.“ in Herringen bei
Hamm die bereits früher erwähnte Sticksfcffwerke-A.-G. mit
1 Mill. M. Aktienkapital gegründet, in welche das Professor
Häußersche Luftsticksioffveriahren der Deutschen Stickstoff-
Cvm. b. H. in Dortmund gegen 200 000 M. Aktien eingebracht
ist. Die Mitglieder des ersten Aulsichtsrats sind die Herren:
Humbert de Wendel, Hüttenbesitzer in Joeuf, Dr. ]ur.
Gabriel in Wiesbaden,  Alfred Lange, Bergwerks¬
direktor a . D. in Dortmund, Generaldirektor Pastor in Hayingen,
Ingenieur Max Glaser in Berlin, ßergwerksdirektor Hochstrate
in Herringen und Generaldirektor Simon auf Zeche Klein-rosseln.

Die A.-G. für Stiskstcßdiinger in Knoppsack bei Köln
bringt verschiedene Stickstoff ge winnungs- und Slickstoffver-
wendumgspatente bezw. Lizenzen für 250 000 M. in eine Neu¬
gründung, dis ..Stickstoffgesellschaft Frsnkieben , G. in. b. B.",
ein, die mit 1 Mill. M. Stammkapital kn vorigen Monat in
FrarJdeben bei Merseburg errichtet worden ist. Die B. in. b. H.
darf höchstens jährlich 9000 Tonnen Kalkstickstoff hersteilen.
Geschäftsführer sind Direktor Dr. Konstantin Krauß in Köln-
Braunsfeld und Kaufmann Hermann Scheib!er in Köln.

B!e Lokomotivenfebrik Heascbel n. Soha vergrößert ihre
Kasseler Werke durch Errichtung einer umfangreichen Blech-
biegeansts.lt im Stadtteil Rothenditmold,

Weinbau und Weinhande!.
* Inaalveaz eiass pfälzischen Wrinjjroßhändlera . Der

Weingroßhändler und Weinkommissionär Leopold Mayer in
Neustadt geriet infolge größerer Verluste in den letzten Jahren
in Zahlungsschwierigkeiten. Voraussichtlich liegt, keine Über¬
schuldung vor. Zwecks außergerichtlicher Erledigung wurde
eine Gläufaigerversammlung zum nächsten Montag nach Lud-
wegshafen einberufen. Mayer hat laut „Pfälzischem Courier"
in der letzten Zeit noch ca. 4-00 000 M. Mcstgelder an die
Winzer ausbezahlt , konnte aber bei der mißlichen Lage des
Vv eingeschäfts der Situation nicht mehr Herr werden.

* 270 800 M. für fiskalische Waiabetgsa&lagen. Der Etat
der Domänenvenvaltung sieht für fiskalwehe Weinbergsan¬
lagen in der Saar -, Mosel- und Nahegegend 270 000 M. vor.

Marktberichte.
~ Fraehtmarkt sa Wiesbaden vom 9. Januar . 100 Kilo

Richtstroh 420 bis 5 M„ 100 Kilo Heu 7 bis 8.40 M. Ai,ge¬
fahren waren 9 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh
und Heu.

= Frachtmarkt zu Lim(rarg vom 3. Januar . Roter Weizen
(Kassauischer) per Malter 17 M„ Weißer Weizen (angebaute
Fremdaorten) per Malter 16.50 M„ Kom per Malter 12.90 M.,
Fuitergerste per Malter 11 M., Braugerste per Malter 13 M„
Hafer per Malter 8 bis 9 M., Kartoileln per Malter 3.40 bis
4 M.

Letzte OrahwerichtS.
Vom VcilkM.

Eine Note der Möchte rat die Pforte.
Ä London, 9. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Gestern sind die Instruktionen für die Botschafter
eingetroffen. Es verlautet, daß der gemeinsame Schritt der
Großmächte in Konstantinopel erfolgen sollte. ' Die sechs Bot¬
schafter werden eine vorher redigierte Note durch den Ältesten des
diplomatischen Korps der Pforte überreichen lassen. In der
Note soll daran erinnert werden, daß die Türkei sich bereit erklärt
hat, die Vermittlungen der Großmächte anzunchmen. Dann
wird die Abtretung Adrianopels damit erklärt, daß eine feste
Grenze und dauerhafte friedliche Beziehungen hergeftelli werden
sollen. Die Großmächte verpflichten sich, für den religiösen Schutz
der türkischen Bewohner zu bürgen. Die Großmächte werden
ferner beantragen, von den ägäischm Inseln Abstand zu nehmen,
aber man glaubt, daß Ivenigstens die Inseln in der Nähe der
Dardanellen den Türken verbleiben werden. Die Note wird
schließlich auch die finmizielle Unterstützung Europas bewnen, mit
dem Vorbehalte, daß neue Anleihen nicht für militärische Zwecke
verwendet werden dürfen.

Die Tschataldscha.Besprechung.
wb. Konstantinopel, 9. Januar . Die Besprechung, die am

Dienstag bei Tschataldschg stattfand , erregte hier große?
Aufsehen. Sic galt, . wie verlautet , der Bestimmung einer
Grenze für das Wilasct Adrianopel . Wie versichert wird, ist
es bei dieser Zusammenkunft zu keiner Verständigung
gekommen, da sich die Bulgaren ablehnend  verhielten
und erklärten , die Angelegenheit sei Sache der Bevollmächtigten
in London. Wer das Ergebnis der Unterredung konferierte
gestern vormittag der Minister des Äußern mit dem Groß¬
wesir. Später wurden lange Telegramme nach London ge¬
sandt.
Ein Vergleich der Kriegführeuden ohne Mächteintervention?

wb. London, 9. Januar . Nach der „Times " besteht Hoff¬
nung , daß die kriegführenden Parteien zu einem Vergleich
kommen, bevor die Mächte ihren Einfluß geltend machen.
Diese Hoffnung wird durch die Gerüchts über die Begegnung
zwischen Raztm -Pascha und General Sawow bekräftigt. Ein
freundschaftlicher Vergleich über Adrianopel stehe keineswegs
außer Frage.

Beruhigende Versicherungen Venizelosß
4t London, 9. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiestzadenvr TagHlatts ".) Ter rumänische Minister

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . v Sekte 5.

Jonescu erhielt von Venizelos beruhigende Der-
sich erringen für  die unter griechische Herrschaft ge¬
langenden 5tutzowalachen.  Man glaubt , daß diese
Erklärung der rumänischen Regierung genügen wird.

Lsterreichisch-russische Verharidlmigcu über Albanien.
o Petersburg , 9. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagvlntts ".) Ter österreichische Bot¬
schafter hatte mit dem Minister <5 sasono  iv ver¬
schiedene Unterredungen über Albanien.  Man kam
zu dem Ergebnis , daß die Angelegenheit der Entschn-
dnirg der Botschafter unterbreitet werden soll, weil die
beiden Herren selber nicht einig Iveröen konnten. Die
Zukunft Skntaris hängt von Italien ab. Tollte das
römische Kabinett die Interessen Montenegros nicht
weiter verteidigeil , so wird wahrscheinlich Skutari zu
Albanien geschlagen werden.
Eine epochemachende medizinische Entdeckrung?

O Berlin, 9. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Nachdem gestern in der Pariser medizinischen
Akademie über die neueste Entdeckung des amerikanischenPro¬
fessors Earrel  berichtet worden ist, kündigt dieser jetzt seM irr
einem amerikanischen medizinischen Blatte seine Kr'.tdeckung an,
Ivelche an Bedeutung seiner vielbesprochenen Züchtung vor- Ge¬
weben wohl an dir Seite gestellt werden kann. Er beschäftigte
sich seit 1907 mit Untersuchungen über B e sch l e u n i g n n g
von Heilungsprozessen,  und diese Untersuchungen
haben zu einem volleil Erfolg geführt. Gelingt cs ctiva, so sagt
er, den Heilungsprozeß um das lOfachc all Zeit zu beschleunigen,
so heilt eine Hautwunde in weniger als einem Tage, und die
Heilung eines Beinbruches kann in vier Tagen erfolgen. (Die
Nachricht kommt uns doch einstweilen noch etwas „amerikanisch"
vor. Schriftl.) Carrel bringt auf die Wundflächen organische
Extrakte, welche den llatürlichen Hcilungsprozeß beschleunigen.
Diese Extrakte stellt er aus Muskeln-, Milz- und Nierengcweben
oder anderen Organen von ausgewachsenenHühnern her; ferner
verwendet er auch Organe von Hunden und Kaninchen. Wenn
man bedenkt, wie weit es die Chirurgie in der Kunst der Über¬
pflanzung gebracht hat, so eröffnen diese Erfolge sehr günitiae
Aussichten.

Die Reichstagswahl Bingen -Alzey ungültig!
Berlin , 9. Januar . Die Neichstagswahlprüfniigskom-

mission hat in der heutigen Sitzung die Wähl des Rbg. Becker,
Bingen -Alzey (b. k. P .), mit 8 gegen 5 Stimmen für nngül  -
t i g erklärt.

Die Eröffnung des wnrtfembrrgischen Landtags.
wb . Stuttgart , 9. Januar . Ter Landtag ist heute

vom K Ln i g mit einer Thronrede  eröffnet Worden,
Welche zunächst den Wohlgeordneten Zustand der Finan¬
zen feststellt,und hervorhebt, daß dieAusdehnung des Krei-
ses der Staatsausgaben auch in Württemberg höhere
Anforderungen als je zuvor bedingt . Schließlich spricht
die Thronrede den Wunsch aus , daß die Segnungen des
Friedens , der allein die Stärke der Nation erhalten
könne, auch in Zukunft dem Volke in allen seinen Teilen
Glück und Gedeihen bringen mögen.

Eisenbahnunfäür.
wb. Sobernheim a. d. R., 9. Januar . Der an dem Bahn¬

übergang bei der Elsenschmelze stehende Bahnwärter Dietz
wurde gestern mit schweren Verletzungen beivußtlos ausgesunden.
Wodurch der Mann verunglückt ist, konnte nicht festgestelli werden.

wb. Prenzlau , 9. Januar . Heute morgen um 6.06 Uhr ent¬
gleiste auf dem hiesigen Bahnhof in der Krcuzweiche der von
Pasewalk kommende Güterzug W2 . Der Packer Rahn  aus
Pasewalk lourde getötet, der Hilfsbremser R c se aus Papendorf
bei Pasewalk erlitt eine Quetschung des rechten Fußes bis zum
Knöchel. Er wurde dem Krankenhaus zugeführt. Ein Hilfszug
aus Pasewalk ist inzwischen oingetroffen. Der Schaden ist un¬
bedeutend. Die Ursache noch unaufgeklärt.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

© . Jantiar , 8 Uhr vormittag ; « ,
1 —- sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 cm schwach , 4 = ir itssifr. 5 ™ fpisch , 6 c=

7 cm Bteif, 8 -rmstürmisch , 9 = Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station.

8
t* «
-S5 Wetter.

Beob¬
achtungs-
Station.

. S ,s | ä Wetter.
«

g
-3 ®

Borkum. . . - SO 4 bedeckt +- 2 Sciily.
tiamdora . . 772.» SSO4 > C2 Iberdson 760,2. SSO5 ibedeckt 4- 7
Lwinsmünäs 7758 SO 5 wolkig 0,5 Paris. 7.14,5!8502 : heiter 4- 6
IVlymv! . . . . 776,2 ONÖI Nobel +1 Vlissingen . . 765,61 SSO 3 | » +• 2
Aachon . . . . 783.9 0 2 -1 ChristiaMani 769,OSO 1 ! > 4- 6
Hannover . . .71,0 06 bedeckt 0,5 Skagen . . . . 776,01 SSO 4 ibedeckt *f 4774,1 03 0,5 i(opsnhagen. T. 6,31 SSO 4 >
Drssden . - - 772,5 SO 2 > +■i Stockholm. . (77.7 WN Wv , Jr 3
Breslau . . . 7m,8 0 2 halbbed. - 2 Haparanda . 776,91 SW 21 » — 1
Metz. . . . . . 768.4 0 3 bedeckt - 1 ?0t0rsl»urg . 778,2 NIUU ! Sohnee - 1Frankfurt .^ . 770,1 SO 3 - 1 Warschau . . 775,6! NOl | tedeckt 0,0
Karlsruhe , 8 |7tJ9,l KO l - 1 Wien. 772,7. 0802 ! » — 3
Künokyn . . . 771,1 SO 2 Nebel — 5 Bom. 767,2! US lrroweM. 4- 2
Zugspitze , 529,2 SW 1 heiter - 9 Uorsnr . . . . 768,6! 0 2 ! > f)0
Valencia . . . 739,6 SOS bedeckt -hü Seydisfjori. 746r5i SO 2 | wolkig 4- 6

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8 J anuar. 7 Öhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwere 758.4 757,7 758 .2 758. 1
Barometer aut dem Meeresspiegel . . 769.2 768,2 768,0 768,8
Tharmumeter (OeUins ) . . 0,0 a.s 0,7 0,4
Dunstsp »niraug (nun ) . . i .i 4 .5 3,9 43
Eeiativo Feuchtigkeit («io) . . 96 70 90 88,3
Wiud -Biehtung und -Stärke . . . . . . 01 02 Nl
Niedersohlagshöhe (mm ) . . —

Höeheto Towperatu, ? (Celsiwg) 3,7. Niediijrst » Temperatur —0,7.

Wettervoraussage für Freitag, 10. Januar,
von der WeteproJogisf her» tief 1liyidkaj . V*: *»<»&»v hrankfurta .U.

Trockenes , zeitweise heiteres Frostwetter , stellenweise
neblig , östliche Winde.

Wasserstand des Rheins
Biefcricli:
Cs>n&.
Mainz,

am 9. Januar;
J?eg «h 1.8$ m gegen 1,75 m am gestrigen Vormittag

„ 8,63 „ ,, 9,15 >, „ >, "
.. V,M„ .. 1,0t .. ..

Die Abenö-Ausgabs rtmfatzt 10  Seiten.
* « atmnertuai (ttv tca Polikifchm und allgcmeüicn Tcll ^ A. Heg er Horst,
ErdeoMm; lur Spmiutmi: B. v. eiasrii ooI !: für Lokales und ^roöinsiyEei:
E. StU &f rbt ; fiir die A»-ie>arn !!. Nekianie»; H. T orna »n sämtlichii>B>ie- oa0eu.

Draa «»d Ä-rl-z der L. tzchelienbergicb-!, Vri-Bwhdrgscrki in vie -bäte»

Sprechstunde der Rriattisn! I? bis l Uhr in der pskitischrn Adteikuna»?n U>b>§ 11 Uhr. °

I I
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1 Pfd . Sterling. J6 20AO
1 Franc , I Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 oslerr . fi. i. G . . . . . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100-fl. öst . Konv.-Münze . 1C5 fl. -Whig.
1 skand . Krone . . Jt  1 .125

»011 JfL 113.
Eigene Drahtbenchte des Wiesbadener Tagblatts.

..

WMm
I fl. holl . . . A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . .2.16
1 Peso . . „ . . . . . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . > 12.—
I Mk. Bkv. » 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien, *n%
m/2 Berliner Handels ^es. [163 60
6 Commerz- u. Disc. B 114 .75
6-/2 ’armstädter Bank 1123 .50

12V? Deutsche Bank >254 40
6 3. Eff.- u . Wechselt) 1121 .50

10 Disconto -Commandit IV 3.RS
SVj Dresdner Bank ,158 .25
7 vleininger Hyp .-Bank 1137 50
6-/2 Vlitteld. Creditbank 18 J.
7 Nlationalb. f. Deutsch' L2360

10=,'io Desterr . Kreditanst. 200
13 Petersbrg . Intern . Bk |210 70
5.86 ^eiclisbank 133 .75
71/2 ■ n-- ' . [119.

Bahnen und Schiffahrt
9-/2 Canada -Pacific 265 .75
6 Baltimore und Ohio 105 70
6 Deutsche E.-Betr .-G. 109
9 Hamb .-Am. Paketf. 163 .25

15 Hansa -Dampfschiff. 303 .60
a/s Niederwaldbahn 17;
5 Nordd . Lloyd 125 .80
7 Oesterr .-Ung . .Staatsb. 162 .50
0 Oesierr . Südb .(Lomb .) 1-1 .30
7 Orient . E.-Betr .-Q. 158.
6 Pennsylvania 122 .75
»>/, Siidd . Eisenbahn -0. 127 75
6-/2 •hchan tun ^-Elsen b. 134.

15
SO
0

Brauereien.
Schultheis
Lcipz . Bierbr . Riebeck 179.

85 .85

Bau - und
riefbobrunternelmu «iigen.
10 Beton- und Monierbai 158
23 Deutsche Erdöl -Ges 27 0.
25 Gebhardt öi König 3S?5 .75
10 Nene Boden-A.-O. 101 so

Bergwerks-
unternehniungen.

12 Aumetz Friede 1180,75
13 Baroper Walzwerk 214,60
14 Bochum er Gußstahl a ?.a
t> Buderus Eisenwerke 113 .4,0

16 Concordia Bergbau 3Ü7.
11 Deutsch -Luxemb . B. 169 .S0
16 Donnersmarckl «ütte 331 .50
12 Eisenwerk Kraft 2C8.
1* Eisenhütte Thale 250.
8 Eschw. Bergwerksv. 190.

15 Geisweider Eisenwerk 819 .75
10 Gelsenk . Bergwerksv. 201
8 Harpen er Bergbau 194.

22 Hösch -Eisen u. Stahl 332 50
24 Ilse Bergbau 457 75
4 Königs - u. Laurahütte 169 .50

10 Lauchhammer kon, 201 .50
9 Leonh .-Braunkohlen 147 .25

12V Mannesm .-Röhrenw. 212,10
11 Mülh. Bergwerksv. 183 25
12 Oberschi . Koksw. 218
15 Phönix -Ber^b u. Flui- 268.

Frankfurt
Staats - Papiere

ZI. a) Deutsche. Ir*
1. . D. R.-Schatz -Anv/. Ji 99 .80
t . . D. R.-Anl . unk . 19*8 » ICO .15

D. Reichs -Anleihe » LS.
3. . 78 .60
4. . Pr . Cons . unk .1913 » 100 .15
4. . Pr . Schatz -An weis. » 89 .90
3-/2 Preuss . Ccmscls » 39 .05
3: . ■J> 2 » » 73,70
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 100.
3-/2 » An!, (abg .) »
3-/2 » » v. 1892 u. 94 * 90 .50
3-/2 i » » v. 1900 kb .05 » 36 .25
3-/2 . A.1902uk.b.l910» 8815
3-/2 » » 1904 » * 1912*
3. . » » » v . 1S96 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk . b .06 Jt 99 .SO
4. . . E.-B. fi.A. Anl.uk. K)iO 10040
4. . » » » » » * 15 Jt 99 90
3-/2 » E.-B. u . A. A. - 87 .7 5
3. . » E.-B.-Anleihe » 79  20
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .40
3. . Eisass -Lothr . Rente Jt 79 .80
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» 99 .80
3-/2 » St.-Rente »
3V: * 87, 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02» 78 .50
4. . Gr . Hess . 1899 » ICO.
4. . * » 1906 » SS 90
4. . » » 1908, 1909 »

» » » (abg .) »
25 .85

3-/2
3-/2 88.
3. . 7 6 . 50
3. . Sächsische Rente » 78 .80
3-/2 Waldcck -Pynn . abg . » 86
4. . Württcmb . unk . 1915 » 100.
3-/2 - v. 1879,80,abg. »
3-/2 » » 1831-85 » » 88 .15
3-/2 » » 1835/95 » 88 .15
3-/2 » » 1900 » 88 .15
3-/2 * » 1903
z. . » » 18.9ti > 75 .70

b) Ausländische»

s. .
I. Europäische,

belgische Rente Fr. Öl.
5. . Bulg. i abak v. 1902 Jt 99 .50
3. . Französ . Rente Fr. 88 50
1*/1ÖGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 57.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 54 60

» * 87 2500r - 54 60

Div. In o/o.
2 '. Rh ein .-Nass . Bergw. L24.
13 Rheinische Stahlw. ISb .lO

Kiebeck Montan 184.
10 Rombacher Hüttenw 169 .25
0 2X2.

Chemische Werke.
30 Albert , Chern . W. 4  S4.S0
25 Bad. Anilin u. Soda. 5 34.
14 .Griesheim Elektron 248
30 Höchster Farbwerke 640.
15 Milch & Co. 260
12 Rütgerswerke 196 50
14 4" " \V— 220.

Elekträzitätsgeseilschnfter
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges,
Bergmann Elelctr.
Deutsch Ueljers .-EI.Ei, Untern . Zürich
Ges. f. elektr . Untern
Russ. Alig . Elektr .-G.
'•ch uckert Elektr.

Retr

417 .75
243 60
123 .80
IC 4.
138 .80
171 .10
163 .65
lßl.
118 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

25 Adler Fahrradw. 693 .50
10 Bremer Vulkan 16I ..7S
20 Bruchsal Maschinen S41,
0 Bretier -M. Höchst/M. £3,

28 Dürkopp , Bielef. M. 501.
12 Federst .-Ind . Cassel 138 .25
8-/2 Gasmotoren Deutz Ißr .fcO

22 Kr nprinz , Metailf. 840 . •
13 Ludwig Löwe ßi Co. SltS .SO
10 Franz Meguin & Co. 164 50
14 Orenstein & Koppel 803 10
0 Rheitt. Metal1waren f. 79 .75
9 Rockstr . & Schneider 149 .50

11 Siiesia Emaillierwerk 175.
18 Ver. D. Nickelwerke 278 .50
12 \Y/f»rr t'7 Pj H1 ibn f»r 192.

Papier - u . Zelkitoifabriken
23 Ammendörfer 279 .95
1i Kostlieim Zellulose 171 . 10
-2 173.

Textilindustrie.
20 Mcch. Web . Linden 346 75
10 Nrdd . Wollkämmerei 150 .76
36 V»r . Ginn -Qfnff-Pnhr. 56 k.

Verschiedene.
Adler Porti .-Cement
D. Waff .- u. Mim.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhaller
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-O.
Ver . Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

113 .10
£»75.
147 .10

98 5ö
180 .60
321
117.
405 .25
354.

127 .50
158,c O

3. . Holland . Anl . v. 06h.fl.
4. . ,Itai . amort .80,S.3u .4 Le
33/4- cons . stfr . Rte. i. O.
24|io - Rente ' i. G. >
4]/5 Ost . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö . kl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4. . » euiheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . > Staats -Ren te2000r»
4. . » - - 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Aul. A
3. . do . unif . 1902S. III »
3. . do . > S. IIKSpec .) »
£ . Rum. amort . Rte .v. n »
4. . » Conv . v. 1890 »
4 . » •* * 1891 »
4. . »amort .Rte .v. l896 *
t >/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons .'-Anl.v. 1880»
4 . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902stfr. »
33/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » *
3. . . » > » 96 » »
4Va iSerb . stfr . Gold »
4. i j » amort . v. 1895 »
4 . [Türk .-Eg . Bagd . S. I »
1. . , do . Anl. von 1905 »

77 .50

88 .20
92 .50
88 .70
86 20

93
66 20
IO IO

100

89

99 .80
90 50
89 50
90 .50
91.

81 .50
70 50
87 .70
81.
81 .10
76 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl . von 1908 Jt
> » » 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr.
> St.-R.v.l897stf . »
> Eis. Tor Gold » ./

In o/fj.
76 SO
76 .50
85 .20

72 .50

II . Aussereuropäiscbc.
5. . Arg . 1907 uiik . l9I2Pe: 101 .20
5. . » 1909-tgb . ab 1910» 101 .50
5. . » äuss , E .-B. i .G . 90/ 3 01 85
4-/2 * innere von 1383 J.
4. . » Kuss.G. -Am .1397.'/
5. . CMIe-Anl. von 1911 - 97 50
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 •» 91.
6. . Chin . St.-Ani . v. 1895 i
5. . » » v. 1896 »
4i/2 » » v. 1893 »
5. . »St.-E.-B.v.l9J i Hk .»
5 | . do . St.E. Tient .-Puk . » 97
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . ./■ 102.
4-/2 do .stf .i.G . gb .ab !919 » 98 .50
4-/2 Japan . Anl . S. II £ 92 .35
4. . do . v. 1905S. 12 - 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex . am. inn . J-V Pes 94 .65
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goid v. 1904stfr . .,// Sß .20
3. . » cons . inn .5000rPes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 08 SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .30
5. . do . E.-B. in GoM .f —

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In fl'-
4. . Rheinpr .'iOj 21,31-34 J, 08 50
33/4 do . 22U. 23 » S4t
W10 do . 30 » 91 .50
3-/2 do . 10,12-16,19,24-27,29 S7 .S0
31/3 do . » 18 Jt LS.
3. . do . * 9.11U.14 » 83.
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 97
4. . Frkf . a . M. v.Oöu. 14 » 98 .50
4. . do . l907untlgb .b .l8 » 98 .50
4. . do . v. 1910upt . 1920» 98 80
4. . do . v. 1911 unt . 1922 > 9Ö
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg ») » 98.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93
3-/2 do . » S v. 1836 * 92.
3-/2 do . » T * 1891 » Öl.
3-/2 do . * U »93, 99 » 91 . '
3-/2 do . » V » 1896 » 91.
3-/2' do . Wv . 9Su .0S » 91
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .60
3-/2 do . v. 1901 Abt . I . 90
3-/2 do . . . A.11,111. 90 .50
3-/2 do . » 1903 ». 91.
3-/2- do . » 1906A. I.II » 91.
3-/2 do . v. Bocken heim » 90

Baden-Baden v. 1908 » 97
3 /2 Berlin von 1886/92 » 97
4. . Darmstadt v. 09 u.16 » 98
3</2
4. .
31/2
3V2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do . v. 05 am. abl910
Giessen v.l907u .1917

do . v. 03.uk . b. OS
Homb .v.H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06.Jt
Kreuznach v. 88 u. 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L. J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 *
do . » 1883»
do . v. l 898 k. 03»

München v. 12ük .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 »

88 .50
97 .50
87.
61
99 20
88 60
92

89

87 30
87 50
97 20

98.

99
©9

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

3-/2
3«|io
4. .
6. .
5. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do . 1903.S.II,u .1910»
do . 19:2, S.III ,U. 22.*
do . (abg .) »
do . v. 1837,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v . 1961 u. 07 »
Christiahia von 1894 »
Kopenhg . v. .01 u. 11»

do . von 1886 *
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do . 1909 i. G. (409) Jt
do . v. 88 I. G . £

ln Wo
99 .50
9©
99

95 10
£ 8 . 10
97.

65
88
94.
85.

98 50
S5

Div Vollbez . Bank -Akt ten.
Vorl Ltzt. In SA»
9. Y. A.Deutsch . Creditan 186.
6-/2 ö’/t A. Elsäss . Bankges. 124 25
6-/2 6-A Badische Bank R. 134.

10. 10. B.f.el.Untern .Zur . Ji 135 *
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W, > 120.
8« 805 » Handelsbanks .fi. 152 .50

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 30Ö
6-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 119 .40
81/2 7. . Berg .-Mark . Bank Jt ISO 30
9. . 9-/2 Bert. Handelsg , » 169 25
6-/2 61/2 »Hyp .-B. L.A. 3» 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 110,
6. . 6. . Comm. u . Disc.-B, * 114 70
6-/2 6V/ Darm Städter Bk. s.f1,
6-/2 6»/2 do . UKW j: 12t ?,10

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X * 255
8. . 5. . » Asiat. 15.Taels 130
5-/2 6. . * Eff. u . W. Th! 331.
7. . 7. . Deutet, .Hyp .-B.fld 1 . 8 .90
3. . 6. . Dt . Natlb . in Brem . » 119.
9. . 9. . * Überseebank * 16»
6.. 6. . » Ver .-Bank jt 125

JO. , 10. . Disconto -Ges . » 189
8- i c,/ Dresdner Bank * 157 .75
7*.> 8. . Eisen bahn bank » 1GC
9. . 9. . Eisennahn -R.-Bk. * 179.
Q. . krankfurter Bank » SO fl.
9-/2 9- l do . II .-Bk. . BIS.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 158 40
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Tlil 1 3 SO
9. . ->. . Luxb .Intern .Bank Fr. 165 -20
6- 2 7. . M<■taHbk.ii.Met -G.Jt 139

• 5-/4 El/, Mitteid . Brikr ., Gr . » 95
7. . .V.itteld .Privh .Mgd .» ISS -tO

6/2 61/2 do . Gr .-Bank » 121 .40
7. . 7. . Natlbk . f. Dtsclii . » 124

11. . 11. . Nürnb .Veretnsbk . » L6 S.
63/4 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 150

7l/2 Oest . Land erb . » 131 . 50
10. . 10516 do . Cred .-A, ö . fl. 190 50
5Pa 7. . Pfalz . Bank jt 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193 50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Ttii. 159.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 117 706*8 586 Reichsbauk » JE3
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. > 108 SO
7. . 7. . Rh.-Westf .Diso.-G.» 118 eo7-/2 71/2 Schaaffh . Bank ver . » 118 .806. . 6. . Siidd . Disconto -G. » 118 608. . L. . do . Bodenkr .-ß . » 175 .305Vs 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 112.71/2 7'/2 Wiener Bank-V. » 133 SO7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 140 99
5. . 6:/t do . Notenb . s. » 121 40
7. . 7. . do . Veremsbk . fl. i142 50

9. J 0. . BanqueOttomane Fr . i —

Ooufsclie Kolonial -Oes.
11. .110. . Otavimincn Fr. ! XX4-,
5. . j 7-/2 South West Afr . C. Fr. 128 45

Aktien industrieller Unter
Div d. nehmungen.vor !.Ltzt. In O'n

14. . 4.. I \ 1ttm.Neuh ,(50°/o)Fr - 262300. . 0. . \shtwk .Fkf.M.Wrth —
10 .
8 ..

1283
3. .

15..
9 . .
6..
7. .
9. .
3- 2
7. .
3 ..
9. .
8..
9. .
5. .
7. .
0..

11T/2111/2

10. .L. .
3. .

15. .
10 ..
6 ..
7. .

3%

3.
10 ..
8. .

sM
7. .0..

8 ..
13

10 ..
5. .
5. .
8..
71/2

2j . .
6..

40. .
7

12..
14

12..
14

8
15

4-/2
10 ..

4
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10 ..
7i/e
71/2

12..
6V2
7l/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

12..
0. .

11 ..

12
10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

~6.
50. .

8
12. .
14. .

27. . '30. .
0. . j 0. .

20. . !20. .
12. . 12. .
32. . '30. .
1212 14 .
11 i 12

12. .
14. .
16. .
8 . .

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5. .
4. .
5. .
7La

11. .
81/2
7-/2

12.
6-/2
7-/2
10
9. .
7. .
7. .
5. .
8
8
2. .
0. .
9. .

Aschkfbg.Buntpap.
» Masch .-Pap.

Bad. Zckf . Wagh . fl.
15augSüdd.1.60% E. Jt
ßleist .Faber Nbg . *
Brauerei Binding ■»

» Eichbaum »
»HenningerFrkf .»
»Herkules Cassel*
» Hofbr . Nicol . *

-* Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannheim . Br. »
» Nürnberg >
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzek. Schlenk »
Cellul ., Bavr . (W.) »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf . *
» Blei,Si!b .Braub . »
» D.GoId-,Sl -Scli .»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
* Fahr . Gdbg . *
» F. Griesh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Riitgerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb
Drahtind ., Siidd . Jt
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov &C. »
» Contin , Nürnb.
» Dtsch .-Übersee »
» Feit . u. Guill . L ».
» Ges . Allg . Berl . »
» Bergm .-Werke *
»W .Homb .v.d.H.
» Lahmeyer r.
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» » Rhein . »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffii .,F.

Gummif .Berl .-Frkf. »
Hafen in hl., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u . Süd .Kw. ' 120 80
Gelsenk . Gußst . » —
IIlkirch .Mhlw.Strssb , 125.
Jungh .Geb .Schramb . 131 30
Kalk Rh. Westf . Jt  169 50

16 7.
i ; 3 50
188 .25

02
272.
1.81
108
115
155

7 *,50

176
14 9
178.

85
110 .

6*
192 *80
135
177
146-
124 .35
126 .50
158
llf ».
533 .25
117 80
672
186
2 4L.
246.
649

71
347 SO
287.
4.33
3 ' 8 30
196 10
219,
221

125
417.
146 .20

99
163 50

243.
123 .50
112
123
130 50
198.
151 35
133 .50
2 3,
184
128
185 25
133.
121

Kunstseide !., Frkf . » 78
Lederf . N. 8p . » 183.

71/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 111,50
10. . 10. J L.udwigsh . W.-M. » 12
30. . 30. , jMasch . A., Kleyer » 595.
51/3 6. . I » Annat , Hilpert » 106,60

2. [IO Masch.Baden .,Wh .^ 180
12 ! 12 » Beck u. Henkel * 186 50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 502 20
10 10 » Daimier -Motor »» 817
6 6 » Esslingen * 104.
7. - 9. » Faberu . SchJ. > 148 .50
7l/2 5 » Fahrzgf . Eisen . » 125
8-/2 Y. » Gasm . Deutz '» :i28 ;90

i6 . „ 1 7.. * Gritz ii., Dttrl . - 295
5 0. » Gehr . Guttsm ; » 39
6,. 8. . » Karlsruher » XSB

12-/2 13>/a » Mannesm.-R. * 213
0 9 » Masch . u . A. KI. : 14650

24. . 21. . » Moenus » 294
7-/2 8-/2 » Mot. Oberurs . - 137 50
8 i 9 » Pokorny u. W. « 159

14. . 16. . . * Selm. Frankcat . » 296 50
6. . 0. . » Witteii . Stahl »

11. . 12. MetaIlGeb .Bing,N .7 22»
12 14 Napht .-Pr .-G. Nob. 349
9. . 9-/2 Öl fab. Ver . D. 169 80
3. . 3. . Porzellan Wessel »

u . . 12. . Pressh .,Spirit , abg .-* 286 .75
8. . 8. . Pulverf ., Pf ., SU . »9 12 Sch riftgiess .Sternp.»10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . » 117 .10

11. . 10. . Schuhst . V. Fulda * 159.
7. . 8. . do . Frankf ., Herz »7 7. . Seilind. (Wolff) 115
12 121/2 Sieg. Eisenb .u . Bckb 218

14. . 14. . Glasind . Siemens » 230 50
8 8 Steaua Romana » 149,
7-/2 71/3 Spinn . Tric ., Bes. *
8. . 5. . * Westd . Jute * 110.
8. . 9. . D. Verlags -Anst . >■ 166 .30
0. . 9. . Waggon Fuchs » 153.

15. . 15. . / .ellst -Fabr .Waldh, 232.
25 25. . Znc^ -Ob Pr -Vr - 394.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl ..Ltzt. ln  V*
12. . 12. . Aumetz -Friede 179 13
121/2 14. . Boch. ßb . u. G. » 21 .50
9 0 Bratmk .-W. Leonh . » 147.
5-/2 6. . luderns Eisenw . » 118 .35

11. . 16. . Conc . Bcrgb .-O. » .325,25
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 163 .90
8. . 8. . EschweiIer,Berg 'w. » ISO.
7. . 10. . Friedrichsh . Bt gb . » 174

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 193'
8. . Harpener Bergb . » 191*
Sl/2 9 Hibernia Bergw . *

10. . 10. . Kaliw. Aschcrsl , *
10. . u . . do. Westereg . » 211 SO
4Va 4-/2 do . do . P.-Ä. » 104
6 3 Königin Mar lenh. » 84 20
0 Lothring . Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-Zn. » 84 . 50

15. . 18. . Phönix Bergbau » 266.
12. . 12. . Riebeck , Montan * 188.
4. . 4. . V.KÖn.-u.LauraThlr. 170.

19. . 21. . ö t̂r Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten
\r0, . I tzt . ' Deutsch «. In o/t
Sl/z St/2 Lübeck-Büchen M
7. . 7. . All? . D. Klsinb . >
8. . 8-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 131.
8-/2 SV, Berliner gr . Str .-B. » 165.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. , 107.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 110 .50

8-/2 5-/4 El. Fiochb . Berlin *
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 133 40
6. . 61/2 Südd . Etsenb .-Ges . » 126 .75
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 163 .75
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 12575

b) Ausländisch^
10^2!1310/2 »iseh tehr .Lit .A. ö.fl 100.
.11-/2 ! ! '/? do . Lit . B. »
6Vä| 6Vs öst .-Ung . St.-B. Fr. 152 .30
0. . 0. . do . Süd . (Loinb .) » 21 .50
4. . ; 4 ; Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5t/2| 5-/2 do . St.-Akt . »

3/4 IV4 RaabÖd .-Ebenfurt v 43 .80
Gotthardbahn Fr. 106 .37

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 156
6. . 6. . 3aitim. u. Ohio Doll. 106,25
6. . 6. . ?ennsylv . R. R. » 144
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 113 .25
6-/2 6*/5 Prince Henri Fr. 159 . 50

1V. . 0. . GrazcrT rarn way ö.fl. 186.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/3
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10

.26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
2Vii
4. .
5. .
5. .
3-/2
4.' .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. «
4.  .
4'/r

b) Ausiändlacho.
Elisabethb .stfr .m Gold . »
Ksch. O. S9 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö
.. do . do . stfr . i. 8.
Öst . Lokb . stf. i. G.
do . Nwb . sf. i. G . v. 74
do . do . conv . v. 74
do . do . v. 1903Lit. C.
do . Lit . A. stf . i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .SRi. fi.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd(Lomh.) sf. i. G . J6
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I .-VIII .Em.stf .G. Fr,
do . IX. En«, stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jt

Prag -Dux 1896stf.i.G . ö.fl
R. Od . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . }. G.  »

Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S._ ö. fl.
Ital . stg . E .B. S.Ä-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2
Sardin .Sec. stf . g . In. II Le
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1889 Le
Gotthardbahn Fr.
Kurslc.-Kiew.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » » *

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1969 »
do . uk . 1915 stfr . G. »
do . V/ind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do , Wor . ab 19J0stfr . »

93 40
86 50

86 50
90.

103 .60
84
84 .70

79 75
79 50

103.
79,

99 .75

52 .70

93 20
77 60
76 2o
75,
7620

76 .10
77
74
67 .50
93 40
39 .80

71 .10
98.
66 .80

109 .60
100 .
100

90.
89 -5Ö
87 .30
8810
06 20

6 -8.10
88 . 10
96,70

Zf.
4-/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

Mosk . Wor . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

Podojische ver !. 1915
Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo . v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk . 1911

Warsch .-W.S.XI uk . 11
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g.
do . v. 1898uk. 09

4-/2 lAnatoIische j. G.
4-/2 Port . E.-B. v. 89L Rg.
3. . Saloniki -Monastir

. IT«’. . .

In °/o.
95 .20
85 .60
©ß

88 10«2.20
83.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/-
4. .
4. .
4, .
34/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. ,

Pr. -Obiigat . v. Transp .-Arist
Zf. a) Deutsch «. ln !'Jr
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 73 . 50
4. . Allg .Lok.- n.Str .-B.v.98 » 93 . 50
4</2 Bad. A.-O . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn » SS.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . S. II ■ 99 . 50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV » —
4. . do . Serie I u. III *
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 * 126
4-/2 do . OS uk . 1013 »
4. , do . v. 02 » » 07 *
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Siidd . Eisenbahn » 82.

4. .
3-/2

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
2»/l0
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
.3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

AI!g . R.-A., Stuttg . Jt
ßay .Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . do . 8. 9,12 u. 14 »
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . 8.1, 3-5,20, 21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.l 3,20,21 »
do . S. 29-35, ük . 18/19»
do . S 36U.37uv .20/21
do , . . . . »

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .rCr .Gotha S. 6u. 7 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 » 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do . » 11, » 1913 »

D. Hyp .-B. Berlins . 10 *
do . S. 1.4, uk. b . 1914*
do . S.22U 23 uk . 21 »
do . 13u . 13a.uk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser .21 uk. 20 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . S. 12,13 u. 15*
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . 8. 1 k. 1910 »
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,3442 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk. 1913

4. . do. do . S. 46, kdb .08»
4. . do. do . S. 47 ulc.1915,»
4. . do. do . S. 48 uk.1917>
4. . do. do . S. 51 uk . 1920*
4. . do. do . S. 52 uk . 1921
33/4 do. do .S. 44 uk. 1913»
3-/2 do. do . 8.28-30 u. 32 »
3-/2 do. do . S. 45, tilgb . »
4-/2 Credb .Fkf.uk . 17 »
4. . do. do . do » 07»
4. . Hambg . H. B. S. 141-400»
4. . do. S.40M70uk .l913»
4. . do. 471/540 » 1916 »
4. . 541/610 uk. 1918 »
4. . do. 611/690 * 1921 »
3-/2 do. S. 1-190, 301-10 >
3-/2 do. 311-330 iJk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. dö . S.8u .9ük . 11»
4. . do. do . S. 11 » 1916»
4. . do. do . S. 12 * 1917 »
4. . do. do . S. 13 » 1918 »
4. . do. do . S. 14 » 1919 »
4. . do. do . S. 15 » 1920 »
4. . do. do . S. 16 » 1921 »
4. . do. do . S. 17 » 1922»
3-/2 do . do . kb . ab05u 07 *
3-/2 do. Ser . 10
4. . M. B.-(:.-Hyp . (Gr .) 2-4»4. . dö Ser . 6 uk. 15 »
3-/2 do unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Act. B.Ser .4 »
do . do . 8 . 17u.l8ab 10>
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . S. 22 » 1915 -
do . do . 8 . 24 » 1916 -
do . do . 8 .25 » 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S 27 » 1920 *
do . do . 8. 28 » 1921 ,
do . do . S. 29 » 1921 ,
do . do . S. 20 * 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899,01 u.03 »

16 »
17 *
19 »
20 ■»
22  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1913
do . v. 1912
do . v.l886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08 uk. 17
do . do . 12 uk 22
do . do . 87 v. u. 96
do . do . 06 » 16

do . Hyp .-Act.-Bank
do. do . do.

do . Sr. 125( auf
do . (80 %
do . I abg.
do . v. 04 uk . 13 *
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 ük. 17 »
do . v. 09 uk . 19 *

Kom. v. 08 uk . 18 »
do . v. 11 uk . 21 »

do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do . . . . »
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22 *
do . do . E. 25 » » 14 *

do . E. 28 » » 17 »'
do . E. 29 » » 19»
do . E.30/31 uk.b.20
do . E. 23 » » 12 »
do . E. 26 » » 14»
do . E.17,18u.24kb. »

do . Kleinb .E. Ikb ab 04 »
do . Koin. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/07

de » » 1912

do.
do . ,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/o,
00 .
87 20
09
87 .00
83 .40
©9 .50
89 .80
83 .75
©S.
02 .
92.
82 SO
82 .50
©8 80
98 80
99 .40
67 .25
95 70
95 .80
86 .60
96.
96
96.
©7.30
97 .30
87 .50

101 .8 J
87 .50
87 .5 C
95 .80
95 .90
07 .50
90.
86 .30
97.
98 .10
98 .50
97 .40
87 .10
87 . 10
89.

98.
97.
97.
97 .50
97 .70
93.
»3 .20
90 .50
83.
68 .

82 .75
96.
98.
96 50
97.
68 .
87 .25
87 .25
BQ.
96
96 .20
96 .40
96 .70
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
8 c. SO
98 .30
87 .50

114 .30
95 .70
95 .70
96 .10
96 .30
96 .30
93 .40
96 .50
97.
97 50
90 .20
90 20
87 .10
96 .30
98.
96.
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86 .10
86 .50
97 60
97 .60
98 .50
87 .80
87 .80

94 40
85 .75
95 .60
95 60
95 .90
95 .90
97,80
97 .90
97 .50
92.
95 .90
96 . 20
96 80
97.
97 . 25
90 .20
90 .30
87.
94 .30
88 . 10

103.
06 60
96 . O

Zf. In o/a.
4: . .Rhein . Myp.-B. 1917 A 97*
4. . do . » > 1910 » 97.
4. . do . >• . 1921 » 98.
3-/2 do . » 86 .9C
3-/2 do . » » 1914 . 86 .80
4. . Rh.-Westf .E.-C.S. J 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a » 95 .7 5
4. . do . S. 10 uk . 1915 > 95 .90
4. . do . > 11 » 1918 > S6 825
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 96 .75
4. . do . » 13 uk . 1922> 08.
3>/- do . » 2, 4 u. 6 , 87 SO
4 . Südd . B-C.31/32,34, 43 . 98 .50
3-/2 do . bis . inWiS . 52 - 87,50
4. . W. B.-C. H .,CSInS . 7 » 95 .75
4. . do . do . S. 8 » 06 .30
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 > 87 .20
3-/2 do . do . S. 9 » 87 .50
4. . Württ . H .-B. Eni. b . 92 . 88 .30
3-/2 38 80
4. . Württ . Kreditv . uk. 20 » 99 .30
3-/2 do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 - SS 30
3-/2 do . do . » 15 » 89 .5®

Btaatlich od . provinzial -garaat.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13.4!

16, uk . 1913 » 98 .70
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 30
4 . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» SS
4. . do . > 8.2 ! » ISIS» »9 IO

do . » 8 .24 . 1921- SS 50
3-/2 do . . 8. 21 - 1917« 92 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 - ICO
P/4 do . do. Lit. Uu . X > 97 .50
i >/2 do . do . Lit . J » SS.
3-/2 do . do . F,Q , H .K. L . 92.
V/2 do . do . M, N, P. Q » 92.
P/2 do . do . Lit . P , S, » 92,
P/2 do . do . Lit. T . 92.
3. . t' o. Tff. O » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Jt 95 .75
31/2 do . » 90 .40
5. . Chic . Milw. SLP ., P . D xoa
V . do . do . do. 97
4* . North . Pac .Prior Lien SS 30
3*. do . do . Gen . Lien 6 « 40

. San Fr . u. Nrth . !'. ! IW xoa
,c' '. »V c T*.< 1 93 .90

Diverse Obligationen.
Zf. Io o/b.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ | 94.
4. . Bank für industr . U. * 101 .50
t . . Brauerei Binding H. » 85.
4. . ' do . Mainzer Br. »
V/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 97 95
4. . Cementw . Heidelbg . » SS.
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 100 .75
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb. » 98.

Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101
!>/- Cliem . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle &Co . H. » ÖS
4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.l 5» XOO
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 100 .25
3-/2 do . do . » ©6.25
4-/2 Eiscub .-Renten -Bk. » 100 .50
4. . do . do . » 96 25
4-/2 El. Accümülat ., Boese » XOO
4-/2 do . Alig . Ges ., S. VI » 101 80
4-/2 do . do . do . » VII » 101,60
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . * 102 20
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 99.
4. . do . do . do . » 94
4-/2 do . Rheingau uk . 17 » 90 .50
4V, do . Sch ackert v. ( 6 » 99 .20
4-/2 do . do . Rhein .uk .15/17 ©8.4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk .20 » SS 504. . do . do . » 20»

do . Telegr .D.Atlant . » S4 .50
4-/2 do.Voigt u .Haeff .Fkf.» 101 .40
4. . Frankfurter HofHypt . » S7.
4-/2 Gdsenkircii .Gusstahl »
4. . Harpener Bergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 99 .50
41/! Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 89 50
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101 20

Seilindust . Wolff Hyp .»1' 7H1«t .Wal dhdf;Mannh. 101 .30

Zf. Verzins !. Lose. In °4>.
4. . jBadisciie Prämim Thh 170 10
3. . I 3elg,Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . iDonau -Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Th !- .
3. . iHamburger von 1866 »
3. . 1-toll. Kom. V. 1871 h .f! na so
3-/2 : <öln-Mindener Thlr 133 70
2-/2 -ütticher von 1853 Fr 153
3. . Madrider , abgest . » 74 SO
4. . ! VSeining-. Pr .-Pfdbr .Thlr 137 .75
4. . ]Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 176 .60
3. . iDIdenburver Thlr.
5. . |Russ. v, 1864a. Kr. Rbl.
5. . l do . v. 1866a. Kr . .
2-/2 SbiMweissb .- R.-Gr . ö fl 112 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7— Braimschvveiger Thlr . 20 208 10
Mailänder Le 45— do . Le 10 32 .40
Meininger §. fl 7 34 .90— Desterr . v. 1864 ö. fl. 100 553— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 442— ’appenheim Qräfl . s .fl. 7
5alm-Reiff.G. ö.fl. 4ÖCM.
rurkische Fr . 400 159 40— Ung. Staats ], ö. fl. 100 383.

t p vt —

Geldnorten.
Engl . Sovereig;. p . St.
20 Francs -St. »
Oesteir . fl. . S St. »
do . Kr . .20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischcNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .22

16.

28 00
28 0<
88 .70

87.
80 .85
20 .40
81 .30

169 .45
80 .25
84 .85

114 .5«
114 .10

81 .0o

I Geld.
20 .49
16 .18

14.
4 .19

215 .75
2790

86 .70

4 .20
80 .75
20 .45
81 .20

160 .35
80 . 15
84 .75

80 .05

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl
Anr .v. Briisse ! Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Rs. lÖOi
N.-York (3T .S.)D.100l

(jo/o Wechsel. In Mark.
69 10 40/0 Paris . . . Fr . 100 81.271.', 3V20/
80 771/2 6% Schweiz . . Fr . 100 £0.771/2 4t/20/q9 92i/2 SVa-Va St. Petersb. S.-R. 100 5o/o
2043 50/o Triest . Kr. 100

41/2% Wien . Kr . 100 j S4.80 50/«
do , . . Kr . in. S. I — 1



Nr . 14.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Witsba- kner  Tsgblstt. Donnerstag»

9. Januar 1913.
«1 . Jahrgang.

Amtliche.Anzeigen
Am3 . Februar d. I ., nach

mittags 3 >/s Uhr, wcrden au'
dem Rathaus in Srtiicrstein das
Wohnhaus mitNebcngebäude»,Küfer
straße2 dortselbst, 3 ar 5 qm flrof?,
taxiert 10500 Mk., sowie mehrere
Grundstücke derselben Gemarkung
(Kulturart: „Aeckcr,Weinberg,Haus¬
garten") zwangsweise versteigerte
Mheres Zimmer Nr. 25 Gerickts-
;ebäude hier. F 272

Wiesbaden , 6. Jauuar 1913
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9 .
In unser Genossenschafts-Register

Nr. 57 wurde heute bei der „Ein- u.
Verkaufsgenossenschast der Kolonial¬
warenhändler von Wiesbaden und
Umgebung, Eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht"
mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen : Der Kolonialwarenhändler
Karl Kirchner ist aus dem Vorstand
ausgeschieden und an seine Stelle
der Kolonialwarenhändler Wilhelm
Schlemmer in den Vorstand gewählt.

Wiesbaden, den 8. Januar 1913
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8,

In unser Genossenschaftsregister 65
wurde heute bei dem Beamten -Kon-
fum-Verein zu Wiesbaden , einge¬
tragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht" mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen:

Eduard Racke ist ausgeschieden und
an seiner Stelle Julius Christ in den
Vorstand gewählt *

Wiesbaden, den 28. Dezember 1812.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Im Handelsregister -V Kr . 83, ist

heute bei der Firma Ph. Röhrig in
Langenschwalbach eingetragen wor¬
den: Die Firma ist an den Kaufmann
Josef Rührig zu Langenschwalbach
pbergegangen. F 272

Langenschwalbach, 2. Januar 1913.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
.. Behufs Zurückstellung vom Mili

kärdienste haben sich diejenigen jungen
Leute, welche im Besitze des Berech
tigungsscheines zum einjährig -frei
willigen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden,
d. _h. im Jahre 1893 geboren sind,
bei der Ersatz-Kommission hierselbit,
Friedrichstraße 25, Zimmer Rr . 33,
zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der
Zeit vom 8. Januar bis 15. Februar
d. I . zu erfolgen und ist dabei der
Berechtigungsschein zum einjährig¬
freiwilligen Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat
gemäß 8 26 all 7 der Wehrordnung
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Zivilvorsitzcnde der

krsatzkommission Wiesbaden (Stadt ),
v. Scheust.

Oberförsterei Sonnenberg.
Holzvcrsteigcrung.

Am Donnerstag , den 16. d. Mts .,
«erden in Niedernhausen , Gasthaus
»Zum Taunus ", von vorm. 10 Uhr
ab. folgende Hölzer aus dem herr¬
schaftlichen Forstort Eselsköpfchen,
Distrikte 40b u. 42b, öffentlich meist¬
bietend versteigert : Eiche: 5 Stämme
3. bis 6. Kl. mit 3,03 Fm., 4 Rm.
Scheit u. Knüppel, 0,20 Hdt. Wellen.
Buche: 584 Rm. Scheit u. Knüvpel,
61,70 Hdt. Wellen. F 267

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. Januar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Vcrsteigerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Warenschrank, 1 Bücherschrank,
1 Gewehrschrank, 1 Vertiko, ein
Sekretär, 1 Waschkom., 1 Wasch¬
toilette, 1 Diw ., 2 Sessel, 2 Theken,
1 Radium-Trinkapparat, 1 Bestcck-
kasten mit Besteck, 1 Bowle, 1 Auf¬
satz, 2 Becher, 1 Goldwalzc, gold.
Ringe, gold. Broschen, Manschetten¬
knöpfe, Anhänger, Kolliers, Ketten,
Armbänder, Kollier-Ketten. Ser-
vietten-Ringe, Börsen, Taschen-
büael, Gürtelschnallen, Schirm¬
griffe, Bonbonnieren, 1 Elektrisier-
Apparat, 1 Flurtoilette, 1 Teppich,
1 Coupee

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden, den 9. Januar 1913.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag, den 10. Januar er., nachm.

& Uhr , werde ich hier im Pfandlokale
Helenenstr. 24: 1 Büfett, 1 Kleider¬
schrank, 1 Sofa , 1 Küchenschrank, ein
Tiscki, 1 Vertiko, 1 Registrierkasse,
40 Md. Honig, 25 Pfd. Kakao, 118 L.
Essigsprit, 2 Holzgestelle, 3 Bilder,
1 Fahrrad, 1 Brückenwagc, 1 Kaffee¬
mühle, 1 Glaskasten. 1 Spiegelschr.,
1 Laden-Einrichtung öffentlich meist¬
bietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern.

Wiesbaden, den 9. Januar 1913.
Vvmde. Gerichtŝ - Walluker Str . 6,Ul

Bekanntmachung.
. llrrr 9Inßa&e des Aufenthalts folgen¬
der Perionen , welche sich der Für-
iorge zur hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Taglöhners Jak . Becker, geb.
am 8. Jan . 1880 zu Wiesbaden,

des Büfettiers Mbert Borger , geb.
a>nî 25. 2. 1872 zu Fenevbach,

des Schlossers Georg Berghof geh
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

der leidigen Emma Best, geh. am
35. 9. 1883 zu Baden -Baden,

der Dienstmagd Juliane Bettinger,
geb. am 13. März 1886 zu Uff¬
hausen,

des Taglöhners Franz Beuth , geb.
am 22. August 1867 zu Praun
heim,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 8. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des KesselschmiedsEmil Bohl, geb
am 11. Juni 1878 zu Breslau,

der ledigen Marie Bahn , geb. am
11. Juni 1884zu Lauterbach,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der led. Antonietta Brutsma , geb.
am 9. 10. 1886 zu Grafcnhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhoshcim,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. November 1870 zu
Grüfendornau,

des Reisenden, fr . Grundgräbers
Josef Egcnolf, geb. am 11. Dez.
1873 zu Oberjosbach,

des Mühlenbaucrs Wilh. Fayh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Obcrofs-
leiden.

des Ta-glöhncrs Max Gaebel , geb.
am 22. 6. 1876 zu Brieg,

der geschiedenen Ehefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Janum
1873 zu Germersheim,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber
geb. 27. ' 5. 1864 zu Eschcnhahn.

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem
ber 1882 zu Dürmersheim,

der Klara Hermann , geb. am 31.
März 1889 zu Wiesbaden,

des Josef Hundler , geb. am 9. 11
1881 zu Gürsroth.

der geschiedenen Ehefrau des
Schreiners Peter Jung , Pauline,
geh. Fischer, geb. am 11. Dez.
1882 zu Neckarsheilfingen,

des August Keim, geb. anl 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Lndwigshasen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

der Witwe des Taglöhners Johann
Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

des Schuhmachers Wilh. Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Josef Kubicki, geb.
am 5. März 1873 zu Gnesen,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Königsnsinter,

des Christian Küster, geh. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasreinigers Heinrich Knh-
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, geb.
am 15. 10. 1876 zu Sonimin.

des Reisenden Bruno Leißner , geb:
am 23. 11. 1866 zu Rauße,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
geb. a,n 19. September 1873 zu
Weinbach,

der led. Ludiska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

der Dienstmagd Sofie Moser, geb.
am 28. 7. 1891 zu Züsch,

des Rhabanus Na-cherm-er, geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u . Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 5. Dez.
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Neumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

des Tnglöhners Georg Ott , geb. am
26. Mai 1879 zu Ems a. d. L.,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-lcben,

des Tapezierergehilfen Otto Reitz-
>icr, geb. am 3. März 1885 zu
Altenau,

'der ledigen Schneiderin Dorothea
Rörig , geb. am 11. April 1886
zu Biebrich a. Rh.,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. an: 14. Juni 1869 zu Lahr¬
bach,

des Installateurs Heinr . Schnneder,
geh. am 17. 3. 1872 zu Krotzingen,

des rsuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
im Eli aß,

des Monteurs August Schmitt , geb.
am ->. Juni 1880 zu Wiesbaden,

der ledigen Anna Schnciderrcit,
aeb. am 27. Dezember 1881 zuMblau,

Ka^oline Schäffler , geb.
. UvI 879  Fu WeilMünster,
bes  Rutschers Max Schönbaum . geb.

am 29. Mai 1877 zu Obcr-dollendors,
der Dienstmagd Helene Schumann,

geb. 21. Juni 1884 zu Maring,
der ledigen Elise Ulrich, geb. am

5. Februar 1882 zu Biebrich,

des Taglöhners Wilhelm Urban,
geb. am 3. Dezember 1872 zu
Würges,

des Johann Veite, geb. am 31 7
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9
9. 1868 zu Weinberg,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Taglöhners Emil Wind . geb.
am 20. Juni 1879 zu Reichenau,

des Agenten Michael Wirth , geb
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden , den 2. Januar 1913.
Der Magistrat. Armcnverwaltung

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des

nächsten Schuljahres in die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen, sind
bis znm 28. d. M. bei den Herren
Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 93 (unterste ) Klasse) Kin¬

der, die bis zum 31. März 1913 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die das schulpflichtige Alter
uoch nicht erreicht haben, können Auf¬
nahme finden, wenn sie bis spätestens
zum 80. September d. Js . das sechste
Lebensjahr zurücklegen und ge
nügende geistige und körperliche Ent
Wickelung aufweisen;
. 2. in die 6. bezw. 5. Klasse Kinder,

die eine Volksschule drei bezw. vier
Jahre laug mit gutem Erfolg besucht
haben.

Es sind zu melden:
1. in der Mittelschule am Rieder-

berg die Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Schulbezirks läuft im Süden
durch die Bleich- und Blücherstraßc
vis zur Scharnhorststraße , durch diese
und dann durch die Westendstraße,
im Osten durch die Schwalbacher¬
und Platter Straße und im Norden
durch die Ludwigstraße;

2. in der Mittelschule an der
Blumenthalstraße die Knaben und
Mädchen des westlichen Stadtteils , be¬
grenz^ durch die Westendstraße bis
zur Schariihorststraße , durch diese,
durch die Blücherstraße, den Bismarck-
ring , den Kaiser -Friedrich-Ring und
die Schiersteiner Straße;

3. in der Mittelschule an der
Stiftstraße die Knaben und Mädchen
des nordöstlichen Stadtteils . Die Süd-
arenze des Bezirks lauft mitten durch
den Michelsbera. über den Marktplatz
und durch die Museumstraße;

4. in der Mittelschule an der
Luiscnstraßediejenigen Knaben und

5. in der Mittelschule an der
Rheinstraße diejenigen Mädchen, die
südlich der Museumstr ., des Michels-
berges, der Blcichstraßc, in den
Häusern Bismarckring 1—23 und öst¬
lich davon, sowie östlich des Kaiser-
Friedrich-Rings und der Schiersteiner
Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Amncl-
dungcn werden die Herren Rektoren
von Montag , den 13.. bis Donners¬
tag, den 23. Januar d. I ., täglich —
ausgenommen Sonntags — von 11
vis 12 Uhr vormittags, am Mittw «'
und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags, in ihren Amtszimmern
anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -, Impf - und Taufschein, für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor-
zulegcn.

Nach dem Erlaß des Unterrichts-
ministers vom 10. April 1911 sind
folgende Berechtigungen für Schüler
und Schülerinnen der Mittelschulevereinbart worden:

„Diejenigen , die eine neunklassige
Mittelschule erfolgreich bis zum
Schlüsse besucht haben, können zugc-
lassen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für
Einjahrig -Freiwillige vor Vollendung
des 17. Lebensjahres , wenn sie
am Unterricht in einer zweiten
fremden Svracbe beteiligt haben:

2. als Anwärter zum mittleren
Post- und ,Telegraphendienst;

8. in die Varklassen der höheren
Maschinenbauschulen zu Cöln und
Posen;

4. in die 5. Klasse der höheren
Maschinenbauschnlen, wenn sic sich
die Berechtigung zum einjährig -frei¬
willigen Militärdienst erworben
habeii;

6. in die 2. Klasse der Präparan-
dencmstalten;

6. zum. Besuche der staatlichen
höheren Gartnerlehranstalten;

7. zum Bureaudienst in der Mehr¬
zahl,. aller Städte der Provinzen.

Für den Besuch der Landwirt-
schaits- und Fortbildungsschulen für
die Laufbahn des Forstschutzdienstes,
sowie für die Stellung eines mittleren
technischen Beamten in der Wcinbau-
vcrwaltung erhalten sic ähnliche Be¬
rechtigungen, wie sie die Schüler
höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch der obersten Klasse einer voll-
entwickelten Mädchen - Mittelschule
dient als Nachweis der erforderlichen
Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weib¬
lichen Handarbeiten und der weib¬
licken Lauswirtschaftskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das
Reifezeugnis der 9stufigen Mittel¬
schule von den zwei ersten Jahres¬
klassen der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule . *

Wiesbaden, den 1. Januar 1913.
Städtische Schuldeputation«

I . A.: Müller-

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der am

1. April d. I . schulpflichtigwerdenden
Kinder, welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt
in der Schule ihres Bezirks anzumelden.

Die Verpflichtung zum Schuljahre
beginnt am 1. April .1913 für die-
lenigcn Kinder , die bis zum 31. März
1913 das sechste Lebensjahr vollendet
haben.

Außerdem können nur solche Kinder
ausgenommen werden, die genügende
körperliche und geistige Entwickelung
ausweisen und bis zum 80. Sep¬
tember 1913 das sechste Lebensjahr
zurücklegen.

Es sind anzumelden:
1. in der Schule am Gutenbergplatz

die Kinder des südlichen Stadtteils.
Die Grenze dieses Stadtteils läuft
mitten durch die Schierstciner Straße,
den Kaiser-Friedrich-Ring, die untere
Dotzheimer, Schwalbacker, die untere
Rheinstraße und die Nikolässtraße;

2. in der Schule an der Lorchcr
Straße die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier¬
steiner Str ., Kaiser-Friedrich-Ring,
Dotzheimer und Klarentaler Straße;

3. in der Schule am Blücherplatz
die Knaben und in der Schule an
der Bieichstraße die Mädchen des west¬
lichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarentaler , Dotzheimer, Hellmund-,
hintere Wellritz-, Secroben - und Aar
straße;

4. in der Schule an der Castell
straße die Pinder , welche nordöstlich
der Aar - und Seerobenstraße , nörd¬
lich der hinteren Wellritzstraße, in der
oberen Walramstraße , nördlich der
Emfer Straße , Schwalbacher Str . 61
bis 79, Adlerstraße 4:3—71 n. 44—62
und in der Kellerstr. wohnen, ferner
die Mädchen ans Schachtstraße 1—27,
Adlerstraße 1—42, Römerberg 21—39
und 24—39, Röderstraße 1—14 und
der Fcldstraße;

, 5. in der Schule an der Lehrstraße
die Kinder aus der Sonnenberger
Straße , Webergasse, Schachtstraße 29
bis 33, 28—30, Römerberg 1—19,
2—22, Steingasse, Röderstr. 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße,
dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteile;
außerdem die Knaben aus der Feld
straße, der Röderstraße , dein Römer
berg, der Schachtstraße und der
unteren Adlerstraße 1—42;

6.  in dem Schulhause Schulbcrg 12
die Kinder, welche östlich der Schwab
bacher Straße , nördlich der Rhein
und Frankfurter Straße , und süd¬
lich der Sonnenberger Straße , der
Weber- und Schachtstraße wohnen.
Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertcls , der von
der Emser-, Hellmund-, Bleich- und
Schwalbacher Straße eingeschlossen
wird;

7. in der Schule an der Mainzer
Landstraße endlich die Kinder, die im
südöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfurter Straße , der Lessingstraße
und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Söhngen entgegen, erstere von Mon¬
tag, den 13. bis Donnerstag, den 23.
Januar , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags, am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2 bis 4 Uhr in
ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 18. Januar , vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr in der
Schule der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -. Impf - und Taufschein vor-
zulegcn. *

Wiesbaden, den 1. Januar 1913.
Städtische Schuldeputation.

I . A.: Müller.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit gebeten, von allen,
elbst ilnbedentenöen Bränden , auch

wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Anfertigung und Lieferung von
Email -Schildern für die Stadtge-
nieinde Wiesbaden soll für das
Rechnungsjahr 1913 im .Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
wcrden. ^ m

Angebots - Formulare und Ver-
dingungsunterlagen können während
der ' Vormittagsdienitstunden im Rat-
hausc, Zimmer Nr. 65, eingcsehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstellgeldfre'ie Einsendung von 70 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Pustnachnahme) und zwar bis zum
14. d. Mts ., bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsvrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis .
Donnerstag, de» 16. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 53, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
falat in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge-
reichtcn Angebote werden bei der Zu-
schlagscrteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1913. I

Städtisches Straßrubauamt. 1

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher»

arbeiten (Türen , Wandvertäselnngen
usw.) für das Erd- und 1. Oberge¬
schoß— 18 — 23 im Neubau Adler¬
bad soll im Wege der öfientlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Bauabteilung Adler¬
bad, Friedrichstr. 15, eingesehen, die
Angebatsuntcrlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf ., so lange
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Anstreicherarbeiten " versehene An-,
gebore sind spätestens bis

Montag, den 13. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Dre Eröffnung der Angebote er»,

folgt in Gegenwart der etwa erschein
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden, den 3. Januar 1913.

Städt. Hochbauamt,
Bauabteilung Adlerbad.
Verkauf auf Abbruch.

Das auf dem städt. Grundstück
Kranzplatz Nr . 7 stehende Gebäude
„Hotel zur Rose" soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung auf Ab¬
bruch verkauft werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können ivährend der
Vormittagsdienststunden im Bureau
der Abteilung für Gebäudeunter¬
haltung , Fricdrichstraße 19, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 60 Pf ., und zwar bis zm»
Termin , bezogen werden.

Derschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 25" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag, den 13. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Geaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit deur vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
larc eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden, den 31. Dezember 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs cm

Steinzeugwaren (Röhren nebst Form¬
stücken, Regenrohr - und Hofsink¬
kasten) im Rechnungsjahre 1913 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformnlare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnnngeii können
während der Boruiittagsstnnden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingefehen,
die Verdingungsunterlagen einschließ-,
lich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder oestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 DU. (keine Brief --
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 15. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa c«
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
fchtigt. *

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , 80. Dezember 1912.

Städtisches Kanalbauarut.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs au
Rund- und Schnitthölzern im Rech¬
nungsjahre 1918 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hanse, Zimmer Nr . 55 eingefehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
80 Pf ., und zwar bis zuni 16. d. M.,
bezogen wcrden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenc Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 18. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reicheu.

Die ErÜffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinendenAnbieter.

Nür die init den: vorgeschriebenen
lurd ausgefüllten Vcrdingungssormu-
!ar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 2. Januar 1913.

Städtisches Straßcnbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wiutermonate — Oktober ksi§
einschließlichMärz — um 10 Uhr
vormittags- p

Akzise-Amt.
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— Es ist nichts so fein,gesponnen , „Union “ bringt es an die Sonnen . —

Detektiv- Union
Ältest, größt, u. erfeigreiehst.
:: Internationales::
Auskunfts-Bureau,
Am Römertor1.

Privat -Auskünfte über Verm gen , Ruf , Eink ., Mitg., Lebensw . etc . diskret,
Geschäfts -Auskünfte billigst . Beobachtungen bezügl . der Treue von
Verlobten , Ehegatten , des Personals etc . Beschaffung v. Beweismaterial
aller Art . spez. für Ehescheid , u . Aliment . Reisebegleitungea . Auffindung
verscholl . Personen (Zergen ). Diskrete Vermitüungen . Eigene Verbindungen
an allen Plätzen der Welt . Prima Referenzen aus allen Kreisen . Handels¬
gericht !. eingetr . Weitgereiste in Amerika fachmäim . ausgobiid . Detektive.
Engl !sh spoken. Men sprecht hollandseh . Oa parle franyafse.

JagS-Berpacht«ng.
Die Feldjägd der Gemeinde Ober -Hilbersheim in Rheinhessen

wird Donnerstag , den « . Februar d . J „ nachmittags um
2  Uhr , in der Gastwirtschaft Porth auf 9 Jahre verpachtet.

Die Gemarkung umfaßt 740 Hektar ebenes Terrain . An das Dorf
anschließend, im Herzen der Gemarkung ein schönes Wäldchen, 25 Heft,
groß . Zwei kleine Büche durchziehen einen großen Teil der Fluren und
erklären neben andern günstigen Umständen den großen Reichtum des
Rebhühnerstandes . Keine Weinberge , doch finden sich solche rundum im
Mchbargclände . — Durchschnittliches jährliches Jagdergebnis des letzten
Pachtbestandes 600 Pt . Hasen , 300 St . , Rebhühner , 3 —4 Rehe. — Die
Gemeinde trägt den Wildschaden. F299

Nächste Bahnstationen im Umkreis : Gau -Algesheim , Jugenheim,
Wörrstadt , St . Johann und Sprendlingen , Rheinhessen.

Ober -Hilbersheim , den 5. Januar 1913.
Gr . Bürgermeisterei : Uncle.

jieeiut-
Disifilnl

fertiger
Herren- und

Knabenbekleidung
Während dieser Zeit erhalten

Sie , trotz bis zur Grenze der
Möglichkeit herabgesetzten billigen
Preise, wirklich gediegene solide
Klebung.
Hrrren -Auzüge \ Qvon Mk. 40 an
Bursch«tt-A « zSge 1K

von Mk. an
«nsbru -Anzüg « \

von Mk. an
Einzelne Ulster , Joppen,

Mock«, Hosen teilwerse zu und
unter Einkauf. 74
Benutzen Sie diese enorme

Spar -Erlegeuheitk

m MMm,
Am Römertor 4.

Liefer nt des Konsumvereins für K
Wiesbaden und Umgebung. M

MsWeMWW Kuß,
Kanggafs « 11, zeigt den Ausverkauf

von erstklassigen Federhüten an.
Schickste Garnituren vo« . Paris.

Umarbeiten v. federn
im eigenen Atelier.

T'nffs m. Reihern.
Anknüpfcn v. Federn
zu schönen Tleureus-n.
Färben nach Probe

unter Garantie.
Reiherbinden, Para¬
diesvögel aufstellen.

Schmierkäse
1 Pfd . 24 Pfg . stets frisch zu haben

Molkerei M. Schulz,
Norkftratze 27 , Ecke Gneisenaustraße.
Feiuster Angel Kchellstsch

per Pfd . 6V Pfg.
Feinsten Augel-Cablia«

per Pfd. 80 Pfg.
Feinste Merlans

per Pfd. 46 Pfg. empfiehlt
Ams»-. Korthener,
Rerostratze 26 . Telephon 708.

Jeden Donnerstag u . Freitag:

MWMKMe i . Mellm
-leau Friedrich,

Sismarckiing 37. Ecke Hermanustratze.
Telephon 1478. 81178

frilUie Fische blUiaß!
G . Kochendörfer , Göbenstr. 26. 8718

Mohndatscher
jeden Freitag.

fr. Lossong'W
Hösbäckere,

= Kwchgclsse 58 . s=

\fei1en-
Sc garten
in jeder Ausstattung

fertigt die

X. 3cHeUenberg' schs
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgas»» ei.

Für Feinschmecker?
Für kluge Frauen!

Wudeln-Kaus
Weiner

empfiehlt feine gar. ungefärbten, tägltch
frischen Hanemacher Nudeln , Wies¬
badener Eierspäift «, Suppenteige,

Suppen -Nudeln » Maccaront
1 Pfd . 40, 50, 60. 75. 90 Pf . extra.

Mauergasse 17, H . Weiner.
Dorkstrak « 27 , Molkerei Scimlze.

8
| Käniglkher Hofspediteur

Ll -€ GttGnmayer:
)lno | ^ _ vwic5baöcn ==

übernimmt auch

Verpackungen
g einzelner Frachtgüter
EH und deren Abholungu. Expedition
{Tg unter Versicherung, sowie gröä.
— Einzeisendungen(Porzellan, Glas,

Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Künstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ). 1544  jgj
Eieiltkisten mgfür Pianos,Hundeu.B’ahrrädet,“Bureau:

g Unterlasst #*. 5 »cooeeoooeo« 0oooo 2
Wieder zurück

Dr.iei Eduard Altiien.
ISpreehzeit:

Montags bis Freitags von 2— 4 Uhr
und Samstags von 10—11 Uhr.

L.Schellenöerg’sche Hof-BucHdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschielen,
Nachrute und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilageh.

Prof . SSferlicfo ’s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr, , ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Br .med .TMsquen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frank !urta .M.,Kronpr .-Str , 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Zopfe
sind Vertrauenssache.

Gresse Auswahl, billigu. reell.
Ballfrlsnr 50 Pf.

Kopfwäschen m. Frisur 90 Pf.

Damenfrisier-
Etagengeschäft

August Steiner , B2e
Bleichstrasse 33, 1. Etage.

Rhemgauer Str. 15.
Eeehtsaiisknnfts-Biiro.
Verträge aller Art , Vergleiche mit
den Gläubigern , Vertretung in Kon¬
kursen , Zwangsversteigerungen , und

vor den Verwaltungsbehörden.

Laden Neugasse 13,
empfiehlt feilt Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe , Röcke,

Jäckchen u s. w.

Anfertigung
sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster , sowie Anfertigung u . Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2Va Uhr

geschlossen. F207

Uopswascheil1 Mk.
mit Frisur und Ondulation.

Andre , Damenfriseur , Langgasse 18,1.
„Unentbehrlich" u. den Kohlen¬

säure -Bädern vvrzuziehen sind beiterzerkranknngen,Nervenleiden,Dia-etes, Gicht und Rheuma , Aderver-
kalkung, Blutarmut usw. 80

Sauerstoffbäder,
Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt. Preis v. Bad Mk. 1.75, bei
10 Bäd. Mk. 1.60. Alleinvertr . Drog.
„Moebus", Taunusstr . 25. Tel . 2007.

1 Alk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Barnes-Salon Giersch

18  Goidgasse 18
o Ecke Langgasse, o £

Misslingen des Gebäcks ausgesebl.
Seit über 25 Ja.h «n unerreicht.

Si-rogerie Mo -Ifus , 91 '
Taunusstrasse 25, Tele >li. 2007.

.*«Iim,  Wv e., Wel ritzstr . 15.

loigpnee 1

Haarachmuck
in grösster Auswahl

aut billigsten . I ®i*elsesi
empfiehlt

Partaerie Altstaetter,
— Ecke Lang - und Webergasse . —

Telephon 42 75.
Bei jeder Witterung macht -WH

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums Flora.
Drogcrie , Große Burgstrage 5.

Al Warnung! ^
Niemand werfe alte » auch zerdr.
Gebisse weg. .stähle dafür » ach«
weiSlich die höchsten Preise. ::

Metzger». l 5, LVssnfOlrl.
V8, Zahle pro Jahn bis » Mk.

Jeder sost de» wahren Wert

aller Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
16 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefalzt sind, zu loben Preisen an.
L». Crrossiiut , Metzgergasse 27.
Bitte auf Name n . Nr . 27 zu achten.

Erste rheinische Sektkellerei, in
Wiesbaden bestens cingeführt , sucht
zwecks Erweiterung ihres Absatzes
dahin, einen tüchtigen F 104

Nur Herren mit gutem gesellschaft¬
lichem Anhang und ebensolchen Be¬
ziehungen zum Weinhandel , zu
Hotels, Restaurants usw., belieben
Offerten einzureichen u . F . R. I . 118
an Rudolf Mosse. Frankfurt a. M.

Tüchtige branchekundigeBerkäuferin
sucht

Aerdinand Herzog,
Langgassc 50, Ecke Webergassc. K

Herr,
Hoteliersohn, petfeft englisch sprech.,
sucht Stellung als Stütze des Prinzi-
vals . Offerten unter M. 558 an den
Taabl .-Berlag.

Für oen Vertrieb eines in jedem
Geschäft verwendbaren

Gedrauchsartikels
geuandter F520Vertreter
gegen ho .>e Provision gesucht. Off.
ü.' .1. T. 22 « au Jnvaliden-
vank » Ann. - Exped.. Wiesbaden.

Moritzstr. 52 Frtsp .-W. n. d. Garten,
3 Zim . u. Zubeh., sof. o. sp. 8425

Moritzstr. 52, P . u. 1. Et ., je 8-Zim.-
Wohn. u. ZuL., Garten , 1. 4. 13.
Anzus. rägl . zw. 8 u. 8 lih r . 8424

Großer Verein
sucht möglichst per 1. April zur
Schaffung eigener Bereinsräumlrch-
keiten (Lesesaal, Vorstandszimmer,
Bibliothekzimmer , Sekretariat und
Toilette ) eine größere erste Etage in
zentraler Lage. Bevorzugt wird Haus,
m welchem sich ein gutes Restaurant
befindet Offerten mit Preisangabe
wolle man einreichen an den Beauf¬
tragten Architekten Kurt Hoppe,
Herderstratze 11.  _ F 413

Wäscherei,
Wohn., Waschranm, Gart. u. Speicher,
auch für «..dcres Geschäft geeignet, per
1. Apr.l zu verm. üiäh. Sumlbcrg 17,
Bdh. i. St, _ _ _
Mehrere gangbare

Wirtschaften
nnt. günst. Bedingungen für gleich und
später zu verpaßte

Sittig , Biebrich a . Rhein,
_ Wnsvadener St r. 25._
24 Taschentücher Perl. Abzug.

Belohn. Totz heimer Straß e 26,
Monatskarte

zw. Wiesbaden u. Eltville gefunden.
Aüzuholen Helenenstraße 10, Part.

Katze in g. H. zu verschenken.
Platter St raße 38, Part

Wirklich! doch nicht trank ? ! Glaube
nicht daran ! Dez. habe abgeholt.

Tank für Rachr. *
u. Reihens, ich vergaß.

Dmtüssgmrg.
Innigen Tank für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unserer lieben Tochter und Schwester

Emma.
Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Kortbeuer für di«

ergebende Grabrede und ferner der Firma Le ster-Bodach und dem
Personal derselben für ihre wohltuenden Kranzspenden

Die trauernde» Hinterbliebenen:
Familie Weimer.

Wiesbaden , den 9. Januar 1918.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme heim Ver¬
luste unseres lieben unvergesslichen Gatten und Vaters,

Herrn Hans Weichselfelder,
sagen wir allen herzlichen Bank.

Wiesbaden, den 8. Januar 1913.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

NB. Gleichzeitig teile ich mit, dass das Geschäft von mir in un¬
veränderter Weise weitergeführt wird und bitte ich, das meinem Manne
in reichem Masse bewiesene Vertrauen auch mir bewahren zu wollen.

/
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ßäwstlgsfe Gelegenheit am Einkauf moderner Spitzen und Besitze,
zurückgesetzt auf die Hälft © des Preises.

EalltSclaer nag Elarahen, Taschen nnd  Pompadours , Spitzenkragen und Jabots , um zu räumen, SO % Itabatt.
Auf alle

W^rsaisi»
EröffnetHotel Europäischer Hof . (G. m . b . H .)

5t 1. Januar 1913» ntVfikf. »m RaDirekt am Bahnhof.
Ganz moderne Einrichtung . — Aller Komfort der Neuzeit.

"Warmes u . kaltes iliessendes Wasser i . Schlafräumen.
Konferenzzimmer . — Kofferraum . — Garage.

—- - - Separates Wein - und Ufer -Restaurant . — ——
Zimmer inkl . Frühstück y. Mk. 3.— aufwärts . — Telephon Nr . 73. F103

Jede» DomrerstKg abens : TanzhelNstigimg
„Fagerhaus "- K» de» Kaserne».

Agl. preutz. Alsssen-Lotterre.
Zu der am 13. Januar beginnenden Ziehung1. Klasse

228. Lotterie sind Lose zu haben in den König!. Lotterie-
Einnahmen von 41

R . Wiencke , Bahnhofstr. 8, v . Tgchudi , Adelheids!!. 17.

das unstreitig beliebteste

VeiltftensetfenpulDer
enthält reizende und nützliche
Geschenke wie Messer, Scheren,
Gabeln, Löffel, Portemonnaies

usw. F101

:r.

Mül«
4277.

Empfehle irr hochfeirrcr Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 15 Pf .. mittel Schellfische Pfd . 25 Pf ..

Kabeljaus 5b W Pf ., Roizungen (Limandesj 88—80 Pf ., .Heilbutt im
Ausschnitt 1.20 Mk.» Rheinzander 1.20 Mk., Salm im Ausschnitt Mk. 1.5«
bis 1.80 Mk., Bollherruge Stück8 «. 1« Pf ., Matjes -Heringe Stück 20 Pf .,

geräucherter Lachs V. Pfd . 45 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Stenogr .-Verein Gabelsberger . E. V.
Donnerstag , den 16. Januar 1913:

Iahres -Hauptversammluug
abends Punkt 9 Uhr, im Hotel National,
Taunusstraße 21. Tagesordnung ist im
Rundschreiben bekannt gegeben. Um
vollzähliges Erscheinen wird dringend
gebeten. Der Borstand.

Zu

Jestüebkeifeti
verleihe

billigst
(für jede Figur passend ):

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhaus
feiner

Herren - n. Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

t.
Kirchgasse 56,

gegenüber Sehulgasse.
Fernruf 2093. 2298I
Groljer

MM -M*
findet Donnerstag und Freitag

HerderstrHe 11
statt.

WkKMLUM
V ->W°l>anf
/ \ Karl Ernst . / \

Kohlen
Koks

2AfflRflmerl:or2. Briketts
Telephon 6581.

Billige Preise. — Prima Qualitäten. 3

\ « 7

Ball-Hemden
in allen Ausführungen,

weiche und gestärkte Einsätze.
Reiche Auswahl.

Mass- Anfertigung.

G. H. Lugenbühl,
fnli . : (!. W. Lugenbühl.

Ausstattungen . 11
Marktstrasse Id.

Kunstlaufen (Eiswalzer usw.)
Unterricht von Dame ges. Off . mit
Preis u. E . G. 29 hauptpostlagernd.

KURHAUS WIESBADEN
Samstag , den 11. Januar 1818, 8‘/a Uhr , iu sämtlichen Sälen:

I . ÜSsisfeesifesiH.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

®rei Bailorchester . iaalälCnuDg 7 ljs Klsr.
Anzug : Masken - Kostüm eder Balltoilette (Herren Frack oder Smoking)

mit karnevalistischem Abzeichen.
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kiirtaxkarten (bis

spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr zu lösen ) : 1.60 Mk, ; Nichtabon¬
nenten 3 Mk. (gleichberechtigt mit der Tageskarte ). — An diesem Tage
gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht -Abon¬
nentenkarte in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte . F 250

Städtische Kurverwaltung.

Der Rvaragel . Brand beabsichtigt Anfang März das Festspiel
„Das Yolk steht auf“ durch Bürger und Bürgerinnen unserer Stadt
zur Aufführung zu bringen . Alle die Damen rand Herren,
die gewillt sind, dieses vaterländ. Werk durch ihre Mitwirkung zu
unterstützen, werden herzlich gebeten, zu einer Besprechung in dem
unteren Saale der „Wartburg “, Schvralbacher Strassef gütigsterscheinen zu wollen am

Sonnabend , den 11 . Januar,
abends pünktlich 8 ‘/i Uhr.

Herr Hofschauspieler Max Andriano hat freundlichst die Spiel¬
leitung übernommen. F54Ö

Der Vorstand des Evangel . Brandes.

MiBierläiSferi^
Sonntag , den 12t Januar,

abend » 8 Uhr 11 Min . r

Große Gala-Fremden
und Vamen-Zitzung

mit darauffolgendem
unter Mitwirkung des Komitees der Grotzen Hanauer Karnevalsgesell«
schaft, sowie der besten hiesigen nnd auswärtigen Karnevalisten u . 'Bütten»
redner , in der aufs närrischste dekorierten Turnhalle , Hettmundstratz « 28 1
Prunkurranstaltung der diesjährigen Karnevsts-Snifon.

Die Veranstaltrrttg findet bei Bier statt.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten im Vorverkauf zu 80 Pf. sind zu haben bei de» Herren;
II. Rossbadt , Kellerstr. 25 u. Friedkichstr. 57, Friseur Klnurr , Hellnmndstr. 48,
Otto Unkolbseb , Schwalbacher Str . 91 Zigarrenhandlung Cassel , Kirchgasse,
Langgasseu. Marktstr., Fritz de Haas , Zigarrenhandlung, MichclSberg, Otistav
Me) er, Langgajse 26, Karl Lorenz, Friseur, Feldstr., Seibel , Oranicnstr. 4,
Cbr. Knapp. Hellmundstr. 26, ZigarrcnhandlungKilmmel, Ecke Wellritz- und
Walramstr., Fneks , Rheingauer Str . u. Ecke Eitvillcr Str ., Frau Eisnttska
Unkelbach , TaunuSstr. 7, sowie am Büfett des Turnerheims , Hellmundstr.

I )ie Wüstst stellt der Wiesöadener Wustst-Werein.
Saalöffnung 7 Uhr. Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Minuten.

Balleitung : Herr Tanzlehrer dirng.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestattet.

_ Das Komitee.

M8 §W
erledigen:

Bücher-Revisoreu,
Friedrichstratze 3», Part.

Telephon 1998. 825110

V  Wir suchen für den Regierungsbezirk Wiesbaden
| einen tüchtigen , .über ca. 2000 M. Barmittel verfügenden

Generalvertreter
für unser sensationelles , jedes Brennmaterial , Batterie , Akkumulator usw.
überflüssig machendes und stets gebrauchsfertiges
kostenloses Dauerlicht D.R .P.
besonders geeignet für Fahrräder , Autos usw. Der Vertrieb kann nach
unserer bewährten Qrganis . von jedermann und von jedem Orte aus,
auch ohne Fachkenntnisse ausgeführt werden und sichert eine vollst.
unabhängige angen . Position . Bewerbungsschioib . in. Ang . d. Verh . erb.

OeistseBie Spezialitäten »SncSustrie
E. & 8. Tausscp , Hannover . 1? r-'n

I I
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Vom 2 . bis 15 . Januar:

tnventur -TJusverkauf
in allen Mbleitungen mil

20 Prozent Rabatt
= Langgasse 4t, -----
an der Webergasse. JeanJTlarfin Fertige HerrenJüng~

tingsKnabenkteidung
Bei Aufträgen nach ]\Jass gewähre IO Prozent Rabatt

2299

Sine Schiffsladung ffuhrkolten
aus den besten Staatszeehenist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcken

pro ZentnerM. 1 SO.
Mei  grösserer Abnahme nach Uebereinkunft.

A . Kschbächer , Bolz- und Kolilcnliandlnng,
Biebrich a. Rh., Adolfstrasse 10. Teleph . 139.

So fest
halfest die Bläffet *in

SoennecKenV
Dauer®

Koateitfeucli
(Lese B2ättsr-3ysS*ia&

Mehrlache
Sicherheitslochang

/Bedeutende Vorteile,
ilgegeoübsr gebundenen Büchern

Preisliste u. Vorführung kostenlos
d.Albert Pauli, Rheinstr. 38

1873

r

Konfirmanden- Stofe
reiche Auswahl in allen Preisen,
. ' . schwarz , farbig u . weiss.

G.H .Lugenbühl
Inhaber C. W . JLrag'enMiW , 56

Ausstattungen — Marktstrasse 19.

Bahr . Süßrahm-

Butter
Mk. 1.35 per Pfd.

Frisch eingetroffen

Drmzell
von b Stück 10 Pf . an

cmpficblt
Eier- und Buttergrvßhandlnng

8*. Lehr »>
Tel. 138. Küeubogcrrgasse4»

13 Moritzftratze 13.

J

ßElEiBiteitsSauf
in echt goldgestempelten

Uhrarmbändern.
Durch günstigen Einkauf bin ich
in der Lage, eine Partie echt gold-
gestemp. Uhrarmbänder mit prima
Werken zu aussergewöhniieh billigen

Preisen anzubieten.
Serie I . Stück Mk. 56.—
Serie II . Stück Mk. 72.—
Serie III . Stück Mk. 75.—
Serie IV. . Stück Mk. 83.—
Serie V mit Diamanten IOC

Stück Mk. XUU.
Serie VI mit Brillanten, Rubinen

und Saphiren 1Stück Mk. jLdQ.
Serie VII mit Brillanten und

Smaragden 140
Stück Mk. 140.

Bis auf Weiteres gewähre ich auf
alle übrigen Waren 10% Rabatt.

Juwelenhaus
Felix € reile 9

Gold- u. Silberwaren, Taschenuhren,
Langgasse 42 (im Hotel Adler).

Das Arrspzcherr,
Ausschneiden von Obstbäumen wird
sachgemäß ausgeführt. Näh. Bleich-
straße 25, bei Blum. . 8 328

Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am bestem und billigsten in

friekels Kalten
Banptgesciiäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778n. 1301
Zweiggeschäfte: Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

Dies« W«oh« besonders za empfehlen:

la Nordsee-Kabeljan 7i Fisch 35 Pf.,Äk
Grösste Schellfische 50 , Ausschnitt 60 Pf.

Hittel -Schelliische 40 , Portionsfische 33 , kleine 23.

Allerfeinste Holl.Angelsehelliscic 50- 70  Pf.
ff. Silbtrlaehs, ‘A Fiseli 35 Pf., Ausschnitt 50 Pf.
la Seelachs, ‘A Fiseli 25 Pf., Ausschnitt 35 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 85 Pf.
ff. Heilbutt,«» Kar Pfd. 1.30.

2—Bpffiodig
Pfd. Mk. 1.20,\ grössere Pfd.1.40
bis 1.80 Mk.

Echten
OstenderM

Eeberadfr . Rheinzander 1.— bis 1.30 19k.
Barsche 80 , Rheinhechte Mk . 1.20 , Brathechte 80.

la rotfl. Salm im Aussclin. 1.20.
Liebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Echte Seezungen , Limandes , Rotzangen 80 —900.

la Schollen , grosse 70 , mittel 00 , kleine 30 Pf.
Rheinbaekfische 30 , Merlans 40 , Stinte 50 Pf.

Frische Seemuscheln 100 Stück 80 Pf.
Prima engg . Ausfern Outzemeä Ms . 1.80«

Eelite Kieler Sprotten, »fn”k£&‘w!?i!i«:
Bestellungen erbitte frühzeitig.

WWM . ’ t ^

Vorerst werden in meinem Fenster , sowie Geschäftslokal
in den nächsten Wochen zur Ausstellung gelangen:

6 Masche-Bruut-fl iiauthi nsen
in verschiedenartiger Ausführung von eltafa ©lsster his eleganter Ausführung.

= Interessenten werden gebeten , dieselben besichtigen zu wollen. =

Leinenhaus

1 %
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